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Nr. 213

Erscheint täglich nach 7 W Abends (auZgeliommen Sonntag). , Versendung noch
mit den Abendposten- — Auflage wechselnd zwischen 27 000 und 33 000 Exemvl.

AbonncmentsbreiS bei vierteljährlicher Vorausbezahlung ß M, bei monatlicher Nach-
zahlung 2 M 20 -Z. — Bestellungen durch die Expedition, alle Colporteure
und Postanstaltcn. Einzelne Exemvlare 10 dj. — In Oesterrelch-Ungarn, Belaren,
Dänemark, Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen, Rumamen, Nunland,
Schweden und Schweiz abonnirl man bei den Postämtern. Postkatalog-Nr.
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Wöchentliche Gratis-Beilage: Ziehungslisienblatt „FQMTUNA".

Kslitisehe Acrchvrchtsn.
DenLschland.

Berlin, 12. September. Betreffs der Con-
vertirimg der vierprocentigen Reichs- und preußische»
Staatsanleihen in dreieinhalbprocenlige lutrb mit
getheilt, daß die betreffenden Vorlagen an den
Reichstag und den preußischen Landtag inckt un-
mittelbar nach de», voraussichtlich int ersten Drittel
des November ersolgenden Zusammentritt der Par-
lamente, sondern erst im December oder Januar zu
ertvarten seien. Ein Beschluß der Regierung le,
jedoch in dieser Beziehung noch nicht gerätst.

Es wird jetzt bekannt, daß Jnstuimnnster Schon-,
seldt nicht nur nicht mit dem aus Beschränkung der
freien Advocatur durch die Einführung eines nmnerus
clausus gerichteten Gutachtens des Oberlandesgerichts
Celle, dessen Vräsideut er damals war, einverstanden
gewesen sei, sondern daß er sich ausdrücklich gegen
den Vorschlag ausgesprochen habe. Die Berichte
seien nicht von den Collegien, so>,dern lediglich von
den Präsidenten nach Anhörung der Anwaltskammer-
vorstände erstattet worden.

Graf Caprivi wird, Ivie hier verlautet, in der,
nächsten Woche de» Bestich des Oberpräsivenien vor
Schlesien, Fürsten Hatzfeldt, empfangen. Der Land
rath v. Lamprecht, ein Neffe des Grase» Caprivi,
wird den Oberpräsidenten begleiten und gewissermaßen
die Honneurs machen. Trotz der ceremonwseu und
etwas feierlichen Ankündigung dieses Besuches ist
nicht anzunehmen, daß die Zusaminenkunst ver beww
Herren eine andere als eine rein gesellschaftliche Be-
deutung haben werde-

Wie der „Vorwärts" mittheilt, ist gestern noch
nachträglich seine Nummer 206, enthaltend den Leit-
artikel „Eine Kaiserrede" und die Nr. 105 des „Volks-
blattes für Teltow-Beezkow" wegen des gleichen
Artikels beschlagnahmt worden. Der „Vorwärts"
bringt mit der Verhaftung seines Redacteurs Pfund
und der Ablehnung der Freilassung desselben gegen
Cautionsstellung die Behandlung in Vergleich, die
dem Banquier Pariser geworden, der im dringenden
Verdacht stehe, durch gewerbsmäßige» Wucher schweres
Unglück angerichtet zu haben. Pariser — so erzählt
der „Vorwärts" — verduftete plötzlich, zu einer Zeit,
in der er seine Verhaftung jeden Tag befürchten
mußte, so daß der Staatsanwalt eine» Steckbrief
hinter ihm herfchickte. Der Steckbrief ist dieser Tage
im „Neichsanzeigcr" zurückgenoinmeir worden, nachdem
Pariser es doch vorgezogen hatte, wieder nach Berlin
zurückzukehren. Jedernlan» dachte natürlich, daß ein
Mensch, der so ehrlose Handlungen begangen habe,
sofort rn Untersuchungshaft genommen werde. Weit
gefehlt. Aus Beschluß des Kammergerichts ist Pariser
auf freiem Fuße belassen worden, nachdem er eine
Caution von 5OOOOJ6 gestellt hatte.

Stettin, 12. September. Ueber den Erfolg des
gestrigen Manövers liegt folgende Meldung vor:
Die von der Südarmee beabsichtigte Umfassung des
feindlichen linken Flügels, der von der fünften unb
sechsten Division des II. Armeecorps gebildet wurde,
gelang- nach einem verlustreiche» Kampfe. DaS,Vor-
gchen der zweiten Gardedivision von Nadrensee in
der Nichtung auf Hohenholz war Anfangs erfolglos
und gelang erst, als es durch das wirksame Feuer
der zahlreichen auf den Pomellcr Höhen aufgesahrcnen
Artillerie und durch das Vorrücke» der Reservedivision
uiiteritubt wurde. Die Nordariuee ging bis zur Linie
Scheunenz-Glambeckiee zurück, wo sie halten mußte,
da die Trains, welche in den moorigen Wegen nur
langsam fortkommeil konnten, die rückwärtigen Ver-
bindungen versperrten. Die Südarinee folgte b-.s zur
Linie Cckerberg-Boblin und besetzte Stettin, sowie die
Oderübergänge. Der Kaiser übernahm »ach dem
gestrigen Manöver das Obercommaiido der Nordarmee
und wird sie heute gegen die Südarmee führen.

Stöwel, 12. September. Die Südarinee stand
heute früh 7 Uhr verdeckt bereit, und zwar die
6. Division mit der Corpsariillerie in Schwarzow.
Neutormy und Kreckow, die 5. Division nordwestlich
von Dorf Scheune, die 1. Garde-Division nordwestlich
von Mandelkow. Die 1. Garde-Zavallerie-Divisio»,
den Vorposten überschreitend, klärte gegen Neuen-
kirchen-Schwennenz auf. Eine aus Regimentern des
III. Corps gebildete Cavallerie-Brigade klärte gegen
Voelschendorf und Bamlitz aus. Die Nordarmee trat
in der befestigten Stellung von Neuenkirchen, Sparren-
felder und Brünn dem feindlichen Angriff entgegen.
Die vom Kaiser befehligte Nordarmce drang bei
heftig entbranntem Kampfe siegreich vor.

Halle a. S„ 10. Sept. Einen bemerkenswerthen
Beschluß in Sachen eiiies verurtheilte» unö sofort
in Hast genommenen socialdemokratischen Redacteurs
hat das hiesige Landgericht gefaßt. Der Redacteur
Fritz Schneckenburger vom hiesigen „Volksblatt" war
dieser Tage vom Schöffengericht wegen Beleidigung
eiiies Schutzmannes zu 6 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt und seine Inhaftnahme wegen Ftuchlverdachts
aiigeordnet worden. Auf die Beschwerde des Ber-
urtheilten hat das Landgericht die sofortige Frei-
lassiiug Schneckenburgers verfügt, und zwar aus
wlgenden Gründen: „Die erkannte Strafe von
6 Monaten Gefängniß erscheint für sich allem nicht
geeignet, Fluchtverdacht zu begründen, zumal
Schneckenburger sich der Vollstreckung gegen ihn
erkannter Strafen bisher noch nicht entzogen oder
zu entziehen versucht hat. Andere, den Fluchtverdacht
begründende Thatsachen liegen aber nicht vor. Aller-
dings hat Schneckenburger die Redaction des „Volks-
blattes" niedergelegt: er ist aber trotzdem in Halle a. S.
seßhaft, denn er hat hier eine Wohnung (Schlafstelle)

Eeemgenchtete Werkstatt. Auch die von der
Polizei-Verwaltung dahin geäußerte Ansicht: „es sei
selzr wahrscheinlich, daß Schneckenburger mir Kosten
der Partei nach der Schweiz entfliehen werde, sobald
er nur Treten gliß gesetzt werde," kann zur Begründung
des Fluchtverdachts nicht diene», da diese Ansicht
leder thatsächlichen Unterlage entbehrt."

Darmstadt, 11. Sept. Durch die Gründung
der Verkaufsgenossenschaft Worms im Anschluß an
ein mit Silo-Einrichtungen versehenes Lagerhaus
daselbst ist im Verband landwirthschaftlicher Vereine
des Großherzogthums Hessen ein erfreulicher Anfang
mit dem genossenschaftlichen Verkauf des Getreides
gemacht worden. Diese Maßregel der Selbsthülfe
soll nun für den gailzen Landesverband ver-
allgemeinert werden, und zwar wird die in der
nächste» Woche (19. September) in Gießen statt-
findende Generalversammlung der drei landwirthschast-
schaftlicheii Provincialvercine des Landes berufen
sei», diese Angelegenheit in entscheidender Weis« Zit
fördern.

Darmstadt. 11. Septbr. Wie die „Darmst. Ztg."
meldet, treffen die Kaiserin Friedrich und der Prinz
von Wales heute Vormittag in Darmstadt ein, be-
geben sich nach einem Besuch des Mausoleums nach
Jagdschloß Wolfsgarten und kehren Abends nach
Friedrichshof beziv. Homburg zurück. ~ .

Oldenburg, ll. Sepbr. Aus Anlaß des Todes
der Erbgroßherzogin von Oldenburg erörtert die
.Köln. Ztg." die dortige Thsousolgefragr und ver,.

Kslitische Uebersicht.
Hamburg, Douuerstag, 12. September.

... Die „Volksztg." erinnert daran, daß der Vor-
schlag der „Schlcs. Ztg.", die Verwaltungen möchten
nur von der Beschlagnahme der Presse einen
recht ausgiebige» Gebrauch machen, durchaus nicht
neu ist. In den fünfziger Jahren, als die Reaction
ihre dunklen Schatten über Preußen warf, war die

-u machen, von der polizeilichen Beschlagnahme wegen
der harmloseste» Artikel, die nach einigen Tagen
wieder freigegeben werden mußte», der aller-
ausgedehnteste Gebrauch gemacht. So wurde u. A.
die „Urwähler-Ztg." in manchen Wochen tagtäglich
confiscirt, so daß ihr damaliger Verleger nach vielen
ar.heren Chicanen, denen dies Blatt ausgesetzt war,
endlich im März 1853, der ewige» Verfolgungen
wilde, gegen die es damals nicht den geringsten
Schutz gab, sein Verlagsrecht.zu veräußern sich ge-

£S1"Ä.Ä
damals wie beute der maßgebende Moniteur der
^i(*,%"M^e» SiWe, bi« f*Öne «ehre nur.
gestellt: »Die Freisprechung politischer Angeklagter
muß dahinfübre», die Untersuchungszeit so lange
auszudehnen, bis das Verbrechen abge-
büßt ist." Lehre wurde denn auch in der
furditbflren Zersolgungsära jener Zeit praktisch ge-
bandhabt. Als die berüchtigte Henze-Ladendoifs'sche
Verschwörung von der Polizei nach langem Zuwarien
mit Hülfe Stieber's endlich entdeckt war, da wurde,
um glauben zu machen, daß auch die demokratische
Presse mit „der Verschwörung" in Verbindung stehe,
die „Urwähler-Ztg." confiscirt — es war am
16. März 1853 — und ihr damaliger Redacteur
Hermann Holdbeim wurde mit einigen 40 Personen
zur Haft gebracht. Der Lehre der „Kreuz-Ztg." ent-
sprechend, raß man jedenfalls die Unteriuchungshaft
so weit ansdehnen müsse, daß sie die Strafzeit
„ersetze", wurde der wirkliche Proceß gegen die
„Hochverräther", von denen bis auf neun Alle hatten
entlassen werden müssen, erst am 16. October 18o4,
also ein volles Jahr und sieben Monate
nach dem großen Entdeckungstage, in Scene gesetzt.
Der Redacteur der „Urwähler-Ztg.", Hermann
Holdheim, wurde nur wegen eines Leitartikels m
Haft behalte», in dem angeblich eine Majestäts-
beleidigung enthalten sein sollte. Daß diese An-
schuldigung ganz ohne Basis war, Das ergab sich
später in der gerichtlichen Verhandlung, in der Hvld-
beimvon den Geschworene» glänzendifr e i g.esp r 0 ch e n
Wurde Erst mit dem Eintritt der Regentichart hörten
diese polizeilichen Maßregelungen ver Preße auf und

iS
Willkür aufgeworfen hatte, trat nunmehr mit einer
öffentlichen Erklärung gegen imgerechtfertigte pobzei-

ber %efie mir" GU.cWrt
eine Stirn aus sehr hartem Metall dazu, die Wieder-
kehr solcher Zeiten zu wünschen und zu empfehlen.

$ 4
Gegenüber dem Drängen auf Abänderung des

prentzischeu Bereittsrechts sollte man meinen —
io heißt es in der „Freis. Ztg." —, daß dasselbe einen
Ausbund liberaler ^Bestimmungen enthalte. Nun
gehört aber das preußische Vereinsgesetz zu jenen
Gesetze», welche in der Reaktionszeit tn verfassungs-
widriger Weise octrohirt wurden. Nach der Sprengung
der Nationalversammlung in Berlin wurde am 6. De-
cember 1848 eine Verfassungsurkunde für Preußen
mit einem Wahlgesetz octrohirt. Dem auf Grund
derselben gewählten Landtag wurde ein Gesetzentwurf
mb er Gestalt des jetzigen Vereinsgesetzes vorgelegt.
Die zweite Kammer aber verwarf den Entwurf wegen

Einschränkungen desVereins- undVersaminlungs-
allen feinen Theilen. Darauf erfolgte

die Auslosung dieser Kammer und die Octroyirnng
eines Wahlgesetzes mif der Grundlage des Dreiclasseu-
wahlsystems. Zugleich wurde der abgelehnte Gesetz-
entwurf durch königl. Verordnung octrohirt. Die auf
Grund des octrovilten Dreiclassenwahlrechts gewählte
zweite Kammer genehmigte nachträglich diesen Entwurf.
So ist das preußische Vereinsgesetz vom 11. Marz 1850
«'"standen! Selbst die Manteuffel iche Reaktionszeit
Paubte damit vollständig augfommeir zu können.
Düs Gesetz ist niemals verbessert worden, ovwohl
ee 5u den lebhafteste» Beschwerden Veranlassung
gegeben hat. Das Gesetz verbietet bekanntlich u. A.
si uen politischen Vereinen, zu Verbänden, Comites
?*: dgl. zusammenzutreten, und verbietet den Frauen
Pk Theilnahme an politischen Bestrebungen. Die
Formalitäten für die Anmeldung von Versammlungen
u»d derart, daß sie namentlich in Wahlzeiten leicht
mißbraucht werden können zur Verhinderung von
L^mmmluiigen überhaupt. I» neuerer Zeit hat die
^KUgniß zur Auflösung von Versammlungen nock

>ne Ausdehnung erhalten weit über das Vereinsgesetz
mnaus. Dies hängt zusammen mit der Entdeckung
seitens des Oberverwaltungsgerichts, daß alle
^in V6l0efe8e in Preußen ihre Ergänzung finden in
An»-. 0tigemeinen Bestimmung des preußischen
Pon-?b!"en Landrechts, wonach es „das Amt der
fffcntH bie nöthigen Anstalten zur Erhaltung bet
Abwenw u Ruhe, Sicherheit unb Ordnung und zur

»düng der d:m Pnblstvm oder einzelnen Nlit-

ZkS-Lm^212)-

Hierzu drei Beilagen.
Inhalt der ersten Beilage: Die Hammerstein-

Briefe und die konservative Partei. Tagesbericht.
Schöffengericht. Pflege der Lungenkranken unter
den Arbeitern. Jagd unb Sport. Militärisches.
Gedenk - Kalenber aus Deutschlands großer Zeit.
Stadt-Theater. Kunst und Wissenschaft. Kleine
Chronik. Bäder- und Reise-Chronik. Literarisches.
Cours. Anzeigen. Hamburg-Altonaer Fremdenliste.
Eisenbahn-Fahrplan (Fernzüge).

Lweite Beilage: Tagesbericht. Vermischtes. Cours-
schwankungen amerikanischer Bahnen seit Januar.
Landwirthschaftliches. Handels-Nachrichten. Schiffs-
Nachrichteii. Abgebende See-Dampfschiffe. Eine
Fahrt nach Friedrichstadt. Auf freier Flur. Anzeigen.

Dritte Beilage: Achtundvierzigste Hauptversamm-
lung des Evangelische» Vereins der Gustav Adolf-
Stiftung. XXIII. deutscher Juristentag. Deutscher
Verein für öffentliche Gesundheitspflege. Congreß
des Jiiternationalen Verbandes für die Material-
prüfungen der Technik in Zürich. Aus und mit
dem Publicum. Schiedsgericht für Invaliditäts-
rind Altersversicherung. Vereins - Nachrichten.
Familien-Nachrichte». Amtliches. Brief-Annahme.
Andrea. Vorträge im Verein für Handlungs-
eommis von 1858. Kleiner Anzeiger. Anzeigen.

hatten, ebemo wenig felbfiberftmiblit, als sie Grund
habe, von tbm eure besondere Begünstigung ihrer
poiitiscken Bestrebungen voraußzusctzen. Auch das;
Graf Badem seine Mitarbeiter außerhalb des Parla-
ments suche und somit kein Parlamentarisches Büniste-
rluin bilde, könne die Linke nicht veranlassen, ihm mit
Mißtrauen oder H-emdieligkeit entgegen zu kommen.
Einerseits sei nach dem Zerfalle der Coaliiion kaum
eine andere Negierung möglich, als eine solche, die
von allen Parteien gleich unabhängig ist; anderseits
feien die Erfahrungen, welche die Linke mit dem aus
der Coalitvn h.ervorgegaugeiien parlamentarischen
Ministerium gemacht, nicht danach, um sie mit Be-
dauern zu erfüllen. wenn der Versuch nicht wieder-
holt wird. Dav diele Stimmung gegenüber dem
kommenden Cabinett in der deutschen Partei allgemein
herrscht, ist zu bezwemln.

* * »

Im Pariser „Siöcle" veröffentlicht jetzt Herr
Jves Guyot, der kürzlich der Lersaimnlung des
Internationalen Statistischen Instituts in Bern bei-
gewohnt hat, Studien über die Schweiz, die einiges
bewerkenswerthe Material enthalten In dem neuesten
Artikel vergleicht der Verfasser die commercielleii
Leistungen der Schweiz mit denen Frankreichs. Er
führt aus daß die Schweiz eine Hanlselsbewegung
von durchschnittlich 1600 bis 1700 Millionen hat, so
daß auf den Kopt der etwa 8 Millionen betragenden
Bevölkerung 530 Frcs. kommen/ während in Frank-
reich, bei einer Bewegung von 7 bis 8 Milliarden,
nur 223 Frcs. auf den Kopf kommen. Wenn ein
Franzoie mit dem Ausland für 1 Franken Geschäfte
macht, so macht der Schweizer für 2,37 Franken und

ene fmb an* bte Tolaenbei, %rn. ®ie gabl bet

Rwm&yrwaw»
genau our das Doppelte erhöht. Karan sind Deutsche

S : 8W- % g%

Deutlcheii sogar überwogen, ist, die Zahl der Deut-
schen bis 1888 aus das Doppelte gestiegen, während
die Zahl der Franzosen stationär blieb. Als Reisende
sind die Franzosen ebenfalls ftai in der Minderheit.
Es kamen nämlich aus Reise, de im Jahre 1891:
Deutsche 25 %, Engländer 24 %. Amerikaner 13
Franzosen 11 im Jahre 1893: Deutsche 35 %,

.24^%; Franzose» 11%%. Herr Guyot mahnt
ichüevllch die Franzosen, sich aus der Schweiz „nicht
verdrängen zu lassen". Dieser Ansdrrick patzt nicht
ganz, denn tut Gru -de tragen die Franzosen selbst die.
Schuld, wenn fi$ n der Schweiz nicht zahlreicher
Vertreten sind

* •

Ueber denRüUtritt des spanischen Colonien-
ministers Castellanos verbreitet sich einiges
Licht. Derselbe hängt mit der. sogenannten
„Alliance" - Angelegenheit zusammen. Man
erinnert sich, datz bald nach Beginn des Ausstandes
in Cuba der amerikanische Dampfer „Alliance"
(Capt. Crotzman) in den kubanischen Gewässern von
dem spanischen Kriegsschiffe „Conde de Bcuadito"
beschossen wurde. Unlängst brachte nun der Madrider
„Imparcial" über die Affaire angebliche Enthüllungen,
welche von einem gewissen polnischen Grafen Hvbkick
herrührten. Nach der Darstellung der liberalen
Presse erzählte Hobkick in den Redactionen , er habe
s'ch auf der Alliance" befunden, welche Waffen für
die Amstandischen m Cuba an Bord führte. Der
Graf bat auch bei mehren Ministern, insbesondere
dem ^fmiKnumftev Admiral Beranger, voraesprochen
und aus dessen Fragen erklärt, feine Wahrnehmungen
auf der „Alliance" seinerzeit dem spanischen Coniul
in Newyork zu Protokoll gegeben Zit haben. Die
liberalen Journale versetzten durch die Weiterver-
solgung dieser Affaire die öffentliche Meinung in
eine Erregung, welche noch dadurch genährt wurde,
datz der frühere spanische Gesandte in Washington,
Senor Muruaga, in einer Zuschrift an das Blatt
„Hergldo" die Aussagen Hobk.ckv bestätigt haben
soll. Muruaga wußte, datz Capt. Crotzman auch die
brasilianischen Aufständischen mit Waffen versehen
hatte, und verlangte deshalb vom Auswärtigen Amte
in Washington eine strenge Untersuchung der
„Alliaiice"-Affaire. Dieselbe wurde an den amerika-
nischen Botschafter Taylor, in Madrid gewiesen,
-vaylor trat, luie behaupt wird, sehr selbstbewußt

stellte das Verlangen, die spanische Re-
gieruug solle erklären,, „datz sie den Capitänen ihrer
Knegstchiffe die Weitung geben werde, weder auf
offenent Akeere noch int Jurisdictionsbereich der
cubanischen Gewässer Schiffe zu durchsuchen, die
unter amerikanischer Flagge fahren". Diese Be-
dingung soll in Madrid angenommeii worden sein.
Muruaga nahm, hcitzt cs. damals aus diesem Grunde
seinen Abschied. Diese Enthüllungen, deren Richtig-
keit von der officiösen „Epoca" heftig bestritten
wird, haben in der Oppositionspresse grotze Auf-
regung hervorgerufeit. . Die Sache soll , in den neu
zu wählenden Cortes zur Sprache gebracht werden.
Vorläufig hat Canovas den Colohienminister geopfert.

* . *

In einer vorgestern in Madrid unter dein Vor-
sitze des Marineministers gehaltenen Confercnz hoher
Marinebeamten wurde beschlossen, den Bau neuer
Panzer auf den spanischen Wersten so rasch wie
möglich zur Ausführung zu bringen, ein Hinblick
auf die großen materiellen Opfer, dre dem spanischen
Staatsschätze durch die Expeditionen ans Cuba auf-
erlegt werden, darf man darauf gespannt sein,wie
die erforderlichen Geldmittel für den Bau dieser
neuen Panzer gedeckt werden sollen.

« * *

Nach einer der „Pol. Corr." aus Belgrad zu-
gehenden Meldung soll der gewesene Regent Ristitsch
geneiatsein, bieLeitung der liberalen Partei,
die er im März 1889 niedergelegt hatte, wieder zu
übernehmen, hieran jedoch die Bedingung geknüpft
haben, daß ihm mit Rücksicht auf sein Alter ein oder
zwei Männer der Partei veigegeben werden, welche
die aiistrengenden Ägitationsrersen, Abhaltung von
Krersparteitageii und ähnliche Functionen zu über-
nehmen Hütten. In liberalen Kreisen glaubt man,
daß diese Bedingung von dein am 15. d. M. statt-
findenden Landes - Parteitage angenommen werden
dürfte. Dagegen werde, wir man versichert, die
Frage der Fusion der Liberalen mit den: die
gemäßigten Elemente umfassenden Flügel der
rabicalen Partei nicht auf der Tagesordnung
dieses Parteitages stehen, da Seitens zahlreicher
Liberaler nach wie vor gegen diese Combination sehr
entschiedene Einwendungen erhoben werden.

gliedern desselben bevorstehenden Gefahr zu treffen."
Wie cs scheint, entnimmt neuerlich Minister v. Köller
aus diesem Paragraphen die Vollmacht, Ver-
sammlungen, wie am Sedantage, im Voraus zu
verbieten.

* * *

Der vielbesprochene Brief des Herrn Stöcker
war von dem „Vorwärts" nicht im vollen Wortlaut
wiedergegeben worden. Es fehlte der Anfang und
außerdem der allerdings leicht zu errathende Name
des Empfängers, sowie der durch X bezeichnete Name
eines conservativen Abgeordneten. Der „Vorwärts"
ergänzte gestern diese Lücken in Bezug auf die ersten
Heiden Puncte. Der Anfang des Briefes, der den
Empfänger nennt, lautet: „Lieber Ha mm erste in-
Heute Morgen war ich in Ihrem Bureau, um in e i n e tu
Aerger Lust zu machen und mich informiren zu
lassen. Kropatschek sagte mir, daß Sie einige Artckel,
welche das schnöde Spiel von Bismarck und Genopen
mit dem Kaiser aufdecken, für zeitgemäß hielten... •
Worüber Stöcker „Aerger" trug, läßt sich ans dein
Datum des Briefes, 14. August 1883, schließen.. Die
„Nordd. Allg. Ztg." hatte damals in Vertheidigung
des Cartels in mehren Artikeln die „Kretizzettnng
und die hinter dieser stehende confervattve Partei-
gruppe hart angegriffen. Als dann die „Kreuzztg.
in ihrer Weise antwortete, ichloß die „Nordd. Allg.
Ztg." osficiös die Auseinandersetzung nut einer Aus-
lassung, in der sie die „denunciatorische Tendenz und
die „Großsprecherei" der „Kreuzztg. ge,velte, die
allerdings nicht ganz ohne humori,tuchen Beigeschmack
fei. Sie mode nidft an noch Weiter

iSS»

Antwort des Organs des Fürsten Bismarck auf die
Angriffe der „Kreuzztg." und des Herrn v. 9 auch-
haupt gegen die Nationalliberalen oder vielmehr
gegen die Uebertragung des Cartels, welches
bei den Reichstagsneuwahlen — nach der Auflösung
wegen Ablehnung des Scptennats — siegreich gewesen
war, auf die Landtagswahlen. Da dieser Bruch
des Fürsten Bismarck mit den Cxtrem-Conservativen
in die ersten Monate nach dem Negierungs-
antritt des Kaisers Wilhelm II. siel, Herr
Stöcker also, den Fürst Bismarck gegen Kaiser Friedrich
im Amte gehalten hatte, wahrncbmen mußte, daß
feine Zeit um fei, so ist der „Aerger" des Herrn
Hofpredtgers verständlich genug. Er wird ein Jahr
später noch größer gewesen sein, als tviederhvlte
heuchlerische Versuche der „Krenz-Ztg.", die Königs-
treue des preußischen Junkerlhums als Anspruch der
Beachtung derselben in der Negiernngspolitik aus-
zuipielen, und der amtliche „Reichs-Anzeiger" am
2. October folgende Erklärung brachte: „Se. Majestät
der Kaiser und König hat von dem Inhalt der
„Kreuz-Ztg." vom 26. v. M. Kenntniß genommen
und die darin ausgesprochenen politischen Aussasfungen
und Angriffe auf andere Fraetionen lebhaft gemiß-
billigt. Se. Majestät gestatte keiner Partei,
sich das Anseh en zu geben, als besäße
dieselbe das kaiserliche Ohr. Der Kaiser
sicht aber in der Verständigung und gegenseitigen
Schonung der staatscrhaltenden Parteien unter-
einander eine für unser parlamentarisches Leben
sachlich nützliche Einrichtung und hat die Allerhöchste
Mißbilligung der dagegen von der „Kreuz-
Ztg." gerichteten Angriffe und Insinuationen
unzweideutig gusgesprochen. Se. Majestät
sieht in dem Cartcl eine den Grundsätzen seiner
Regierung entsprechende politische Gestaltung und
Vermag die Mittel, mit denen die „Kreuz-Ztg." das-
selbe angreift, mit der Achtung vor der allerhöchsten
Person und unseren verfassungsmäßigen Institutionen
nicht in Einklang zu bringen."

* * *

Ein Strafgericht wird von der „D. Tagesztg.",
dem Blatte des Bundes der Landwirthe, an dem
Oekonomierath Müller - Scheessel, dem freu
konservativen Reichstagsabgeordneten für Harburg-
Notenburg-Zeven vollzogen. Herr Müller hatte
nämlich kürzlich als Präsident des Proviucial-Land-
wirthschastsvercins Bremervörde auf der General-
Bersannnlung des Vereins in Himmelpforten bei
Stade eine Ansprache gehalten, in der er sagte:
„Ich darf daran erinnern, datz in vielen Theilen
unseres deutschen Vaterlandes die Landwirthschaft in
einer mehr oder minder bedrängten Lage sich befindet.
Wir Hannoveraner und besonders hier int
Norden dürfen sagen: Das ist bei uns nicht
der Fall!" Und luciter: „Wir wollen nut Gottes
Hülse das Unsrige thun, um unsere günstige
Lage uns zu erhalten." In der „D. Tagesztcp
wird mm darauf hingewiesen, daß ut den Jahres-
berichten des Bremervörder Vereins von 1680 unb
1885, also vor zehn und fünfzehn Jahren, gelegentlich
über die gedrückte Lage der Landwirtschaft Klage
geführt wurde. Dann kommen die Verdächtigungen,
daß Müller sich „über die schwierige Lage der La»d-
tvirthschaft in seinem Vereinsbezirke neuerdings
durchaus nicht mehr unterrichtet zeigt, oder daß er
diese schwierige Lage nicht sehen und erkennen will,
und Drohungen mit „energischen Gegenkund-
gebnngen". Dem Bnnde der Landwirthe kann aller-
dings nichts Unangenehmeres geschehen, als daß
praktische Landwirthe den Uebertreibungen feiner
Agitatoren entgegentreten. Denn von diesen Ueber-
treibungen lebt der Bund.

* * *
Am nächsten Sonnabend, 14. d. M., trifft der

bisherige Statthalter von Galizien, Graf Äadeni, zur
endgültigen Bildung des neue« österreichische»
Cabinetts in Wien ein. Nach der Rückkehr des
Kallers von Stettin ist dann sofort die Ernennung
der neuen Minister zu erwarten. Während der An-
wesenheit des Grafen Badeni tverden Verhandlungen
nut dem Vorstande der deutschen Liukeit gepflogen
werden darüber, unter welchen Voraussetzungen diese
das Cabinett Badeni unterstützeit würde. Die „N.
fr. Pr." begegnet Gras Badeni sehr entgegenkommend.
Sie sagt, es liege Nichts in seiner Vergangenheit,
was die Linke zwingen könnte, ihix als einen Gegner
des deutschen Volkes oder ihrer politischen Erpnd-
anschamingen zu betrachten. Er. komme nicht als
Pole, nicht als Vertreter jener clertcal-arlltokratllchen
Tradition, welche das Bekenntniß der Mehrheit des
österreichischen Hochadels bildet, sondern er komme
als Vertrauensmann des Kaisers, der im österreichi-
schen Verwaltungsdienste sich erprobt hat und dem
wenigstens die Krone die Fähigkeit zutraut, auch m-
niitteii der trostlosen Zerklüftung des Abgeordnetsiu
hauses nicht nur die Geichäfte zu führen, sondern zu
regieren, die Autorität imb Stabilität der Central-
gewalt zu sichern. Die Linke habe also keinen Grund,
sich gegenüber dem Grafen Badeni ablehnend au vrr-

Das Rundschreiben Zankows an .dre
Führer der politischen Parteien in Bulgarien,
worin die Wiederherstellung der von Stambulow
abgeänderten biilgarischen Verfassung in Bezug aut
die Confession des Fürsten, sowie die Abiendung
einer neuen Deputation nach Petersburg, welche die
Wiederanknüpsung diplomatischer Beziehungen zwischen
Rußland und Bulgarien durchsetzen soll, als Mittel
zur völligen Aussöhnung Rußlands mit dem Fürsteii-
lbume empfohlen wurde, wird von den ruffischen
Blättern eifrig commentirt. Die Journale stimmen
im Wesentlichen dem Programme Zankow's zu, doch
wollen sie von der Wiederanknüpfung diplomatischer
Beziehllngen zwischen Rußland und Bulgarien
Nichts hören. In einem scheinbar msptrirten
Artikel schreiben die „Moskowskija Wjedomosti"
darüber wörttich: „Wir billigen das Programm
Zankow's, aber wir zweifeln, daß Rußland gewillt
ist, einen diplomatischen Vertreter nach Bulgarien zu
entsenden. Die Sobranje muß in erster Reihe daran
denken, den die Confession der fürstlichen Familie
betreffenden § 38 der Verfassung wiederherzustellen,
da sonst Rußland den russophilcn Gefühlen der
Bulgaren keinen Glauben beimessen kann. In Rutz-
laiid hegt man die Hoffnung, Prinz Ferdinand von
Coburg werde zu der Einsicht gelangen, daß Prinz
Boris der Orthodoxie angehören müsse. Wenn er
Dies nicht verwirklichen sollte, so müßte er Bulgarien
verlassen. Deshalb kann jetzt von einer Wieder-
ankniipsung diplomatischer Beziehungen zwischen Ruß-
land und Bulgarien keine Rede sein."

*
Der „Franks. Ztg." tverden die neuerdings aus

Rußland verbreiteten Meldungen über nihilistische
Umtriebe als außerordentlich Übertrieben bezeichnet;
doch führt das Blatt die Meinung eines Mannes
an, der bis vor Kurzem in der Staatspolizei gedient
hat und mit der revolutionären Bewegung vertraut
ist, tvonach man sich gewaltig irre, wenn man glaube,
daß die nihilistische Partei nicht mehr cxistire. Er sei
der festen Ueberzeugung, daß man einer neuen
terroristischen Periode entgegengehe und daß dieselbe
unmittelbar nach der Krönung ihren Anfang nehmen
tu erbe, wenn bis dahin Nichts geschehe, um den
Wünschen der gebildeten, liberal angehauchten Be-
völkerungsclassen zu willfahren.

* * *
In unterrichteten Petersburger Kreisen verlautet,

datz Leontjew, welcher die „abessinische Mission"
nach Petersburg führte, tu Ungnade gefallen
ist, weil man es für ausgemacht hält, datz er sowohl
den Negus als die russische Regierung bezüglich
der ganzen politischen Lage und der zu erreichenden
gegenseitigen Vortheile irre geführt hat. Man weiß,
daß es in Petersburg selbst zwischen Leontjew und
der abessinischen Gesandtschaft zu einer sehr heftigen
Auseinandersetzung gekommen ist. Wahrscheinlich
wird Leontjelv, der die Abessinier nach ihrer Heimat
begleitete, dort den Versuch machen, sich dem Negus
gegenüber zu rechtfertigen, um, wenn möglich, eine
Stellung in Abessinien zu erlangen. Ucbrigens
verhält sich Rntzland jetzt sehr reservirt gegenüber
Menelik, was sich tvobl dadurch erklären läßt, daß
man in Petersburg erfahren hat, datz die Lage
Mcnelik's zur Zeit als eine recht unsichere betrachtet
werden muß e

Der St. Margo-Canal in Canada, besten Er-
öffnung gestern telegraphisch gemeldet wurde, ver-
bindet den Obern See mit dein Huronensee und gibt
Canada eine unabhängige Wasserstraße vorn obern
Ende des Obern Sees bis nach dem Atlantischen
Weltmeer. Der Canal bat 15 Millionen Mark ge-
kostet. Die Schleuse ist 300 Meter lang, 20 Meter
breit und 7 Meter lief; ihre Tbore und Wasser-
Einlaßklappen werden durch elektrische Kraft bewegt.

* * •
Erst jetzt treffen die brieflichen Berichte über den

Ende Juli in Chile vollzogenen und damals
telegraphisch berichteten Cabinettswechsel ein
und ermöglichen ein klares Bild über die Ursachen
der voransgegangenen Ministerkrife und
von der Art der durch den Cabinettswechsel ein-
getretenen Veränderungen. Nach einem Berichte der
„Köln. Ztg." lag der Grund der Krise darin, daß der
Riß zwischen den Cleriealen und den Regierungs-
liberalen unheilbar geworden, aber eine Vereinigung
zwischen den letzteren — den Radicalen und den
balmacedistischen Liberalen — unmöglich war, weil
die Balmacedisten sich dem Umwandlungsgesetz behufs
Einlösung des Papiergeldes in den Weg stellten.
Nachdem nun die Umwandlungsfrage entschieden und
die Präsidentenwahl herangeruckt ist, arbeitet, die
Mehrzahl der liberalen, radicalen und balmacedistischen
Zeitungen im Sinne einer endgültigen Aussöhnung
aller nicht clericalen Elemente. Eine etwas wnnder-
faine Abstiinmniig tut Vorstande der liberalen Partei,
di- sich für die Vereinigung aller Liberalen aussprach,
obtuvhl sie erklärte, ihr Beschluß sei nicht gegen das
Mmisterinin gerichtet, verursachte in Verbindung mit
andern Schwierigkeiten, die Abdankung des Cabinetts
Barros Luco. Da war nun guter Rath theuer, denn
die liberale Verbrüderung und die Verständigung
über die Präsidententvahl lagen noch in weitem

Silbe; das Umwandlungsgesetz hatte mit bedeutendenchwierigkeiten zu kämpfen. So kam es, daß die
Bildung des neuen Cabinetts volle vier Wochen in
Anspruch nahm. Das neue Cabinett wird geleitet von
dem Radicalen Manuel Recabänen; derselben Partei
gehört noch ein weiterrs^Mitglied, der Finanzminister
Mcic-Jver an, tuährend die übrigen Liberale sind.
Die Balmacedisten unterstützen das Ministerium, die
Clericalen haben sich volle Handlungsfreiheit Vor-
behalten. Die Aussichten des Ministeriums soll man
nach deut Bericht als günstig hinstellen können, was
aber aus den weiteren Ausführungen des Berichts
gerade nicht ersichtlich wird. Der Unterschied von
dem vorigen besteht darin, daß es sich auf die
Balmaeedisten, anstatt wie Dieses auf die Clericalen
stutzt; ohne Dies würde es keine Mehrheit in der
Kammer haben. Das Ministerium hat fein Programm
dahin festgesetzt, daß es keine Parteipoliick treiben,
sondern nur die Goldumwandlung völlig durchführen,
die Ehre und den Frieden des Landes nach Außen
wahren, also mit den militärischen Rüstungen fort-
fahren und sich jeder Wahlbeeinflussung enthalten
wolle. Die Schwierigkeit liegt in der Finanzfrage, bei
deren Regelung auf die Balmacedisten als.Gegner
der Umwandlung nicht zu rechnen ist, die Ent-
scheidung glso doch von den Clericalen abhängt.* *

Wie der „Polit. Corresp." aus Petersburg, ge-
meldetwird, ist nach den Informationen der dortigen
diplomatischen streife die Frage der Räumung der
Halbinsel Liaotong Seitens der Japaner noch
nicht zur endgültigen Lösung gebracht worden,
da die Verhandlungen der beteiligten Mächte über
die Höhe der als Ersatz für diese Räumung an
Japan zu zahlenden Entschädigungssumme noch zu
keinen! befriedigenden Craebnisie geführt hghew
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RchWlItWVolksttNiihmg.
In der Centralstelle für Arbeilerwohlfahrtsein-

ridj hingen hat kürzlich Professor König aus Münster,
eine erste Autorität »n der Ernährungswissenschaft,
einen Vortrag gehalten, dessen praktische Rathschläge
in weiteste greife getragen zu werden verdienen.
Unter folgende Satze faßte er seine Betrachtungen

SÄ&fe“ mb “
"® te. Nährstoffe in den thierischen Nahrungs»

tNitteln werden durchweg 3—5 mal höher bezahlt
m den pflanzlichen, was ohne Zweifel mit beut

hohlen Nährwerth der ersteren zusarnmenhängt.
(Die thierischen Eiweißstoffe find leichter verdaulich
und werden höher ausgenutzt als die pflanzlichen.)

Unter den Fleischsorten sind die fetten Stück«
zur Zeit preiswürdiger als die mageren. Das hat
wohl darin feinen Grund, daß die fettreichen Fleisch«
stücke bei annähernd gleichem Gehalt an EiweißstvsfiS
Mbr Litt sind welliger Walin ellthgttrrw

Strafkammer HI. Präses; Director Dr.
93ur(6arb. Staatsanwalt: Sander.

Die böse Nasch sucht verleitete die in einem
Coniumgeschäft für Lebensmittel als Verkäuferin
angestellt gewesene 17 Jahre alte O. zu Diebstählen.
Nachdem sie zunächst im Herbst v. I. die Labencasse
mit einem falschen Schlüssel geöffnet hatte unb einen
kleinen Betrag zum Ankauf von Näschereien gestohlen
hatte, ließ sie sich herbei, mehrfach bie (Sasse in der-
selben Weise um kleine unb auch größere Beträge zu
erleichtern, die sie auch bis auf 50 M. die später in
ihrem Bette gefunden wurden, für Naschereien ver-
nuegabt hat Im Juni d. I. entdeckte der Bestohlene
endlich die kleine Hausdiebin, und gestand si> bamL
auc& sofort su, in etwa zwölf Fallen im Ganz"»
150 M gestohlen zu haben. Gegen die noch jugendliche
Angeklagte beantragte der Staatsanwalt nun eine
neunmonatliche Gefängnißstrafe, während der Ver,
theidiger Dr. Peppler der Ansicht ist, daß bie An-
geklagte auch durch eine bei Weitem geringere Strafe
gebessert werden kann. Der Gerichtshof hält eine
Strafe von sechs Monaten Gefängniß für angemessen.

A??, Meineids b e f ck u l b i g t wirb der
erst 16 ^ahte alte Lausbursche N. Die Verhandlung'
findet unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. In
einer am 3. Marz b. I. vor der Strafkammer II des
hiesigen Landgerichts ftattgefunbenen Verhandlung
gegen «men Kaufmann, die mit dessen Verurtheilung
wegen thätlicher Beleidigung zu fünf Monaten Ge,
fäiigniß endete, wurde auch N. als einer bet Be-
leidigten als Zeuge vernommen. Der Kaufmann,
der gegen 20000 X Kaution in Freiheit gelassen war.
hat sich der Strafverbüßung durch Selbstmord ent-,
zogen. 9t. erklärte bet seiner Vernehmung u. Ä.
daß er noch nie Bücher unsittlichen Inhalts gelesen
und daß er auch der Tochter seines früheren Princi-
pals keine derartigen Bücher gezeigt oder derselben
unanständige Sachen erzählt habe. Der damalig
Vertheidiger des Kaufmanns stellte den Zeua-n TC,
den jetzigen Angeklagten, als völlig unglaubwürdig
bar, unb als der Vorsitzende der Strafkammer den
N. gegen einen solchen Vorwurf in Schutz nahm,
wurde, dem Anträge des Vertheidigers gemäß bi*
^^nblung boyn 11. «Wär, auf beu 13.°%
tagt und die Tochter des früheren Principals des'N '

"'achte N. dann von dem Ziechte der Zeugn. ß-
verweigerung auf solche Fragen, die ihn selbst einer
strafrechtlichen Verfolgung aussetzen würden, Ee,
brauch, während die Tochter des früheren Principals
behauptete, daß 9t. ihr Bücher mit unanständigen
Abbildungen gezeigt unb sich auch sonst unanständig
gegen sie benommen habe. Diese Aussage des zwölf-,
lahngen Mädchens sand durch zwei andere Zeuginnen
ihre Bestätigung, und nun bat 97. sich wegen wisseiil-
lichen Meineides zu verantworten. Während der
Angeklagte 9t. auch heute behauptet, keine rals (beit’
Aussagen gemacht zu haben, bleiben die zwölfjährige
Tochter des Kaufmanns und die Ibeiben anderen

läge des Angeklagten im Wesentlichen unwahr
gewesen find, und beantragt,: ba strafmildernd zu
Gunsten des Angeklagten angenommen werden
muß. daß er durch Bekundung der Wahrheit, sich

äSÄS’ääÄS
weist darauf hin, daß ein greifbarer Grund nicht
dafür vorhanden ist, daß der Angeklagte absichtlich
die Unwahrheit gesagt hat. Subjecliv sei ein Meineid
nicht erwiesen und er beantrage die Freisprechung des
Angeklagten. Der Gerichtshof hält einen genüg,'enben
Schuldbeweis nicht für vorhanden und spricht beit
Angeklagten kostenlos frei. ' *

leihet, daß Schritte gethan werden, um den Prinzen
Geter von Oldenburg, welcher in einem Petersburger
Earderegiment dient und als Thronerbe in Aussicht
genommen ist, zum Eintritt in den deutschen Dienst
zu veranlassen. Der Prinz sei bekanntlich dem Deutsch-
thum stark abgeneigt und müsse, falls er nicht aus
dem russischen Dienst ausscheiden wolle, von der Thron-
folge ausgeschlossen werden.

München, 10. September. Die Handelskammer
lehnte den Antrag der Zittauer Handelskammer auf
reichsgesctzliche Einführung der obligatorischen Fleisch-
beschau ab, befürwortete aber den Zittauer Antrag
Auf obligatorische staatliche Viehversicherung.

Mcsterreiclt-Nngarn.
Wien, 11. September. Die hiesige serbische

Gesandtschaft tvurde heute vom Auswärtigen Amte
durch eine Note davon verständigt, daß der Transit
serbischer Schweine nach Italien durch Ungarn fortan
wieder gestattet wird. ,

Budapest, 10. Sept. Die Erklärung Bansiy's
an ferne Wähler, daß er die Begnadigung der
rumänischen Führer beantragen werde, hat die Oppo-
sition in Harnisch gebracht. Die Nationalpartei be-
schuldigt Baiifsy, daß er mit den Nationalitäten
pactire. Die Opposition will nämlich durch Chauvi-
nismus ihre Volksthümlichkeck, die sie durch ihre
clerieale Haltung eingebüßt hat, wieder aufsrischen.
Bansiy's Programm wird hier als praktisch betrachtet
und geeignet, die Gemüther zu beruhigen. Beim
Empfang der Abgeordneten fehlte die katholische
Geistlichkeit.

Budapest, 12. September. Die Beisetzung der
Leiche des Erzherzogs Ladislaus erfolgte gestern
Nachmittag 4 Uhr in der Siegismundcapelle der
Oiencr Hofburg im Beisein der Eltern und Ge-
schwister, ferner des Erzherzogs Otto, in Vertretimg
des Kaisers, der Erzherzöge Rainer, Eugen, Friedrich
und Franz Salvator, der Prinzessin Clementine von
Coburg, der Prinzen Philipp von Coburg und von
Thurn und Taxis, sowie der Minister, der Spitzen
der Civil- und Militärbehörden und des Consular-
corps. Das Traueramt celebrirte der Fürstprimas
Vaszary mit großer geistlicher Assistenz. Der Erz-
bischof Csaszka, der Feldmarschalllieutenant ^oriuyak
und der Obersthosmerster des Verstorbenen Vecsey
geleiteten den Sarg bis zur Gruft. In. den zur
Ofener Hofburg führenden Straßen sah eine große
Menschenmenge der Auffahrt zur Leichenfeier zu.

Dänemark.
Kopenhagen, 11. Septbr. Großfürst Alexander

Michaelowitsch, welcher nebst der Großfürstin Lenia
den kranken Großfürsten - Thronfolger nach dem
Kaukasus begleitet, ist durch Verleihung des dänischen
Elephanten-Ordens ausgezeichnet worden. Professor
Leyden ist nach Berlin zurückgereist.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, 10. September. Die Regierung hat

für inländische Fabriken die Lieferung von 100 000
Gewehren ausgeschrieben; die Lieferung hat mit
10000 oder 20000 Stück jährlich zu erfolgen.

Die Negierung hat drei Telegirte ernannt, um
Mit den drei norwegischen Delegirten über Erneuerung
des von Schweden gekündigten Zollvertratzs (Zwischen-
reichgesetz) zu verhandeln.

Die Staatseinnahmen aus Zölleii, Brennerei-
Abgaben, Zuckersteuer und den Staatsbahnen betrugen
vom 1. Januar bis 31. August 40351442 Kr., gegen
40 473 637 Kr. im gleichen Zeitraum 1895.

An den schwedischen Feldmanövern in der Provinz'
Nerike nahmen von Deutschland Generalmajor
Stznold v. Schütz und Major v. Hartmann Theil.

Cliristiania, 10. September. Der Kömg wird
in nächster Woche nach Norwegen kommen um den
Felddienstübungen bei Oskarsborg beizuwvhnen. Der
König wird seine Flagge auf dem Chefschiffe
,Heimdal" hißen lassen.

Grohbritarrnien.
London, 11. September. Der „Standard" be-

sprich! heute nochmals den Besuch des deutschen
Reichskanzlers in Petersburg und bezweifel! sehr,
daß Fürst Hohenlohe beim Zaren einen warmen
Empfang erhalten werde.

Die Nachricht, daß der neue Colonialminister
Chamberlain eine Reise nach Südafrika zu machen
gedenke, wird jetzt von der „Birmingham Dally Mail"
in bündiger Form bementnt. In Afrika hatte man
schon allen Ernstes Empsangsfeierlichkeiten geplant.
Der „Johannesburg Standard" wollte sogar wissen,
daß Mr. Cbambertain nicht nur die Eapcolonie,
sondern auch Transvaal und Betschuanaland besuchen
Werde Der Minister hat das oben citirte Blatt
ermächtigt, alle diese Nachrichten zu dementiren.
Die Ferienreise, die er morgen antrüt, geht nach dem

Coutment^^ etftcn cM Monaten des laufenden
Jahres haben sich 26 882 Ausländer in England
niedergelassen. Es sind 238 weniger, als im ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres. Was den
August msbesondere betrifft, so hat sich die Zahl
allerdings e>was gesteigert: 4509 gegen 3798. Die
Vermehrung der Ankömmlinge beschränkt sich aber
käst lediglich auf London.

vesgien.
«rüffel, 11. Sept. Heute Vor- und Nachmittag

war Mimsterrath. zum Theil unter Vorsitz des Königs.
Er beschäftigte sich vornehmlich mit Kongo-Fragen.

Der Ackerbau-Eongreß nahm heute die Verlesung
de» Berichtes des belgischen Delegirten Allard ent-
gegen, der die agrarische Krisis auf das Vorurtheil
gegen das Silbergeld zurücksührt und für die inter-
nationale Doppelwährung als Heilmittel gegen die
Krisis eintritt. Racder (Dänemark) unterbreitete eine
ähnliche Arbeit, die der Meinung Allards durchaus
just nun!. Strauß (Antwerpen) bekämpfte die Vor-
redner.

Brüssel, 12. Sept. Der landwirthschastliche
Congreß nahm die Anträge der Sectionen, betreffend
Dorbeugungsniaßregcln gegen die Tubereulose, die
Notikrankheit und die Lunaenseuche an. Sodann
Wurde ein Antrag von Nocard (Frankreich) an-
genommen, in dem ausgesprochen wird, daß die
systematische Anwendung des Biallein das sicherste
Mittel ist, um ein Nerschlvinden der Rotzkrankbeit zu
erreichen, und daß die systematische Anwendung des
Tnbcrciilin allein eiu Vrophhlax gegen die Tuberculose
ermöglichen könne. Die Versammlung nahm ferner
den Entlvurs für eine internationale Enquote-
Convention zur Bekämpfung der ansteckenden Krank-
heiten an und genehmigte endlich alle gestern von
den Sectionen ausgesprochenen Wünsche.

^viwireicb.
Paris, 11. Sept. Bei dem heute im Elysee-

lpalaste abgehaltenen Ministerrathe unterzeichnete
Präsident Faure die Ernennung des Viceadmirals
Regnault zum Commandanten des Nordgesckwaders.
In dem Ministerrath gab der Präsident der Republik
seiner Genugthuung darüber Ausdruck, daß die
Truvpen, ihre Haltung und Ausdauer auf >hn wührred
der Manövertage einen ebenso vortrefflichen Eindruck
gemacht hätten, wie die patriotischen Kundgebungen
der Bevölkerung. Zu der Truppenschau in Mirscourt
werden die Minister der Finanzen, des Krieges und
der Marine den Präsidenten begleiten. Der Marine-
minister ließ verschiedene Beförderungen unterzeichnen.
Der nächste Mimsterrath findet am 29. Sept, statt.

Während des heutigen Manövers bei Lamarche
Wäre der General Dragomirow, welcher einen Ballon-
aufstieg unternahm, beinahe aus der Gondel gestürzt,
da der Ballon sich tm Gezweige eines Baumes ver-
fangen halte- Als nach Minuten peinlichster Auf-
regung der Ballon landete, rief man: „Vive 1»
Bussie!e

Die Nachricht von der Demission des Senats-
hrästdenten Challcmel-Lacour wird von mehren Seiten
bestätigt.

Tue hiesige Presse ist durch den Besuch des
deutschen Reichskanzlers, Fürsten Hohenlohe, in
Petersburg, stark beunruhigt. Der „Figaro" spricht
die Hoffnung aus, der Zar werde den Fürsten von
der Festigkeit des rusfisch- französische» Bündnisses
überzeugen. •

Der Attentäter der Bank Rothschild wurde von
einem Polizei-Jnspector als ein gewissersLoon Bouteille
erkannt, mit welchem er in Tergnier (Aisne) zu-
sammen in den Werkstätten der Nordbahn als
Mechaniker diente. Aus dieser Stellung wurde er
entlassen, worüber er einen heftigen Unwillen
empfand. Er sand bann weitere Verwendung in
einem Gepäckbureau der Pariser Gürtelbahn, einer
Stellung, die er als ehemaliger bachelier als seiner
unipürbia ansah. Die Unzufriedenheit darüber
schrmt i6m den Grdanken ringegeben au haben, eine

Bombe gegen das Haus Rothschild zu werfen. Nach
dem „Journal des Dobats" ist Leon Bouteille nicht
als eigentlicher Anarchist zu betrachten, sondern als
ein Socialist, der sich für eine, wie er glaubte, un-
gerechte Entlassung rächen wollte. Baron Alphonse
v. Rothschild ist bekanntlich Präsident des Ver-
waltungsrathes der Nordbahn, bei welcher L«on
Bouteille angestellt war. Leon Bouteille wird
schwerlich vor das Schwurgericht gestellt, sondern
durch das Zuchipolizeigericht abgeurtheilt werden.

Italien.
Rom, 12. September. Der Papst hat für den

20. September den Katholiken in Italien Verhaltungs-
maßregeln vorgeschrieben, denen zufolge sich All- von
den Kundgebungen fern zu halten haben. Die
katholischen Municipalräthe sollen gegen alle Credite
stimmen, die zu dieser Feier verlangt werden. Die-
lenigen katholischen Beamten jedoch, welche ohne
schweren Schaden der Kundgebung nicht fern bleiben
können, dürfen derselben beiwohnen, sollen aber aus-
drücklich ihren Beifall oder ihrer Zustimmung keinen
Ausdruck verleihen.

Venedig, 11. Septbr. Großes Aufsehen erregt
die Mittheilung der „Gazetta di Venezia", welche
erklärt, die Untersuchung über den Unfall der Panzer-
fregatte „Sardegna" habe ergeben, daß der Geschwader-
chef Prinz Thomas von Savoyen, der Commandeur
der „Sardegna", sowie der an Bord derselben befind-
liche Coiitreadmiral Grandville die Schuld an der
Katastrophe gemeinschaftlich tragen. Der Marine-
minister scheint geneigt, dre Angelegenheit ungeachtet
der Hohen Stellung der betreffenden Persönlichkeiten
zu verfolgen, da die „Sardegna" auch nach. der
Reparatur ihre volle Leistungsfähigkeit nicht wieder
erlangen lvird.

Spanien.
Madrid, 11. Sept. Der Gras Tejado Paldosara

wurde aum Gouverneur der Bank von Spanien er-
nannt.

Serbien.
Belgrad, 12. Sept. Neuesten Nachrichten zu-

folge steht die Verlobung des Königs Alexander von
Serbien mit der Prinzessin Alexandrine Auguste,
Tochter des Herzogs von Mecklenburg-Schwerin,
einer Cousine des Zaren, bevor.

Die Ceiisurbehörde confiscirte im Auftrage der
Regierung sämmtliche auswärtige Blätter, welche
die Meldungen über die Emission des Cabinetts
gebracht hatten.

Sämmtliche Mitglieder des Directionsrathes der
Classenlotterie sind abgesettt.

Rntzland.
Petersburg, ll. Septbr. Der Reichskanzler

Fürst Hohenlohe wurde heute vom Kaiser um HU Uhr
in längerer Audienz in Peterhof empfangen, darauf
von der Kaiserin. Um 4 Uhr empfing der Reichs-
kanzler den Gegenbesuch des Fürsten Lobanow, um
6 Uhr die Vorstände aller deutschen Vereine. Um
7% Uhr fand ein Diner beim Fürsten Lobanow zu
Ehren des Fürsten Hohenlohe statt.

In Folge der Verordnung, daß alle finnischen
Beamten der russischen Sprache mächtig sein müssen,
entsandte der finnische Senat eine Reihe von Beamten
zu ihrer praktischen Ausbildung nach Petersburg.
Die Universität Helsingfors hat für eine gründlichere
Ausbildung der Hörer mr Russischen Sorge getragen.

Türkei.
Konstantinopel, 11. September. Die durch

Turkhan Pascha mündlich mitgetheilten Zugeständnisse
der Pforte wurden von den Botschaftern Frankreichs
und Rußlands zur Mittheilung an ihre R-gierungen
entgegengenommen, während der britische Botschafter
erklärte, diese Zugeständnisse kämen verspätet. Man
möge sie eventuell direct nach London gelangen lassen.
Auf Grund einer kaiscrl. Gutheißung würden die
Zugeständnisse dann am 7. &. M den Botschaftern
schriftlich mitgetheilt. Außer der Controlcommission,
mit der die Botschafter direct verkehren könnten,
nahm die Pforte weitere fünf Puncte der Vorschläge
vom 11. Mai an, womit die wesentlichsten Puncte
dieser Vorschläge von der Pforte acceptirt wurden.
Die Pforte hofft, daß die Mächte ihren jüngsten
Beschluß wegen Eintritts fremder Delegirter in die
Controlcommission nunmehr fallen lassen werden.
Die Botschafter sind augenblicklich noch ohne weitere
Instructionen.

An derNachricht der armenischenZeitung „Michal ,
welche vom Wolsf'ichen Telegraphen - Bureau Weiler
verbreitet worden ist, wonach 5000 türkt; che Soldaten
und 10 000 Kurden unter Zeki Pascha am 1. August
die armenische Stadt Kara Urgan überfallen haben
sollen re., ist nicht ein wahres Wort.

Amerika.

, Havana, 11 Sept. Die Insurgenten warfen
eine Dhnanütbombe auf das Geleise vor den Zug,
der Soldaten von Guantanamo brachte. Durch die
Exvlosion wurden zwei Soldaten gelobtet und sechs
verwundet.

Australien.
Brisbane, 27. Juli. Tue Finanzrede, die der

Minister Nelson gestern im Unterhause hielt, be-
stätigt, daß Queensland die schtvere Krisis nunmehr
glücklich überwunden hat. Die Steigerung der
Staalseinnahmen belief sich für das am 80. Juni
abgeschlossene Verwaltungsjahr auf 70103 £. Dre
Zuckerindustrie, soweit sie sich in den Händen. des
kleinen Mannes befindet, nimmt einen erfreulichen
Aufschwung, und die in Attssicht genommene directe
Dampferverbindung niit Europa soll namentlich beut
ausfuhrtreibenden Farmer und Viehzüchter zu Gute
koimnen. Der Munster betonte, wie schwer das Land
unter den fortwährenden Ärbeiterausständen zu
leiden habe; der letzte Schererausstand hat der
Staatseasse allein gegen 20 00Ö £ gekostet, und seit
1890 mußten weit über 100 000 £ im Zusammen-
hänge mit den Ausstäiiden gezahlt werden.

CoWmalts»
Ueber den Bau der Eisenbah» nach Uganda

gehen dem Neuier'schen Bureau aus bester Quelle
die folgenden Mittheilungen zu: „Der Bau bietet
auf den ersten 140 Pleiten von Mombasa nach T>avo
keinerlei Schwierigkeiten dar. Das Land ist mit
Mimosen bewachsen und steigt nur sehr allmählich.
Es braucht kein Durchsuch geinacht zu werden. Von
Tsnvo nach Klbwezi ist das Land wellenförmiger.
Die dort wohnenden Eingeborenen sinü den Eu-
ropäern freundlich gesinnt. Auch auf diesem Theil
der Bahn haben die Ingenieure keine Schwierigkeiten
zu bewältigen. Vierzig englische Mecken von Kibwczr
geht die Eisenbahn von der Karawanenftraße ab und
kommt erst bei Kikuyu wieder zu derselben zurück.
Dann geht die Bahn über bte Prairie, d» der
Gegend gibt es allerdings Masai. Diese aber greifen
Reisende nur an, wenn sie allein ziehen. Bei Kikuyu
gibt es eine plötzliche Steigung von 600 Fuß. Dann
geräth die Bahn in eine herrliche, aber thatsächlich
unbewohnte Gegend. Bei Kedong fällt die Bah»
wieder 600 Fuß. Vom See Naivasha bis Molo ist
Grasland. Dann kommen Wälder, und auf einer
Strecke von 14 englischen Meilen steigt das Land um
800 Fuß. Hier ist die 800 Fuß tiefe Schlucht von
Eldoma. Dort muß eine eiserne Brücke gebaut werden.
Atif den nächsten 10 Meilen hebt sich der Boden um
1000 Fuß. Dort befindet sich der Subuyuwald, in
welchem die wilden Wadarobo wohnen. Wenn man
den Wald hinter sich hat, kommt man wieder in
Grasland bis zur Grenze Kaviroiidos. Diese Gegend
ist stark durchschnittenes Terraiii. Dort muß die
Bahn über die Nebenflüsse des Nzoi gehen. Dann
soll sie am Nordostufer des Sees entlang geführt
werde». Die Fahrt von der Küste nach Uganda soll
in acht Tagen zurückgelegt werden. Die Züge werden
nur am Tage fahren. Die Siationen, in denen die
Züge halten, sollen befestigt werden. Gegenwärtig
schemt in Uganda Friede zu herrschen."

Christliches Torf am Kongo. Der Versuch,
aus dem Erlös entwertheter Briefmarken ein chrckt-
liches Dorf am Kongo zu gründen, ist (nach der
„Voss. Ztg.") geglückt. Aus allen Theilen der Welt
sind in Brüssel über 40 Mill. Briefmarken zusammen-
geflossen und ihr Erlös hat ansehnliche Summen
erbracht. Der Kongvstaat hat bem Dorfe im Suden
von Busambo am rechten Flußufer 400 ha abge-
treten. Der Kvngomissionsobere, Mszr. v. Aertselaer,
berichtet, daß das Dorf „Sch.nt Drudon" benannt
worden ist; mehre Gebäude sind vollendet; das Land
ist urbar gemacht, so daß unter Leitung des Paters
Cambier mit der Ansiedelung vorgeganaen werden
kann. Die in den kongostaatlichen, von Missionaren
geleiteten Kindercolonien erzogenen Negerknaben
und -Mädchen werden ehelich verbunden und in
diesem Dorfe an gesiedelt.

CommmmlpolMsches.
Sternschanze und Ccntralbabnhof. Unter

den Hainburger Bahnhöfen ist die „Station Stern-
schanze" seit Jahren für den Reiseverkehr das Stief-
kind; sie hat lediglich den Charakter einer kleinen
Haltestelle. Es ist kaum verständlich, wie dieser von
einer zahlreichen Bevölkerung eingefasste Bahnhof
Vom Hamburger Staate seit Jahren so sehr hat ver-
nachlässigt werden sönnen. Der Reisende aus den
Vororten Rotherbaüm und Einisbüttel, der eine
weitere Tour mit Durchgangszügen antritt, ist
gezwungen, nach einem der nächsten Bahnhöfe zu
fahren, da er auf der Sternschanze weder sein
Gepäck aufgeben, noch ein Billett zu diesen Zügen
erhalten kann. Die konigl. Eisenbahn-Direktion
hat unter dieser viel beklagten mangelhaften Ein-
richtung es denn auch nicht für nothwendig ge-
halten, die beliebten Harmonikazüge, abgehend
nach Berlin, Hannover rc., aus der Sternschanze
halten zu lassen. Wenn ivir den Staat für diese
völlig ungenügende Ausstattung der genannten
Station verantwortlich machen — während z. B. der
Holstenstraßen - Bahnhof mit allen Privilegien einer
Grotzstation ausgerüstet ist —, so ist anzuführen, daß die
preußische Eisenbahn-Verwaltung lediglich Pächterin
der Hamburgischen Strecke der Verbindungsbahn ist.
Wre auf Anhalten der Pächterin auf dem Klosterthor-
Bahnhor ein Anbau verlangt und vom Staate aus-
aesührt wurde, müßte eventuell auch der Sternschanze-
Bahnhof räumlich erweitert werden. Regnet es in
unserem regengesegneten Hamburg, so wird der
Passagier aus dem Sternschanze-Bahnhof beim Ein-
und Aussteigen sicherlich naß, denn ein überdachter
Vorbau ist nicht vorhanden. Der Reisende wird
fad auch auf diesem Bahnhof vergeblich nach einer
Droschke umsehen. Hätte an einer solchen „Haltestelle"
nicht langst ein Droschkenstand eingerichtet werden
tonnen? Selbst die sonst so entgegenkommende Post-
verwaltung hat es unter der stiefmütterlichen Be-
handlung der Sternschanze nicht für erforderlich
gehalten, einen Briefkasten aufzusteÜen. Aber ein
Automatenkasten mit Chokolade und Bonbons fehlt
nicht. Bei einer Bevölkerung von mehr als 50 (XX) Ein-
wohnern, wie sie das hinterlregende Eimsbüttel uns
Rotherbaüm mit 25 000 Einwohnern hat, sind diese
miserablen Zustände einer Großstadt unverständ-
uch. — Nun noch ein Wort über den Central-
bahnhof, mit welchem man uns seit einem halben
Menschenleben vertröstet. Wir glauben es nicht, daß
die heute lebende Generation noch der Eröffnung
emer solchen Centrale wird beiwohnen können. Außer-
dem ist man heute über den Werth eines Ceniral-
vaynhofes schon recht zweifelhaft geworden. Nach
ähnlichen hiesigen Erfahrungen würde er jedenfalls
— wenn in „drangsalvoller Enge" in der Stadt
bei der Ernst Merckstraße fertiggestellt — gerade
wieder zu klein sein. Auch in Berlin ist man ohne
eure solche Centrale ausgekommen; man baue nur
die vorhandenen kleinen Bahnhöfe aus, verbinde sie
zweckmäßig. untereinander, beseitige endlich die
menschengefährlichen Uebergänge und Straßenzüge
und — lege endlich auch Hand daran, die „Stern-
schanze" zu einem würdigen, dem Reiseverkehr ent-
sprechenden Bahnhof auszubauen. Es ist dies eine
gerechte Forderung der Bevölkerung, die Hamburg auch
allein erfüllen kann. Wenn der A Ilona er Central-
bahnhof in Kürze fertiggestellt sein wird, dürfte ein
Hamburger Centraibahnhof erst recht überflüssig sein,
es kann sich dann vor der Hand nur um Verbreiterung
und Höherlegung der Verbindungsbahn, sowie zweck-
entsprechende Stationsbahnhöfe handeln. Wie die
Verbindung zwischen dem Berliner, Venloer und dem
Lübecker Bahnhöfe beschafft werden soll, darüber ist
sich heute wohl noch k m Mensch klar. Versäume
man darüber aber doch nicht das Nothwendigste.

Tagesbericht.
Hamburg, Donnerstag, 12. September.

Qnarantaine-Austalt für den Biehmarkt.
ueber die Handhabung der Quaranraine und die
hierfür getroffenen Einrichtungen, sowie über die
neue Marktordnung herrschen unter den Betheiligten

Sache angenommen 1 und gedenkt, wie bereits an
anderer Stelle mitgetheilt, einen Antrag bei der
Bürgerschaft zu stellen. Derselbe hat sich bereits
über die Sache eingehend infotmirt und zu weiterer
Information für morgen Abend im Schlachter-
JnnungshauseeineVerfammlungderVieheominissionäre
anberaumt.

Am heutigen 2. Ziehnngstage der 5. Classe
der 308. Hamburger Stadt-Lotterie wurden
folgende Nummern nut nachstehenden Hauptgewinnen
gezogen:

Nr. 87786 mit 70000 M.
Nr. 41568 mit 10000 M,
Nr. 96529 mit 5000 M.
Nr. 94021 mit 8000 M.
Nr. 60165 mit 2000 M.
Nr. 101639 mit 1000 A
Nr. 9142 mit 400 A
Nr. 80848 76227 86769 97678 ä 300 M
Nr. 5031 9632 25920 87768 48050 51544 68140

73718 75688 78249 91480 ä 200 M.

Chemische Fabriken Harburg-Staßfurt,
vormals Thor! & Heidtmann, Aetien-Gesellschaft.
Verwaltungsrath und Aussichtsrath setzten die
Dividende pro 1894/95 auf 9% % wie im Vorjahre fest.

Shudicat der am nordamerikanischen Ver-
kehr betheiligten Tamvferlinien. Wie wir
zuverlässig erfahren, ist gestern Abend der von u>is
bereits erwähnte Vertrag sämmtlicher am nord-
amerikanischen Verkehr betheiligten Dampfschrfffahris-
Gesellschaften Perfeet geworden. Es treten somit die
sämmtliche» englischen Linien dem Pool der contmen-
talen Gesellschaften bei, und es bilden die beseitigten
Nhedereien ein Syndicat betreffs aller Tarrf-

"'Do^r Hamburger Schnelldampfer „Columbia",
Capt. H. Bogelgesang, wurde am 12. b. M., 9 Uhr
Vormittags von hier via Southampton und Cherbourg
mit vollbesetzten Salons expedirt und ging heute
Mittag von Cuxhaven in See.

Schiffsvcrkanf. Die deutsche Bark „Anna
Wich horst", eingesetzt zu 30 000 M, heruntergesetzt
aus 10000 A wurde schließlich für 20 000 M an
Herrn F. T. H. Eckhusen verkauft.

Direkte Rnsmandernng. Mstdem heute Morgen
von hier gegangenen Hamburg-Süd-Amerikanisch en
Postdampfer „Belgrano", Capitän I. Poschmann,
wurden durch die Hamburd-Amerrka-Linie via Lissabon
nach Brasilien 49 Kajüten- und 23 Zwischendecks-
passagiere befördert. — Mit dem ebenfalls heute
Morgen von hier gegangenen Hamburg-Südameri-
kanischenPostdampser„Mendoza", Capt.Johs.Behr-
mann, wurden durch die Hamburg-Ainerika-Linie via
Madeira nach dein La Plata zwei Kajüten- und
21 Zwischendeckspassagiere expedirt.

x Die Wafsertcmperatnr in der öffent-
lichen Badeanstalt auf Steinmarder betrug
heute Vormittag 15" R.

Hambnrger Pserdemarkt. Was bereits in
voriger Woche vorauszusehen, ist heute eingetroffen.
Es erschienen gestern und heute eine Anzahl Händler
und Pferde, namentlich aus der Umgegend, und
außerdem merkwürdiger Weise nicht wenige Zigeuner
mit Pferden. So weit es angängig gewesen, hatte
man die dänischen und deutschen Händler von der
unrichtigen Mittheilung, welche den Markt acht Tage
später ansetzte, benachrichtigt. Der Director der
Viehmärkte, Boysen, erklärte, den Viehmarkt
nicht offnen zu wollen. Glücklicher Weise legte
sich die Polizei ins Mittel und gestattete den Er-
schienenen, um die aufgewandte Mühe und Kosten
nicht illusorisch zu machen, einen Markt aus dem
Neuen Pserdernarkt abzuhalten. Selbstverständlich
war der Umsatz nicht bedeutend.

Berichtigend ist zu der Notiz in der gestrigen
Nummer, betreffend den Besuch des Weihnachts-
marktes, zu bemerken, daß nicht fünf, sondern nur
eine Rutschbahn angemeldet ist und daß die Polizei
zu derartigen Unternehmungen keine Concessionen
ertheilt, sondern nur Anmeldungen entgegennimmt.

X Vier Sack Weizen wollte gestern Abend
ein Mann, der mit einer Schute die Zollstelle an
der Veddel passirte, zollfrei über die Grenze schaffen.
Der Schlauberger, der seine Waare als Fegsel sbe-
zeichnet, wurde angehalten. Zur Feststellung der
näheren Anstände ist eine Untersuchung eingeleitet
worden.

. Ekasgliihlicht Xan plus ultra”. Dein
dringenden Bedürfnisse unserer Zeit, einen billigen
und ausgiebigen Ersatz für das theure elektrische Licht
zu finden, ist nun auch die altreiiommirte Firma
Niclassen & Such, welche seit 25 Jahren ihr
Gaskronen-Geschäft auf den Großen Bleichen 81
»f^bibt, näher getreten. Die Firma bringt ein neues
Glasglühlicht, genannt „Non plus ultra“, in den
Handel, welches bei einer Brenndauer von ca. 1500
Stunden dem Bogenlicht an schneeweißer Farbe
gleichkommt und dabei noch ca. 50% Gasersparniß

SDer
neue &l"%%rennM „N«i plus ultra” bet @efe&
schäft für Gluhllcht-Beleuchtung in Dresden, dessen
Alleinverkauf für Hamburg und Altona die genannte
Firma Niclassen & Suck übernommen hat, ist bis jetzt
das einzige Fabricat, welches Gebrauchsmusterschutz
genießt, und somit ist schon int Voraus eine Gewähr
für die Güte des Brenners gegeben. Der General-
vertreter der Gesellschaft für Exvort, Herr Georg
Paessler, Admirafitärstraße 52, hat bereits mehre
große Lieferungsaufträge für Export in Nota ge-
nommen, und wir ztveifeln nicht, daß auch dieses neue
Glühlicht hier bald seinem Werthe, nach geschätzt und
eine große Verbreitung nehmen wird. (S- Jiis.)

X Ein Windstosj brachte hellte Morgen ein
mit elf Arbeitern besetzles Boot an der Einfahrt des
Neiherstiegs zum Umschlagen, in Folge dessen die
Leute ins Wasser fielen. Der Steuermann einer
Dampfbarkasse hielt auf die Uniallstelle zu und es gelang
ihm mit seinem Maschinisten die Männer vom Tode
des Ertrinkens zu retten. Einer konnte sich nicht an
feine Arbeit begeben, da er bei dem Kentern des
Fahrzeuges am Kops etwas Gelitten bat. — Im
Strandhafen lief ein Steinewer auf eine Kastenschute,
der er an der Backbordseite ziemlich beträchtlichen
Schaden zufügte. Bei dem Zusammenstoß ist der
Schiffer des Ewers über Bord gefallen. An einem
Rettungsring hielt der Mann sich so lange über Wasser
bis seine Leute ihn an Bord ziehen konnten.

x Mit dem Schreck davvngekommen. Auf
der Brücke Beim alten Waisenhause machte heute
Vormittag eine bejahrte Frau den Versuch, vor einem
Wagen der Ringbahn über die Schienen zu laufen,
wobei sie auf dem Geleise zu Fall kam- Nur der
Umsicht des Wagenführers, der sofort bremste, ist es
zu verdanken, daß die Fran mit dem Leben davon-
gekommen ist.

X In den Raum gefallen ist gestern Nach-
mittag auf 1 einem am Jonas liegenden Oberländer
Kahn der Bootsmann Donmng. Der Manu fand
int Seemanns-Krankenhause Aufnahme. — In der
Hafenthor-Wache verbunden wurde der Schlosser
Ohleff, der sich bei seiner Arbeit an der neuen Brücke
im Elbpark eine schlimme Quetschung der rechten
Hand zugezogen hat.

x Verunglückt. Im Block M schlug dem
Arbeiter Schinkel das mit einer Kugel versehene
Windetau mit solcher Heftigkeit gegen den Kopf, daß
der Mann eine nicht unbedeutende Wunde erhielt.
Er kam nach dem Krankenhause.

x Nebcrsaltcu. Gestern machte ein Schauer-
mann der Hafenpolizei die Meldung, daß er am Abend
zuvor an den Vorsetzen von einigen ihm unbekannten
Männern überfallen und arg mißhandelt worden sei.
Eine erhaltene Kopfwunde hat der Mann sich in der
Vaumwall-Wache verbinden lassen. Die Leute sind
leider nicht gefaßt worden.

Abgefastter Eiufchleicher. Als gestern Abend
ein am Neuen Steinweg wolmender Weinhändler sich
in seine in der ersten Etage belegene Wohnung
begeben wollte, traf er auf der Treppe einen jungen
Menschen an, der sich auf die an ihn gerichtete Frage
nach dem Zweck seiner Anwesenheit in allerhand
Widersprüche verwickelte, weshalb der Erstgenannte,
da bei ihm schon mehrfach Diebstähle ausgesührt
worden find, seine Verhaftung veranlaßte. Auf der
Wache erkannte man in ihm einen Menschen, der
schon mehrfach mit den Strafgerichten in Conflict
gerathen, war.

SUehte Notizen. Gestohlen wurden: heute
Morgen einem Schlachter, wohnhaft im Gr. Barkhof,
eine goldene Nemontoiruhr mit Doppelkapsel, goldener
Kette nebst Medaillon, eine goldene Damen-
Nemontoiruhr mit Dovvelkapsel nebst Doublökette,
an bet sich ein Herz befinbet, in einer Herberge Bei
der Oelmühle ein goldener Verlobungsring, gez.
B. Schliemann, d. 5. Mai 1895, und ein Siegelring
mit blauem Stein, sowie 8 M in barem Gelde, einem
vom Poppeiibütkeler Markt zurückgekehrten Maurer-
meister im „Grünen Jäger" aus der Westentasche
110—120 M.

21115 den AachbargebieLerr.
(!) Aus BillwärLer a. d. B., 12. September.

Feue r. Auf bisher unaufgeklärte Weise entstand
heute Vormittag gegen 9% Uhr in dem mit Stroh
gedeckten Wohn- und Wirlhschaftsgebäude des Land-
mannes Ernst Behrmann em Feuer, das sich, da in
demselben große Erntevorräthe lagerten, rasch über
das ganze Gebäude verbreitete, so daß es in kurzer
Zeit vollständig eingeäschert war. Gerettet wurde
fast Nichts. Durch Flugfeuer wurde auch ein neben-
stehender strohgedeckter Kathen des Behrmann, der
von den Familien des Arbeiters Ausborn und des
Bahnwärters Heitmann bewohnt war, entzündet:
auch dieser brannte bei dem herrschenden starken
Winde rasch nieder, und wurde auch hier wenig oder
gar Nichts gerettet. Zur Hülfeleistung waren auf
der Brandstätte erschienen die Billwärder Feuerwehr
mit zwei Spritzen, die Feuerwehren von Bvberg und
Allermöhe mit je einer Spritze.

z. Ans Finkenwärder, 11. Septbr. Lootsen-
dienst der Seefischer. Bekanntlich steht unserer
Marine nur wenig Mannschasismaterial zur Ver-
fügung, welches vom Hause ans für den Seemanns-
beruf bestimmt und vorberc.tet ist. Zu diesen wenigen
Mannschaften, welche die Seefahrt schon Jahre Vor
ihrer Militärdiei,stzeit praktisch betrieben und deshalb
auch einen größeren Werth für den deutschen See-
dienst haben, gehören in erster Linie unsere Seefischer.
Es ist daher em,wichtiges Interesse, wenn der See-
fiicherer recht viele Kräfte zugesiihrt werden. Aber
bet den großen Gefahren, welche dieser Beruf in sich
dtrgt und der großen Bedeutung, welche doch bie
Hochseefischerei hat, ist vor Allem zu erstreben, daß
auch dem jungen Seefischer im späteren Alter einige
Vortheile geboten sind. In wahrer Fürsorge für den
Seefischer hat deshalb vor einigen Jahren der Deutsche
Secsischer-Verein zu erreichen gesucht, daß dieselben,
die doch entschieden eine genaue Kenntniß des Fahr-
wassers der Eibe und der Nordsee besitzen, bei der
Lootsenanstellung berücksichtigt werden- Doch sind
dem Anscheine nach die Hoffnungen auf Verwirk-
lichung dieses Zieles jetzt wieder vereitelt worden
durch eine kürzlich erlassene Verfügung des Rcgierungs-
präsidenten von Schleswig-Holstein. Nach derselben
sollen diejenigen jungen Leute, welche sich dem Fischer-
beruf widmen io ollen, als Aspiranten bei der
Blankeneser Lootfenbrüderschast für die Zukunft nicht
mehr notirt werden. Es können deinnach nur Leute,
welche das Examen für große Fahrt gemacht haben,
zur Lootsenprüfung zugelassen werden.

Unglück auf See. Der Hochseefischer Hermann
Saß von hier, HF 4 war auf See mit dem Einziehen
des Fischernetzes, der Surre, beschäftigt, als die Siche-
rung für den herumwirbelnden Hebel brach und der
Fischer mit dem Hebelarm einen derartigen Schlag
an den Kopf bekam, daß er bewußtlos niederstürzte.
Doch ist Hoffnung vorhanden, daß er noch diesmal
mit dem Leben davon kommt. Auch das ganze
Fischereigeschirr ging dabei verloren.

(!) Ans Schwarzenbek, 12.Sept. Unglücks-
fall. Der Kuhknecht des Hufners Kiehn Hierselbst
wurde am Dinstag-Abend von einem wüthenden
Stier angegriffen und zu Boden gestoßen, wobei rr
mehre Rippenbrüche erhielt. Rasch hinzukoinmenden
Leuten gelang es, das lvüthende Thier von seinem
Opfer abzubringen, sonst wäre der Unglückliche un-
rettbar verloren gewesen.

(!) A'„8 Mölln, 12. Sept. Schweinemarkt.
Zu dem gestern hier abgehaltenen Schweinemarkt

WRSMSß

®“*Ä *

I aU (!)" AnS Ratzcburg, 12. Septbr. Ordens-
verleihung. Dem Ggrnisoii-Bfrwgltungsinsptttor

Morawski Hierselbst ist der Kronenorden 4. Classe
verliehen worden.

... ® %% S« fletba t aillon kehrt morgen Nach«
mittag 3^ Uhr ans dem Manöver hierher zurück.

Aus Kiel, 11. September. Beschlagnaome.
Dem „Voi.lv/ zufolge ist hier das socialdemokratische
Organ „Schlesw.-Holjt. Volksztg." wegen Majestäts-
beleidigung, begangen durch Artikel in den Nummern
207 und 211, beschlagnahmt worden.

(!) Aus Winsen st. d. L., 11 September)
Schweinemarkt. Zum gestrigen Markt waren
225 Schweine angebracht. Der Handel ging nur
mittelmäßig, und blieben 60 Stück unverkauft. Es
kosteten 6—7wöchige Ferkel 4—6.50 M, 8—lOwöchige
10—15 M, 11—13 wöchige 16—21 M, größere wurden
mit 33—36 M bezahlt.

a. Aus Lübeck, 12. Sept. Aerzte- und
Naturforscher-Versammlung. Für die am
Sonntag aus ganz Deutschland zahlreich hier ein-
treffenden gelehrten Herren wird'viel geschehen, um
ihnen den Aufenthalt in unserer Stadt zu einem
wirklich angenehmen zu machen. Die Stadt selbst
wird freilich von dieser Versammlung großen
Pekuniären Nutzen haben; wenn sich hier zweitausend
Personen ca. acht Tage aufhalten, so wird Das
Mancher in feiner Gaffe spüren. Beispielsweise
merbeit in vielen besseren Restaurants täglich hundert
Peisonen speisen. Das hiesige Gomite hat mit den
Wirthen einen Preis von zwei Mark pro Couvert
bedimgen. Das Tivoli, in dem am Montag die
gesellige Zusammenkunft staitsindet, verwandelt sich
unter v. Lützendorf s Leitung m einen weißen Walfisch
aus Askalon. Im Stadt-Theater soll der Festball
ftattsinden, auch hier find große bauliche Verände-
rungen nothwendig gewesen. Das Parkett ist über-
deckt, so daß es jetzt mit der Bühne in gleicher Höhe
liegt. Vom 1. Rang führen Treppen in den Vallsaal
hinab. Da für die Äbtheilungs-Versammlungen die
Schulen benutzt werden, konunt Jung-Lübeck acht
Tage früher in die Michaelisferien denn sonst.

Bürgerschaft. Am nächsten Montag tritt ver-
fassungsgemäß die Bürgerschaft zusammen. Auf der
Tagesordnung steht u. Ä. die Feststellung eines
Planes für die Regulirung und Verbreiterung der
Holstenstraße, sowie Gesetzentwurf betreffend die
Baufluchtlinie für die südliche Seite der Holstenstraße.
Die Holstenstraße ist den Hamburgern, die unsere
Ausstellung besucht haben, wohl die bekannteste, da
in ihr Schutzleute das Publicum auffordern, rechts
zu geben. Die Straße soll an der südlichen Seite
durch Abbruch derHäuser bedeutend verbreitert werden.

Kinderstr eiche. Seit der Thurmseilkünstler
Brunner auf dem Ausstellungsplatze seine Kunststücke
vollführt hat, sieht man vielfach die Kinder es ihm
nachahmen. Auf Tauen und Ketten suchen sie ein«
herzugehen und Mutters Besenstiel muß als Balancier«
stange dienen. Bei einer solchen Uebung fiel ein
siebenjähriges Mädchen von einer Waschleine in
einen spitzen Pfahl, der dem bedauernswerthen Kinde
in den Unterleib drang. An dem Aufkommen der
Kleinen wird leider gezweifelt.

®artenbau = Ausstellung. Vom 19. bis
22. September findet in Verbindung mit der beiitidi-
nordischen Ausstellung die dritte Gartenbau-Aus-
'tellung statt. Dieselbe wird viel bedeutender als
ihre Vorgängerinnen und sämmtliche Zweige des
Gartenbaues umfassen. Als Preisrichter werden
u. A. fungireit: Huch-Hambtirg, Hacke-Kiel, Pommer-
Bremen, Gerhardt-Teuselöbrück, Hoßinann-Hamburg,
Ohrt-Oldenburg und Müller-Rellingen.



+15,9

+12,0

+15,9

+18.1
+17,6

Keufahrwasser
Swinemünde

Kiel

Hamburg

756.6
756,9

Thenn. (C)
n+16,5
+22,6
+21,3

+22.4
D

Nach
Havre
Brasilien
Newyork
Christiania

Keitum
Helgoland

Borkum
Kassel
Chemnitz
Breslau
Kaiserslautern
München
Wien
Helder
Stockholm
Skudesnäs
Petersburg

Uhr
V.11,20

11,25
12,—

N.12,20
12,30

Barom.
761.6
762.7
762,6
763.2
764.2
763.9

Angekoinuien :
Schiff Capitän

TheodorfdeutscheBk.) Grube
Emma(Fischer-D) Roth
Elise (Fischer-D) Wüpper
Elbe (Fischer-D) Ebeling
Helgoland(Schlepper) Martens
B (Kahn) Bollmann
Gothas dentscheBk.)Rumpf
Patriot (I)) Nommeis
Klyra (D) Selke
Otto (D) de Vries
Truro (schwed.Bk.) Bockberg
Amor (Gt.)

Wind und Wetter
ONO, s. leicht, wolkl.
NW, gleicht,bedeckt.
W, leicht, bedeckt.
SW, leicht, walkenh
WSW.s.leicht, heiter.
S, s. leicht, Dunst,

putsche Seewarte.

Fall 0,02 m.
Fall 0,04 m.
Fall 0,02 m.

Wind und Wetter
SW, mässig, wolkig.

Böig.
Kegen.

SW, stark, heiter.
WSW, stark, wolkig.

Böig.
Oesters Regen.

W, stark. Kegen.
Regenböen.

SW, schwach, bed.
Böig.
Oesters Kegen.

W, mässig, bed.
W, stark, bed.

Regen.
WSW, stark, wolkig.
SW, schwach, wolkig.
SW, mässig, heiter.
VrNW, schwach, bed.
SW, stark, wolkig.
W, frisch, wolkig.
W, leicht, Regen.
W, stark, bed.

SO, leicht, Regen.

Wind und Wetter

W, leicht, bedeckt.

W, bedeckt.

WSW, stürm., Nebel.

W, mässig, bedeckt.
WSW, stürm., Nebel.

W asserstand bei Hamburg.
11. September.

Abends 9U.30M. 8‘ 9" über 0. Wind: SW. +10» R.
12. September,

Nachts 4U.30M. 2' 0" über 0. Wind: WSW. +8<A« R.
Morgens!OB. 5M. 9' 3" über 0. Wind: WSW. +12° R,

1.35
3,30
3,45

n
* zxiuur Lj Jjinuemann Durmisiana
Von hier auf: 11 Vs Uhr Schlepper Vulcan; l Vs Uhr

Hamburger Schlepper Helgoland; 3Vs Uhr Schlepper
Expedient, holl. Tj. Siebertjedina II., de Boer.

Ferner auf: 10Vs Uhr Fischerfahrzeug HF 114;
12 Uhr II F 175; 12V« Uhr H F 52; I V- Uhr H F 1,
66, P C 16; LV- Uhr II F 104, «. »:/. rm,
H F 46, 204.

Abgehende See-Dampfschiffe
siehe 2. Beilage-

Sociales.
m Schenkt den Armen und Kindern Blumen.
Wraun schweig, 9. September. Nach dem Bor-
Cai'fic einiger Städte, wie Graz und Köln, übertveist
die hiesigeSectwn für Gartenbau an Unbemittelte
kinige Hundert schöner Topfpflanzen zur Pflege und
Cuiuv rung unb ertheilt in einer Ausstellung dieser
Topfblumen Preise, bestehend in werthvollen Palmen,
Dracäen, Euinmibäumen, Mhrthen, Aspidistra,
Alpenveilchen und Collectionen von Hyacinthen-,
Crorus- und Tulpenzwiebeln. Während bie 'N den
ersten Jahren an Erwachsene gespendeten Topfpflanzen
nur eiwa zu 20 % zur Ausstellung einaeliesert wurden,
bringen die Schulkinder, welche jetzt die Blumen
erhalten, etwa 85—90 % in die Ausstellung. J>n
Lrul jahre erhielten 170 Schulkinder je eine Fuchsie
rmd eine »mnerblüheiide Begonie, und i» der heutigen
LluShilling waren 804 Blumen eingeliefert, welche
mich dem pvni Garteninspector Hollmer bei der
Pre> vertheilnng geäußerten Urtheile durchweg sehr
vul, cultivirt waren. Es ist zu wünschen, daß das
-oeilpiel des Pcreins vieI Nachahmung sin.be. Manches
Kinl erherz würde durch Pflege von. Blumen zu edlen
Neigungen herangezogen werden.

2 l'lir Nachmittags.
Barom. Therm. (C)
755,2

Uhr Mittags.
Barom. I Utmosph.
(mm) 1 1
758,7

Neueste Nachrichten.

Mlmt-Aepeschkn des „Kaiiib. Fremdenlil.")
Berlin, 12. Scptbr. Der Kaiser hat

genehmigt, daß der Vertrag des Kapellmeisters
Felix Weingartner ans 10 Jahre verlängert
wird.

Am Scdantage sind in Friedrichsrnh beim
Fürsten Bismarck über 400 Telegramme und
viele 100 Briessendnngen eingelaufc».

Zum englischen Botschafter in Berlin ist
der englische Botschafter in Petersburg, Sir
Frank Lascelles, ernannt worden. Er wird
Petersburg in Monatsfrist verlassen nild sich
dann nach Berlin begeben.

Der Kaiser hat dem Chef des Civil»
cabinetts, Gcheimrath v. Lucanus, das Grosj-
krenz des rothen Adlerordens mit Eichenlaub
verliehe».

Prinz Bictor von Italien kehrt heute
Abend oder morgen Früh nach Berlin zurück
nnd wird sich alsdann nach Hamburg begeben.

Die „Post" ist gezwungen, znzngcbcn, daß
über die Convertirnng der 4Ligen Reichs-
und Staatsanleihe» ein endgültiger Beschluß
der Regierung noch nicht erfolgt sei.

Breslau, 12. Scpt. Ein Enkel des

Gencralfeldmarschalls York v. Wartcnburg
ist ans seinem Gute in der Nähe vo» Breslau
im Alter von 58 Jahren gestorben.

Posen, 12. Scptbr. Auf Wunsch des
Handelsininisters v. Berlepsch wird der Unter«
staatssccrctär Lohmann, der zur Besichtigung
der Gewerbeansstellnug hier eingetroffen ist,
morgen einer Sihung der Handelskammer
beiwohnen.

Augsburg, 12. September. Die „Augs-
burger Abendztg." meldet, daß der social-
demokratische Abg. v. Bollmar ei» ganzes
Jahr dort in der orthopädischen Anstalt
bleiben und nach Möglichkeit sich vor geistiger
Anstrengung hüten mntz.

London, 12. September. Das englische
Cabinett hat eine neue Rote wegen der

armenische» Gräuel an die türkische Regierung
gerichtet.

Brüssel, 12. Septbr. Es verlautet, der
König von Belgien werde auf der Rückreise
von Homburg Berlin besuchen.

Genua, 12. Scpt. Man erwartet hier
für die nächsten Tage die Ankunft des Leib-
arztes vom Wiener Hofe, der sich mit dem
Professor Mariliano, dem Erfinder des neuen
Heilserums gegen Tnberculose, berathen
will. Es soll sich darnm handeln, das Ver-

fahren bei dem ernstlich erkrankten Erzherzog
Franz Ferdinand anznwendcu.

Allgemeine Prognosen

der Wetterkarten der Seewarte.
Aussichten

für die Witterung am Freitag, 13. Sept.
N o r d w e s t d e u t s c h 1 a n d: Kühles,

veränderliches Wetter mit schwächer
werdenden westlichen Winden.

Ostdeutschland: Kühles, unbestän-
diges Wetter mit Regenfällen und stark
böigen westlichen Winden.

Süddentschland: Wie Nordwest-
deutschland. Die Redaction.

Von Mit«'
Grangemouth Hugo&v.Emm.
Grünthal
Harburg
Newcastle

t.-
N acr

Manchester
See
0 porto

Schiffs-Kachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe,
(Pr. Keichs-Telegraph.)

(Anfang der Schilfs Nachrichten s. 2. Beil.)
Cuxhaven. 12.September Nachmittags.

Von

Telegraph. Wind- und Wetterberichte

aus dem Canal etc. (Reut. Tel.)
12. September.

D.ingeness: Wind: WSW, müssig, bewölkt,
l-rawie l eint: Wind: W , mässig, bewölkt.
Koche s Point: Wind : WSW, sehr mässig,

bewölkt.
Keith: Wind: W, schwach, heiter.
Yarmouth: Wind: WNW, müssig, heiter.

Ort
Friedrichshafen
(Seehöhe 413m)

Heiden
(Seeh.1400 m)

Säntis
(Seeh. 240(1 m)

Heiden
Säntis -T- TVOVV, sLunn., i'ieoe.
Telegraph. Nachrichten aus Italien.

8 lihr Morgens.
Ort " ™

Moncalieri
Florenz
Pesaro
Cagliari
Neapel
Brindisi

Wasserstand der Oberelbe.
>o:g, 11. Septbr.—0,45m.
Von den oberen .Stationen wird 87 em Fall ge-

Wuchs 0,04 m.
Fall 0,04 m.

—1,60 m.
4 0.38 m.
+ 0,65 m.

t + 0,63 m.
4-0,04 m.

, f 0.26:m.

758.8
757.9

758,2
762.1
762.0
761.9
764.4
765.7
764.4
760.9
747.9
747.5
755.1

Schweizer
'« Uhr Morgens.

Barom. ""

732.2

696.7

565.8
I Uhr

696.9
566.5

dem Ersuchen emzussnden, Wünsche und Ansichten
dazu laut werden zu lassen, damit die Direction
rechtzeitig das irgend Erfüllbare bei der endgültigen
Feststellung des Fahrplans berücksichtigen kann.
Dieses bahnbehördliche Entgegenkommen, das sich
zum ersten Mal in solcher Weise zeigt, hat in den
betheiligten Kreisen große Freude erregt und den
Wunsch gezeitigt, daß auch die übrigen Eisenbahn-
Dircctionen, namentlich die Direction Berlin, deren
Bezirk sich über die hauptsächlichsten Ortschaften des
Vorortgebietes erstreckt, diesem nachahmenswerthen
Beispiel folgen möchten. Dadurch würden manche
Weitläufigkelten und namentlich die großen Mengen
von Eingaben, die gewöhnlich jeder neue Eiicnbahm
fahrplan im Gefolge hat, erspart werden.

Spanische Telegraphenleitungen. „ Der
spanische Telegraphendienst läßt lehr viel zu wünschen
übrig. Weht einmal ein frischer Wmd, oder geht
ein Gewitter übers Land, so ist jede Drahtverbindung
sofort abgeschnitten, da Hunderte von morschen
Telegraphenstangen einem kräitlgen Luftzuge zum
Opfer fallen. Der Director des Post-und Telegraphen-
wesens, Marguis von Lema, hat einem Mitarbeiter
der „Epoca" die Ursachen beleuchtet, warum der
Dienst den gestellten Anforderungen nicht entsprechen
könne. Wenn der „Imparcial sich beklagte, daß. er
Depeschen mit zwanzig- bis dreitzigstundiger Ver-
spätung erhalten, so möge Dies„ wohl etwas über-
trieben sei», aber überraschend wäre es bei den höchst
unzureichenden Mitteln nicht. Mit diesen können
kaum 14 MO Telegraphenstangen jährlich angeschafft
werden, während zur Instandhaltung der Leitungen
wenigstens 8V 000 nöthig wären. So sei es gekommen,
daß ein mit dreisachein Satze bezahltes Eiltelegramm,
des Abends 10 Uhr in Bilbao aufgegeben, erst am
nächsten Morgen zwischen 8 und 10 Uhr in Madrid
eingetroffen sei.

In der Berliner Speditionsbranche herrscht
augenblicklich reges Leben. Die Steigerung aller
Rohmaterialien, besonders des Eisens, der Baumwolle
und des Leders, hat eine vollständige Räumung der
dortigen Lager zur Folge gehabt. Die zur Rem-
placirung derselben nothwendig gewordenen
Lieferungen nehmen alle Kräfte der Berliner
Speditionsfirmen vollauf in Anspruch. Auch die
Aussichten für das Herbftgeschäst werden als günstig
bezeichnet.

Fünfundzwanzig Schutz in 20 Secunde»
kann die von Theodor Bergmann, dem Anhaber der
bekannten Firma „Bergmann's Industriewerke m
Gaggenau", erfundene Selbstladepistole abgeben.
Diese Bergmann-Pistole . zeichnet sich. durch große
Einfachheit und hohe Leistungsfähigkeit aus. Die
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Das Laden und Auswerfen erfolgt automatisch
durch den Rückstoß, so daß dem Schützen nur das
Abdrücken bez. das Einlegen neuer Patronen-
Packete bleibt.

®c vlt», 12. September. (Reut. Tel.) Die
„W. F. Z." schreibt: Der Besuch des Kaisers
Franz Joseph galt zunächst den militärischen
itebnilgell. Aber die erneute Bekuudung herz-
licher Bezrehnuge» beider Herrscher crucuerte
rmmer wieder de» kräftige« Pulsschlag der
Freude au den segensreichen Früchten, welche
der Friedensbund, dem auch Italien beigcsellt
ist, getragen hat, und die Hoffnung auf die
Zukunft, die durch daöBünduitz gegen alleFiihk-
Nisse gesichert erscheint. Mit dem Ausdruck
der hohen Verehrung, der dem Kaiser Franz
Joseph alle Nationen darbringcn, verbindet

G-nreinnÄtziges.
SeNerie»Bowle. Drei bis vier schöne, frische

Sellerieknollen werden geschält, in dünne Scherben
geschnitten, in einer Terrine dick mit Zucker bestreut
und mit einer halben Flasche Brandy, Rum oder Arak

Flaschen Weißwein und eine Flasche Selterswasser
binzugießt, die Bowle 1—3 Stunden auf Eis stellt, und
austrägt. Damit sie sehr frisch bleibe, wirft man einige
Eßlöffel voll gestoßenes Eis hinnn.

Nordsee
Nordsee
Nordsee
Bremen

do.
Pensacola
Helgoland
Grangemouth
Bremen
Buenos Aires

Lindemann Burntlsland

Hamburger ^Schlepper Helgoland 3'A Ühr Schlepper

Ferner auf: lOVa Uhr Fischerfahrzeug HF 114;
., _ _ - , i ia in u X’ ,,

,P„ 0 16; 3% Uhr II F 104, 168, 35; 37a Uhr

Eingekommen: Fischerfahrzeug H F 13,
Patriot kam in den Hafen.
Albatros lief neben Gotha aut
4 Uhr: Nichts in Sicht

In Nee Kegiiiigen:
Uhr Schiff Capitän

V.11, 5 Therese&Marie(D) Vallin
13,— Belgrano (P-D) Puschmann

N.13,20 Columbia (P-l>) Vogelgesang
12,40 Kong Ragnar (D) Anonsen

Abwärts gekommen: Schlepper Michel, Schlepper
Saturn mit. den Kähnen Nr. 46 und 51, Schlepper
Expedient mit Leichter WSW-, Dampfer Flamingo,
Fischerdampfer Dienstag.

Aus See zurück: Holl. Tj. Annegiena, Vcling,
holl. Tj. Navigator.

Wind: West, frisch. Wetter: bewölkt. —
Barometer: 158,0. Thermometer: + 13*A o iK.)

Helgoland. Wind: West, stark. Wetter:
bedeckt. See: unruhig.

Hamburger Hafen-Verkehr.
Aiigeiioiuuiene SiescliHl». 12- September,

Schift Capitän
Buda (D) Reid
Commandant Schulze
HeleneTheodora Kunst
Admiral (D) Hall _
Aligegraiigeue Seeweliillt,

Schi fr Capitän
Angeln (D) Stuhr
Engelina Nagel
Sines (D) Classen

Wübbc
Kirsten

12. September.
Maeier

Günther
Wübbe
Ott

Aitonaer* Hafen-tferkeSw,
Allgekommene Seliiile

11. Sept.: Wilhelmine Lauenburg
Catharina Möller
JohanneChristine Hansen
MathildaBissmark(D) Frey
LudwigPossehltD) Lauritzen

12. Sept.: Spero (D) Hutcheon
Nordby Holst

Abgegangene Schilfe.
11. Sept: Frieda Quedens

Arche Howold
12. Sept.: Reina Kramer Tonkens

Hoffnung Schoon

Wetterbericht

der deutschen Seewarte in Hamburg.
Uebersicht der Witterung.

12. September, 8 Uhr Morgens.
Pas barometrische Minimum, welches gestern über

Nordschottland lag, ist ostnordostwärts nach Süd-
Norwegen fortgeschritten und verursacht in Wechsel-
wirkung mit dem Hochdruckgebiet über Frankreich
und vor dem Canal starke, stellenweise stürmische
Westwinde im Nordseegebiete, deren Ausbreitung nach
Osten wahrscheinlich ist. Auch in Deutschland sind
die südwestlichen und westlichen Winde aufgefrischt
und ist jetzt trübes Wetter fast überall mit Regenfall
und Abkühlung eingetreten, indessen liegt daselbst
fast überall die Temperatur noch etwas über dem
Mittelwerthe- im nordwestdeutschen Küstengebiete,
sowie in Süddeutschland, haben vielfach Gewitter statt-
gefunden. Das barometrische Maximum wird sich
wahrscheinlich langsam ostwärts ausbreiten und daher
dürfte ostwärts fortschreitend aufklarendes, aber
ziemlich kühles Wetter zu erwarten sein.

Ort
Memel

Eintritt derl'luniMaidMbbeinHaiHburs
am 13. September:

Fluth: 5 Uhr 45 Min. | Ebbe: 10 Uhr 30 Min.
Sonnen- I Mondes-

Aufgang Untergang I Aufgang Untergang
am 13. September:

5 U. 51 M. 6 U. 40 M. I 10,48 Abds. 4.30 Abds,

Hamburg
Carlskrona

do.
Rostock
Newcastle

do.
Hamburg

Amrum
Husum
Oldenburg

—— Wilhelmshaven
Trelleborg (D) Christoffersen Hamburg

Hamburg. 12. September, 5 Uhr Nachm. Wind:
SW, schwach. Witterung: bedeckt, böig, -s- 16 Ur. u.
Seit 1 Uhr Nachmittags anhaltender Kegen. Morgens
WSW, stark, bedeckt. + 14 Grad C» — In Queenstown
heute früh WNW, schwach halb bedeckt. — In Cher-
bourg heute früh WNW, Irisch, halb bedeckt.

— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende
Schnelldampfer Columbia, H. Vogelgesang, wurde
heute Vormittag 9 Uhr von hier via Southampton und
Cherbourg nach Newyork expedirt und ging 12 Uhr
20 Min. Nachmittags von Cuxhaven in See.

— Der zur Hamburg-Amerika Linie gehörende
Doppelschrauben-Postdampfer Palatin, E. Köpft, ist
ausgehend am 12 d., 7 Uhr Morgens, wohlbehalten in
Newyork angekommen.

— Der zur Hamburg-Amerika Linie gehörende
Postdampfer Prussia, R. Karlowa, verliess Newyork
am 31. August, 3 Uhr Nachm., und erreichte heute
12. September den hiesigen Hafen, An Bord befinden
sich 32 Kajüts- und 54 Zwischendecks - Passagiere.
Hatten während der Heise gutes Wetter bei vor-
änderlichen Winden. Reisedauer 11 Tage 3 Stunden.

— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende
Postdampfer Mispani», A. Kühn, von Montreal
via London, traf am 11. ds., Abends wohlbehalten im
hiesigen Hafen ein. Der Dampfer soll am 21. ds. im
Charter der Kosmos- und Pacific-Linie von hier direct
nach der Westküste Südamerikas abgehen.

— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende
Postdampfer Bohemia, H. Magin, von Baltimore nach
Hamburg bestimmt, ist am 11. d., 1 Uhr Abends, wohl-
behalten Lizard passirt.

— Der zur Hamburg • Amerika Lime gehörende
Postdampfer Polonia, C. Drescher, von Neworleans
kommend, ist am 11. ds., 4 Uhr Nachm, Lizard passirt.

— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende
Postdampfer Teutonia. L. Groumeyer, von West-

das deutsche Volk den Dank, bett es dem
Herrscher schuldet, der im treue» Zusammen-
wirken mit unserem Kaiser, den von de«
Völkern Eurovas ersehnten Frieden bis zur
Stunde »«erschüttert zu erhalten und weiter
zu wahren gewillt ist.

Berlin, 12. Septbr. (Reut. Tel.) Der
„Neichsanz." schreibt anläßlich der Abreise
des Kaisers Franz Joseph: Tausende
erblickte» in den letzten Tage» die
ritterliche Gestalt des Kaisers von
Oesterreich, gleich einer Verkörperung der
treuen Bnudesgeuossenschast, in der sich
Oesterreich-Nttgar» mit dem deutschen Reiche
zu einem Bollwerk des europäischen
Friedens zusammengeschlossen hat. Die Be-
geisterung bei dem Empfange möge den«
hoheuGastedicUeberzeugnngverschaffen.dak-ie
Anhänglichkeit a» das befreundetcRachbarland
im Herzen aller guten Deutschen unzerstörbar
festgewurzelt und daß die Deutschen sich mit
ihren Brüdern in Oesterreich-Unggrn eins
wisse» in der Liebe und Verehrung des Kaisers
Franz Josef.

Stettin, 12. Seist. (R-ttt. Tel.) Bei
dein heutige» Manöver war der Kaiser aber«
mals siegreich, diesmal mit der Nordarmee.
Anucr den anderen Gästen des Kaisers «ahm
auch der Graf v. Turin den regsten Antheil
nit dem VcPlanf der drei Mauövertage und
Zeigte das grösste Interesse für die mili-
tärischen Bewegungen, indem er abwechselnd
aut. beiden Seite» die Erennsse beobachtend
verfolgte. Der Graf von Turin wird nicht nur
allgemein mit der grösste» Aufmerksamkeit,
sondern insbesondere bei Hofe von den drei
Monarchen fortgesetzt ausgezeichnet. Auch
das Publicum erwies dem italienischen
Prinzen allerorten seine lebhafte Sympathie
durch laute Zurufe.

Stettin, 12. Sept. (Reut. Tel.) Nntcr
de» sehr zahlreiche», vom Kaiser von Oester-
reich decorirten Persönlichkeiten erhalten der
commandircnde General des 9. Arincccorps
General der Cavallerie Graf Waldersce
das Grosstrenz des Stephans - Ordens,
die commandircnden Generäle des Gardecorps
bez. des zweite» Armcecorps Generäle der
Infanterie von Winterfeld und Blomberg
das Grotzkrcnz des Leopoldsordens und
der Oberbürgermeister von Stettin, Ge-
heim rath Haken den Orden der eisernen
fivotte II. El. Letzterem verlieh anch der
König von Sachsen das Comthnrkrcuz II. El.
des Albrechtordens. Der Kaiser von
Oesterreich spendete für die Stettiner
Armen 4000 M. Um 3 Uhr fand
"N ^königlichen Schloß ein Festessen
zu 140 Gedecke» statt, bei welchem die Capelle
des Kaiser Franz-Garde-Gren.-Rcgt. Rr.2 die
Tafelmusik stellte. Die Anordnung der Plätze
war dieselbe wie gestern, so daß der Kaiser
Wilhelm zwischen seinen hohen Gästen saß.
Der Graf von Turin hatte seinen Platz
neben dem König von Sachse». Prinz
Friedrich Leopold neben dem
Kaiser von Oesterreich. Ter englische
Fcldmarschall Lord Roberts saß links
von dem Prinzen Friedrich von Hoheu-
zvllern, Lord Lonsdale zwischen dem General»
Oberst Frhrn. v. Lo8 nnd dem Oberpräsidcnten
Staatsminiftcr v. Puttkamer.

Stettin, 12. September. (Reut. Sei.)
Das Manöver fand heute Vor-
mittag 10% Uhr zwischen Moringen
und Sparrenfelde feinen Abschluß. Der
Sieg der Rordarmee wurde durch einen Vor-
stoß des IX. Corps entschieden, das die
2. Garde-Division am linke» Flügel der
Südarmee znrückgcdrängte. Allerdings er-
stürmte ans dem linken Flügel von der Süd-
armee die 5. Division ein an der Chaussee
Moringcn-Sparrcnfelde gelegenes Gehölz; sie
wurde jedoch vor der rechtzeitig bei», 2. Corps
eintrcffcudcn Reserve zurückgcworfe» und von
der 6. Division ausgenommen. Der Angriff der
1. Gardcdivisiou wurde auch zuriickgeschlage»,
sodaß dieRordarmeenicht bloß ihre Stellung
behauptete, sondern anch den Kampf, nament-
lich auf dem rechten Flügel, siegreich führte.
Gegen lNhrtrafcndicMonarchenuttdFürstlich:
leiten vom Monövcrfelde in Stettin wieder ein.

Sohrau, 12. October. (Stent Tel.)
Rach amtlicher Feststellung wurde bei der
heutigen Lnndtagscrsatzwahl im Wahlkreise
Plcb-Rhb»ikderRectorLataczinKattowitz(C.)
mit 362 von 579 abgegebene» Stimme» ge-
wählt. Landrath Schroetcr in Pleß (K.) er-
hielt 177 Stimme», der Rechtsanwalt
Radwainski in Picß (P.) erhielt 40 Stimmen.

Hannover, 12. Scptbr. (Reut. Tel.)
Die Hanptvcrsammlnng des Gustav Adolf-
Vereins wählte für die große Liebesgabe im
Betrage von 18 668.« die Gemeinde Saar-
burg rn Lothringen.

Koburg, 12. Scptbr. (Reut. Tel.) ^er
Statthalter von Elsaß-Lothringen. Fürst Her-
mann zu Hohenlohe-Langenburg, j» 6e«te
Mittag abgcreist.

Frntigcn (Berner Oberland), 12. Sept.
(Reut. Tel.) Der Absturz des Altclsgletschers
erfolgte am Mittwoch früh 4tz Nhr. Der Luft-
druck war so stark, daß das Vieh an die andere
Thalwand nndwiederzurückgeschleudertwurdc.
Die Alp Spitalmattc, welche 3 Stunden vom
Kandcrstcg entfernt liegt, ist total vor-
schüttet. Der Schutt liegt in einer Länge
ti0,k lianshoch. Ei« großer Buchen-
wald ist vollständig fortgefegt. Alle sechs auf

anwesenden Personen wurde»
gelüdtet; 150 Stück Großvieh sind verloren.
Die Alpabfahrt sollte gestern statlfinden.
rSemge Stunden vorher brach die Lkatastrophc
herein. Vor ungefähr 100 Jahren ereignete
sich an derselben Stelle ebenfalls am Tage
der Alp-Abfahrt ein gleicher Unfall unter
denselben Umstände».

London, 12. Scptbr. (Reut. Tel. Wie
die „Times" erfährt hat die deutsche Regier«na
in Brüssel Vorstellungen erhoben, durch die
die Voreiligkeit des Commandanten Lothaire
bei der Hiririchtnng Stocke's mißbilligt wird

Lonon, 12. August (Reut. Tel.) Die
Goldansbente in Witwatersraudt im Monat
Anglist a. c. betrug 203,573 Unzen. 5

iliia
«« Deptbr. JsUngf on-Diebmartt.
Bitt den Markt gebracht waren: Lornvieh 100 Stück.
Schafe 4000 Stuck, Kälber 55 Stück und Schweine
10 Stuck. Bezahlt wurde pr. Stone von 8 « füt
vornvieh 2s8da4s6d, Schafe 3s8dä5s9d,
Kalber 2s8dn5s4d, Schweine 2 s 4 d ä 3s 8d.

London, 12. Sept. Kupfer, Cdili pr.Lajs« 4bV«L,3 Monate 47 £.
Zinn Straits unverändert.
Blei unverändert.
Zink unverändert.
Getreide ruhig.
Harte, 12. Septbr. Tteeuctt« « Sietft

3 Nbr 35 M.l Hüddi ruhig; vr. Sept. 50,00, pr.

Septbr. 29,<5, vr. Octbr. 30,25, vr. Novbr.-Decbr. 30,50,

^%u%ril'l5.60^^"
. . Varis, 12, Septbr. Mobrncker. senden,r
behauptet; 88- vr. iuo ae loco 27,75 »28. — «Beider

™ “•

I/adnstme rrnd Vevkehv.
Äcihnprojccte. Leipzig,?. Sept Kürzlich

tvuue nntgethe'lt, daß die Contmentale Gesellichaft
Vür elektrische Bahnen in Nürnberg eine elektrische
Schwebe-Schnellbahn Halle-Leipzig nach den Planen
fceg Geh. Commercienraths Eugen Langen in Köln
5. ;sth. zu erbauen beabsichtige, ^etzt hat,. Wie aus
V’l'“ gemeldet wird, Civilingenieur Peme rn Berlin
Mlalls die Einrichtung einer elektrischen Schwebe-
^wellbahn, wenn auch nach anderem System,
^wische» Halle und Leipzig zu erbauen m Aussicht
ßeiwinmen. Von dem zuletzt genannten Project lit
N Leipzig an zuständiger Stelle Nichts bekannt. Zur
Ausiührung derartiger Pläne ist in erster Reihe die
Ftaatb.che Genehmigung erforderlich, da ja die Bahnen
»uincist auf staatlichem Boden zu gehen bestimmt
ilnd. Ob diese Genehmigung ertheilt wird, steht auf
kuiem anderen Blatte, jedenfalls wird nach dem
KVJS - Tgbl." erst eine genaue Prüfung der
Bed umßfrage stattfinden.

iüBSHB

Indien kohimenä, ist am 11. 6 , 5 Uhr Nachm., wohl-
behalten in Havre angekommen.

— Der zur Hamburg - Amerika Linie gehörende
Postdampfer Holsatia, W. Prehn, berichtet uns aus
Havre: Verliessen am 25. August mit Post und Ladung
St. Thomas. Hatten während der ganzen Reise leichte
und mässige Winde bei schönem Wetter und meist
leichtbewegter See. Passirten am 9. September, 8 Uhr
20 Min. Morgens, Bishop Rock: signalisirten am selben
Tage 2 Uhr 40 Min. Nachm. bei Lizard und erreichten
am 10. September Mittags den Hafen von Havre.
Sprachen am 26. August in 20 0 59' N. und 62 0 a W.
Compagnie-Dampfer Helvetia, westwärts steuernd,
und am 8. September in 48° 39' N. und 11 0 42 W.
norwegische hark JOB, westwärts steuernd.

— Der Hamburger Union-Dampfer Albano,
Koch (Rhederei Roh. M. Sloman & Co.), von Newyork
nach Hamburg, passirte am 12. d., 5 Uhr Morg., Lizard.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfer
Argentina, L. Scharfe, ist am 11. d, 4 Uhr Nachm.,
von Lissabon nach den Azoren weitergegangen.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfer
Olinda, J. Bruhn, ist rückkehrend in der Nacnt vom
11. bis 12. ds. von Bahia nach Europa abgegangen.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfer
Lissabon, P. C. Holm, ist ausgehend am 11. d. in
Montevideo angekommen.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfer
Belgrauo, J. Poschmann, wurde neute Margen 6 Unr
von hier via Lissabon mit 49 Kajüts- und 43 Zwischen-
decks-Passagieren nach Brasilien expedirt und ging
12 Uhr Mittags von Cuxhaven in See.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfer
Mendoza, Jobs. Behrmann, wurde heute Morgen
874 Uhr von hier via Madeira mit 2 Kajüts- und
21 Zwischendecks - Passagieren nach dem La Plata
expedirt.

— DerHamburgerPostdampferHellas, Breckwoldt
(A. C. de Freitas & Co ’s Süd-Brasil-Linie), traf aus-
gehend am 11. d., Vorm., in Paranagua ein.

— Der zur Hamburg - Pacific Dampfschiffs - Linie
gehörende Postdampfer Adriana, Witt, ist ausgehend
nach der Westküste Süd- und Centralamerikas am
11. d. St. Vincent (Cap Verd. Inseln) passirt.

— Der Hamb. Postdpfr. Thekla Bohlen, Iversen
(Woermann-Lime), ist auf der Ausreise am 11. d. in
Loanda eingetrofien.

— Hamb. Postdampfer Gertrud Woerinann,
Jensen, von hier nach Westafrika, ging am 11. ds.,
5 Uhr Nachm. von Cuxhaven in See. ,

— Hamb. Reichspostdampfer Admiral, W. West
(Ostafrika-Linie), ping am 11, ds., UV» Uhr Abends
von Cuxhaven in See.

— Der engl. Postdampfer Arab, Sylvester, von
Capstadt via Southampton, traf am 12. ds, Morgens
im hiesigen Hafen ein.

— Laut lei. ist das Hamb. Vollschiff Parchim,
Jacobs (Rhederei F. Laeisz), am 11. d. M. vonjlquique
nach Hamburg gesegelt.

— Die Blanken eser eiserne Bark Freia, Richtstieg,
ist laut Tel. am 11. d. M. von Rangoon wohlbehalten
in Talcahuano f. O. angekommen

Bremen, 11. Sept. Schnelldampfer Lahn, Hell-
mers, ist gestern Vormittag 10 Uhr von Newyork via
Southampton nach der Weser abgegangen.

— Postdampfer Kedtar, Winter, ist heute Morgen
2 Uhr in Newyork angekommen.

Bremen, 11. September. Laut Tel. aus Rio
Janeiro gedachte Capt. Schoemaker mit der deutschen
Bark Carl heute nach Iquique zu segeln. Das Schift
kam am 14. Juli mit einer Ladun» ReL von 1500 Tons
an, war demnach 59 Tage im Hafen. Empfänger von
Seglerladungen in Rio handeln in unfairster und
rücksichtslosester Weise und machen aus Schiften
einfach Speicher.

— Das deutsche Schiff Kigel, Leopold, ist heute
in Cardiff angekommen.
,, — Das deutsche Schift Marie Siedenburg,
Menkens, passirte auf der Reise von Newyork nach
Kopenhagen heute Bachy Head.

~ Laut Tel. aus Iquique war das deutsche Schift
Britaiinia, Haeslop, segelfertig. Der Capitän be-
absichtigte, noch heute die Reise nach Hamburg an-
zutreten.

— Das deutsche Schiff Louise, Alberts, passirte
heute auf der Reise von Pisagua nach Hamburg Prawle

T. P?s, deutsche Schift Smidt, Gardes, ist heute
von John N B. in Cardiff angekommen.

*2. September. Schnelldampfer Spree,
V) llhgerod, ist gestern 9 Uhr Abends wohlbehalten in
Newyork angekommen.
,,, rrü Sehneildampfer Havel, Jüngst, hat gestern
3Vi Uhr Nachmittags die Reise von Southampton nach
Newyork fortgesetzt.

— Postdpfr. Graf Bismarck, Weber, hat gestern
12 Uhr Nachts die Reise von Oporto nach Brasilien
fortgesetzt. >•

— Postdpfr. Bonn, Winkel, hat gestern 4 Uhr die
Reise von Antwerpen nach Corunna fortgesetzt.

— Postdampfer Weimar, Steenkeen, von Balti-
more, ist gestern Nachm. Scilly passirt.

— Reichspostdampfer Preussen, Högemann, hat
gestern Abend die Reise von Port Said nach Neapel
fortgesetzt.

— Reichspostdampfer Darmstadt, Eichel, hat
gestern 9 Uhr Abends die Reise von Neapel nach Port
Said fortgesetzt.

— Postdpfr. trott, Robinson, ist gestern in
Buenos Aires angekommen.

— Postdpfr. Möwe, Demes, ist am 7. Septbr. in
Rio Janeiro angekommen.

— Der deutsche Dampfer Africa, Segelken, ist
gestern von Bombay nach Kurachee abgegangen.

— Die deutsche Bark <*ermauia, Dierks, kam
gestern von Hiogo in Santos an.

Bremerhaven, 12. Sept. Der Nordd. Lloyd-
Dpfr. Crefeld geht heute mit 400 Zwischendecks-
Passagieren nach Newvork und die Stuttgart mit
70 Kajüts- und 300 Zwischendecks-Passagieren nach
Baltimore in See.

— Die deutsche Kuft Coordjedina, Terfehn,
von Hamburg nach Papenburg bestimmt, ist wegen
stürmischen Wetters hier eingelaufen und auf der
Rhede geankert.

Oldenburg. 11. Septbr. Der Dpfr. Bremen,
Brockmann, ist gestern von Lissabon nach Huelva
abgefahren.

Kopenhagen, 11. Septbr. Der dänische
Damphr Y dun, von England mit Kohlen nach Aal-
borg bestimmt, ist bei Hols gestrandet. Dampfer
Frem ist zur Assistenz abgegangen.

Goth enburg, 9. Septbr. Der hiesige Dampfer
Juno lief Sonntag-Abend beim Ausgehen von Enanger
im Swiks-Fjord auf Grund und lief voll Wasser. Der
Dampfer hat Holz-Ladung.

London, 11. September. Dampfer William
Storr», von Rotterdam, ist in Cardiff angekommen,
nach Collision auf der Höhe von Beachy Head, am
6. ds.. mit dem norw. Schiff Christiania, letzteres
Schiff ist gesunken.

Valparaiso, 3. August. Der deutsche Dampfer
Layii>ia sah am vorigen Sonntag, etwa um 2 Uhr
Nachm., als er sich unweit Punta Corona befand, ein
brennendes Schift und ging zur Assistenz nach
ihm ab. Dasselbe erwies sich als das deutsche Schift
Fonny, von Hamburg mit Kohlen nach Tocopilla.
Die Ladung war bereits seit einigen Tagen in Brand
und es war dem Capitän unmöglich, wegen Assistenz
in Anend neinzulaufen. Die Lavinia schleppte die Bark
bis in die Nähe von Anend, wo sie von dem Schlepper
Lhacao ins Tau genommen wurde. Die Feuerwehr
begab sich sofort an Bord und es gelang, das h euer
zu löschen, doch erst, nachdem ein grosser Theil der
Ladung, sowie das Holzwerk und der Rumpf erheb-
lichen Schaden gelitten hatten.

Angekommene transatlantische Dampfschiffe Io:
Newyork (11.) White Star-D. Majestic.

Passirt:
Lizard (11.) American-D. Saint Louis;
Famepoint (11.) Allan-D. Brazflian;
M a d e i r a (11.) Castle-D. Norham Castle, ausgehend.

Witterungsbericht
Hamburg, 12. September, 12 Uhr M

Thermometer (°C.)
Mittags I Maxim. I Minim.
+ 17,8 | +20,7 | +12,6

+ In den gangbaren Fischsorten (Schellfisch,
Wadusarten und Hering) stellt sich der Preis der
.Mährstoffe sehr niedrig, in Wild und Geflügel da-
gegen sehr hoch. In verschiedenen Fleischdauerwaaren,
Würsten u. s. w. werden die Nährstoffe vielfach
theuerer bezahlt als in dem frischen Fleisch.

Milch und Milcherzeugnisse, besonders Mager-
«illch und die fettärmeren Käsesorten, find verhältmß-
tncifcig billige thierische Nahrungsmittel und ver-
dienen für die Massenernähruug alle Beachtung.

Unter den pflanzlichen Nahrungsmitteln stehen
Hül'enfrüchte, Kartoffeln und Roggen, bezw. dessen
Mehl, bezüglich der Preiswürdigkeit obenan. Im
Brot bezahlen wir die Nährstoffe doppelt so hoch
ivie in den zugchörenden Mehlen, em Beweis dafür
welchen Werth wir auf eine schmackhafte, die Aus-
nutzung unterstützende Zubereitung legen.

Die Gemüse bilden durchweg sehr theuere
Nahrungsmittel; ja in manchen derselben.wie
Blumenkohl, Spargel, Teltower Rübchen, Rosenkohl,
stellen sich die Nährstoffe höher, als im Fleisch."

Um das Brot billiger zu machen, hat man tu
neuester Zeit vorgeschlagen, es aus thunltchst ganzem
Korn herzustellen, da bei dem heutigen Mahlverfahren
die fieberreiche äußere Schicht entfernt wird und für
die menschliche Ernährung verloren geht. Bekanntlich
haben Uhlworm in Grevenbroich, Steinmetz in Gohlis
nnd Gelinck Verfahren erfunden, bei denen sehr
iveuig vom Korn weggenommen wird. Aber ihre
Bro:e werden ähnlich schlecht ausgenutzt wie Schwarz-
brot und Commißbrot. Bei der Herstellung von
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krüchteu ab. In Zeiten der Noth oder bei geringerem
Worrath wird man zweckmäßig das ganze Korn zur
Brotbereitung benutzen, bei genügendem Vorrath
»ind billigen Preisen wird man aber zweckmäßig das
thunlichst von Kleie befreite Bichl verwenden, um
dem Magen Arbeit zu ersparen. Denn die Abfälle
mit der kleberreichen Schicht können dann ebenso
zweckmäßig zur Fütterung von Vieh verwendet
werden, von welchem sie höher ausgenutzt werden,
als vom Menschen, und dann in Form von Fleisch
oder Mckch wieder zu Gute kommen."

Schließlich wollen wir noch von Prof. König den
Wichtigen Rath hören: Seid vorsichtig mit den sog.
wissenschaftlichen Gutachten beeideter Chemiker, mit
denen die Nahrungsmittelfabricanten bis herunter zu
den Schnapse'.findern prangen. Einmal sind die
Chemiker der Privatlaboratorien oftmals wegen ihrer
mangelhaften Vorbildung oder der ungenügenden
Ausstatlung ihrer Anstallen nicht im Stande, richtig
zu urtheilen. „Aber Das nicht allein! Weil die
Mistel aus den Lebcnsmitteluntersuchungen (im
Auftrage her Gemeinden) nicht mehr so reichlich
sliemm, wie im Anfang nach 1879, haben sich die
Leiter mancher Privatlaboratorien auf die lucrativeren
-Begutachtungen aller Art geworfen; sie werden in

Streben dadurch unterstützt, daß sie bei den
find und sich gerichtlich vereidigte

^kwcker, nennen dürfen. Das grobe Vertrauen,
Welches unsere Justizbehörde genießt, wird auch aut
»te gerichtlich vereidigten Sachverständigen und auf
rede Leistung derselben übertragen, wiewohl man sich
durch fast jede Zeitungsnummer überzeugen kann, daß
diese gutachtlichen Leistuiigen vielfach schwindelhafter
Matur sind. Daß fick die Vereidigung nur auf
Leistungen für das Gericht erstreckt , weiß der
kewöhnliche Mann nicht zu unterscheiden, kann Das
Huch nicht, weil jedes Attest an der Stirn die
Bemerkung trägt „Gerichtlich vereidigter Chemiker".
Der Chemiker untersucht aber nur vereinzelte Proben
Zu einer gegebenen Zeit, die Gutachten werden jedoch
auf die gesammte zukünftige Waare ausgedehnt. Die
einzelne Probe kann gilt sein, die gesammte zukünftige
Waare aber Nichts taugen. So ift cs denn gekommen,
j>aß die Kräfte, welche den Schwindel auf dem
Lebensmittelmarkt unterdrücken sollen, denselben groß

sieben helfen." (Soc. Corr.)

Annst, Wissenschaft,

Herr Carl Leisner vom hiesigen Stadt-
Theaier war vom Generaldircctor Poss art in
München dazu auserschen, der Nachfolger Heinrich
Keppler's am dortigen Residenz-Theater zu werden.
Kerr Direktor Pollmi hat indeß erfreulicher Weise
in d's Lösung des Contractes nicht eingesmlligt.

DnS Emmerich -Scholl'sche Erhfipelserum,
ßvelches als Heilmittel gegen den Krebs vielfach in
letzter Zeit genannt wurde, wird versuchsweise jetzt
dleliach in Krankenhäusern und von Privatärzten
kmgcwendet und nicht immer ohne Erfolg. Dr. Th.
koch ul er in Berlin berichtet in der „Deutschen
tnedicinischen Wochenschrift" über einen Fall aus
seiner Praxis. Er behandelte eine Frau H., die fast
fcrei Jahre am Brustkrebs litt und von den Aerzten
Völlig aufgegeben war, mit dem Serum und hatte
den Erfolg, daß der Tumor allmählich verschwand.
Dabei ist der gegenwärtige Zustand der Frau
rin durchaus gesunder zu nennen. Herr Schüler
oeschließt seine Krankengeschichte mit den Worten:
Für nuch steht es außer Zweifel, daß die Wissen-
schaft durch die so heftig angefeindete Einführung
vks Erysipelserums mit einem rationellen, auf
experimenteller Basis begründeten Heilmittel be-
reichert wurde, welches berufen ist. selbst in hoffnungs-
losen Fällen Von Krebs zum Mindesten temporäre
Heilung herbeizuführen und die armen Kranken durch
Beseitigung namenloser Schnrerzen wenigstens auf
längere Zeit zu beglücken. Nicht zu unterschätzen ist,
daß derartige drastische Erfolge auf den Lebensmuth
der Kranken einen außerordentlich günstigen Einfluß
aus ich en und dadurch indirekt die Eßlust, dre
Er> ährung und den Kiäitezustand der Kranken hervor-
ragend zu heben vermögen."

Aussig.
meldet.

Dresden» 11.
Barby, 1 11.
Magdeburg, 11.

Alter Pegel 0,6!
Wittenberge, 11.
Dömitz, 10.
Lauenburg, 11.

+15.6
+ 15,1

+16,4
+17,8
+17.1
+19,6
+ 16,6
+ 17,8
+17.3
+16.0
+17,5
-rlÖ.O
+„9,9

II öltenStationen.

Therm. (C)

+16,4

+11,6

+ 0,8
Nachmittags.

415,7 " -
+ 2,2



eteiiht 12 St'pibk. lSchlutzbericht)
12. vor.C 12.

Oct.-Nov,

10,50

12.

v.N.

4'Avor. C

145,75

20,40

3’A% Hkinb.St.-

114,15
115.50
118.50
123 50

43,10
43,40

43.70
43,30

w
u

bor.C
43,75

104,00

118.25
117,75

3^60

Nüböl still
Septbr.

(Schluß -Course.)

Lombarden...
Staatsbahn ..
Nordwestbah»
Elbethnlbabn .
Böhm. Nordb..
Taback-Actien.
Prager Eisen .
Napoleonsd'or . ....
Deutsch.Mnrknot. 59.10
Prioat-Disconr. 45/a

vor. C.
102,0’;'/..

103
90,*5

687,
92,40
67,90
277,
26,50

1.16,25
164,00

12
112.50
403.50
,218,50
284.59
295,00
.239,50

7,48
9.59

149,10
172.50
74,50

188,75
111,00
172.90
127.50
157.90

Oktober 43,75
Spiritus
locom50^ConsS—,—

..m.70Monfe34,00
Sunt -—,—
Scpt.-Octbr. —

Petroleum
loco versteuert

1%% Usance 10.50
Hafer

loco —

12.
Banq.d.Par.918,75
Grcb. fonciev861,00
Credit 2i)on.845,00
Rio $into..457,59
Lombarden.248,75
Suez-ActienZ2S7,5S
Priv.-Disc.. IV,
Chq. a.Lond 25,28»
Crs.a.Madr.428,50
iCrs. a. Jtal. 4>/>

Rente 102,02'/;, Italien. Rente 90,70, Unis. Aegvvter•• » *-* z1 *" n* rw •• vc — f - r -< • - . i zv» -- w
—,—, ÄzllHUi fcVfUU, Miiipuvvn nj,oi72, v/OöUl||, X&VH?
sols von 1881er —, Portugiesen 27%, Spanier

Credit Foneier —,
Oesterr.-Ungarische Staats-

~ ~ " 3300,00,

Nositzer Zlickcrf.
, RottweilPnlvei

7,25Bcive L Co. ...
9,00!lEchworztopff.,

vvr.C.
85.5U
86,00

103,61
133,80
103,40
90,40

i 69,20
l 27 40
I 44 80
> 68,00
I 69.10
I 26,10 „ .....
I 93,40 Laurahütte. .

339>/< Darpener ...
>228,lOWochuiuer...

ÜNordd. Jute

% ro.
Lest.Eolb-Ncntel 03,50

n Podier-R.. —,—
„ Eilber-R..101,50
* 18G0r2oofel51,90
„ Roten ... .169,50

Nng. Goldrente. 103,25
„ Kronenanl.102,80

5°i>Ital.Rente.. 90,75
?!eichsbon! 161,25
Agl.C. Gnano-A.l 27,00
@DUtl 115,75
Hcmiig.Straßb.. 155,59
<8erresh. Glash.123,00
Rordd. Inte.... 147,50
Ailg^EIcct. -Ges.240,5i!

Mhig.

„gvod fair5 a/ia
fi goob....5a >4
„ fine G3/s

mvder.rongh
fair .. .4 6/i6

43/,
„ goob fnir ...4 9/io

Negi^pt. brown fnirö Vie
„ broivn goob

fair ..5V»
» H goob ...6V4

Peru rough, fair . —

12.
3%StnI. Eiib-Pr. 55,60
l894r91ufienW. 61,10
1889t „ 4%. —,—
Rusi. Noten ... .219,80
i®rcb. Mon.-Anl.
Serb. Rente v. 85 69,60

„ Eis.-H.Obl. 69,60
IK-Türk.Anl.v. —
ß% „ Adui.-A. 99,50
Türkculoose ... .138,10
4K-Lisib.St.-Anl. 12,20
5°,» Argcnt. Anl.. 59,40
4'/-K>inn. Arg.-A. 50,20
IV-KBueii.-Aires

Stadt-Aul. ... 79,10
6K.Mex.Anl., alte 95,20
5K!9cstedeNinas 87,00
6 % Chinesen ...108,60
Echuckcrt, Elec. .222,50
Hnniboldthain.. —
jMoabit........ —
Rosiher Zuckers.. —
RottweilDulver. 207,50

....339,25
i ...263,50

Heut. Notir. v. R
Amerik. aoodord..4>/<° 4'/32

lowmiddl .4-/i° 4'/g2
- middling..4Vi° 4°/32
„ goob tnibbI.4‘5/32 4 * 732
„ mibbt. i«iv.4M/ 32 r-»l3 .2

Pernam fair 47ic 4 3/ie
„ goob fair . .47- 4 9/l0

Ceara satt...

Manitlicim, 12. Scptbr. Reizen pr. Aug. —
pr. Nov. 13,65, pr. März 14,05. — Rogge» pr. Aug. —,—,
pr. Rov. 11,55, pr. März 12,05. — Haier pr. Aug. —,—,
pr. Nov. 12.00, pr. März 12,35. - Mais pr. Aug. -
pr. Nov. 9.80, pr. März 9.95.

Wien, 12. Srplbr. * “
vor. C
101,00
101,4:
122.50
101.50
155 51
122,45
99,85

404 00
486.00
486,00

12.
3% Slente...102,10
Ung. Goldr. 1113
Still. Stellte. 90,50
4A Spanier. 68'A
3%3itiff.t>. 91 92,45
4% „ „ 94 67,80
Z^Port.Anl. 27%
Türken 26,50
Türk. Loose .116,25
DttommiM. .763,70

Ital. Meridionall30,K0
Prince Henrik... 81,75
Warschau-Wien. 270,00
Öest.Cred.-Act...250,25
Disc.-Comin.-A. 227,25
Deutsche Van!. .216,75
Verl. Hdls.- Ges. 166,00
Darnist. Bank.. .164,00
Dresdner „ .. .178,1(1
Natb.s. Deutschi. 149,75
H.-A. Packets.-A. 117,09
Äordd.Lloi)d-N..118,50
Türk. Tab.-Act. . —
Laurahütte 147,75
Boch. Gubstahlf. .171,00

> SBortm. Union.. 72,50
1 Gelsenkirchen...181,90
Haipener 169,75
HiberniaLSch..l7',00
A.-C. Guano-Act. —,—
Dpn.-Trust-Act.. 156,90

Darmst. 5BanI=9I.l64,60
DeutscheBank-A.riZ.io
Dresdn.Dank-A.l 77,40
foefj. Ludwigsb.. 128,50
Lübcck-Biichener.151,40
Staatsbahn... ,339'A
Lombarden 965/«
Nordwestbahn. .235'/«

' Elbcthalbahn. ..211'/,
> Gotthardbahn. .185,50
Echweiz.Nordost145,00

„ Centrnll46 80
" "'M 147,90

169,10
170,50

Russische Lonsols 101,80. Huauchaca 125,60.
Tendenz: Schleppendes Geschäft,
Paris, 12. Septbr. Brobucten-B c r i ch t.

(1 11. 55i'i.i Jiiifrt behauptet; vr. Sept. 49,75, br.
Ocirber 49,75, Dr. Novbr.-Tecbr. 50,00, Dr. Jau.-Npril
51,00. l'ieol ruhig; Dr. SeDt. <12 Narq.j 41,80, or.
October ffco.i 42,50, Dr. Novbr.-Febr. Ido.) 43,25, pr.
Januar-April ldo.) 43,(0. li'eucn ruhig; pr. Sept.
18,50, rr. October 18,75, pr. Nov.-Febr. 19.25, Dr. Jan.-
April 19,5". SDiritu s uiatt; Dr. Sept. 29,75, Dr.
Oktober 30,00, »r. Novbr.-Tec. 30,50, pr. Janr.-ADril
31,25. Hafer ruhig; pr. Septbr. 15,50, pr. Januar-
April 15,50.

Havre, 12. Septbr., 12 Uhr 18 Min. Kaffee.
Good average Santos pr. Sept. 92,00 Fr., Dr. Decbr.
90,60 Fr , Dr. März 1896 88,25, pr. Mai 1896 87,75 Fr. —
Tendenz: Behauptet.

r>»iwcrucn 12 Septbr. Petroleum ivar ruhig.
— LLeizen weichend. — Roggen ruhig. — Hafer

19.20
95,40
87.20

108.75
222.30

207*25
340,00

Tendenz für die per Cassa gehandeltenEsiecten:

Berlin, 12. Srbtvr. (Schluß-Course Dr. ult.)
vor.C.
131.40
81.60

271,00
250.75
228.10
213.40
166.60
165.10
178,25
150,00
117,50
119.10

12.
"%Rei»sanleihe 99,60
Ital. Rente 90,50

Ä>Russcnv.1894
Russische Noten.219,75
-%>Ung.Krouenr. 99,50

ncueMexik... 95,40
Türkeuloose.... 138,25
Tortm.-Gron. 6.152,60
düb.-Büch.Eisb..l55,60
Mainz-Ludmh.. .120,30
Maricnbg.-Mlw. 87,40
Ostpr. Südbahn. 95,50
Staaisbahn....170,25
Nordwestbahn. .138,50
Elbethalbahn... 142,10
Lombarden .... 47,50
Ciotthardbahn . .185,90
Cchweiz.Centrlb.l 47,25

„ Nordostb.l 46,60
„ Union... 101,60

Jt.Miitelmcerb.. 95,60 .
Tendenz für die Per Ultimo gebandelten Effecten:

Schwach.
Wechsel-Courle: Wien kur, 169 00, do. lang 128,10.

VetcrLbur« hin 219,55, do. lang 2I7 15, Amsterdam kur,
168,45, lang 168,15, Belgien kur, 80,85, do. lang 80,70,
London kur, 20,43, . do. lang 20,38, Paris kur» 80,85,
do. lang 80,70.

Berlin, 12 Septbr. (Schlußbericht.)

W-i,en fester | »Mais rubig
September..134,?5!134,50 j September. .103,50
October 136,00 n/.'!
December ...T
Mai 1896....145,75

Roggen fest
September..114,50
Oktober 115,75
December ...119,00
Mai 1896....124,25

tzaier bester
September..119,00
October 119,00
December .. .117,25
Mai 121,00 .

Wetter: Unveränderlich.
stircincu. 12. Septbr Nerdd. 2IeVi--wctte* pr.

Casta 1116’/» Br. — Setrsieitm ruhig, loco 6,20 Br. —
Wilcor Scvmal» loco 32'/<, do. Armour loco 31'/-.

Niaadebnra, 12 Sept. cBitcereyerioita zrorn-
gnlker, epcl. v. 92% Send —M, do. neues Rendem.
10,65 do. ercl. von 88% Send. —do. neues
Senbein. 10,05 Ä, Nachproducte erd. von 75% Sentern.
1,60 Ji. Tendenz: Ruhig. — Brodrasfinade I.
23,00 /f, 8b. 11. 22,50 Jk. @tni. Satstnade 23,25 iSent.
Metis I. 22,00 J6 Tenden»: Ruhig.

Srouthtn. 12 September (Schluß-Course.)
12. n n

Oester. Papier-R. 85,30
„ Silber-N. 86,10
,, Eold-N..U3,50

Ocst.l860erLoosel33,70
4%Uug.Eold-N.103,40
Italiener 90,30
4 % Spanier ... 68,-0
3 °!> Portugiesen . 27,90
4'/-°/->Prt.Tab.-A. 4a,00
1894cr 4%9iusten 68,00
Serb. a.Eold.-N. 69,50
Türken 26,20
6% Mexican.Anl. 93,20
Oester. Cred.-Act.339-/,
Tisc.-Comm.-Sl.227,60

Tendenz: Schwach. Mordd. Jute.. 146'801147'30
Wechsel-Course: London kurz 20,42, Paris kurz 80,81«,

Wien kurz 169,20.

Berlin, 12. SepiemSer. (Pribat - Depesche de?
. Sstuitsiiraw Fremdenblattes".) Tie heutige Börse
egann in wesentlich abgeschwächter Haltung.

Zapitalsmarkt ziemlich fest. Fremde Staatspapiere
behauptet. Privatdiscont 2% %. Oesterreichische
Treditactien schwach. Inländische Eisenbahnen malt.
Bankactien schwach. Jndustriepapiere zum Theil nach-
iiebend. Elektricitätsactien lebhaft steigend. Montan-
werthe schwächer. Nachbörse malt.

Berlin, 12.Srpt. (Schluß-Course (Pr. Cassa.)
vor.C
55,60
67,90

220jo
41,80
69,50
69,50
26,20
99,75

138,40
72,10

12. ! vor.C
"-LD.NeiSSanl. 99,60 99,7!
3'A% do. 103,30'103,5!
4 96 do. 103,90 101,25
396Preutz.Cons.lvo,OO 1 oo,oo
?.'/, % do. 103,30 103,50
4% do. 103,90 101,40
3,'/Mrg.EEiok,ro 106,30

Slnl?v. 1887 .103,00 102,90
99,20 99,20
- 103,50

100,80
101.50
157,8<>
169,25
103,60
99.90
90.90

161,11 '
127,01
115,10
155.50
123,76;
147,0
239,1

Weir.» behauptet
Sept.-Oct. 134,00 135,00

136,00 137,00

Roggen behauptet

Eept.-Oct. 115,50^115,50.
Oct.-Rov. 117,00 117,00-

Omra

Sciiibe gooDfaiv.. .2% 2"As
,, goob 3 2'Vis

Bengal fnllhgood.3'/s 3'Ao
* sine 33/b 3 5/i6
,, goob — —

Liverpool,! 2 Septbr. Baumwollenmarkl.
Mittags. Umsatz 8a00 Ballen, wovon 500 Ballen an
Speculanten und zum'Export. Ans Lieferung Basis
Sübbling Amerika» L. 9Ji. C. Sept.-Oct. 4"/»-, Dec.-
Ianuar 4'%t, Februar-März 4‘2%, April-Mai 423/m
Verkäufer. Tendenz: Weichend.

Glasgow, 12. Sept. Roheisen. Mixed Nunibers
Warrants 48s 5'Ad.

Paris, 12. Sept. lEröffnnngs-Eourse.) 3%
Rente 102,02‘A, Italien. Rente 90,70, Unis. Aegvvter
—,—, Türken 26,55, Türkenloose 145,87'/-, 4°/- Nuss. Con-
sols von 1881er —,—, vv...!
68,62'/-, Ottomanbank 765,00,
Credit Lvonais 843,75, C."
bahn 853,75, Lombarden 251,00, Suez-Actien
Rio Tinto 440,00. Tendenz: Ruhig.

Paris, 12. Sepibr. ISchluß-Course.)

12.
Oester. Papier-R.100,85

„ Silber-R.101,30
„ Gold-R. .122,40
„ Kron.-Anl.10 1,40

5% Soofc v.1860 155.50
496Ung.Gold-R.122 35
Ung.Kron.-Anl.. 99 80
Credit-Actien.. .404 20
Ung.Crcbit-Aank488,5»
Länberbank ....285,70

Tendenz: Fester.
Wechsel-Course: London kurz 120,85, Paris kurz 47,80.

Deutsche Plätze kurz 59.27.
London. 12 Septbr. !Er»fsnnn«S - L ourle.)

Neue 2'/«96 Consols lu7 7/s. 3% Deutsche Reichsanleihe
Staiu=
Portu-

7 %
69» Argent. fund. Kni.

6 96 Meri-
S'/«. De

r.>la«-D---
6 96 do. Gold-

99*/i. 4 % Ungarische @olbrente 1 O2'/4 .
midie Rente SO. 4 % Svanier 68’/,.
Siefen 2T/8 . 1 % Türke« de 1865 26'/,.
Ar »ent. Cedulas A. ZI'/-. - • -
SO'/«. Brasilianer s. 1SS9 Sl'/i."
lanische Anleihe 94'/a . Lombarden
Beers - SIctien 30'/«. Witt Tinto IT/;,
conto 6/a . 6bin. Silb.-Anl. —,
Anl. —. Tenden, Stetig.

London, 12. Scptvr. Silber 30%«.
London, 12. Sodtbr. An der jtiifte sind heute

angekonnnen 2 Ladungen Weizen, — Ladung Roggen.
Zum Verkauf wurden Angeboten: 13 Ladungen Weizen.
— Ladung Roggen. Tendenz: Träge. — Wetter:
Bewölkt.

Zucker ruhig; raifinirter fremder fest.
... Z'vcrpool, 12. Sovtbr. Neue officielle Preisliste
für Baumwolle in Liverpool.

Leut. Notir.
Peru good fair . .4'Vir.

,, good........9Vie
„ fmoothiair.. .4Ve
.. good fair. 4'/,

N. G.Aroaeh good.3"/,«
do. fine...4'/,

vhollerah fair .... —
good 3'/:
fullygood.ZV«
fine 3'Vie

fair —
goob 3V;
füllt) goob 3V«
fine 3'Vie

13. Ib oo. 611
I ll'DltiiS ruhig

1136,00-1 November. ..
140 25 140,(l0;.3lüböi fest

Oktober
December ...

eDimiis fester
Ic.nilii.N SS =31.
Sevtcmber,,
Oktober „
November „
December „
Mai ..
lt.lli5OJ6 31=91. —,

Petroleum still
U loco 20,

Course. (Mitgetheilt von

67

2i»/»

67
105

35’/»
58»/,

Naudtontein 4,26, Eastrand 10,01

.21'/-

. 35'/-

. 58'/-

12.
Senk. Pacific. 20V«
Chic.-Milw.... 77»/,
Denver pref... 55 Vs
Erie .. 9V,
III. Central. 106'/-
Louisville ... 65'/»
Norfolk pref. . 15
Northern vref. IS3/»
Reading erb.. lO'/s
Union Pacific. 15 V-
Wabash B.... 343/»
Baltimore ...67
Newy. Centr. 105
Missouri 187s
Ontario 183/a
Atlantic first . 24»',
Atchison sours —

London, 12. Septbr.
Julius Levy.)

CedulaS A...
Sedulas E...
Argent. fund..
3'A % Nnpees.
4% Bras, 1889
Italiener
Portugiesen
Spanier....
Lombarden.
Rio Tinto..
Debeers...'.
Shartered ..
Jagerfontein.
Ottoiuanbauk
Atchison erb..
Atchison 11....
Canada

Tendenz: —. ..MDiwiinii 4,&o, uunwio »»,»>,
Alexandra V/s, West Austral Cxplor. & Fin. 4,43,
do. Jnvestm. 2,82, Hannens Re ward 4, do. Star 3»/,,
do. True blue 3'/s, Fingalls 2»/,, Menzies l»/s G.,
Hampton Plains 4,56, Gleat Boulder 7»/, G.

hoher Forderungen rege begehrt bleibt.

xnb Mnis
scheinen bie
zu nehmen,

. und Eiigland
berichtet über ruhige Stimmung bei stägnirenden
Preisen. Für Weizen scheint sich zu den gewichenen
Coursen wieder etwas mehr Frage einzustellen und
räumt sich unser in Standkähnen befindliches Lager
successive. Neue Erwerbungen sind vor Ende October
in größerem Umfange nickt zu erwarten. Auch für
Roggen macht sich freundlichere Stimmung bemerkbar.
Mecklenburg bat in den letzten Tagen hier einige Kahn-
ladungen russischen Roggen aus dem Markt genommen.
Der Absatz von Mais läßt zu wünschen übrig, während
Gerste trotz hoher Forderungen rege begehrt bleibt.
Pferdebohnen und Wicken knapp angeboten.—
Spiritus. Laufender Termin bleibt gedrückt, spätere
Sichten behauptet.
Preise sind exclusive Provision, Courtage und

Perladnngsspese» zu verstehen.
Snlocobr.lOOOk"
Weizen .....Elber 120-128 « .."7777. 125-135JH.

ruhig CftbDlft. ii. Mecklenb. 120-129 « 125-145 „
Neuer Holsteiner 125-130 Si.... 125-130 „

BerWhesVereirislittGetreihehäühler

her HMmger Börse.
lNachdruckr verboten.)

Amerika sandte beute für Weizen

denn Berlin ,nelbct unveränderte Course

112-120.

3.10 ä 3.50 X

3.40 ä 3.80 .ft.

85- 90 X
105-115 .ft.

70 X
85-100 .ft.

110-115 X
95-125 .ft.

95 .ft.
10 X

45 M Vr.
reiner Tara.
42-/» M Br.

(weiße)
pr. io» kg

knapp
Erbsen...

ruhig

135-140 „
120-125 X
124-126 „
126-130 „

150-195 „
140-150.*.
120-130 „

92-100 ,,

84- 86 X
106-109 „
75- 85 „

40-55 .ft.
55-75 X
35-45 X
45-52 X
44-48 X

| ohne Notiz.
23-26 X
29-32 X
30- 33 X

Tendenz ruhig.

Bobneu Niederelber und Holsteiner
(Bierde-) 1

knapp

. . 26-26'hM.

.. 24-25 M.

.. 24-25 „

.. 164-190J£.
... 128-132 „
... 136-140 „
.. 120-160 Jt:
... 130-160 ,,
.. 30-60.46

Vr. 100 kg.
Rappfaat.. .Niederelber.7777777777777777 155-165 A

Trockenes Mecklenburger 170-180 „
Rnbse» Neue trockene Niederelber und

lütt

ass«-!?'

Rogaenmehl fest
do.do.incl.SackNr. 0/1 16.00 i isoo m

seine Marken über Note,
Weilenkleie ....ante gesundeloco... 3.00 ä 3 80 Jt.

still Octbr.-April-Licferg. 3.50 ä 4.00 jt.
feilte loco
do. do. Lieferung
August/Octbr

Roggenkleie...feine und grobe loco
ruhig und aus Lieferung

Kleefaat pr. 50 kg
io eist .......... mittel

ruhig fein und hochfein..
Aln-e mittel

geschäftslos fein und hochfein...

Sächsisch
Lclknchen pr. 1060 kg,

Napp-

Dalm-, deutsche
Goco§-..............
Cocos-, deutsche....
Erdnust-
Baumwollsaat
Palmkernschrot

Nüböl, rvbes, ruhig, loco verzollt
pr. 100 kg Netto incl. Gebinde mit

Leinöl, engl., matt, unverzollt
Pr. 100 kg Netto incl. Gebinde.

Spiritus, guter roher Kartoffel-, incl. guter Eisenb.-
Sviritusstücke in Mark vr. UIO Liter a. 100°fc. Tendenz
matt. Negulirungspreis ll'/s. Sevtenlber — bez,
HV-. Dr., 11 <S>., Sevleinber- Oetoöer — bez.,
Vrfx Dr., 11 G, Octvber-Novcniber — bez., ll3/» Br.,
177e G , November-December — bez., 17'/- Br., 177- G.
Nect. Kartoffel- (incl. guter Eii'enb.-Svtrttusstücke vr.
100 1 ä 100% mit 1 % Decort) 21-24 je nach Qualität.

nnberz. ex Schiff, resp. V.Doden:
Sti 93Ictttt 102-110
Gbirka und Azima 90-110 „
Australischer 110-112 „
Walla Walla 104-106 „

_ Bombay und Delhi 100-105 „
Inländischer 120-126 «.. 120-135 M.

befestigt Neuer inländischer 118-122 S.. 106-114 „
Altmärker 122-128 % 122-135 „

unverzollt er Schiff:
Donau. Bulgarischer, Türkischer

®erRe -§°^eim m Mecklenb.'120-125M.
fest Saale, Schlesische u. Oderbruch 150-210 ,,

.... unverzollt ex Schiff:
Sudruiffiche... 84- 87,«.
Donau. Bulgarucke u. Numän. 90-100 „

reine Sorten über Notiz
Böhmische und Mährische

Haier Alter Mecklenburger
ruhig Neuer Mecklenburger

Neuer Elber und Ostbvlffeiuer 115-122
Königsberger und Russischer.. 130-145

unverzollt ex Schiff:
. Nusstscher

Mai8 ....... unverzollt ex Schin
ruhig Amerikanischer nnxed....

Ginauantin
La Plata

Buchweizen unverzollt ex Schiss
fest Französischer

verzollt
Neuer Holsteiner......'...

Oberländer *....
Neuer Königsberger,

verzollt
Schmalz- lunverzollt)
kleine weihe
mittelgrohe

..Koch- verzollt
. Ostsee verzollt

Gan ada >.............
Wicken..77. .Königsberger.

ruhig Mecklenburger
Linien Ehwaare

Au der Börse zeigken die Preise wenig Der»
Suderungen. nur Mai ,chwachte -/,§, ab, und wurde
zu diesen Werthen die Nachmittaascote festgestellt.

n „„„ Stin @ffect i bniarfte zeigte sich auch heute keine
nennenslverthe Veränderung und beziffern fiel) die
beute gehandelten Partien auf ca. 260«) Sack Diverse

Zucker. 2 Uhr 50 Min. Der Markt eröffnete heute
zu unveränderten Coursen gegen gestern Abend
und notirten an der Frühcote September 9.50,
December 10.07'/, und März 10.35. Während des
Vormittags befestigte sich der Markt eine Fraktion,
an der Börse zeigte ft6 jedoch mehr Angebot und
verloren Werthe ibren Avance wieder. Es notircuir
September 9.47V, Gd, 9.50 Br., December 10.95 Kd.,

JSASÄSiÄ “
Schmalz. Eteam 30 Jt, Fairdani 26'/, Jt, A-mour

Special33'/-, Cbamberlain.Roe LCo.32'/-./6 inTierceS
vr. Netto-Ctr. incl. Zoll. Hamburg, raff, in neuen

['Sonnen: Radbruch, Stern, Kreuz und Sroaub
41^k, Schlachterschmal, 50 Jt vr, Netto-Centnev

~tcI - Zoll. Tendenz: Matt. Sguire-Schmal, in
Trerces 32'/- Jt, ,n Firkins 33 Jt, in Eimern

/- Jt, unverzollt.

*«,ScÄf,tt!ght,Istl}WC“ rc.

summe bis Ende August 189a prov. 3 537 22! Jt 1Ä
prob. 3 297 307 Jt, Unterschied 1895 4- 239 914 Jt’, 894
definitiv 3 397 921 Jt.

1*1

September.
Oclober....
November..
December ..
Januar 1896
Februar....
März .
April..
Mai...
Juni..
Juli...
August

September..
October
November...
December ...
Januar 1896.
Februar
März
Avril........
iNai ........
uni........

Juli.».«,,,,,
August
September..
Tendenz: 10

Heutige Notirungen
ili U. - Rin. 2 II. 15 A

9.50 9.41"
9 85 9.82"
9 95 9.95

10 07'/, 10.05
10.05 10.17V
10 27V, 10.27V
10.35 10.35
10.45 10.42'/
10 59 10.50
10.60 10.57'/
10.67 V, 10.65
10.72V« 10.747

KMmglt KaffEliuiilWiMW
für good average Santos.

12. September.
Letzte Notirungen - ,. „ ..

vom 11. September. Heutige Notirungei,

Hinnbmgtt Zucker-Terrlllil-Ngtil'Mlgeli

...... w»ÄÄ,h
ult xioro iOstnibnva.

12. September.
Letzte Notirungeu

fcon: 11. September,
2 11.15SJiin. '

9.45
9.82'/i
9.95

10.05
10.17V,
10.27V,
10 35
10.40
10 50
10.57V,
10.65
19.72 V,

Tendenz: 10 Ubr ruhig. 2'/. U6r rubig.

2 U. — Win. 10 u. - Min. 2 U. - Min.
• i 374 7-1 74V,
• 73

72%
73 V,

» ' 72’/.
72 727. 72’/.

72V.e n 71'Zi 71’/.
• 71 71% 71’/.

71V,;ov. 71V.
70V, 70’/. 71
70'/. 70’/. 70V.
69 V, 70 70
68V. 69V. 69 V.

• 68V. 08’/. 68’/,
68 68V, 68V,

Mic behauptet. 2 Uhr kaum behauptet

Rordamerikanische Bannnvolle.
Basis Middling, Nichts unter Low Middling.

12. Septeiilber.

*%%%, $«utioeÄotinm8M:

Tendenz: 10*/, Uhr matt. 2V, Uhr matt.

2 U. 30 Min. 1011. 30 Mi». 2 U. ?.O
Sevtcinber . 40 V, 40 Vs 393/4
October.... 4OV4 40V. 39-/»
NoveinLer.. 40V» 40V» 40
December .. 41 40V, 40%
Januar 1896. 41% 40V, 407,
Februar.... 41% 41 40%
März 41’/, 41% 407,
April 42 41V, 41%
Mai 42V, 41’/, 41’/,
$uiu 42 V, 42 4;%
Juli 42’/. 42V. 417,
August...... 42V, 42V, 42

Geldcourse einiger Münzsorten
euver: ä

E'oillin, eteiiÜK1 —
Fran: —.80
Oesrrrr. Guide«.... 1.65
Nordamerii. Dollar 4.15

Boltz:
SoSereien <£) 20.40
20 Francs-Stück ... 16.18
3lun. Jmverra! —

NordanierU. Dollar. 4.15
?lo$8.Sr»it..yr.l005t'.'.112.6»

«auknote».
Eniliiwe vr. £ .... 20.40
Franzos, sc. 100 Fr.. S100
Run. or. 100 Stilb. . ..219,75
O en er r. vr. 100 ff....169.00
Dänische vr. 100 Kr. .112.55
Smer.t'Sretnb.) er.$ 4.15

08

Synagoge vor d. Dammthore I ®@©@@@@@@®©@@@@

&
Plötzlich und unerwartet starb meine

geliebte unvergeßliche Tochter Anna
im 16. Lebensjahre. Innig betrauert
von allen Verwandten u. Bekannten
und schmerzlich vermißt von ihrer
tiefbetrübten Mutter

I>. liiischmeyer Wwe.
Beerdig.; Freitag, 13. d.M., 11 Uhr

Vorm., v. Trauerhause, FruchtalleeSL.

Steindrmkschnellpresse,
eine gebrauchte, Format 70 zu 90, gegen
Cassa zu kaufen gesucht. Off. in. Preisang-

.u.- Fabrieat u. G. R. 214 an Haasen-
stein & Vogler A.-G., Hamburg,
Altenwallbrücke 2-4.

Ffflr Zahnleidende!
Dr. A. Müller,

Dr. of dental Surgery.
* Gr. Allee 8, i>t., St. Georg. *

raiier-Costumes, Münte),
Düte, schwane und graue Kleiderstoffe.

A. Sclmiersahl,
Rathhausstr. 12. Telephon I, 3599.

er MnWim-HmnemM.

3«irl. 4 J6 ii. 6 Jl.

ärffiwawr*

W TßWion Nst. Fuhlentwiete 54/55,• vviuvu» neben Conve»taavti>'.

I Gekgcnheits-Kimf.

Weg. Tomicils-Beränderung
soll ein gutes Neslaurant mit
Billard in frequenter Gegend

«a belegen für den sehr billigen
gm Preis von M 5500 sofort der»
H kauft werden. Offerten unter
W «. G. 774 a. d. Exhed. d. Bl.

Bornstrasre 10+
Ja der Albert-Passage sind hübsche,

Helle, sreundl. Etagen und Parterres
von 4 Zimm., gr. Corridor 2c., sowie
ein gesunder Heller Wohnkeller sehr
billig Mi verm. Näh, b. Vice Gaul bat.

L ,
K Theater werden

@ f'“*

Für Oesterreich-Ungarn
sucht ein CommMotts', Export- und
Zniport-Gcschäst Vertretungen leistungsf.
Firmen iuKaffee,Thee,Reis, Rum, Gewürzen,
Drogen, Materialwaaren, auch Rohleder u.
Calcuttahäuten. Off. erb. u. J. W. 1582 a. d.
Annonc-Erv J.WolL St 3L Sevbienitr. 44.

Herren-Confection.
Reisender f. Schlcsw.-Holstein gesucht
von einer älteren, dort gut eingesührten
groben Kleidcrfabrik. Belverber, jedoch nur
solche, welche diese Provinzen schon seit
längerer Zeit in derselben Branche mit
nachweisbarem Erfolge bereist haben, wollen
ihre Offerten unter M. J. Nr. 4452 an
End. Blosse, Stettin, richten.

I Bßerttiöuuüs-Verßiu St. Anschar y.1884.
Bureau und Sarg-magazin:

lirandsen de 25. Telephon 1068
«n—n—.iBB—Bwaga«»

In Oevelgöune
ist das früher-von 8on»n,'?che Grund-
stück, beleg, im schönsten Theile, direct
a. d. Elbe, besonders geeignet zur An-
lage eines gröberen Etablistementi»
Di), verschieden. Einzelhäuser, zu ver-
kanfett. Näheres Devclgönne 39/40.

LKin j. anst. Wwe- m. e. g. erzog. Knab.
v. 9 I. sucht e. Freiwohn. b. eiuz. Herrn

ob. als Haushalt., wo s. ihr. Hsstd. mitbr.
kann. Gule Res. Off. nut. C. 8580 an
Heim. Eisler, Hamburg.

Fa!!tilieil-An?kiger.

flT* Zeklen-Preis 20 A -MI

Statt jeder besonderen Meldung.
Verlobte:

Eveline Wabnschafle, geb. Fürth,
Eduard Weber

Hamburg, im September 1895.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Verlobte:
Florentine Sander

Hugo Joseph
Hohe Bleichen 84.

' Statt jeder besonderen Meldung.
Verlobte:

Emma Müller
Julius Wiese

Hamburg-Rothenburgsort, Septbr. 1895.
Statt besonderer Anzeige.

Emma Essleiber
Rudolph Ann

V erlobte.
Billwärder a. d. Bille, 12. Septbr. 1895.

Akademie für Klavierspiel

Holzdamm 49.

Montag, 7. October: Beginn des Wintersemesters?
Elementar u. Vorbereitnngsclassen 30 u. 35 M vierteljährlich»
Mittel-, Ober- n. Classen für inus. Pädagogik 45 M Vierteljahr!.

Der Unterricht ist in allen Classen ein einheitlicher und wird theils
vom Unterzeichneten persönlich, theils unter seiner Aufsicht oder Oberleitung von
Kräften, die vom Unterzeichneten für das Lehrfach ausgebildet sind, ertheilt.

Prospecte, sowie eine genaue Auseinandersetzung der Art und
Weise des Unterrichts sind beim Unterzeichneten gratis zu haben.

früher Lehrer
OähiI W an d. Prof. I»r. Th. Kullak sehen

J& B Akademie d. Tonkunst zu Berlin.

Anzeigen.

Lübeck-Hamburg.

Fahrplim-AendernW.
Boni 16; bis einidit. 21. September wird

der Zug Nr. 37 (1022 aus Lübeck, 1212 in
Hamburg) aus Lübeck erst um 1112 abfahren
und um 1221 in Hamburg eintreffen. Die
Zeiten für die Zwischenstationen sind aus
den Aushangsahrplänen zu entnehmen.
Iie Direktion der Weck-Yiichener Eiscnti.-Gesrllslh.

Heute Morgen 7% Uhr eutschtief
sanft nach langem schweren Leiden
Frau Friederica Alwine Michaelsen,

geb. Köhn,
im 59. Lebensjahre.

Aus's Tiefste betrauert von
de» Ihrige».

12. September 1895.
Beerdigung am Sonntag-Morgen

11 Uhr v. Sterbeh., Ricbardstr. ,2 a,
n. d. Maria-Magdalenen-Friedhof.

„Adass «Jisroel“.
Einige Männer- und Damenstellen sind

zu den Hohen Feiertagen noch zu permiethen.
Näheres bei

ileymann Lipstadt,
Grindelallee 113 u. Theaterstraße 23.

Sunger Kaufmann wünscht ganze.Pensionn (Centrum der Stadt) bei anständigen
Leuten (Christen). Offerten mit Preisangabe
unter M. F. 753 an di- Exp. d. Bl.

Für ein hiesiges hervorragendes
' ‘ -

_ fogrtifiiilirfctiiiiirii
1 z. 1 Octbr. gesucht. Junge Mädchen
U von angenehme» Aentzcr» wollen M

Offerten mit Photographie unter
M <*• 8584 an Heinr. Eisler, M
Ez Alter Steinweg 24, einsenden. R

Verheiratet:
Carl Holler

Luise Holler, geb. Schmidt.
Hamburg, 8, September 1895.
Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Knaben -eigen hocherfreut an

H. Witt und Frau Amanda,
11. September. geb. Hertzer.

' Durch die giücklicheGeburt eines prächtigen
Mädchens wurden Hock erfreut

Chr. Scharffbier und Frau,
geb. Hom.

Barmbek. 9. September 1895.
Am 11. September verschied nach kurzem,

aber schwerem Leiden Frau Christine
Marie Friederike Riken, geb.
Michelsen, sanft und ruhig, unvergeßlich
Von den Hinterbliebenen. F. Riken

nebst Kindern und Enkel.
Beerdigung am Freitag vom Sterbehause,

Hoheluft-Chaussee 89, nach dem Friedhof
m Niendorf.

I

YSalentiuskamp 20-22, gegenüber
dem Logeuhansc, zu vermiethen

ptachtvolle pelle Etagen zu M 300,
400, 550, 620, 650 re.

Näheres bei H Kock daselbst.

fielet liefert billigst 40 Eubikmeter
Pflastersteine oder Slliitter?

Hardenstr. 71, ptr.

Statt besonderer Nietdnng.
Nach langem schweren Leiden verschied

heule sanft im 61. Lebensjahre
Frau Margaretha Groth Wwe.,

geb. Pieper,
tief betrauert von ihren Kindern. Schwieger-
tochter, Schwiegersöhnen und Enkeln.

Blankenese, 11. Sept. 1895.
Beerdigung: Sonnabend, 15. September,

Mittags 12J Uhr, vom Sterbehause, Kamp-
straße 24, Blankenese.

Heute entschlief nach langem schweren
Leiden meine liebe, gute Frau

Dora, geb. Storjoliann,
int 41. Lebensjahre.

Tief betrauert von ihren Bertvandteil,
am schmerzlichsten vermint von ihretl Kindern
und deni tiefgebeugten Gatten

Julins Geist.
Altona, 11. September 1895.

Beerdigung: Sonnabend-Nachm. 2*/3 Uhr
vom Sterbehause, Oelkers' Allee 36.

Gesucht zum 1. Febr. k. I.

56,60e^|i3V,-33/4%
als erste Hypothek in ein Grundstück, dessen
Brandcassenwerth 340,000 M beträgt. Ver-
mittler verbeten. Offerten sub II. C. 1622
besörder t Rudolf Mosse, Hamburg.

«Lerlorc» ein boller Regenrock auf
dem Wege vom Holstenthor nach

dem Strobhause. Abzugebe» Feld-
stratze 61, St. P., bei Paul Schläger.

Was ist

Frauenlob?

•X* Feinste Bittern-Marke: „Dr. Pries!“

Dr. Mendel
Don vcr Reise zurück.

Von der Reise zurück:

Dr. Julius Michelsohn,
Alsterthor 10.

Italienische Ausstellung.
gnädige Fräulein, welches ich

Mittwoch-Abend in der obersten Reihe des
Kiralsy-Theaters durch Blicke kennen lernte,
wird höflichst um nähere Bestimmung eines
Rendezvous gebeten. F. Sch.Dr. A. Olsbansen

vo» der Rene zurück. Lieber Oscar! Ich verzeihe Dir Alles,
sei gut u. vergib auch mir. Komme bald,

damit ich Dir sagen kann, was mich damals
bedrückte. Viele Grüße sendet Dir Aranka.Henry Jones-Loge.

Zur Ablösung der Nosch-Haschanah-Karten
und Besuche zum Besten der Wohlfahrts-
Einrichtungen obiger Loge Beträge von

Herrn u. Frau flnstav Tuch,
„ „ „ Alfred Cohn,
„ „ „ Emil Helft,
„ „ „ H. Mankiewicz,
„ „ „ Moritz Heilbutt,
„ „ „ G. Hildesheim,
„ „ „ Carl Fürst,
„ „ „ I Pfifferling,
„ D. Brasch,
„ Wni. Elkeies,
„ u. Frau S. Kohn,
„ „ „ Isidor Lion,
„ X. Beer,
„ D. Frisehmann,
„ u. Frau J. (xotthelf,
„ „ „ Wilhelm Wolff,

empfangen zu haben, wird hierdurch dankens
bescheinigt.

Um weitere Zuwendungen bittet

Wilhelm Wolff,
?. I. Zilunis-Serretiir,

Alterwall 26, I.

Frau!>., Äteuestraße 15, III. r., St. Georg.
Frau Willing, Lmcolnstr. 6, II., St. P.

«Lioblh. Man» (3Ocr), rlusl.gcm., m.
Bckanntsch. e. j. Mädch. a. anst.

Fam.zw.Heirat. Oss. mitPhotogr.unt.
V. F. 765 an die Exp. d. Bl.

LKin junger Geschäftsmann m. angenehm.
Sleußern u. vermögend, sucht die Be-

kanntschatt eures braven Mädchens mit
etwas Vermögen zwecks Heirat. Dienst-
mädchen nicht ausgeschlossen. Offert, unter
F. F. 751 an die Exved. d. Bl.

hunger Schauspieler, Ausländer, an einer
AD der ersten hiesigen Bühnen beschäftigt,
sucht die Bekanntschaft einer feinen, geistig
und womöglich musicalisch gebildeten Dame
eventl. zwecks Heirat. Zuschriften unter
G. F. 752 an die Exved. d. Bl.
IG in ält.Mdch.,Ausg.d.30.,s.St.a.Wrthsch
ö Heir.n.ausg.ist,z.l.Oct.o.sp.Off ».l'-^7Exp.

«Alleinstehende, ältere, «utsltturte.,Danie
♦» wünscht mit einer in gleich-Verhaltnisw»
lebendenDame sreundschartlichen oerkehr, um
mit derselben geineinlame Spaziergänge zu
machen. Eefl. Öffctten unt. A. B. an die
Annoncen - Expedition Eppendorserweg 2a.

denInvaliden, ehemaligen Ulanen M.,
gingen ferner ein: Von A. M. 2M,

C. A., Othmarschen 6 M,
Summa - . .7.. M 8.—
Quittung IV.. „ 128.70 PW»‘Äiföt:-ftK’aäss:
Zusammen... M 136.70

Hiermit schliessen wir die Sammlung und
sagen den gütigen Gebern herzlichen .Dank.

Die Expedition.

®tt;i,m'6„Hohenzoller“ % "•

»Wiener Wald-Veilchen“ sä’?

Daitksaguug.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme in Anlab des Todes meiner lieben
Frau, sage ich Allen meinen herzlichen Dank,
desgleichen danke ich für die reiche Kranzes-
spende und insonderheit Herrn Pastor Kähler
für die trostreichen Abschiedsworte am Grabe-

A Theater-Billette
für alle Theater und Circus sind
täglich zu haben von 9 Uhr Morgens

I bis 10 Uhr Abends bei
tSga H. Käse,

Alsterarcadeiu

Oevelgönne, 11. September 1895.
nJ. Jorjan.

behaupte!. — Gerste flau — Margarine ruhig. —
Schmal», Wilcox, loco 76'/3 Fr. — Sveck, short
*/i Ion« mibble« loco — Rr.

Petersbnrg, 12. Septbr. (Schluß-Course.)
Wechsel auf London 92,75, do. Hamburg 76,50, do.
Willst erbaut 45,22, Paris 36,61.

Riode Jarteiro, 11.Septbr. (Tel.) Cours auf
London (bank bills) 10'/, ck.

Bnenos-Aires, 11. Septbr. Goldagio 218,00.

• Hamburg, Tonuerstag, 12. Septbr.
Die schon gestern beobachtete Realisationslust des

Wiener Platzes machte sich Anfangs (heute wieder
geltend; Wien verkaufte weiter Credit und Staats-
bahn und ging erst nach Bekanntwerden der Dis-
cont-Erhöhung auf fünf Procent mit größeren Rück-
käufen vor. Trotzdem blieb die Stimmung wenig
rosig; der erheblich Rückgang unserer 4%igcn Consols
konnte dasGeschäft nicht beleben, wiewohl man daraus
wohl ein Näherrücken der Conversion hätte herleiten
können. Von Banken sind Deutsche und National
niedriger, von Transport-Actien Lübecker; Franzosen
von ihrem anfänglichen Verlust erholt. Bergwerke
durchweg niedriger, auch Dynamits Trust Hand in
Hand mit der Gesannnltenden» offerirt. Selbst das
letzthin favorisirte Schifsfahrtsgebiet konnte die gestrige
neuerliche Avance nickt behaupten, wenngleich das auf
dem ermäßigten Niveau angebotene Material schlank
absorbirt wurde. Renten etwas schwächer; von Ita-
lienern gilt Dies sowohl, als von österreich-ungarischen
und russischen Fonds. Nur Argentinier andauernd in
Gunst des Publikums. Russische Noten 219,75. J. L.

Sremde Wechsel matter. London S. 20.44 - 2'A®.,
bö. !. 20,43-20,42 bj„ i> B „ 3 Mi. 20,38 b».. Dams
e. 8st,85-t!0,78-bz., fron 1,; Dankplätze 3 M. 80.50-80,44,
Brüssel u. Antwerpen S. 80,88-80 80, teig. Laiikvlätze
3 M:. 80,48—80,42 bz., iötbeij. Dankplätze S. 80,85 bis
80.55 bz., do. 3 Äi. 80,25—80,15 b»., Amsterdam und
Rotterdam S. 168,45-148 30 b 9 „ do. 3 Mt. 167,85 bis
>67,70 bz.. DienS. lC9,05-i68 90 bz., öfters, u. ungar.
Bankplatze 3 M. 167,00-106,75 bz., ital. Bankvlätze 3 Mt.
76.20—76.10 bz.. ,'van. Blase 3 Mr. 68,25-68.75 bj„ Port.
Plätze 3 Mt. 3,52-3.54 5»., Detersbur, e. 219,75-220,00
bz., do. 3Wt. 216,50-216,75 b$„ Stockbolm S. 112.50 bis
112,60 b$„ schweb. Bankvlätze 3 Mt 111.40-111,62 b».,
Cbriniania S. 112,45—112,55 bz., norweg. Bankvlätze
3 Mt. 111,50—111.60 dz., KovenbagenS. 112,45—112,55 bz.,
dänische Bankplätze 3Mt.111.50—111,60bz., Newport, S.,
4,17V»-4,16 bj„ do. 60 T. 4,14-4,15 dz.

vauk-TiScoureu:DeutscheBankvlätzelReichsbank-
Disconto)3i6, Nmsterdani2V»k!>,Nntwerven2Vai6, Wien5f6,
Londons^, Baris 2%, Detersbur, 4*/a—5'/a%. Hiestger
Privat - Disconto i Erste hiestge Wechsel 23/s—27/s
Wechsel auf Bankvläs- 2%—2?/» %. Discon: für erste
Kausmannswechsel auf Hamburg und Bankvlätze 2% bis
3'A %. — Fremde Wechsel in matter Haltung. — Geld
unverändert.

Chile - Salpeter. 2oco Jt 7.27'/,.
Petroleum vr. 50 kg incl. Fatz mit 20 % Tara in

Mari mit 1-6 Decvrt unverzollt. Tendenz leblos.
Soco M 6,20 Br.

Kaffee. Bei geringen Umsätzen behaupteten sich
gestern Abend die Preise, nahe und mittlere Monate
zogen '/, 4 an. Seblutz 6 Uhr: September 74,
December 72'/,. März 71, Mai 70'/,, September 1896
68 <J. Bon Santos lag beute Morgen eine Depesche
vor, die sich ungünstig über das Wetter für die
nächste Ernte ausspricht, in Folge dessen wertbeten
an der 10 Uhr-Cote mittlere Sichten '/, 5 und ent-
fernte '/, höher. Abgeber blieben im Laufe des
Vormittages sehr zurückhaltend. Bei ziemlich belaung-
reichkin Verkehr gewannen nahe Monate bis '/- j,
die übrigen V, cj. Um 12'/, Ubr notirte: September
74'/-,Decbr.72-/,,März 71'/,, Mai 71, Sept. 1896 68-/, Z.



schwarzes Blatt in der Geschichte der deutsch-conser-
vativen Partei. Denn wie Herr Stöcker rieth, so
hat Herr v.Hammerstein gehandelt, und die„Kreuzztg."
gab den Ton an in der konservativen Partei. Auf
Tivoli hat diese schließlich das Programm der Stöcker
und Hammerstein angenommen. Die „Kreuzztg." war
nicht ein Organ der Partei, sondern die Partei war
ein Organ der „Kreuzztg." geworden. Dieser Zustand
kann nicht fortdauern, nachdem der Noyalismus der
Führer zu solcher Entwickelung in seinen wahrenZügen
enthüllt worden ist. Es ist wahrscheinlich, daß wir
an einem Wendepunkte der conservativen Partei-
haltung stehen.

Niki sch, der neue Leiter der Leipziger Gewandhaus«
Concerte, ist mit gestrigen Tage in Leipzig eingetroffen.—
Aus Frankfurt a. M-, 1L Sept, wird gemeldet:
L Arronges Schauspiel „Pastor Brose" fand hier
heute trotz der sehr guten Darstellung nur eine mäßig
freundliche Aufnahme. — Für das Ensemble-Theater
in der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896
Waren, alle Verhandlungen schon im Monat Aprik
angebahnt, mußten jedoch der sommerlichen Reisezeit
wegen bis jetzt hinausgeschoben werden. Der end-
gültige Abschluß wegen Errichtung des Theaters ist
noch nicht erfolgt, steht aber zu Anfang
nächster Woche bestimmt zu erwarten. —
Der von uns erwähnte, der Kronprinzessin von
Dänemark geschenkte Gobelin ist nicht in Dänemark,
sondern in Schiveden gewirkt. Das Muster ist
allerdings in Dänemark entworfen. — In Amsterdam
fand die Trauung der Sängerin Louise Heyman n
mit dem Berliner Banquier Göttinger statt. —
Der Maler Prof. Otto Brausewetter, Lehrer an
der Berliner Kunsthochschule, feierte gestern (Mittwoch)
seinen sechzigsten Geburtstag. — Der katholische
Priester Dr. theol.P.F. Gleeson in London ist zur
anglicanisch en Kirche überg etreten. — Im K a r l s b a d e r
Stadttheater hatte die erste Aufführung des
Schwankes „Die Wassercur"von R. Fleischner
einen großen Hciterkeitserfotg und fand lebhaften
Beifall. — Im jetzigen englischen Unterhause gibt es
19 Brauer, 81 Directoren von Versicherungs-Gesell-
schaften und 80 Eisenbahndirectorcn. Die Wasser-
gesellschaften sind durch 11 Herren vertreten, die
Gasgesellschaften durch 10 und die Nhedergesellschafteir
durch 8 — Auch m Löbtau soll demnächst Hans
Serrtgs Lutherfestspiel zur Auffichrung kommen. —
Das Böhmische Landestheater in Prag wird
nächstens die 300. Aufführung von Sinetana'S
„D>e verkaufte Braut" festlich begehen.

Aunst, Wissenschaft,

Unterhaltende«,

Der Kaiser ,md die Kuttst. Der Kaiser hat
emer interessanten kunsthistorischen Frage eine

Man kann in diesenErscheinungenwohlAeußerungen
eines Zersetzungsprocesses suchen, welcher die Neu-
gestaltung unseres Parteiwesens einleitet. Daß dieser
Proceß durch die Brandmarkung der Kreuzzeitungs-
richtung mittels der Veröffentlichung des Hammer-
ftein'schen Briefwechsels beschleunigt werden kann,
läßt sich nicht Wohl verkennen, und wenn die Ueber-
weisung der Briefe an den „Vorwärts" auf solchen
Absichten beruhte, so muß die Gährung im conserva-
tiven Lager schon einen hohen Grad erreicht haben.
Endlich könnte es vielleicht auch charakteristisch sein,
daß gleichzeitig mit der Veröffentlichung die gou-
vernkmentale Presse Cartelpläne aufwirft, deren
Gegner vornehmlich in dem Lager sich befinden, das
durch den Briefwechsel compromittirt ist.

Aber wenn auch dem Einsender des Briefschatzes

solche Motive fern gelegen haben, die Wirkung seiner
That wird in der Hauptsache doch dieselbe sein. Das
intriguante schnöde Spiel, das von der Rechten ge-
trieben worden ist, liegt in de» Briefen offen da und
offen die Absicht, durch dasselbe den Kaiser zu um-
garnen, ihn von seinen berufenen Rathgebern zu
trennen, diese zu Organen der Partei herabzuwürdigen
oder zu stürzen und auf diese Weise den Monarchen
zu beherrschen. So wurde es zur Zeit des Fürsten
Bismarck getrieben. Auf Grund der Briefs ist fortan
die Thatsache nicht mehr in Abrede zu stellen, daß
die äußerste Rechte, die Orthodoxie, die Kreuzzeitungs-
partei ganz planmäßig die Stellung des Fürsten
Bismarck zu untergrabe» gesucht haben. Heute versteht
man jene Polemik aus den Jahren 1887 bis 1890 zur
Genüge. Mitunter hat man geglaubt, Fürst Bismarck
habe sich nur eingeredet, daß eine konservative Partei
ihn zu stürzen bestrebt sei, nun liegen die Beweise
für die Wahrheit unumstößlich vor- Wie widerlich
nehmen sich in diesem Lichte die heuchlerischen Klagen
der Conservativen über die Verabschiedung des ersten
Kanzlers und die servilen Umschmeichelungen desselben
in der letzten Zeit aus! Und wie gegen den Fürsten
Bismarck, so hat man auch gegen den Grafen
Caprivi vperirt, und es fehlt nicht an Anzeichen, daß
dasselbe Spiel auch heute im Gange ist, nur daß
man sich augenblicklich einiger anderen Fragen, für
die der Kaiser sich lebhaft interessirt, als Mittel
bedient. Dieser Fortsetzung der Intriguen dürfte die
Veröffentlichung ein Ziel setzen, denn dem Kaiser
sind durch sie die Augen geöffnet für die jesuitischen
Kniffe, mit denen man ihn leiten will. Und die
„Königstreue" des Conservatismus vom Schlage des
Hammerstein'schen und Stöcker'schen ist anrüchig ge-
worden, seitdem festgestcllt ist, daß sie nicht in Unter-
werfung unter die Krone, sondern in dem Anspruch
auf Unterwerfung der Krone besteht.

Die wirklich königstreuen Elemente in der
conservativen Partei können nun kaum umhin, weit
abzurücken von denen um Hammerstein und Stöcker.
Allerdings wird Seitens der „Kreuzztg." geltend
gemacht, der Stöcker'sche Brief enthalte eigentlich
nichts Neues, und die darin vom damaligen Hof-
prediger zur Umgarnung des eben zur Regierung
gelangten Kaisers vorgeschlagene Taktik werde von
allen Parteien geübt. Wirken kann diese schwächliche

Ausflucht nicht, denn die Entgegnung der
„Frankfurter Zeitung" darauf drängt sich jedem
Geschichtskundigen auf, allerdings enthalte das Spiel
der Intriguen, mit dem der junge Kaiser nach Stöckers
Rathschlägen dirigirt tverden sollte, keine Ueber-
raschungen. „Man kennt diese Taktik so ungefähr als
die der preußischen Hofpartei, man kennt sie besonders
aus dem Anfänge der fünfziger und sechziger Jahre,
aber man kennt sie ausschließlich als die Taktik der
kleinen aber mächtigen Partei der Orthodoxie und
des preußischen Junkerthums, die nachzuabmen andere
Parteien weder Neigung noch Gelegenheit haben."

Namentlich der Brief des Herrn Stöcker ist ein

1? , ----- .....,.vl|4vn|u,vn uiuttt mit
Unter,uchmig angeordnet. Es handelt sich um Wand-
gemälde von Albrecht Dürer. Prof. Cornelius Gurlitt
fand kürzlich im Weimarer Staatsarchiv einzelne
Posten in den Baurechnungen des Wittenberger
Schlosses, aus denen hervorgeht, daß Dürer 1503 in
dem Schlosse zwei Säle und in der Kirche die sog.
kleine Empore und das Gewölbe ausgemalt hat. In
den Acten wird ein Saal als die «geschnitzte Stube"
bezeichnet. Durch weitere Archivstuc-icn ist festgestellt,
daß dieser Saal mindestens bis 1611 mit seinen
Malereien erhalten geblieben ist. Das Schloß wurde
im dreißigjährigen und siebenjährigen Kriege beschossen;
nach den napoleonischen Kriegen wurde es bomben-
sicher eingewölbt. Die Gewölbe der Kirche sind ein-
qestürzt und die Malereien daher vernichtet. Hingegen
besteht die Möglichkeit, daß die Schloßmalereien sich
unter dem Kalkbewurf noch vorfindcn. Gurlitt . hat
dem Großherzog von Sachsen-Weimar einen Vortrag

Rlesirs Chronik.
Wie aus Zürich berichtet wird, hat sich dort

ein Gönnte gebildet, um den deutschen Journalisten-
und Schriftstellertag einzuladen, seine nächst-
jährige Versammlung in Zürich abzuhalten. — Aus
Rom wird gemeldet: Das Preisausschreiben für
die Composition eines Nationalhymnns hatte ein
ziemlich klägliches Resultat. Nttr, um einen Preis zu
Vortheilen, wurde der erste einem in Mailand lebenden
Triestiner Luigi Ricci zuerkannt, doch wird seine
Composition nie populär werden. — Herrn. Suder-
mann's neues Schauspiel „Das Glück im Winkel"
wird ebenso wie alle früheren Bühnenwerke des
Dichters in Berlin im Lessing-Theater zur Auf-
führung koiniiie». — Jin jugendlichen Alter von
23 Jahren ist der englische Vühuenschriftstcller Arthur
Benham am 8. September in London gestorben.
Seine Dramen „The County" und „The Awakening"
machten ihn zu einem der vielversprechendsten Talente
des jüngeren Aufwuchses. — Die Berliner Kunst-
ausstellung wird am 29. September geschlossen
werden. — Prwaidocent Dr. Alfred Schultze von
der Universität Breslau ist zum außerordentlichen
Professor ernannt tvorden. — Bei den Ausgrabungen
an der Stätte des ehemaligen Doms zu Goslar
ist man neuerdings auch auf die Grundmauern der
alten Krypta gestoßen- — Im Geraer Hoftheater
wird Director Georg Kurtscholz am 17. October
die Vorstellungen beginnen. — Zur Philologen-Ver-
sammlung in Köln wird das dortige Stadttheater
Allstophanes' „Frauenherrschaft" in der Bearbeitung
von Adolf Wilbrandt zur Ausführung bringen.—
Der Münchener ^ournalistenclub hat ein-
stinumg beschloßen, den Journalisten und Post-
osficial a. D. M. G- Weingärtner nicht mehr als
Kollegen anzuerkennen, tveil er sich nicht entblödet hat,
^ls Gast eurer socraldeinokratischen Versammlung den
freiwilligen Angeber für die Polizei zu machen. —
Den iiebzigsten Geburtstag feiert morgen, Freitag,
der Geh- Medicmalrath Prof. Dr. Ernst Julius
Gurlt in Berlin, welcher als Chirurg wie als
Leiter und Organriator großer gelehrter Arbeiten sich
emes allgemeinen Ansehens erfreut. Seine Vaterstadt
ist Berlin. — rttanz Reicher, ein junger Sohn
Emunarl Reicher s und der Reicher-Kindcrmann, ist
so eben für das Breslauer Stadtthealer engagnt
worden, nachdem er sich in Oldenburg die ersten
Sporen verdient.— Gemma Bellineioni hat wieder
einen Operntext verfaßt, zu dem sie diesmal jedoch
auch selber die Musik schreiben will. — Aus Paris,
11. September, wird gemeldet: Der Director der
„Justice", Clemenceau, hat mit einem Verleger
wegen der Herausgabe seines großen Werkes über
den Krieg von 1870 abgeschlossen. — Die Berliner
Liedertafel (Chormeistcr A. Zander) unternimmt
Ende September eine Concertreise nach Stuttgart und
Straßburg, um dort zu wohlthätigen Zwecken zu
concertiren. Der Verein fährt in einer Stärke von
200 Mitgliedern mittels eigenen Extrazugeö. — Arthur

klangvolles und wohlgebildetes Organ zu besitzen
scheint (über die Gesangskunst der Sängerin zu
urtheilen, sind Rollen der späten Wagner'fchen
Werke weniger geeignet), wird unzweifelhaft
bald gelernt haben, wie sie ihr Organ in unserem
großen Opernhause zu verwerthen hat, hat sie doch
die. besten Muster in dramatischer Declamation zur
Seite. Frau Schumann-Heink und Herr
Hoffmann leisteten gestern wieder Wunderbares
darin: ihre Leistungen waren großartig.

Ein zweiter Neuling im Ensemble war Herr
Haunschild als Hunding. Die markige, umfang-
reiche Baßstimme klang fest und bestimmt und
eignete sich trefflich für den altdeutschen Recken.
Auch die Textaussprache ist klar und deutlich, leidet
nur an dem umgekehrten Fehler, wie die Dcclamations-
weise des Frl. v. Mildenburg. Herr Haunschild
brachte alle Silben in zu gleicher Betonung ohne
Hebung und Senkung, während, besonders bei
Wagner, auf die allernatürlichste Sprechweise zu
achten ist, z. B. bei den Worten: „Dem Wei-be",
„Au-ge" u. s. tu. Der Künstler, der mit dem bisher
Gebrachten so große Hoffnungen ertveckt hat, wird
hierin auch gewiß bald das Nichtige treffen lernen

Einen durchschlagenden Erfolg hatten wieder
Herr Birrenkoven und Frau Förster-Lauterer
als Siegmund und Sieglinde. Ein förmlicher Jnbcl
ertönte nach dem ersten Act. Was beide Künstler
an hingehender Wärme und Innigkeit des Vortrages
und musicalisch feiner Auseinandersetzung leisteten,
ist aber auch kaum zu überbieten.

Mit Vergnügen sei erwähnt, daß der gestrige
Feuerzauber aufs Schönste gelang, nur war etwas
allzu wenig Wasscrdampf vorhanden. Erwähnt mag
noch werden, daß nach dem Kamps im zweiten Acte
Hunding's Niederstürzen neuerdings unsichtbar ist
und so das gebieterische „Geh!" Wotan's unverstanden
bleibt. Herrn Mahler fei für die fein auseinander-
setzende Art, das Werk zu leiten und manche wichtige
Momente hervorzuhcben (!vie z. B. das crescendo
der Trompeten in der Einleitung zum zweiten Act
und vieles Andere), Dank und Anerkennung aus-
gesprochen, wogegen manche Belebung im Tempo,
namentlich im zweiten Acte, wünschenstverth bleibt.
Dieser ohnehin fragmentarisch behandelte Äct wirkt

.bei den breitgezogenen Zeitmaßen unendlich ermüdend.
Die Striche helfen Tein nicht ab, zerreißen nur den
Sinn der Handlung. Die schleppenden Tempi sind's,
welche ermüden. Carl Armbrust.

FsttMeton.

Gedenk-Kalender

aus Deutschlands großer Zeit.
1870.

13. September: In Straßburg wird die Re-

publck erllart. verliert im Vorposten¬
gefecht bei der Vorstadt St. Mansuy bei Toul
Musketier Blunck (1. Comp.) todt; Unter«
osficier Refardt, Musketiere Engelking,
Bläsing, Rheder (1. Comp.) verwundet.

14. September: Die dritte Parallele vor Straß¬
burg wird vollendet. — Ausfall-Gefecht bei
Büchelberg vor Psalzburg.

15. September: Deutsche Cavallerie trifft,n Corbeck
rin. Die deutschen Armeen erhalten den Befehl
zur Cernirung von Paris.

16. September: Die Glaciskrönung vor Werk 53
in Straßburg wird vollendet.

17. September: Der letzte Eltenbahnzug von Paris
geht ab. — Gefecht beim Walde von Brevannes.

18. September: Gefecht bei Bicbtre vor Paris. —
Die 83. Infanterie-Brigade vor Toul erhält
Nebst dem Ulanen-Negirnent Nr. 11 Befehl,
nach Chalons-sur-Marne zu marschiren.

19. September: Die vollständige Cernirung von
Paris erfolgt durch den Vormarsch sämmtlicher
Corps; der Feind wird unter Verlust von
Geschützen und Mannschaft bei Villeneuve
St. Georges (General Vinoh) hinter die Forts
zurückgetrieben. — König Wilhelm I. schlägt
sein Hauptquartier zu Ferneres, der Kronprinz
zu Versailles auf.

Der Marsch der Detachements der
17. Division beginnt.

Erste Beilage M, Hamburger FreMden-Blatt Nr. ZIL.

Freitag, den 13. September 1895.

Stockholmer Ausstellung in 1897. Es ist
beschlossen worden, einstweilen nur Industrielle in
Schweden, Norwegen und Dänemark zur Beschickung
der Ausstellung einzuladen; erst wenn es sich zeigt,
daß noch Platz bleibt, sollen auch Einladungen an
andere Länder in beschränkter Ausdehnung ergehen,
doch dürfen Ausländer sich von vornherein mit
Collectiv-Ausstellungen solcher Gegenstände betheiligen,
die nicht in den skandinavischen Ländern erzeugt
werden. Was die Kunstabtheilung anacht, so sollen
hervorragende ausländische Meister besonders ein-
geladen werden. Dänische, norwegische und aus-
ländische Aussteller sollen keine Platzmicthe bezahlen.

inrt weißer Hose und hellem Touristenhemd bekleidet
war und bei seinen Eltern, Spitalerstraße 41, wohnte:
seit dem 10. d. M. der 12jährige Paul Bosse, wohn-
haft in der Ernastraße.

Hinsichtlich der Notiz von dem angeblich
ertrunkenen Professor ans Oesterreich, der
von Bord des Schnelldampfers „Cobra" fiel, wird
uns nunmehr bestätigt, daß die Notiz unseres
x-Correspondenten richtig fei. Der Gerettete wurde
lebend ins Curhaus gebracht. Er ist Professor an
einem Gymnasium in Oesterreich.

Selbstmord. In der letzten Nacht erschoß sich
mittels eines Revolvers ein ca. LSjäbriger Mann bei
der Hängebrücke im ehemaligen Ausstellungspark.
Die sechsläufige Schußwaffe wurde bei dem Selbst-
mörder gefunden und die Leiche desselben ins Cur-
haus geschafft. Dieselbe ist bis jetzt nicht recoznoscirt.

Ein gestohlener Papagei. Gestern wurde
einer am Küterwall wohnenden Frau ein Papagei,
der auf dem Bauer frei umherlief, gestohlen. Der
Verdacht der Thäterschaft richtet sich auf drei dort
gewesene Männer, die den Weg nach Altona einschlugen.

f Rock ist weg. Ein junger Musiker war
gestern m der Gärtnerstraße auf der Höhenluft
bemüht, sich das Nadeln beizubringen. Aber gestern
wollte es dem Manne, der in Folge seines Berufes
doch gewohnt ist, dem leisesten Winke des Tactstockes
zu gehorchen, durchaus nicht gelingen, seine Beine
zum tactmäßigen Niederdrücken der Pedale zu zwingen.
Von Hitze geplagt, zog er seinen Nock aus, hing ihn
an ein Stakett und sprang mit neuem Eifer auf datz
Rad. Als er aber nach beendeter Uebung feinen No«
wieder abholen wollte, war dieser verschwunden.

Stleine Notizen. In Haft geriethen: ein aus
Posen gebürtiger Erdarbeiter, welcher in total be-
trunkenem Zustande durch sein schamloses Betragen
das Aergerniß der Passanten der Lübeckerstrabe er-
regte, eine Fabrikarbeiterin, welche man dabei ertappte,
als sie den Versuch machte, einem in Horn wohnenden
Arbeiter ein Portemonnaie mit etwas Geld zu ent-
wenden und die außerdem verdächtig ist, sich noch
verschiedener anderer Unrechtfertigkeiten schuldig ge-
macht zu haben, ein Schneidergeselle, welcher ein
Stück Stoff, welches ihm zum Verarbeiten übergeben
worden war, widerrechtlich verkaufte und den Erlös
für sich verwendete, ein Gelegenheitsarbeiter, welcher
in der verflossenen Nacht am Mundsburgerdamm
ruhestörenden Lärm verursachte und einen ihn zur
Ruhe verweisenden Polizeibeamten gröblich beleidigte,
eine in der Volksdorferstraße wohnende Plätterin, die
ihrer Logiswirthin aus einer Commode wiederholt
Geld gestohlen hatte. — Gestohlen wurden: einem
am Winterhuderweg wohnenden Geschäftsmann, ver-
muthlich von einem früheren Einlogirer eine goldene
Damenuhrkette, ein Paar goldene Ohrringe und ver-
schiedene andere Werthsachen, einer Händlerin, welche
ihren Wagen kurze Zeit ohne Aufsicht in der Heit-
inannstraße stehen ließ, ein Regenmantel, einem in
Moorfleth bediensteten Knecht Vogt em rothbraun
angestrichener Holzkoffer, welcher Garderobenstücke,
Wäsche, eine silberne Ctzlinderuhr, Legitimations-
papicre und 40 M> in barem Gelde enthielt, in der
Mattentwiete die mit einem gelben Hunde bespannte
schottische Karre Nr. 27 623, einer in der Lindenallee
wohnenden Frau aus der verschlossenen Wohnung
mittels Benutzung eines Nachschlüssels 1 silberne
Anker -Nemontoiruhr mit Goldrand, nebst silberner
Kette, welche als Anhängsel 2 Georgsthaler bat und
1 Trauring, gez. M. Wöst 1839.

Altona. In einen feuerfesten Schrank
in der Hauptkirche eingeschlosten wurde
gestern Nachmittag durch eigenes Verschulden ein
neunjähriger Knabe, Sohn eines hiesigen Schlachters.
Auf dem Vorplatz der Hauptkirche, beim Hauptvortal,
bei der zum Thurm führenden Treppe befindet sich
ein eingemauerter feuerfester Geldschrank, der zur
Aufbewahrung der Kirchenbücher und sonstigen Acten
bient Der Schrank steht z. Zt. offen, da auch die
Eingangsthür des Gotteshauses Ivegen der auf beut
Dache vorgenommenen Reparaturen Tags über offen
bleibt. Gestern Nachmittag spielten mehre Knaben
auf dem Vorplatz und einer derselben versteckte sich
nach Kinderart in dem Schrank. Plötzlich schnappte
das Schloß zu und der Knabe war gefangen. Seine
Genosten liefen davon und machten dem Vater des
Knaben Anzeige von dem Geschehenen. Dieser eilte
nach der Kirche und veranlaßte auch, daß ein Schlosser
herheigeholt wurde, um das Schloß zu öffnen. Das-
selbe widerstand jedoch allen Anstrengungen. ES
folgten nun bange entsetzliche Minuten, sowohl für
die draußen Stehenden als auch für den kleinen
eingesperrten Knaben, der sich gewiß in keiner be-
neldenswerthen Lage befand. Da alle Versuche, den
Schrank zu öffnen, vergeblich waren, wurden Maurer

Staöt-Thäter
(„Die Walküre".)

„ Die erst gestern vor acht Tagen aufgeführte
„Walküre" von Richard Wagner tvurde gestern
wiederholt, um der schon neulich in der Rolle der
Wiünnhilde angekündigten, dann aber durch Unpäß-
lichkeit verhinderten neu eimagirten ersten dramatischen
Sängerin Frl. Anna v. Mildenburg Gelegenheit
zum Nachholen des versäumten Debüts zu geben.
Frl. v. Mildenburg stand gestern, luie es heißt, zum
ersten Male auf der Bühne. Dem gegenüber ist eine
Leistung, wie die gestrige, geradezu erstaunlich zu
P-nnen. Daß noch nicht Alles vollendet war, ist
Mstherständlich; die Anfängerschaft verneth sich aber
^"rchausnichtinstörenderWeise,siebestandhauptsachlich
Mrn einer noch nicht richtigen Oekonomie in der Ver-
.oeilung v on Licht und Schatten in der Tongebung. Alles
!vncht aber für eine entschiedene Begabung für das
^»"tische Fach; eine hohe, schlanke Brihnenfigur, ein

.''"Uigentes Erraffen der Rolle, daneben eine rühmens-
werthe musicalische Sicherheit, und ein sehr warmes,
< Empfinden im Vortrag. Fast tvar Dies
»vertrieben, ine junge Sängerin neigte etwas zu sehr
»um weichen, lyrischen Vortrag, der hier und da fast
frLVr wurde, und dadurch wohl ein ost zil
-Awaches Ausklingen der Töne verschuldete. Der
cmetlin^ — namentlich >» der Mittellage — voller

&
tonlos und unbetonten Silben blieben fast

8» * ÄSÄl-ÄftttNKr

Die Hammerstein-Briefe

und die konservative Partei.

Die Frage nach der Urheberschaft der Veröffent-
lichungen aus dem Hammerstein'sche» Briefschatze be-
ansprucht insofern eine gewisse politische Wich-
tigkeit, als sich in einem Falle aus dem Zwecke
der Ueberweisung der Briefe an den „Vorwärts
Schlüsse ziehen lassen auf bedeutsame Vorgänge in
der conservativen Partei und vielleicht auch in den
Kreisen der Regierung und am Hofe. Entstammt das
Material des „Vorwärts" dem zufälligen Funde
socialdemokratischer Arbeiter, was als sehr unglaub-
haft zu bezeichnen ist, so entbehrt die Thatsache der
Veröffentlichung an sich ebenso eines symptomatischen
politischen Charakters, als wenn es von dem ehe-
maligen Redacteur der „Kreuzztg." direct oder indirect
dem socialistischen Centralorgan übermittelt worden
wäre. Im letzten Falle wäre sie ein Act der Rache dafür,
daß man Herrn v. Hammerstein sang- und klanglos hat
fallen lassen, im ersten würde das Motiv in der Freude
an politischen Skandalen, etwa gemischt nut dem
Wunsche, der conservativen Bewegung einen Schaden

daß nämlich die Briefs sich in einem vergessenen
Fache eines Hammerstein'schen Schrankes oder Schreib-
tisches befunden hätten, der, nach einer Mittheilung
der „Voss. Ztg.", bei der gerichtlichen Versteige-
rung des Mobiliars mit diesem in die Hand eines
konservativen Parteimannes, übergegangen sein soll.

Alsdann erfolgte die Veröffentlichung zweifellos
zu dem Zweck, die Hammerstein-Stöcker'sche Richtung
in der conservativen Partei derart zu discreditiren,
daß die letztere sich nothwendig von jener lossagen
und sich einer gemäßigteren, gouvernemental gesinnten
Führung unterwerfen müsse; sie wäre ein Zeichen,
daß der Helldorff'sche Flügel die Zeit für gekommen
erachtet, sein seit dem Tivolitage eingerolltes Banner
wieder zu entfalten. Möglich ist auch, daß der An-
trieb zu dieser Action von Vorgängen an höherer
Stelle gekommen, wo man, des herrschsüchtigen Ueber-
muthes der Junker der „Kreuzzeitungs"-Richtung
müde, ihrem Einfluß an leitender Stelle und in der
Partei ein Ende zu bereiten wünschen mag. In
beiden Fällen wäre die Veröffentlichung ein Symptom
«inet in den conservativen Reihen sich regenden Reaction
gegen die bisherige Politik der Partei unter dem

' erstarrenden Banne des despotischen Regiments der
„Kreuzzeitung" und des Bundes der Landwirthe, und
ihr symptomatischer Werth würde um so gröber sein,
als sich in den letzten Tagen auch andere Vorgänge
abgespielt haben, die auf den gleichen Proceß hinzu-
weisen scheinen.

In diesem Zusammenhang ist daran zu
erinnern, daß schon vor mehren Wochen der
conservative „Reichsbote" die conservative Partei
warnte, sich nicht auf völlig aussichtslose Forde-
rungen, wie den Antrag Kanitz, den Befähigungs-
nachweis, den Bimetallismus, einzulassen. Es müsse
der Socialdemokratie überlassen werden, mit Unmög-

lichkeiten agitatorische Erfolge zu suchen. Neuerdings
hat nun das Fractionsorgan, die „Conservative
Correspondenz", einen Aufruf zur Parteiorganisation
erlassen, in welchem eine nicht sehr freundliche Aus-
einandersetzung mit dem Bunde der Landtvirthe er-
folgt. Die Correspondenz will die conservative
Partei vor dem Schicksal bewahren, eine Interessen-
vertretung, eine rein agrarische Partei zu werden.
Der Bund der Landwirthe, auch wo er in durchaus
konservativem Sinne wirke, könne die streng partei-
politische Organisation niemals ersetzen, eine einheit-
liche, streng auf dem Boden des conservativen Pro-
gramms fußende Agitation sei unerläßlich

' ...

eine Anzahl neuengagirter hervorragender Gesangs-
kräfte erstmalig vor das hiesige Publicum treten.

Circus Ncuz. Am Freitag-Abend wird Herr
Director Renz eine große Extra-Vorstellung mit aus-
gewähltem humoristischen Programm veranstalten,
auf dem sämmtliche Clowns mit ihren besten Nummern
vertreten sein werden. Um nur einige der humoristischen
Nummern zu erwähnen, so sei darauf hingewiesen,
daß Clown Eugen eine höchst drollige Farce : „Der
Phonograph" vorführen wird; fernersteht die äußerst
komische Reitscene „Herr und Madame Danis" auf
dem, Tageszettel. Die Gebr. Villand bringen ihr
amüsantes Ballspiel und ihren Hund „Briggs", die
Gebr. Permans zeigen in einem komischen Entree
„Die fliegenden Hüte" und den Photographen. Selbst-
verständlich wird auch der unvergleichliche „Aujust"
Mr. Lavater Lee in mehren seiner Glanznummern
auftreten. Gegen diesen humoristischen Theil wird
aber der hippologische am Freitag in keiner Weile
zurücktreten, und der Besucher wird u. A. die eben so
graciöse, wie kühne und geschickte Schulreiterin Frau
Robert Renz auf ihrem irischen Springpferd „Blitz"
und den großartigen Schulreiter Ritter v. Renroff
auf seinem prächtigen Schulpferd „Orloff" bewundern
und sich auch neben noch anderen Reitnummern an
der hübschen Darbietung des lieblichen Frl. Fiori mit
ihren vier corsicanischen Ponies erfreuen können.

Ausstellung Italic» in Hamburg. Das
gestern auf dem Marcusplatz stattgefundene englische
Concert der Matrosen-Capelle (Kiel) war wieder ein
recht interessantes. Am besten gelangen die Vorträge
im „Hochland", schottische Ouvertüre von Gade.
Der Galaterre - Walzer vom Prinzen Alfred von
Großbritannien, Quick-Marsch von der Prinzessin
von Battenberg und Tbe Royal Alfred-Quadrille
von Godfrey. Herr Pott beioies wieder, daß er
allen Anforderungen eines künstlerische» Ohrs gerecht
werden kann. Am gestrigen Abend italienischer
Meister entzückte Bimboni durch Ausführungen,
welche Anspruch auf die größte Fertigkeit machten.
Das Programm zu den am Dinstag, 17. Scptdr.,
stattfindenden Wohlthätigkeits-Concerten und Vor-
stellungen wird bald publicirt werden.

Barmbeker Bierhalle. DieGermania-Schützen-
Capelle, welche seit längerer Zeit in diesen Räumen
concertirte und sich durch ihre exacten und hübschen
Vorträge die volle Sympathie des Publicums zu
eriueiben gewußt hatte, nimmt am Sonntag aus der
Barmbeker Bierhalle Abschied. An ihre Stelle tritt
ein Theil der Capelle des zweiten Hanseatischen
Infanterie-Regiments Nr. 76. Bei der Beliebtheit,
deren sich die 76er zu erfreuen haben, wird die Capelle
unzweifelhaft eine gute Zugkraft für die Barmbeker
Bierhalle werden. Die in der Halle zum Ausschank
kommenden Biere sind, bekanntlich vorzüglich und
finden daher großen Absatz.

Für Stotternde. In Höfer's Hotel, Vahn-
hofsplatz, ist der bekannte Sprachheil-Jnstitutsvorsteher
Neumann ans Leipzig angekommen, welcher daselbst,
für kürzere Zeit, Stotternde und Stammelnde rc. in
Behandlung nehmen wird. lS. Ins.)

t. Deutscher Metallarbeiter-Verband. Die
Sectionen von Barmbek und Umgegend haben in ihrer
letzten combinirten, Versammlima bei Ellerbrook,
Hamburgerstraße, beschlossen, die Selbstständigkeit der
einzelnen Sectionen aufzugeben und eine gemischte
Section für alle Metallarbeiter ins Leben zu rufen.
Mit der Verwaltung wurden Fiedler (Schlosser),
Pruß (Klempner), Herrlich (Klempner), May (Schlosser)
und Körner (Schlosser) betraut.

t. Eine socialdemokratische Volksversamm-
lung des zlveiten Hamburger Reichstags-
wahlkreises fand am Dinstag - Abend in Tütge's
Etablissement statt. Der Reichstags-Abgeordnete
Molkenbuhr sprach in einem längeren Vortrage
über den diesjährigen Parteitag, der vom 6. October
an in Breslau stattfinden soll. An diese Ausfiihrungeii
knüpfte sich eine längere Debatte, die sich bis gegen
Mitternacht hinzog und schließlich abgebrochen wurde.

t. Der socialdemokratische Parteitag in
Breslau wird sich u. A. auch mit der vielumstrittenen
Frauen - Emancipation zu beschäftigen haben. In
einer öffentlichen Volksversammlung, die bei F. R.
Schmalbauch, Am Mühlenkamp 41, stattfand, wurde
von Frau Helma Steinbach eine Resolution zu
Gunsten der Emancipation eingebracht, die einstimmig
angenommen wurde.

Collisio». Der Führer eines Brotwagens fuhr
gestern beim Berliner Thor gegen einen Pferdebahn-
wagen der Hammer Linie, wodurch der Vorderperron
des Straßenbahnwagens beschädigt wurde. Der
Führer des Brotwagens ward polizeilich notirt.

Verschwunden sind: seit gestern Morgen um
8 Uhr der 12jährige Friedrich Bohlmami, welcher

über die Sache gehalten und dieser bat das Interesse
des Kaisers für die Frage anzuregen gewußt. Der
Kaiser hat befohlen, daß die Wände des Schlosses,
tvelches zur Zeit als Caseriie benutzt wird, nach jener
Richtung untersucht werden sollen.

Das Reue Theater tu Berlin hat eine
Landsmännin, Frl. Dora Lux aus Hamburg,
engagirt, und der „Berl. Börsen-Courier" schreibt bei
ihrem ersten Auftreten in der vieractigen Komödie
„Der natürliche Sohn" von Alexander Dumas,
deutsch von Paul Lindau: Ein frisches, sehr an-
muthiges Talent hat Herr Director Lautenburg in
rzrl. Dora Lux, die aus Breslau zu uns kommt, ge-
wonnen. Die junge Dame, eine Erscheinung von
mädchenhafter Frische, ist von einer wunderbaren
Natürlichkeit. Aus ihrer warmen Stimme spricht
Empfindung, aus ihren Augen leuchtet eine Seele.
Die Hermine der Frl. Dora Lux war von einer zu
Herzen gehenden Innigkeit; die Sprache ist klar, das
Weien von reizender Ungezwungenheit, das Mienen-
spiel von anmuthigster Beredtheit.

Schesfel-Detrknral. Bezüglich des projectirten
großen Scheffel-Denkmals ans dem Stasfelberg wird,
wie man aus Bamberg schreibt, in nächster Zeit ein
provisorisches Comits gebildet tverden und dazu Ein-
ladungen nach allen Richtungen hin ergehen. An
diesem Denkmal sollen die bedeutendsten Figuren

^7*4'3 Dichtungen: „Der Mönch von Laiith",
„Ekkehard auf dem Säiitis", „Bischof Wolfgang",
"Psr Einsiedler vom hl. Veit" und an der in das
wcain-Thal hinausragenden Vorderfront „Der
Trompeter von Säkkingen" angebracht werden. Das
gewaltige Plateau des Staffelberges bietet hinreichend
Raum, so daß Gedenkstein und Denkmal sehr gut
placirt werden können.

Prälat Kneipp j» 5er Sprcchstuude wird
in der „Franks. Ztg." wie folgt geschildert: Der
Herr Prälat sitzt in einem schmucklosen Zimmer an
einem langen Tisch, von seinen geistlichen und
ärztlichen Assistenten umgeben. Während der Herr
Prälat gemächlich ferne Cigarre raucht, defiliren die
Patienten vorbei. Acht bis zehn Patienten gehen
hintereinander an dem Prälaten vorüber, der dem
geistlichen Asststeiiten die ärztlichen Vorschriften
dictirt. Aläimlein und Weiblein, Kinder, Weltdamen
und Bäuermnen — alle bunt durcheinander! Ich
selbst wohnte vor einigen Wochen in Wörrishofen
einer „Sprechstunde" bei, die etwa fünf Viertelstunden
dauerte. In dieser Zeit mürben 180 Patienten ab-
gefertigt, was der Prälat am Schluß der Stunde
nut Stolz seststellte. Daß dabei weder von einer
Untersuchung der Kranken noch von der Aulnahme
einer Krankengeschichte die Rede sein kann, liegt auf
der Hand. Ob die Kranken zufrieden die Sprech-
stunde verlassen, wenn es ihnen weder die Zeit noch
die Gegenwart von vielen anderen Leidensge,ährten
verschiedenen Geschlechts möglich macht, auch nur
das Allernothwendigste über ihr Befinden nut«
zutheilen? Die Haupttahl der Kranken beliebt aus
Nervösen und Hysterischen. Aber auch viele Schwer-
kranke schleppen sich mühsam ins Sprechzimmer!
Wahrlich die gesuchteste und größte Universitätsklinik
könnte Wörrishofen um sein Krankenmaterial be-
neiden. Mit Trauer muß es das Herz eines Arztes
erfüllen — wie Medicmalrath v. Kerschensteiner
neulich schrieb — wenn er Zeuge ist, wie diese armen
Schwerkranken, deren letzte Hoffnung auf Genesung
sich hier erfüllen soll, ^summarisch mit Wasser-
verordnungen abgefertigt werden, wie unter Anderen
unterschiedslos jedem Augenleideiiden, ob er Bmde-
hautkatarrh, ob er an einem Staat oder an einem
Schwund der Sehnerven leidet — vom Prälaten
eigenhändig die gleiche Angensalbe (eine Mischung
von Honig mit Kräutern) applicirt wird.

Hamburg, Donnerstag, 12.September.
Postalisches. Ein Dampfer der Woermann-

Lmie wird am 15. September nach der Westküste
Afrikas abgefertigt werden; Schlußzeit für Brief-
sendungen ist am 16. Septbr, 12 Uhr Mittags, beim
Postamt I, für Packete am 16. Septbr-, 11 Uhr Vorm.,
beim Postamr II.

Das Abiturieuteuexamcu für das laufende
Semester haben heute am Johan ne um bestanden,

Georg Mirow. Ludwig Mordtmann, Adolf
Schumpelick.

Der Horner Vürgcr-Bereiu hielt am Mitt-
woch, 11. September, nach dm Sommer-Ferien ferne
erste Versammlung wieder unter dem Vorsitz des
Herrn Fritz Sarnighaus en ab. Aus der Tages-
ordnung, welche größtentheils nur interne Angelegen-
heiten aufzuweisen. hatte, lnteressirt die Besprechung
über Errichtung einer Badeanstalt an der Bille bet
Lohns Park, welche mit Freuden von der Be-
völkerung Horns begrüßt werden wird und man hofft
bestimmt aur das Entgegenkommen der betreffenden
Behörde. Ferner wurde beantragt, für Erwerbung
eines Platzes für Jngendspiele zu sorgen und es sollen
die nöthigen Schritte auch in dieser Angelegenheit
gethan werden. Em Antrag betreffs eventuelle Ein-
sprache gegen die Fabrikation von Terpentin-Derivaten
seitens der Herren Morgenstern, Bigot & Co. wurde
abgelehnt.

^^Elichc, 452 weibliche). 1, Männlich: 4 Arbeiter,
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I Frau für Mädchen, 2 Frauen zum Comptoir- rc.
Retnmachen, 3 Frauen zum Kartoffelschälen, 1 Kinder-
frau, 4 Näherinnen, 2 Wärterinnen bei Kranken,
5 Wartermiten bet Wöchnerinnen und 212
Waschfrauen. — Aufträge auf Arbeitsuchende
gingen em 516 (21 männliche, 495 weibliche).
Blieben unausgesuhrt, darunter wegen zu geringen
Lohnes 23 (10 männliche, 13 weibliche). Anmel-
bungen von Arbeitsuchenden würben entgegen-
genommen 12 (6 männliche, 6 weibliche); von diesen
wurden ausgenommen 9 @ männliche, 6 weibliche).
Nichts aufgenommen 3 (3 männliche, - weibliche).

MWMHerren Hoffmann, Bucha und Dörwald
beschäftigt fein Werden. — In einer volksthümlichen
^Vorstellung zu ermäßigte» Preisen wirb hier am
Sonnabend das Goethe'sche Schauspiel „Götz von
Berlichingen" in Scene gehen.

Thalia-Theater. „Die Maus", das Pailleron-
fche Lustspiel wirb auch am Sonntag zur Aufführung
gelangen. Die erste Aufführung des bereits aviffrten
Sarbou'ichen Lustspiels „Andrea" findet bestimmt
ain nächsten Dinstag statt.. Dasselbe ist von Herrn
Panber mscenirt:. Die Damen Witt (Titelrolle), Engl,
Rupricht, und bie Herren Nhil, Schumann. Max,
rflashar, Peters, Schreiber, Schmidt, Hallenstein,
Homaiin, Brahm, Huth, Babewitz u. s. w. sind darin
beschäftigt.

Carl Schultze - Theater. Der Spielpla» der
kommenden Woche bringt, tvie ans dem Inserat er-
sichtlich, eine vornehme Auslese der besten älteren
Operetten. Ein erhöhtes Interesse gewinnt die
Wiederaufnahme derselben dadurch, daß allabendlich

VR-ev- nnÄ Reife-Lhvsnik.

Bad Harzbttrg. Bei der anhaltend guten
Witterung erhält sich auch der Fremdenzufluh noch
ungemem rege; tagtäglich treffen neue Familien ein,
welche sich zum Theil für den nassen Juli entschädigen
wollen, nameittlich aber zur Nachcur, nach dem
Gebrauch von Seebädern rc., und dazu eignet sich
wohl so leicht kern Ort besser, als gerade Harzburg
Mit seiner bekannt kräftigen ozonreichen Lust und
seinem beständigen Herbstwetter. Die Wohnungen,
sowohl m Hotels, wie namentlich in den Privat-
hausern sind zum Herbst ganz bedeutend ermäßigt,
m den meisten Villen zahlt man jetzt nicht die Hälfte
der Julipreise. Näheres über Bad Harzburg findet
man in der vom herzoglichen Badeconunissariate
neuerdings hcrausgegebenen illustrirten Brochure
über Harzburg, welche von der Stolle'schen Verlags-
buchhandlung, Harzburg überall hin versandt wird.

Eetermvefchs Neuigkeiten.
Art Zeitschriften rc. gine anbei der Redaction ein:

Heimgarten. Eine Monatsschrift, gegründet und
geleitet von V. K. Rosegger. Druck und Verlag von
Leykain in Graz. 1895. 2». Jahrgang. Heft 12.

Die Roinanwelt. Wochenschrift für die erzählende
Literatur aller Völker. Stuttgart. I. G. Cotta'sche
Buchhandlung Nacht. 2. Jahrgang. Heft 59.

Internationaler pharmaceutisch er General-
Anzeiger. Redacteur: Hermann Tüke. Verlag von
Adolf Steiner. Hamburg, Gänseinarkt Nr. 51/52.
1895. 8. Jahrgang. Nr. 25.

Hamburgische Schulzeitnng. Eine Wochenschrift
für die Angelegenheiten des Unterrichts, der Er-
ziehung und des Lehrerstandes. Herausgegebcn von
damburgischen Lehrern. Verlag von Otto Meißner,
Hamburg, 1895, 5. Jahrgang. Nr. 36—31,



welche sich daran machten, bte Mauer
neben dem Schränk aufzubrechen. Dies dauerte
ziemlich lange Zeit. Endlich hatte man in der mehr
vls einen Fuß dicken Mauer eine Oeffnnng hergestellt
groß genug, um den Knaben herauszuholen. Glück-
licher Weise hat der unfreiwillige Aufenthalt in dem
Schrank für den Knaben keine fchlintmen Folgen
nach sich gezogen. (Alt- N.)

Der Communalverein für den Norder-
theil hielt gestern Abend eine Sitzung ab. Es
sollte eine Besprechung über die Ermäßigung der
Fernsprechgebühren stattfinden, sowie über die
Regulirung der Sielsteuer. Beide Puncte wurden
von der Tagesordnung abgesetzt. Zur Pastorenwahl
in der St. Johanniskirche wurde den Mitgliedern
vorgeschlagen, den Pastor JansS aus Koldenbüttel
tu Wählen.

Ern Manöver wurde gestern gegen Abend
auf den» Hofe der städtischen Feuerwehr abgehalten,
zu Welchem die Ottensener freiwillige Feuerwehr mit
hinzugezogen und in Folge dessen alarmirt worden
war. Cs lag dem Manöver die Idee zu Grunde,
daß in Altona eine große Feuersbrunst wüthe und
daß man die Ottensener freiwillige Feuerwehr zu
Hülfe gerufen. Die Uebungen gingen exact von
Statten.

Die Nichtfeier des Verwaltungs-
gebäudes des neuen Gaswerks in Bahren-
feld sand gestern Nachmittag unter den üblichen
Festwuäten statt. Zugegen waren Mitglieder der
städtischen Verwaltung, der Direction der Gas-
und Wasserwerke und viele Lieferanten.

Die Zeit der Erntefeste ist herangerückt,
und ni den Dörfern richtet man sich bereits für die
Abhaltung der Feste,. die in der Regel mit großen
Umzügen verbunden sind, ein. Das erste solcher
Erntefeste findet am Sonntag in Osdorf statt, und
es ist dazu das Festlocal beim Gastwirth Groth
daselbst bestimmt.

Eine Versammlung der Tischler fand
gestern bei Epler in der Nord'crstraße statt. Es war
der Antrag auf Verlegung des Locals gestellt. Die
Versammlung beschloß indeß, das Vereinslocal dort
zu belassen. t .

Ein Deckenbrand entstand gestern Abend rm
Hause Nr. 87 der Kl. Mühlenstraße, der aber von
den städtischen Löschmannschaften bald beseitigt wurde.

Usbergefahren. An der Friedrichsbaderstraße
Wurde gestern Abend ein Knabe, der gegen zwei ihm
entgegenkommenden Droschken lief von der einen über-
gefahren und erlitt leichte Verletzungen.

Unglücksfall. Gestern Nachmittag fielen in
einer Fabrik in der Donnerstraße in Ottensen einem
Heizer Eisentheile auf die Beine, wodurch er einen
Beinbruch erlitt und ins Krankenhaus geschafft werden
mußte.

Einbruchsdiebstähle. In einem Pensionat
in der Großen Bergstraße wurde diese Nacht ein
Einbruchsdiebstahl ausgcführt und 160 M sowie
Ohrringe und ein Sommerüberzieher, der auf dem
Eorridor hing, gestohlen. — Bei Menck & Hambrock
in Ottensen wurde mittels Einbruchs ein Cxcent-
bügelcisen gestohlen.

Wegen Deliriums wurde ein Arbeiter in der
Kl- Eärtuerstraße ins Krankenhaus geschafft.

Zn dem Selbstmord auf der Elbe. Der
junge Mann, der sich das Leben durch Erschießen
nahm, ist als ein in einem Geschäft in Ottensen Än-
gestkllier recognoscirt. Gestern traf die Schwester
in Oevelgönne,ein, welche in der Leiche ihren Bruder
erkannte. Es ist eine Untersuchung eingeleitet, ob die
Leiche aus dem Boot genommen und in die Elbe
geworfen worden, da man vom hiesigen Strande aus
bemerkt haben will, daß sich ein in einem Fahrzeuge
befindender Mann bei dem jenseits der Elbe sest-
gelegtin Boot zu schaffen gemacht hat.

Ans Blankenese. Der Handels-, Eewerbe-
und Industrie-Verein des Kreises Pinneberg wird
am 18. d. M., Nachmittags 6 Uhr, hierorts tagen im
Locale F. W. Kröger. Tagesordnung: 1) Besprechung
über Sonntagsruhe. 2) Voitrag des Herrn Ober-
Ingenieurs Preuß über die Ausstellung in Kiel.
8) Geschäftliche Mittheilungen und Sonstiges. Vor
der Versammlung findet eine Besichtigung der Altonaer
Wasserwerke statt.

f. Ans Wandsbek. Turnerisches. Der
Wandsbeker Turnerbund von 1861 hat beschlossen,
die Einweihung der neuen Turnhalle, deren Bau im
nächsten Monat beendet sein wird, in besonders
feierlicher Weise zu begehen. Auch anläßlich der
Einberufung mehrer Mitglieder zum Militär soll am
28. d. M. im „Hotel zum alten Posthame em
Abschiedskränzchen arrangirt werden- Auf Vorschlag
des Turnraths wurden der Oberbürgermeister Rauch
und der Stadtrath Witthöft in Anerkennung ihrer
vielen Verdienste um den Verein zu Ehrenmitgliedern

ernannt. Beschlossen wurde endgültig, einen Turn-
unterricht fürs Damen und Mädchen einzurichten und
wegen Uebernahme dieses Unterrichts mit der hier
wohnenden Turnlehrerin Frl. Hellberg weiter zu
verhandeln.

S elb stmo r d. Ein in der Litzowstraße wohnender
Steinsetzer hgt sich vorgestern Nachmittag in seiner
Wohnung mittels eines Revolvers erschossen. Da
gegen ihn eine Untersuchung schwebt, so nimmt man
an, daß die Furcht vor dem Ausgange dieser Sache
ihm die todtbringende Waffe in die Hand gedrückt hat.

Das WändsbekerStadttheater (Direction
Fr. Erdmann-Jesnitzer) wird die Saison um die
Mitte des kommenden Monats eröffnen.

Schöffengericht.
Schöffengericht I Richter: Oberamtsrichter

Dr. Go Iben bäum. Als Schöffen fungiren: H.
I. E. Meyer und S. Eoldschmrdt. Amtsanwalt :
Dr. Jllibs., Wegen dreier verschiedener Gewalt-
thätigkeiten hat sich ein Maurergeselle zu verant-
worten. Shrt, 19. Mai hat er auf Finkenwärder das
Saatfeld eines -Landmannes betreten und den Land-
mann selbst, als dieser ihn fortwies, mit einem
gezückten Messer bedroht und mit einem Knüvvel
geschlagen. Wenige Tage später hat er einen Sol-
daten, mit dem er sich während eines Spazierganges
aus dem Deich erzürnt hatte, mehrfach mit dem Kopf
auf den Erdboden gestoßen, so daß derselbe mehre
Wunden erhielt. Endlich hat er noch in einem Tanz-
salon in arger Weise excedirt und dem ihn verhaften-
den Officianten Widerstand geleistet. Das Gericht
erkennt gegen ihn auf eine Gesammtstrafe von drei
Monaten und drei Wochen Gefängniß. — Ein Haus-
diener, der den Angestellten eines Kaufmannes, mit
dem er am Postschalter darüber in Streit gerathen
war, wer das meiste Anrecht auf erste Abfertigung
habe, mit Todtschlag bedroht hat, wird zu 10 M oder
2 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Schöffengericht II. Richter: Amtsrichter Dr.
Knauer. Als Schöffen fungiren: G. A I. Iebs en
und H. W- B. Dieterichs. Amtsanwalt: Dr.
Meyer. Ein Gemüsehändler, der auf dem Hopfen-
markt einen Korb mit Kirschen gestohlen hat, wird zu
3 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Böse Folgen
eines verunglückten Sühnetermins hat ein Weinhändler
zu -ertragen. Derselbe war von seinem Rachbarn
wegen Beleidigung beim Schöffengericht II verklagt..
Es fand zunächst vor dem Richter ein Sühneversuch
tatt, der jedoch erfolglos blieb. Der Weinhändler
war über die Klage aber dermaßen erregt, daß er im
Hause am Nachmittag stundenlang skandalirte und
einen Nachbarn wiederholt mit dem Tode bedrohte.

Aus der Privatinjurienklage wurde nun eine ofsicielle
Anklage der Staatsanwaltschaft wegen Vergehens
der Bedrohung. Das Gericht verurtheilte den Wein-
händler heute zu 100 M oder 20 Tagen Gefängniß.

Schöffengericht III. Richter: Amtsrichter
Dr. Seelemann. Als Schöffen fungiren: H. L.
E. Krull und A. Goldschmidt. Amtsanwalt
Dr. v. Lössl. Eine eintägige Gefängnißstrafe soll
ein Arbeiter verbüßen, weil er von einem Platze
einige Holzlatten gestohlen hat. — In einer Kaffee-
halle hat ein Arbeiter zunächst im Scherze einem
College« sein Portemonnaie mit etwa 14 M aus der
Tasche gezogen. Dann aber hat er den Entschluß
gefaßt, das Geld für sich zu behalten und diesen
Entschluß dadurch zur Ausführung gebracht, daß er
das Geld mit einem dritten Arbeiter, welcher die
Herkunft des Geldes kannte, gemeinsam verkneipte.
Der erste Arbeiter wird tvegen Unterschlagung zu
2 Wochen Gefängniß, der zweite wegen Hehlerei zu
3 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Schöffengericht IV. Richter: Amtsrichter
Dr. Hastedt. Als Schöffen fungiren: C. H. A.
Meyer und H. W. F. Kloth. Amtsanwalt:
Hellender. Ein augenblicklich eine längere Frei-
heitsstrafe verbüßender Knecht erhält eine Zusatz-
strafe von 10 Wochen Gefängniß, weil er einem
Milchhändler, bei dem er in Dienst stand, etiua 30 JK>
unterschlagen hat. — Ein vorbestrasier Etui-Arbeiter
soll eine dreimonatliche Gefängnißstrafe verbüßen,
weil er in angetrunkenem Zustande in das Haus
eines Bekannten gedrungen und einem Schutzmanne,
welcher ihn auf Aufforderung des Hausherrn ent-
fernte, in thätlicher Weise Widerstand geleistet hat.
— Ein Schiffsheizer, welcher einem Schutzmanne,
der ihn wegen Trunkenheit zur Wache ffstirte, Wider-
stand geleistet und in der Wache sogar einen
schlafenden Schutzmann geschlagen hat, wird zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Zwei Arbeiter,
von denen der Eine schon vorbestraft ist, haben sich
in einer Wirthschaft des gemeinschaftlichen Haus-
friedensbruches schuldig gemacht und obendrein den
Wirth und einen Gast gemißhandelt. Sie werden ! Auf 689 von diesen .622 Anträgen sind gewährende,

1894
Erstes Halb-

jahr 1895
zusamnien

Antrag geselle:
260

318
534

362
622

Kflcge der Kmgenkrankktl

Mel den Arbeiter».
Die Hanseatische Versiocrungsanstalt für Jnva-

liditäts- und Altersversicherung hat zwei Berichte an
den Ausschuß über die Pflege lungenkranker Arbeiter
erstattet, welche em lebhaftes Interesse verdienen.

Es handelt sich um eine umfangreiche Darstellung
des ganzen Verlaufs der Angelegenheit. Es verdient die
Beharrlichkeit, mit welcher der Vorstand die Sache
trotz der erheblichsten Hindernisse zum Ziele geführt
hat, volle Anerkennung. Zum Ankauf der erforder-
lichen Grundstücke und zur Erbauung eines
Krankengebäudes für 50 Betten nebst Verwal-
tungs- und Nebengebäuden wurde ein Betrag bis zu
207 000 M bewilligt. 1
. . Der Bericht spricht sein lebhaftes Bedauern aus,
daß durch siebenmonatliche Verhandlungen mit den
braunschweigischen Behörden — nämlich eine Lungen-
kranken-Hetlanstalt in Hohegeiß bei Blankenburg am
Harz zu erbauen — eine kostbare Zeit verloren
gegangen ist, die damit endete, daß der Plan, an
dieser. Stelle zu bauen, destnitiv aufgegeben werden
mußte. Es wurden der Versicherungsanstalt Ver-
pflichtungen auferlegt, die unerfüllbar waren. Mehr
Glück.hatte man bet den Verhandlungen mit der
preußlschen Regierung in Hildesheim, und es ist nun-
mehr definitiv bestimmt, daß am Oderberg,
1%km von St. Andreasberg, eine solche Pflege-
anstalt erbaut und voraussichtlich zum Herbst 1896
eröffnet wird. Dieselbe ist zunächst nur für männliche
Kranke bestimmt, doch ist es der ausgesprochene
Plan, auch eine Anstalt für weibliche Kranke
herzurichten, . wie denn solche auch jetzt
schon, wie weiter unten auszuführen ist, in größerer
Anzahl verpflegt werden.

^ Grundsatz bei der Aufnahme lungenkranker
Arbeiter und Arbeiterinnen ist, daß dieselben wieder
erwerbsfähig hergestellt werden. Es wird aus-
drücklich m dem Berichte hervorgehoben: „Eine durch
das Heilverfahren zu erzielende „Besserung", die
nicht so wett geht, daß der Kranke wieder erwerbs-
fähig wird, kann nicht das Ziel des von der
Versicherungsanstalt eingeleiteten Verfahrens sein.
Kann nach den gemachten Erfahrungen nur auf eine
derartige beschränkte „Besserung" n gerechnet werden,
so wird die Heilbehandlung, so weit sie auf Kosten
der Versicherungsanstalt, erfolgt, abgebrochen."

Bis zur Herstellung der eigenen Heilanstalt legte
die Versicherungsanstalt sofort Hand ans Werk, um
die Kranken vorläufig in Privatpflege unter-
zubringen, namentlich in St. Andreasberg und der
Bremer Heilstätte in Bad Rehburg, in der Heilanstalt
von Dr. Pintschovius in Altenbrak, in Oeynhausen,
in Eilsen u. s. w. Der Bericht hebt hervor: Unter
den Krankheiten, welche die Versicherten vielfach
bedrohen und einen langsamen Verlauf nehmen,
dergestalt, daß ihre frühzeitige Bekämpfung
günstige Aussicht auf Erfolg bietet, später dagegen
die Wahrscheinlichkeit der Heilwirkung gering ist oder
gänzlich mangelt, stehen auch rheumatische
Erkrankungen in vorderer Reihe. Es wurden
deshalb zunächst 4 Kranke 1894 in Oeynhausen und
12 Kranke bis Ende Juni d. I. daselbst untergebracht.

Ueber das Heilverfahren für Versicherte int

verfahrens wurden
Darunter von

Lmigenkrankeu:
216

die Kranken;

8.

4.

5.

49
17

14
11

20—25
25—30
30-35
85—40
40-45
45—50
50—55
55—60

Von 1 .....
Bremen 63, auf Hamburg 259.

größeren Zahlen:

100 083 M
davon allein 98 788 M für Lungenkranke. Die
Krankenkassen hatten hiervon nur 26458 M zu
zahlen, während der Rest von der Versicherungs-
anstalt getragen wurde.

Ihrem Alter nach gruppiren

Von 16—20 Jahren
t9
W
H
n
n
n

beseitigt) .n , ,
Ein guter, d. h. ein solcher, wo

noch Spuren vorhanden, aber
dauernde Erwerbsfähigkeit
eintrat

Zwar nicht vollkommener Erfolg,
aber doch erwerbsfähig

Ein geringer, so daß der Ver-
sicherte nur für leichte Arbeit
verwendbar ist.............

Kein Erfolg zu verzeichnen....

der Geheilten zu se 13 Kilo festgestellt.
Der Erfolg des Heilverfahrens

den aus der Heilbehandlung entlassenen
nach ärztlichen Gutachten:

bei männl.
1. Em sehr guter (Erkrankung ganz

2.

i»
tf
n
tt
#
tt

* Zus.-Z68 8Ö .
diesen 848 Personen entfallen auf Lübeck 26,

Der BeMästig ung" nach nennen wir nur die

Männer: 48 Gelegenheitsarbeiter;
36 Tischler, Drechsler, Stuhlmacher,

Böttcher, Stellmacher;
23 Schmiede, Schlösser;
18 Handlungsgehülfen;
16 Buchdrucker und Schriftsetzer;
15 Maurer, Stuckateure;
12 Cigarrenarbeiter;
53 Dienstmädchen, Haushälterinnen;
10 Fabrikmädchen,

Zus. —
Unter den 81 Personen, deren fortdauernde

Erwerbsfähigkeit bis setzt festgestellt werden konnte,
waren 6 männliche bereits 9 Monate, 22 männliche
und 8 weibliche bereits 6 Monate entlassen. Seit
der Entlassung der übrigen 45 Personen ist erst ein
Zeitraum von weniger als 6 Monaten vergangen.
Gestorben sind in St. Andreasberg 4 weibliche
Personen.

Von den 276 Fällen, in welchen Kranken -
casfen einen Beitrag zu den Pflegekosten über-
nommen haben, ist Dies geschehen in

13 Fällen Ortskrankencasse der Buchdrucker in
Hamburg,

Dienstbotenkrankencasse in Hamburg,
Große Arbeiter-Kranken- und Sterbecasse

in Hamburg,
Allgemeine Krankenkasse in Altona,
Hamburger Allgemeine freie Kranken-
bund Sterbecasse.

Frauen:

(Die übrigen sind unter 10 Personen.)
Die Behandlung dehnte sich selbst bis zu SO Wochen
aus.^ In drei Fällen Jourbe eine Gewichtszunahme

war bei
Personen

bei welbl.

Die übrigen Fälle sind unter 10. Es entfallen auf
die Krankencassen in Hamburg 230, Bremen 32, aus
2üW 14 We,

Es sind Dies für den ersten Anfang des humani-
tären Unternehinens jedenfalls sehr erfreuliche Resultate.

, männliche " Le ibliche
: 13 21

46 24
58 18
50 7
37 7
88 1
16 2
6 —
4 —

5

38 8

81 23

33 8
25 5

182 44

Fonds. Notiruiigen Hypothek-Papiere.| Zinstermiii | Notiriingen Priorität»- Obligat. Zinstermini Notiruiigen

Va-Vn
Fonds.

97,75 B

55,70bz

82,10 G
uli 90 bz G

%-'/8

100 bz

Ziiislerniin Notiruiigen

100,25 bz

bz

101,30 bz

101,20 bz

Vi-Vz
do.

Vi-Vr
4 do.

102,50 BIG
4

4

Vl.V, 106,40 G

Vi.Vi 106 Q
freo. Zinsen

1051G*/i Mi

5
3

1041G
101G

110,75 G
101 G

»
e

Wiener Gold Obligat. .

w

1»

N

101,50 G
107 G

St.-Anl. v. 1880
eons.Eis.-A.v.SÖ
Gold-Anl.v.l890
Gold-Anleihe ..
St.-Kiit.-Anl.v.94

111.60 G
102,75 G

W

1

100 G
102,40 bz

3%0est.-Frz. Staatsb. gar.
3 '

100,35 B
110 G
99,30 G

7.50 G
77 G
74 bz
85 B

105 G
99,50 G

„ t.1878
„ v.1884
„ V.1886
- v.1890

69 bz
24.75 G
99.75 bz
106 B

5
5

102.50 G
103.50 G
110.50 G
103.50 G

K

105,30 G
—[KISl.lObz

91-90,70 bz,
90,75-85-70 bz
72,75bz

Chines.Gold-A.v.1895
„ „ v.1895

(in Deutschland cntr.)
Galizische Landes-Aul:
Italienische Rente....

Ultimo
Lissab.St.-Anl. v.1886
Mex.St-E.-A.iu£ä20.40
Mex.Sts.-Anl. v.88/90
Innere Mex. Staats-Aul.
MoskauSt.-Anl.v.l886

Vr-Vio

101,50 G
94.60 G

60.60 G
86,70 G

V< • Vio
1/4- 1/10

1

R

W

Vl.V,

Vl.V;

'/to7°“.4,10

llolsteu-Biauerei....
„ „ 11 Em.
„ ,, Ul. Em.

KielerB rauerei Scheibel

- » , » . »
4 Vereinsbrauerei.....
4^2Winterhud, Bierbrauer.
5 Mälzerei, rckz.m.110%
5 ., II-, 105 rückzb.
6 Malzfabrik l.Em,....
6 n II. n • • •
4 Balt. Mühlen-Ges. ...
4j4Blohm&Voss Comm.-G.

"riickz. zu 105%
4iiChem.Fabr.vorm.Hell&

‘Slhamer, riickz. 105 .
4%Dampf-Korn-Br.-A.-G.,

vui.Uelbing,rückz,105

,, Staatsbalm
(Ergänzungsnetz)

” Südbahu(Lomb.)
»'*n 71 „

Lombard v. 1885...
Lombarden
Ostseeläml.Priorit.gar.

Kl 99.40 bz
105 B, 104KG
101,90 6

V.1892
V.1S94

frco. Zinsen

8

87,90 B
' 103,60-3,50 bz

85,70 B
86 B
103,60 B
100,20 bz
80 G
101 B
100 B
100 B
97.50 B
66 B

5
8
8
4
5
4
4^Nederl.KönigWillemIII
3 Ital.Eisenbahn-Priorit.
4 Sardiniscle Eisenbahn,

II. Serie, gar
4Mert.Eiseiib.-Prior.gar.
4)jIvangorod-Doinbmvo.
4 Moskau-Kursk, gar...
4%Helsingb.-Hessleh.,gar.
4 Landskr.-Engelh., gar.
4 Stockholm - Westeräs-

Bergslag., Zinsgarant,
der Stadt Stockholm. .
Anatolische Eisenbahn
Macedou. Eisenbahn
(Salonique-Mouastir).
Oeste de Minas Eisenb.
Guatemala - Plant.-Ges.

riickz. 105 %
4M«utsek.-Austral. V.-G.
IJjD.Dmpfseh. Rlied. v. 94
4yieutsche Levante-Linie
4 Ilambg.-Amer. Packelt.
4 Hamb. Pacilic-Dampf.-

G «Seilschaft
4 Ilambg.-Siidam.Dampf-

schilfiahrts-Ges
4Ma!ts.I)ampksch.Lübeek
5 Hamb.-Alt Trambahn
d^Slrasseiibahu

4 Hmb.-AIt. Pferdeb. -Ges.
5 Bahrenfelder Brauerei
6 „ „ II.
4%Barmbecker Brauerei,

102.50 rückzahlbar.
5 Bierbrauerei Germania
6 „ Marienthal
4%Bill-Brauerei
4jöBrauhaus Hammonia,

vorm. Witter
4)jElbschl.-Brauer.Nienst.
5 Exp.-Brauer.Tenfelsbr.
5 GaardenerExport-Br..
5 Gasanst.Gaardeiib.Kiel

riickz. 110%
4Mansa-Brauerei
6
6
5
5
4%

104 B, 103,706
104 bz
104.50 G
102.50 6
Neue 4%v. 1893

[103,406
102,25 G

}li; 103,75 6
1006
— [1036

I.-III.102 bz, IV.
V. 103,50 G
VI. 107,75 G
VII. 107,75 G
VIII. 107.75 G

„ v.1886
„ v. 1890

St.-Reut.-Aiileihe
" Sts.-Anl.v. 1894

5 Skekli.St.-AuLv.lS77
4 „ „ v.80,85

8% „ v.1887
5 Argent. Anleihe
4[> r „ innere
4^ ,. ,, äussere
4 'Brasil.GoIa-Anl.vlS79
4% „ B V.1S88
5 „ B V.1889
5 „ „ v.1895
4 Pri.v.B.-Aires-Anleilie.

* Kl 100,40 bz

4
4
4
4
5
6
3
5
4’/50esterr. Papier-Rente
4'/s „ Silber-Rente
4 „ Gold-Rente.
5 Rumän. Rente, amort..
5 Buss.-Hamb. Certificate
4
4
4
3%
4
5 Serbische Anleihe ...
4 Spanier ansl. neue...
1 Türkische, convert...
5 ,. amort....
4MUug.St.-Eisenb-A.v.89
4% „ St.-Eisenb.(Silber)

-Aul. v. 1889...
Gold-Rente. Gass.

„ Ultimo
Kronen-Rente...
Gold-A.(Eis.Thor)

i/i-Vio
/li7°U-4ilü

W

R

Notirungen

104-103,80 bz
103 G
99,75-9.60 bz
104.50-3,95 bz
103.50-3,40 bz
160.10-100 bz
106,25-6,15 bz
102,70 G
103,60-3,50 bz
103.40 G
99,40-9-9,lObz
102 G
103 G

4
4
4
3
5

HypotlieliVPapi ere.

3%Hamb. Hypoth.-Briefe.
„ -,

unkündbar bis 1905 .
4 Hamb. llypoili.-Briefe.
4 - „ gekündigte
4 - „Ser.141-250
4 „ Hyp.-B.-R.-Br..
4% „ Dyp.-Briefe...
4 Preuss. Ctr.-Bodencr.-

Pfandbr. v.l890.XLS.
8% do. do. v.86/89

do. do. v.1894
3%Preuss. Ctr.-Bodeitor.-

Comm.-Obl.v. 1887..
SJäGoili.Psdbr.ß.lII.ti.IV.j

zu 110 % riickz.
do. Serie V,

zu 100 % riickz.
do. Serie VI,

zu 100 % riickz.
do. Serie VII,do.

unkündbar bis 1903 .
Rhein. Hypotii.-Bank in
Mannh.,Phlbr.S.64/65

3%Bän.Insel-Pfandbriefe.
4" „ Landmaniisb.,4.S.;
3% ,, „ Hyp.-Pfdbr.
3J.,Pldbr. der Crediteasse

"l)än. Inselstifte
4VFiiml. Pfandbr. v.1884
4' , . 9.1887
BK » « d.Vereins-

'bank in F nnland....
3%Jütl. Pfandbr., 4. Ser.. /6 .
4* „ „ 5.S.,al)flest.
3*2 .. Bd.-Cr.-Ffdbr.,garJ Vi-Vi

’/i.Vf

'A-Vo

%

Ä

I?1

Verschied.
Verschied.

Vb 4, 7,10
A-Vll

71,4,7,10
Vä, 6,9) 12
71,4)7)10
Vs, 6,9,12
Vl-Vr

Vl, 4,7,10

Ä

/A-Vr

Vl. V, 109,50 bz

Vi.Vio
Verschied.
Verschied. I
Verschied, i

s

&

I
Vi.Vio
V4.V10

Verschied.
V, V11

W

V4.V10
Vl-Vlo
V4-V10
Vi-Vr
V4.V10
Vi-Vm

I

8-Vs-Vn.

} V1-V7 { 99 G
Verschied.

1

"Äjvio

LL
Vc-A,
A-Aa

R

,'A-Vlo
VI, 4,7,10

' Va-Vio
V4-V10

I Zinstermin

4%StadlB.-AiresGold-AnI.|
4 Carlsbader Stadt-Aul..
^ChHen. Gold Aul. v.89
4 Domingo-Anleihe....
4 Egypt.Staats-Anl.,unif.
6 ‘
6

I Zinstermin

4%DeukcheReichs-Anl..
8% w »

4 Preuss. consol’.’st.-Anl.
” »

BM.imburg. Staats-Rente
8%Iib. amort.St.-Anlv.87

?: : :'®
4 Bergedorfer Stadt-Aul.
3^BeriJStadt-Aiil.v.l 687
3%Altwi.8tdt.-Anl.v]887
% r » «1894
4%BremerSt.-Anl.v.l859
% „ , 0.87/92
4% „ » v. 189B
3yizelioerSt-Aul.v.lS86
3 'Kieler St.-Ani. v.78/81
3%0(lenseiierAnl.v.l887
ßyiarburgerStadt-Anl..
8%Helgoländer Anleihe..
5 KosiockerSiadi-Aul. .
SVSäelisisehe Rente....
ß^Meckl. St.-Anl. v. 1843
8% ,. Consolsv.1890
4 Schi. Holst. Reulenbr.
5 Tündern Kreis-Oblig. .
4 Waudsbeker Stadt Aul.
4 Bergen „ v.lSSO
4 r » «.1892
4%C1.rist.8t.-Aulv.1877

4 „ n «.80/85

4 „ „ «1892
4 r ,, v.1894
8%Däiiisebe Staats-Aul..
8% r „ amort.
4 Finui.fd.St.-A.v.82/86
3% r n n «1889
4%Gol heub. St.-A. v. 1861

&:
8% „ „ vacuu
4%Uelsingb.St.-A.v.li5S6
8% „ „ «-1889
8%K«Fenb.St-Anl.v.l886
4 r » «1892
5 Jlalinö Si.-Anl. v.lSi 9
3 Kcnvcg.St-AuLv.18S8
4

f-..
4 Sei«. St.-Aul. v. 1680

% »
3
3

8^Meckl.Rilterscli.-Cred.-
Verein-Pfandbricfe... Vi-V, 100,50 G

4Mahii & Ohlerieh, Rost. Vi- 1/» 106,25 G
d^Nordd. Zucker-Rafnner

Frellstedt, riickz. 105 Vs-Vis 106 G
4$Iyp.-A.dNorddSpritw.

vrin.Hiiper,riickz.lO5 Vi-Vi 105 G
S^N'orw. Hyp.-Bank-Obl.

conv., v. 1885,86,92 V1.V7 98,10-7,90-8 bz
4 Norw. H-B-Obl.v.1893

unkündbar bis 1903 Vi-Vj 103,90-4,10 bz
4 Norw.H-B-Obl. v.1894

unkündbar bis 1904 V1.V7 104.15 bz
3%Nrw.H-B-0bl.v.87/91 V1.V7 98,10 bz
BWorvv. ll-B-Obl.v.1895

unkündbar bis 1905 V1.V7 98,15 bz
4 Poinm.lnd.-Bk.-IIyp-A.

zu 102% rückzahlbar V1.V7 103,25-103 bz
4y>Riiss.B-Cr.-Psbr.mRub. V -V 100,25 G
4 Schwarzenb. Hyp.-Anl. V4.V10 Kl 102,65 bz
4^FlensbSehiüsbau-Ges.-

Uvpothekar-Anlcibe Vs-Vs 104 G
4^Hypothe k-Anleihe der

Howaldtswerke zu Kiel V1.V7 103.50 G
5 Schwed.Rchs-Hyp.-Bk-

Pldbr. v. 1877 Verschied. 113 G
4 do. do. v. 1878 Vi-V? Kl 105-105,10b
4 do. do. v. 1878
(Tot.-Künd.b.l904ausg.) V1-V7 104,10 B

4Schw.R-H.-Psbr.v.l879 V,-V, 103,80-3,85 bz
4% , , v.1880 'V1.1V7 V02,60 G.
4% » « f.1883 »Va^/o / [3% % 101% 6
% , n T-183G Vä-Vu 97.50 B
4 ,, Div.Güter-Hp.-Obl.

I. Serie
,.V5.V11 1101,10 b»

II. „ v erschien. / '
4’/, „ „8t.-Pfi).v.82inKr. 103,70 B
3% „ ,, , v.1888 . V5-V11 96 G
4 Schonen-Pfandbriefe. Ve-Vn 101,50 G
4Moekh. Pfudbr.v. 1882 Verschied. 100,80 G [bz
4% M ,) V.84/85 Verschied. 103.40G 613,85
4 . , v.86/91 Va.y.i \ 101 70 bz
4 „ . v.1887 Va-Va
8% „ , v.1894 Va n VlO 98,75 B
4 Helsingb.Int.Gar.A-Bol Vs-Vis 100.40 G
3]dStöckh.lIyp-Cass.-0bl. Vs-Vli 96.90 G
4 West-u.Siidjüten-Pfbr. 110 G
6 Buenos-Aires Hyp.-Obl. freo. Zinsen 11G
7 B.-Air. Nat.-Hyp-Oblig.

vom Staat garautirt.. Vl, 417110 39%, K133,10bz

Lotterie • Anleihen. Zinsterinin Notirungen

8%Hamb.8t-Pr.-0bl.v.66 Vs 144.75 bz
—Braunschw. 20Thlr.-L, pr. Stück 109,50 B
S^Köln-Mind. Präm-Auth. V4.V10 142.75-2,25 bz
—Finnländer 10 Thlr.-L. pr. Stück 60,50 B
8WotbaerPr.-Pf.-Br.,1.8. V1-V7 124,50 6*
5$ „ ;; M’S» Vi-Vr 120,50 B *
SjdLübecker St.-Pr.-Anl. Vi 135,50 bz
4 Oestcrr. Lott-Aul. v.GO ’/s-Vll 134 6
2!dRaab-6razerLoose... "/4-»/10 —

* ohne Ziiisentschädigungsscheiii.

Prioritäts-Obligat. Zinstermin Notirungen

4%Lnbeck-Büch. Eisenb.. V1-V7 103,15 G
4 Liibeck-Eiitin.Eisenb.. 'A.V7 —
dljAllg.Dtsche.Klembalii Vi-Vio 104.50 G

V4.V10 102,50 G
4 Galiz. Carl-Luilwigs-B Vi-Vi 84,65 6
4 Kasehau-Oderberg ... V1-V7 83,90 G
4 „ Golt Vi-Vr —

4 Kronprinz Rudolpbsb.. Vi-Vio 84,60 G
4 ,, „ Gold V4.V10 103,60 G
5 Oesterr.Nordwestb... Va-Va —

5 , «, v.l874Gold Va-Vu —

Prioritäts - Obligat. Zinstermm Notiriingen

4%Eiseuw.v.Nagel&Kaemp V1.V7 102,25 Q
4%Exp.- ii. Lagerhaus-Pr.
5do.II.Em.,rückz.zul05%

Vl .Vl 106,75 8
Vi.Vio 105,40 8

B^Freih.- Lagerhaus- Ges. Vi.Vio 103,40 8
4 Ndd.Jute-Spinn.n.Web. Vi-Vt 102% 8
5 Skand. Juie-Sp. u.Web. Vi-Vt 102% 8
5 „ II., 105 riickzb. V1.V7 105 8
4 Zoolog.Gos.,Pari.-Obl.
4 Hotel-A.-G. Hamb. Hof,

V4.V10 100% 8

riickz zu 103% Vi.Vio 104 8

Eisenb.-Actien Letzte
Div.

Zins-
termin Notirnngen

5%Gal.KarlLudwigsb. 5 Vi-Vr —w
4 Gotthardbahn ... 7 V195 186 B, 185% G
4 Lübeck-Bächen .. 6 V195 1Ö7.4O-157 bz
4 Mainz-LudwigshaL 5 Vi95 121V bz
4 Marieub.-Mlawka. 2 Vi95 87% B, 87 G
4 Ital. Mittelmeerb. . 5 Vr95 96 B, 95% G
4 ItaLMeridioiialb.. 6% V?95 —
4 Schweiz.Nordostb. 5,6 V,95 145% B, 145 G
4 Schweiz. Ccntralb, 5 Vi95 147 B, 146% G
5 Oest.üug. Staatsb. 6% Vi95 847-2%-8%-7%b:
5 Oest.Nordwestbahn 5 Vi-Vr
ö ,, Elbethal-Bahn 5% Vi95
5 Südb. (Lombarden) 4A Vi95 235-234% bz
4 Ostpreiiss.Siidbaiin Vs Vi95 96 B, 95% G
4 Ostseel.Eisenb.gar. Vi^9l 101% G
3 Canada Pacif.E.-A. 5 Vs-V, —

[-840-39-39% bz

Bank-Actien Letzte
Div.

Zins-
termin Notirungen

SkDentsche Reichsb. 6,26 Vi-Vt 160 6
4 Vereins-Bank, 60$ 8 1/195 149% Ü „n,.4 Comm.- n. Disc.-B. 6 V195 1S4.15-6O-%CK1
4 Hypotheken-Bank. 8 i/i95 1646 [188,901)1
4 Makler-B. ,Vorz.-A. — 1/195 145 6
4 Waar.-C.-A 6% i/i95 129 6
4 Waaren- Liquid.-C. «z i/i 95 182% 6
5 Wechsler-Bank .. 9 1/195 155% B
4 Dän. Landm-Bank 6 1/195 124%-24,70bz B
4 Deutsche Bank... 9 1/195 212-211,70-12-

[211% bz
4 Drse.-Qes., Berlin. 8 1/195 227%-7%-7.35-8
4 Bor!. Handelsges.- [-227 bz

Antheile 7 i/i95 166%-65% bz
4 Dresdener Bank.. 8 i/,95 1787W,40-8bz
4 Darmstädter Bank 7 1/195 — ' [150% bz
4 National-B. fürD.. 6% 1/195 150%-49%-50%-
4 Bras.Bnk. .Dtschk 10 1/195 l65.15-5%KI7bz
5 Oesterr. Credit-A.. 11% 1/195 338.60-38.80-8

Industric-Actien Letzt.
Div.

Zins-
termin Notirungen

4%Hamb.-Ainerik. Packet- [116,60 bz
i'ahrt-Actieii-Ges 0 V195 117.85-6-7%-

4 Norddeutscher Lloyd . 0 1/195 119&%9bz
4 Hamburg - Südamerika-

Nische Dampfsch.-Ges. 12 Vi95 167% 8
II. Em. — 1/195 161,15 bz

5 Dtsch.-Dpf.-Rhd.z.llbg. 3 !/,95
5 „ L.-G.Kosmos.. 4 1/195 142,^3,20 bz
4 Dtsch.-Anstr. Dpfs.-Gs. 0 V195 'J4/^ B
5 Swatow-Dpfsch.-Ges.. 0 yi^

117,60 bz
5 Nordd.Fluss-Dampfsch. 4 Xi«-

B

5 Hamb.Pacitic-Dpf.-Ges. 0 93,90-4,20bz
5 Hmb.-Alt.Pterdeb.-Ges. 11 i/i9o 2d0(i [56Z bz
4 Strassen-Eisenbahn.. 3 1/195 156,20-56 K:
4 Acticn-Bicrbr.inUamb. 7 V,n94 157 8
4 Vereins-Br.H.-A.Gastw. 5 Vio94 119,50 B
5 Marieuth. Bierbrauerei 10 Vio94 169 8
5 Holsten-Brauerei.... 10 1/iq94 —
5 Gormania-Brauer.v.85 0 Vio94 84,50 B

Russische Noten 219% bs

Indnstrio-Actien Letzt.
Div.

"Zins-
termin Notirungeo

Sfllaiisa-Brauerei 0 19l094 103 B
5 Brauhaus Hammonia,

vorm. Witter 0 Vio94 66 B
5 Barmbecker Brauerei. 0 Vio94 50 G [33% b»
5 Bill-Brauerei 7 Vio94

Vi»94
132.40-70 Kl

6 Kiel.Act.-Br. (Schwel) 0 65% B
6 „ 8t.-Brier.-M. .. 6 Vio94 102,900
5 Exp.-Brauer.TeuÄlsbr.

St.-Prior.-Aet 6% Vio94 124 B
5 Elbsclil.-Br. Nienstedt. 10 Vio94 156,9-57 ba
6 Winterh. Bierbrauerei. 0 Vio94 66 B
4 BrauereiBalirenf.St.-A. 0 Vio94 60 G
4 do. do. Vorr.-A. — V,o94 80«
5 Löwenbrauerei -Act.-Ct. 4 Vio94 136 B
5 Malzfabrik Hamburg.. 4 Vio94 114% B
5 Mälzerei-Gesellschaft . 8 9195 127 B
4 lut. Restaurant, vorm.

Erz. Pforte, A.-ö.... 8 9195 118% B
4 Hamburger Hof-Adieu 4% 9195

fr.Zins.4 Alt.Gas-u.Wasser-Ges. 17 95% G
4 Gasin IGaardeub.Kiel 9 ’/i094 125B
5 Hollersche Carlshüite. 8 9195 134,60 B
5 Vere.Königs- u. Lanrah. 4 9,94 148-6%-7-6£
6 Berlin. ünion-8t.-Pr.,A 0 994 71% B (bl
4 Bergw.-Act-Ges.CourL 2% 9195 —
4 HarponerBergbau-Ges. 3 9,94 169% bl
4 Hibernia Bergwrk-Ges. 5% 9195 171 bz
4 Gelsenkirchener Bgwk. 6 9195 181 bz
4 Bochumer Gussstahl., 4% 9,94 170,70 bl
5 WinterschePapierfabr.

8t.-Pr.-Act. A 0 9,94 51B
5 Wiiit.Papierfabr.-Act.B 0 9,94 29 G
4 Freihafen-Lagerh.-Ges. 5 9195 117,50 G
4 Nordd, Lagerhaus-Ges, 1% 9194 91G[C 149 bl
4 Nobel-Dyn,-Trust-Act. 10 9,95 149,90-30-%,5 Carbonit 8% 9195 132%-lMbi

Verein.KöIn-Rottvveiler4
Pulver-Fabrik 13

9%
9195
97945 Chem.F.Harbg.-Stassf. 154 G

5 Flensb. Scliilfsbau-Ges. 9 9?94 145 B
5 Reiherstieg-Schiffsw.. 10 9,94 141B
5 Ndd.Jute-Spinii.u.Web. 8 9195 147,50 B
5 Jnte-Sp.Hamb.-Harbg. 5% 9,94 130% B
5 Skand. Jute-Sp. u. Web. 7 9195 123% B
5 Baltische Mühlen .,. 0 9195 69 B
5 Hanseat,Bau-Gesellsch. 4 fr.Zins. 240 G
4 Ballgesellschaft Moabit 6 9195 146% G
4 „ Humboldtshain

Beil -Lichtend, Terr.-G.
6 9194

fr.Zins
140(1,Gn.Sch,
- [400G

5 Nordd. Zucker - Raffln.
(Frellstedt) 5 9195

9194
128 G

4 Rositzer Zueker-Raffin. 3
4 Anglo-Cont. Guano -W. 7 91-* 126% B
4 Gerrcsheimer Glashütte 6 1/195
5 Sagebiel’s Elablissero. % 9195 107 B
4 CriiS.Kupf.-ii.Mes9.-Fb-

2 Vi.95 73 G
4 Dpf.-Kb.-A.-G.(Helbing)

Wandsb.Lederfbr.A.-u.

2 9195 92 G
5 16 9195 264% B
4 Electricit.-A.-G.. vurui.

Schmalz-Rff.vm.E.Reye4 7 9,94 90 G
4 Schlickert&Co.LNiinib 9 1/194
4 Als.Portl.Cemeut-Fabr. 10% 9195 170 B

Die Börse verkehrte unter geringe»
Schwankungen in schwächerer Tendenz.

Nachbörse 3,20 Uhr: Credit 339, Disconto
227, Deutsche Bank 210V«, Staatsbahn 848,
Lombarden 234'/,,Lübeck-Bächen 1565/b, Ost.
preuss. 953/s, Marienburger 87V-, Mainzer
Italiener —, Buss..Noten —, Packetf. 11671
Lloyd —, Trust —, Laurahütte 146V«,

Tendenz; Schwach«

Wilhelm Grube«

Urtheil. Hoffentlich gelingt eZ beut Hamburger Egt
dieses Jahr, die Scharte wieder auszuwetzen.

Neber das Golf-Spiel iit Berlin entnehme»
wir der illustrirten Zeitschrift „Sport im Bilde"
Folgendes: Das im vergangenen Jahre hier ein-
geführte Golf-Spiel hat seit einigen Wochen einen
ungeahnten Aufschwung genommen. Dem von einigen
Anhängern dieses schönen Sportes ins Leben ge-
rufenen „Berliner Golf-Club" ist in Westend ein
mehre Morgen umfassendes Terrain zur Verfügung
gestellt worden. Das vorzüglich eingerichtete Spiel-
feld ist bereits den Mitgliedern des Clubs zur Be-
nutzung freigegeben. Der englische Botschafter Sir
Edward Malet und der amerikanische Botschafter
General Runyon haben das Protektorat über den
neuen Club übernommen. Es steht zu erwarten, da«
das Golf-Sviel in kurzer Zeit auch in Deutschland,
wie in England, festen Fuß fassen wird, wo das
Spiel an vielen Plätzen dem Lawn-Tenms starke
Concurrenz macht. Ein Turnier ist für den kommenden
Herbst in Aussicht genommen. Zu weiteren Aist«
theilungen ist oer Schriftführer Herr A. Pstcaum-
Knowles, Leipzigerstraße 105, gern bereit.

Deutsche Ruderer im Ausland. Daß die
deutschen Ruderer auch im Auslande den edlen
Rudersport mit Ehren betreiben, beweist wieder der
Verlaus einet am 25. August d. I. in Dundee
(Schottland) abgehaltenen großen Regatta. Herr
Karl Schrott vöut Ruder - Verein „Neptun" IN
Konstanz, z Z- dort in Stellung, hat ein offenes
Einerrennen gegen. 2 englische Gegner siegreich mit
10 Secunden Vorsprung gefahren. (Waffersport.)

Die Meisterschaft der Niederlande int
Einer wird am Sonntag, 6. Oktober, Nachmittags
um 1% Uhr, auf der Amstel zu Amsterdam be-
stritten. Das Nennen ist offen für diejenigen Ruderer
aller Länder, welche dem deutschen und englischen
Amateur-Paragraphen entsprechen, die belgischen und
französischen Geldpreis-Ruderer sind ausgeschloffen,
die „jungen Franzosen" dagegen zugelassen. Melde-
und Nennungsschluß: 2. October 1895, Nachmittags
5 Uhr, bei dem Schriftführer des Comites Herrn
C. F. Anspach, Amsterdam, Rokin 59. Der Preis
besteht aus einem silbernen Becher im Werthe von
2000 M und einer Schärpe, welche beide jährlich
aufs Neue vertheidigt werden müssen. Jährlich
empfängt der Sieger eine große goldene Erinnerungs-
medaille, welche sein Eigenthum bleibt. Der Wett-
streit findet statt Bord an Bord. Länge der Strecke
2000 m, gerade Bahn, stilles Wasser.

Rennen z» Doncaster. ,
(Privat-DepesÄe des „Hamburger Fremden-Blattes .)

Mittwoch, 11. September.
St.Leger-Stakes. Für Dreijährige. Bist. 3000 m.

Lord Nosebery's Br. H. „Sir Vifto", v. „Barcaldiue"
d. „Vista", 51 kg, Erstes. W. M. G. Singer's F.-H.

SwÄ 1^t(@. - W?rch: 8 945'ooSt3500 M und 1500 M.

„Robert tbe Debil" od. „Florentine" a. d. „Skotzka", 5j.,
52'A kg, Erstes. Capt. Machens br. St. „Erin", 5t.,
55% kg, Zweites. S. Best's F.-H. „Worcester", sf.,
58% kg, Drittes.

zu 9 W.ochen Gefängniß resp. 25 Tagen Gefängniß
verurtheilt-

Schöffengericht V. Richter: Amtsrichter
Dr. Gorden- Als Schöffen fungiren: A. H. I.
Stoltenberg und C. I. D. Hollmann. Amts-
anwalt Dr. Greve. Eine Wäscherin, welche einige
ihr zur Reinigung anvertraute Wäschestücks versetzt
hat, wird wegen Unterschlagung zu 20 M oder
4 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Ein Steuermann,
der auf einem im hiesigen Hafen liegenden Schiffe
einen College«, mit dem er sich erzürnt hatte, ge-
prügelt hat, wird zu oder einem Tage Gefängniß
verurtheilt. — Eine zweimonatliche Gefängnißstrafe
soll ein Kutscher verbüßen, weil er einen alten
Mann, mit dem er wegen des Miethgeldes für einen
Wagen in Streit gerathen war, in brutaler Weise
durch Peitschenhiebe gemißhandelt hat-

auf 200 ablehnende Bescheide ertheilt; 33 Anträge
blieben noch in Bearbeitung. Für das Heilverfahren
sind insgesammt verausgabt:

32 822 M in 1894
67 261 „ „ 1895

Fernfahrt Kaderslebcn-Hambnrg. Di«
Meldungen für diese Fernfahrt sind schon außer-
ordentlich reichlich eingelaufen. Sicherem Vernehmen
nach startet Andersen-Kiel nicht. Damit sind die
Hamburger des gefürchteten Gegners ledig. Doch
blechen ihnen immer noch Schlüter, Weigand, Moltzen,
Erichsen u. A. Zu den Hamburger Favoriten muß
man in erster Linie A. Suhr, W. Uren, H. Braune,
Bernstein u. A. zählen. Auch Christel Mewes wird
sich an dieser Fahrt betheiligen, doch hat man über
seine Leistung auf der Chaussee vorläufig noch kein

Militärisches.

In der lebhaften Controverfe, toetoe bet
projectirte Bau voir zwei neuen Schlachtschiffen für
die nordamerikanische Bundesmarine hervor-
gerufen hat, ist nunmehr von dem Marineseeretär
das letzte entscheidende Wort gesprochen worden.
Die Schiffe werden in ihren Hauptbatterien 13zölligr
Geschütze erhalten, auch wird der Panzergürtel um
etwa 12 Zoll höher reichen als bei den Schlachtschiffen
„Indiana", „Oregon" und „Massachusets". Ihre
Dimensionen sind, wie folgt, bemessen: Länge an der
Wasserlinie 368 Fuß, größte Breite 72 Fuß, größte
Tiefe 25 Fuß, Wasserverdrängung 115001 und eine
Fahrgeschwindigkeit nur hoher See von 16 Knoten.
Sie werden in zwei Thürmen, je einer auf dem
Vorder- und Achterdeck, vier 13zöllige Geschütze , er-
halten und über diesen werden in einer zweiten
Thurmetage vier özöllige Geschütze Aufnahme finden.
Die Secundärbatterien werden aus sechzehn tzzölligen
Schnellfeuergeschützen bestehen.

Ehren - Abzeichen für gutes Schicke«.
Berlin, 11. September. Bei dem diesjährigen
Armeeprüfungsschießen sämmtlicher Jägerbataillone
des deutschen Heeres ist die 4. Compagnie beS
brandenburgischen Jägerbataillons Nr. 3 Siegerin
geworden. Den Mannschaften dieser Compagnie ist
in Folge dessen nun ein auf ein Jahr zu tragendes
Ehrenzeichen verliehen worden, eine am rechten
Oberarm des Waffenrocks anzubringende Verzierung
in Gestalt eines Hirschkopfes.



In der jetzt stattgefundenen Ziehung
der 5. Classe p

308. Hamb. Stadt-Lotterre |
wurden folgende Nummern aus E
unserer Collecte gezogen:

101639 mit 1000 M.
1501 25846 46685 65119 82408 |

40 25530 95 59 11
60 31312 46742 63 32

6280 22 44 98 50
7589 23 96 65223 61

97 27 97 55 91 |
8546 59 46842 70 90937 |
9908 78 46926 77 91132 j

49 99 30 88 38 6
12120 31401 31 65308 45 |
12504 9 51012 10 93001 |

8 20 85 18 12 B
12804 50 51125 65 22 1

12 65 76 90 99013 8
18252 82 51204 97 25 E
20718 31518 27 65401 86 E

19 25 32 34 59 g
21 55 85 65645 66 ä
94 74 53 55 76 1
97 98 58 91 91 B

21022 32219 64 94 101410 E
27 93 73 65813 20 8
28 94 51300 20 27 |
33 32506 51328 21 54 g
51 14 84 31 70 g
61 27 61003 36 73 t
70 52 6 56 101500 fe

21964 79 10 62 101502 «
69 82 25 66 13 g
85 32608 48 68 15 g

23351 19 61 71 27 1
82 32 81 76 43 ?
93 60 94 69905 60 E

23402 45714 95 7 101603 g
4 19 61162 10 24 g

14 23 61826 14 29 H
18 41 88 78534 33 ß
44 71 80 79134 34 1
49 86 86 50 68 |

23941 46625 90 68 80 3
47 88 65004 79465 86 |

25304 52 50 91 L |
20 73 51 80208 134 M. |
37 80 . 90 25

2 6414 17316 27294
! 12 69 18 27738

34 7901 29 28102
42 7 82 5
63 25 47 9

,80 66 48 16
136 84 71 31
266 8000 86 67
926 10607 17391 84
32 21 17548 29403
49 36 20895 75
76 11517 22108 91

1035 94 66 30976
1408 14631 80 98

13 44 92 94
49 72 23211 31000

1479 14688 47 33272
80 15239 23556 , 84

1709 46 69 33292
89 47 24823 97

1808 65 26 33375
40 15432 41 40520
45 15948 50 25

5544 16319 25460 58453
72 42 76 60

5586 47 26663 60354
92 87 26667 55

. 231 13798 24277 34131 41688 47109 59035 71992 77198
844 13837 79 56 41722 30 88 93 77208

1336 14408 86 62 72 36 92 72306 33
43 35 90 64 41817 45 60818 62 48

3216 44 96 83 28 56 36 66 79214
69 78 24326 86 39 90 56 74205 20

3519 81 30 34349 52 92 61563 24 27
52 88 54 69 41905 47200 74 42 28

8607 16409 74 80 57 51565 75 46 35
17 16760 91 36918 68 53459 65502 48 87
72 87 24446 34 42024 54039 17 63 79888
91 98 73 54 62 53 66804 75050 80555
96 17043 75 37675 64 55010 19 59 64

5178 75 24545 37788 92 68 67629 79 73
5404 82 27103 38224 93 90 68215 98 82

40 17906 6 31 42112 55164 46 75210 84
6188 31 24 82 52 83 79 22 80639

89 39 32 58 74 55606 69422 29 68
6210 47 68 39303 82 37 86 38 86

20 59 76 9 42612 79 43 41 90
6929 62 81 49 48 83 69715 76019 80713

99 78 82 89605 48368 58516 69812 25 24
7159 89 92 41 75 24 38 76116 34

65 SO 27248 55 48406 34 49 18 80862
66 92 28508 73 26 87 70036 32 64

10433 96 19 90 35 62 37 52 96
10807 18344 88 39721 49 72 45 71 81201

18 69 46 25 68 74 55 91 4
40 18908 59 69 83 80 70105 76211 66
43 15 68 71 88 83 7 38 88
48 29 28G00 40648 43640 91 42 76309 81307
76 94 29210 41169 54 97 55 15 13
89 97 13 75 74 58603 56 34 15

11073 19618 47 80 99 15 68 51 99
11101 21 95 92 43752 18 69 58 81418

48 28 29977 41234 60 24 72 59 25
11351 83 80 89 76 37 70496 61 48
12637 19700 30208 95 87 46 70672 89 64
13252 20588 42 41300 44304 70 89 76417 81503

53 22203 62 41328 44655 73 94 88 5
91 43 69 37 58 98 99 76938 34

13510 65 98 83 GO 58729 71488 40 45
25 99 30656 99 65 58826 71818 53 73
43 22829 79 41434 66 70 31 56 82101
94 30 81 35 79 76 44 87 60
98 46 31806 51 45095 58928 69 77017 82249

13616 57 11 41537 45113 82 71 77107 70
21 58 70 92 50 34 71914 10 82535
43 64 77 41602 45215 42 16 13 44
75 88 31917 5 17 60 50 14 81

13711 24014 34026 15 47 59005 55 20 95
26 87 81 18 72 10 78 36 87470
63 24190 46 20 93 67 83 95 98
65 24216 57 78 47106

I

100242

Fahrrast-

Auction.

Letzte .

ßiegähr. (B

98205
19
32
52

98300
100005

22
100105

100318
34
45

104730

60377
82

71794
80472
82681
85307

9
85864

89
98

88705
63
67
97

92511
24

99984
98

102543
44
53

105077
105772

77

L

13iM

87499
87507

38
69
86

87602
6

40
55

89152
80

91977
78

92151
66
70
72

94655
60
71

95939
41

98052
63
75

98100
98102

1227
1207
5707
5711
5736
5746
5751
5767
5976

V 5994
8603
8649
8656

12038
12043
12045
12048
12052
12070
12073
12076

28738
28748
28749
29940
30522
30558
30572
30586
32872
32873
32883
32891
32894
33126
33152
33166
45576
60023
60026
60049
60424

l

Sir.Nenmann, Specialist für Sprachleideu, Stottern, Stammeln ic.,
sowie für
Muskel- _
Instituts zu Leipzig, früher in Graz und Herausgeber der „Blätter für
Gesundheitspflege" rc. ist, für kürzere Zeit, in Hamburg, llöfer’s
Hotel, Bahnhofsplatz, angekommen.

Consultationen und Annreldungen: Freitag, 13. d. M., von 11—12 u.
2—3, Sonnabend, 14, 10—12 u. 5—7, Sonntag, 15., 10—2 Uhr.

»ittnliste bestätigt werden.

5* können, soweit noch vor-

14725
14756
14758
14764
16141
16289
16643
16669
18385
18519
18524
18688
21262
21807
21819
25551
25563
25580
25589
25599
27928

62555
62575
66731
66960
71692
71700
75901
75915
75958
75964
75984
76620
92962
92998
97291

101812
101870
111423

ä
134 M.

Mm 11. und. 12. September wurden in 5. Ctaffe 308. Hamburger
•v* Lotterie ,«einer Collecte folgende Gewinne zu Theil:

UM

In stattgefundener Ziehung fünfter
Classe Hamburger Lotterie wurden
nachstehende Nummern meiner Haupt-
collects gezogen:

300 M. uns Nr. 14816

99

am Sonnabend, den 14. Septbr., Nachmittags 272 Uhr,
von der St. Pauli -Landungsbrücke nach Brunshausen.

py- Fahrpreis, incl. Besichtigung, M 3.— ä Person.
Billets sind am Bord der „Blankenese“ zu lösen.

py- Restauration am Bord der „Blankenese”. “’Pl
Wiederankunft gegen 7 Uhr.

Zur 4. Classe Braunschweiger Lotterie,
Ziehung nm 16. u. 17. Septbr.,

Hanpttrrsser: 60,000 Mark,
sowie

zur 6. Classe Hamburger Lotterie,
Ziehung nm 2. «uv 3. October,

Haupttreffer: 75,000 Mark,
empfehlen wir Kaufloose in großer
Nummern-Auswcchl.

Gebr. Lilienfeld

Donnerstag, 26. September 1895,
Nachmittags 2Vi Uhr.

soll im

Uecvranz-Saale der Börsenhalle

das Herrn Carl August Pauly

zuständige _
am Fußwege oben am Borgfelve

snb Nr. 21
belegene Grundstück öffentlich an den Meist-
bietenden verkauft werden.

Dieses Grundstück besteht aus einem
Wohnhause mit Vor- und Hintergartcn.

Das Haus enthält im Parterre nach
vorne:

zwei Wohnzimmer und eine geschlossene
Veranda, nach hinten:
einen Ebsaal mit Nebenzimmer und
offener Veranda. m

In der erste» Etage: vier Zimmer, Bade-
zimmer, Closet und Garderobe

und in der zweite» Etage:
zwei Zimmer und den Boden.

Das Souterrain umfaßt die Küche,
Waschküche, Speise- und Weinkeller,
Mädchenzimmer und sonstige Wirth-
schaftsräume.

Das Haus hat einen Vordergarten und
einen ca. 22 m tiefen Hintergarten.

Das Haus ist s. Z. von einem bekannten
Architekten solide erbaut worden, gut erhalten
und fast durchgängig mit Winterfenstern
versehen.

Durch die Lage nach Süden ist das Haus
sehr freundlich und ist durch die vor längerer
Zeit erfolgte Uebernahme der Böschungen
abfeiten des Staates, ein freier Blick, sowie
eine gute Verbindung mit der Borgfelder-
straße gesichert.

Der Verkauf des Grundstückes findet statt
wegen Domicil - Veränderung des Eigen-
thümers und ist deshalb für einen Reflec-
tanten gegründete Aussicht vorhanden, ein
wirklich gutes solides Haus mit vorzüglichen
Verbindungen durch Pferde- und demnächst
elektrische Bahnen zu einem mäßigen Preise
zu erwerben.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche
bekannte Hausmakler, sowie die mit diesem
Verkaufe speciell beauftragten Makler

K Wentzel & Mkaese,
Schleusenbrticke 8.

und

6. A. & N. 8. „ii itt Wen,
Große Bleichen Nr. 53, Artushof.

O «...III

Zn ver am 2. und 3. October
stattsiudende» Ziehung 6. Classe

368. Hmb. StM-Lotterie
halten Kaufloose in großer
Nummern - Auswahl bestens
empfohlen.

Jsentha! & Go
Haupt-Collecteure.

Hauptgesch.: Neuerwall 101. W

Filiale:
unweit des Hanimonia-Hotels. W

Freitag, 13. Sept,

«nwalts Herrn Dr. H. Klein-

Kää4‘p“w.iä“Ä«^*
dato»einerhiesigen Firmaund fürltechnung

wen es sonst angeht, eine Anzahl

Mobilien

u. Ilaiisstandssachen,
das coniplete Inventar einer

Üomptoir-Einriehtimg,
sowie präcise 12 Uhr:

2 aidr. schw. Pianos,

1 eis. 2th. Geldsehrank und

5 eis. Ith. Geldschränke
Versteigert werden durch den Auctionator
und Taxator

Adolph LElsas

Sprechstunden
für Zahnleidende 9—6 Uhr.

Dr. A. Herzseid,
Dr. of dental Surgery,

RJ“ 121a Schulterblatt 121a, 1.

Kneippt Ueilanstföll,

St. Pauli, Eimsbüttelerstrasse 36.
Dr. Kuhlmann, prahl. Arzt.

Zu verkaufen:

Grundstück in Pirnrederg.
Größe co. 170,000 m-Fnß, mit zwei

Wohn- und bret Nebengebäuden, von
der Stadtfeite unmittelbar an de»
Bahnhof grenzend. Front nach der
Eisenbahn 670 Fuß, Straßenfront
220 Fuß. Besonders für Fabrik-
anlagen geeignet. „ .

Näh. in Altona fcciG.&O. Honig,
Königstratze98,in Hamburg bei Sieg-
iiiniid Franck, 1. Fehlandtftraße 8.

Sn der am 11. und 12. Septemberstattgehabten Ziehung 5. Classe
Hamburger Lotterie wurden aus
unserer Haupt - Collecte folgende
Nummern gezogen:

200 Mark auf Nr. 1874V»
200 Mark auf Nr. 10639°/-

Statt, grtiftitj, 13. Wmdtr,
Morgens präe. 10% Mr, soll

Ellernthorsbrncke 7,
f. Deponent, u. sonst. Rechng., ,

1 fit. Anzahl gebrauchte

"'L°° eleg. Mobilien,
1 Secretär, 2 Schreibtische, div. Schränke,
Tische, 1 Bücherschrank, 2 Pianos,

2 Musikdosen,

4 gr. Oelgemälde,Aq?ar?L«,
f. Krystall u. Porcellan, Teppiche,

div. feine Zimmer-Einrichtnnge»,
Trumeaux, Rohr- u. Speffestühle, st. Diener,
Sophas, Chaiselongues, Divans, Sessel,
1 eich. Bettstelle m. 1 do. Waschtisch,
ca. 350 m Bettbezug, 1 Bart. Möbelstoffe,

20 BGtllta, 39 Stift»,
Waschtische, 1 Korbsopha, 8 Coinmodett,

Küchenmöbel u. Geschirre,

40 do. Tische, 90 Gartenstühle,
2 Toonbäuke re. meistb. verk. werd. d.

«»". Theodor Dreyer.
Mora, von 8-10% Uhr au besehen,

Freitag, 13. September,
Borm. 10% Uhr präc., sollen laut mehr-

facher Slnzeige

»««eikmpftt. <5, GimsOifftl,

Hausstands-Artikel,

emaillirte Geschirre,

PoreeÄan- «. Glaswaaren,
Spielwaaren und Puppen,

sowie 12 Uhr die

Ladeneinrichtung,
öffentlich versteig, sverd. d. d. Auct. u. Taxat.

Ii. Löffler.

Comptoir: Kohlhöfen 41, Telephon 1159,1.

Hamburg -Amerika Linie.

Zur Besichtigung<1cb Doppelschrauben - Schnell-Dampfers

„Augusta Victoria”
fährt unser Salon-Dampfer

Blankenese”

Agirfinn

AUGhön.s’ÄTS

EjWbMcl, TttilPiWO 16,
über einen großen Posten

SoMW imH WeiiNllM
in Herren-, Damen- und Kindersachen, als:
Hemden, Hosen, Schürzen, Corsets Tisch- u.
Bettwäsche, Spitzen, Borden, Handschuhe,
Strümpfe, Stickereien

sowie sehr viele SBIlrtfetfteif
elegante und einfache
1 schwarze Salon » Einrichtung, oliv
Belour, 8 div. Garnituren, Plüsch-,
Moquette-, Velour- und andere Bezüge,

EHmke, siegel ii. ÄMiejtis-e,'
1 Piano, Buffet, Sveisetisch s. 24 Pers.
Speisestühle, Gaskronen, Schreibtische,
1 gr. Post. Bettstell., Waschtische, Kleiderschr.,
Uhren, 1 Ning m. 9 Edelsteinen, 1 Nadel
m. 5 Brillanten u. 4 Rubinen, Meyer’»
Lexikon, compl. mit eleg. Schränk.

H. Schröder.

llanchesler.SbefflÄLInnlnslirellilHayCi.

Kaiserl. Deutscher

Postpacket-Dienst
Täglicher Estpress -Verkehr

(mit Ausnahme des Sonntags)

via GRIMSBY

nach

Manchester, Sheffield,

Ingham, Leeds,
sowie nach allen Plätzen

Mittel -Englands
mit Antern und Passagieren;

D. „Oldham“, Freitag, 13. September.
D. „Lincoln“, Sonnabend, 14. September.

Löschen und laden am Sandthorquai.

ÄLS55S»K}““*•
H. C. Häver, Neueburg 15.

BissiiarMiiiie,A.-G.

E' Nicht abgefordertc Loose
5. Classe können, soweit vor-
rättzig, «achtriiglich erneuert
werden.

Philipp Fürst,

82 Glotze Wlhm 82.

Die Nichtigkeit obiger Nummern mutz erst durch die heute
erscheinende amtliche (Scwhtnlijitc bcftntißt werden.

Nicht erneuerte Loose
rüthig, nachappellirt werden.

Julius dertiff

Gr. Vurstah 13 bis 17»
St- Pauli, Laugereihe 76, St. Georg, Steiudamm 77.

Stader Dampfschifffahrt
^“Aii den Wochentagen:
et„ ... Nach Blankenese
«a «hm»; jeimüHeB Tenselsbröck, Nienstedten:

Wach

Helsingborg, Malmö

und Halmstad .

wird am Freitag, den 13. Septbr.,
i expedirt:

Dämpfer „Slihna Bissmark”,
. Capt. M. Gadeberg.

Der Dampfer ladet Hansahafen.
Landgüter werden am Schuppen 16 angenommen.

Näheres ertheilen

S, E. Goltermann Sucors.

EitrafalirUBrwisbflttd

und Neuhaus a. d. Oste

per Dampfer „SrUUSbuttel”.

VSZSL

Stisaitii, 14. EepWtr,
Borin. präc. 16'/- Uhr, Sluctio»
Catharinenstratze Nr. 15, aufOrdre und
für Rechnung wen es angcht, über einen

sehr bedeutende» Poste»

Cigarren
in 7io, Vzo, */« Packungen

durch den Makler

Bernhard Tentler.

auf

Nr. 4L SG8V»

ns Nr. 3507 I 300 M auf Nr' 76227
ns Nr. 3598 | 200 M auf Nr. 21118

200 M auf Nr. 37664

134 <H> auf nachstehende Nummern:

Aufgebot.
-Nus Antrag der Frau Wilhelmine
>n«litte, geb. Meissner, des verstorbenen
Nausmaklers Johann Heinrich Christian
Kwald Wittwe, vertreten durch chren
Wencralbevollmächtigten, den hrestgenRechts-
emwalt Dr. jur. Hermann Bauer, wird
ein Slu^ebot dahin erlassen:

4) Alle, welche an den Nachlatz des hier-
selbst am 7. Juli 1895 verstorbenen Haus-
maklers Johann Heinrich Christian
Ewald Erb- oder sonstige Ansprüche
zu haben vermeinen; „

5) alle Diejenigen, welche den Bestim-
mungen des von dem genannten Erb-
llasser in Gemeinschaft mit seiner über-
lebenden Ehefrau, der Antragstellerin,
am 24. November. 1864 Hierselbst errich-
teten, am 18. Juli 1895 hrerselbst publr-
cirten wechselseitigen Testaments, ins-
besondere der Einsetzung der Antrag-
stellerin zur Universalerbm und den
derselben ertheilten Befugnissen, über
den Nachlaß unter Lebenden wie auf
den Todesfall im weitesten Umfange
nach freiem Ermessen zu schalten und
zu walten, auch zu testiren, widersprechen
wollen, hiermit aufgefordert, solche
An- und Widersprüche bet der Gerichts-
schreiberei des unterzeichneten Amts-

Ä’» 15!
Martern links, Zimmer Nr. 7, anzu-
melden — und zwar Auswärtige thun-
lichst unter Bestellung eines hiesigen
Zustellungsbevollmächtigten — bei
Strafe des Ausschlusses.

Hamburg, 81. August 1895.

Das Amtsgericht Hamburg,
Abtheilung für Aufgebotssachen,

gez. Tesdorpf Dr.
Veröffentlicht:

Ude, Gerichtsschreibergehulfe.

Aufgebot.
Die Frau Emma Christiane Auguste,

geb Hiufch, des verstorbenen Kaufmannes
Johann Heinrich Adolf Meyer Wittwe,
vertreten durch die hiesigen Rechtsanwälte
Dres.jur.Scharlach,Westphal,Poelchan
Mitb Lutteroth, hat unter der nachstehenden
Begründung den Erlaß eines Aufgebots
beantragt:

Ain 18. Juni 1895 sei Hierselbst ihr Ehe-
L>ann, der Kaufmann Johann Heinrich
Adolf Mcyer, ohne Hinterlaffung eines

leren ihr Nicht bekannt, weshalb sie den Ge-
fainmtnachlatz ihres Ehemannes als alleinige
Erbin in Anspruch nehme.

Es wird das beantragte Aufgebot dahin
rrlaffen:

Es werden
1) Alle, welche an den Nachlaß des hier-

selbst am 18. Juni 1895 verstorbenen
Kaufmannes Johann Heinrich
Adolf Mcyer, Sohnes der eben-
falls hicrselbst verstorbenen Eheleute
Johann Christoph Meyer und
Gesa Elisabeth, geb. Barthels,
sei cs mit Bezug auf dessen Eigen-
schaft als alleinigen Inhaber der
Firma I. H. Adolf Meyer oder sei
es aus irgend welchen sonstigen Rechts-
gründen, Erb- oder sonstige Ansprüche
zu haben vermeinen;

Q) alle Diejenigen, welche der alleinigen
Erbberechtigung der Antragstellerin
widersprechen wollen, hiermit auf-
gefordert, ihre An- und Widersprüche
bei der Gerichtsschreiberei des unter-
zeichiteten Amtsgerichts, Poftstratze 19,
2. Stock, Zimmer Nr. 51, spätestens
aber in dem auf
Freitag, den 15. November 1895,

Nachmittags 1 Uhr,
anberanmten Aufgebotstermin, im
^nstlzgebaude, Dammthorstrabe 10,
Parterre lrnks, Zimmer Nr. 7, anzu-
w"den. — und zwar Auswärtige
thunlichst unter Bestellung eines hiesigen
Zustellungsbevollniächtigten — bei
Strafe des Ausschluffes.

Hamburg, 29. August 1895.
Das Amtsgericht Hamburg,

Abtheilung für Aufgebotssachen,
gez. Tesdorpf Dr.

Veröffentlicht:
Ilde, Gerichtsschreibergehülfe.

Aufgebot.
Auf Antrag der Testamentsvollstrecker

der verstorbenen Eheleute,Schneider Johann
Heinrich Christian RartenundAngnste
Marie, geb. Gnndelstnger, nämlich des
Georg Gottfried Friedrich Trapp in
Altona und des Christian Wilhelm
Heinrich Narten in Cleveland (Nord-
Ainercka) — Letzterer vertreten durch seinen
hiesigen Generalbevollmächtigten Hans
Heinrich Büsing — vertreten durch die
diesigen Rechtsanwälte Dies. jur. Bey»,
Ancmmercr und Niemeyer, wird ein
Aingebot dahin erlaffen:

Es werden
1) Alle, welche an den Nachlaß des hier-

selbst am 1. December 1884 verstorbenen
Schneiders Johan» Heinrich
Christian Narten Erb- oder sonstige
Ansprüche zu haben vermeinen;

2) alle Diejenigen, welche den Be-
stimmungen des voii dem genannten
Erblasser in Gemeinschaft mit seiner
am 5. Juli 1892 zu Braunschweig ver-
storbenen Ehefrau Augnste Marie,
geb. Gnndelstnger, am 8. Mai 1882
hicrselbst errichteten, mit Nachtrag vom
80. December 1882 versehenen, am
18. December 1884 Hierselbst vublicirten
Testaments.insbesondere der Ernennung
der Aiitragsteller zu Testamentsvoll-
streckern und den denselben im § 8 des
Testaments ertheilten Befugnissen wider-
sprechen wollen, hiermit aufgefordert,
solche An- und Widersprüche bei der
Gerichtsschreiberei des unterzeichneten
Amtsgerichts, Poststraße 19, 2. Stock,
Zimmer Nr. 51, spätestens aber in
dm auf

Freitag, den 15. Novbr. 1895,
Nachmittags 1 Uhr,

anberaumtcnAufgebotsterrnin, im Justiz-
gebäude, Dammthorstraße 10, Parterre
links, Zimmer 9tr. 7, anzumelden —
und zwar Auswärtige thunlichst unter
Bestellung eines hiesigen Zustellungs-
bevollinachtigten — bei Strafe des
Ausschlusses.

Hamburg, 81. August 1895.

Tas Amtsgericht Hamburg,
Abtheilung für Aufgebotssachen,

gez. Tesdorpf Dr.
Veröffentlicht:

Ude, Gerichtsschreibergehülfe.

Mittwoch, 18. Septbr
Vorm. 16 Uhr. sollen

Heuberg 10, pari
20 NWS leichte

prima prima

Fahrräder
mit

Pneumatic-Reifen
in iiffentl. Anction gegen sofortige
Raarzahlnng verkauft werden durch
den Auctionator und Taxator

Leon Landjunk
Fernsprecher Amt I, 3353.

Ain Auctionstage von 9 Uhr

an zu besehen.

e

Sonderfahrten nach

Cuxhaven und Helgoland

Salon-Scimell-Dainpfer „Cobra”
am Sonntag, den 15. Septbr., 8 Uhr Morgens, von der St. Paiili-laiidungsMcke.

Rückfahrt von Helgoland am Sonntag, 6 Uhr Nachmittags.
Fahrpreise für Hin- und Rückfahrt:

«.«^„„{^4 «bBeli-h.« e*11.60 } ÄÄC
Die Fahrkarten für die „Cobra“ haben auch Gültigkeit zur

Rückfahrt am Montag, den 16. Septbr , mit D. „Flamingo“.
Zu diesen Sonderfahrten haben auch Sommerkarten undRundreisekarten Gültigkeit.

Nach Helgoland werden jetzt ausser Fahrkarten mit 45tägiger Gültigkeit
ä M 24.20 auch solche mit ^tägiger Gültigkeit a M 16 täglich verausgabt.

Die angezeigte Fahrt des D. „Patriot“ am 14. Septbr. Abends fällt aus.
Fahrkarten-Verkauf und Fahrpläne im Internat. Reisebureau,

Gr. Bleichen 6, sowie im Bureau, St. Pauli Landungsbrücke, ieriispr. I. 5248.

Union Line.

Union Steam Ship Company, Ud. (Etablirt 1853).

Regelmässige Pest-Dampfschlgfahrt
(Southampton und Teneriffe anlaufend),

zwischen

Hamburg, Süd-Afrika >»"

präcise alle 14 Tage

nach Capstadt, Massel Bay, Algoa Bay (Port Elizabeth),
Bast London, Natal und Delagoa Bay:

Dampfer „Arab“, 8192Tons, Freitag, 13.Septbr.,Abds.
»Dampfer „Gaul“, mitDoppelschraube, 4744Tons, Freitag, 27.Septbr.,Abds.
Dampfer ..Trojan“, 3652 Pons, Freitag, ll.Octbr., Abds.

*Dampfer ,,Greek“,m.Doppelschraube,4747Tons, Freitag, 25.Octbr„ Abds.
Die mit einem * bezeichneten Dampfer laden auch

nach Beira, Cliinde, Qiiilliniane, Mozambiqne,
II»o und Zanzibar.

Diese mit den neuesten Erfindungen und Bequemlichkeiten eingerichteten
Dampfer sind durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit
für Passagiere erster, zweiter und dritter Classe rühmlichst bekannt.

und Passage ertheilen Sllhr Ä Classen, 20 Brooktliorqiiai,

Nor<IseeB»aeB SlelgoläMad.
Der Betrieb der Dünenfähre und des Dnnenbades bleibt bis zum

10. October bestehen.
Das Warm-Badehaus und das RiefenfchwimmbMn werden, dem

Verkehr entsprechend, länger geöffnet bleiben.
Helgoland, den 10. September 1895. Der Gemeindevorsteher-

MM
> -IM lajulÄclJll 1Ä? I UL Wfll Wilf \VlU4LvLH,
r Schreibstottcrn (Schreibkrampf und verwandte Störungen der
und Nerventhätigkeit), Vorsteher des Alb. Neumann*fri)en



Friedlaender-Co

1.

2.

3.

4.

Offieielle Hamburg-Altonaer Fremdeu-Listeu.

!•#

?y-

Abfahrt und Arrkurrft der GifendahnMge tu Hanrburg (FeruMge)
ßy Platzkarten zu den D-Zügen im Internationalen Beisebureau, Gr. Bleichen 6 (Hamb. Hof).

H eitle

Tendern
e

5.

xlensburg
Kristiania

bo.
2iOe

bo.

Frl. Backhaus,
Frau Eggert,
Frl. Charlin,
Frl. Jürgens,

Neuwied
do.
do.

Stettin
Berlin

do.
Hannover

E. Höppner,'
H. Höppner,

WeidK,
Frau P. Jäger,
Frau Nätzel,
Frau Klein,
Frl. H. Klein,

Mentomisch
hier

Montreal
Newyork

Australien
do.

Bremen
Berlin

London
do.

Berlin
Brüssel
London

bo.
Schottland

Reichenbach

Oldenburg
Newyoir
Budapest

do.
Hildesheim

Berlin

Heink
Sr.Hvffmann
Frl.v.Artner
Frl.Felden,

" als 3. Auftreten
.Hr.Bucha

als 3 Auftreten
Hr.Weidmann

Schützen, Bauern, Spielleute, Erdgeister.
Hierauf:

Mar seltner - Concert.
Trinklied aus der Over ,,Der Bamvstr",

vorgetragen v. gefammt. Herren-Chor.
a) „Früdlingslied", . ....
b) „Wanderlied eines rbetnrschen

HandwerkSbnrschen",
gesungen von Hrn. Vilmar.

a) „Ter Morgentban",
b) „Liebchen, wo bist Du"?

gelungen von Frl. v. Artner.
. a) „Liebeszauber",

b) „Trennung",
c) „Der Himmel im Thal",

gesungen von Hrn. Birrenkoven.
„Ständchen", vorgetragen von d. Herren

. Birrenkoven, Ungar, Vilmar und Hes.
Clavrer-Begleitung: Hr. Bruno Schlesinger.

Der Concert-Flügel ist aus Steinwah's
Pianofabrik, Hamburg-St.Pauli, Neue Rosen¬
straße 20—24.

Große Preise. I. Rang, Varauet und
Parquetloge Jt 6. II. Rang-Mittelloge und

F. Jlantine,
% Basse,
I. 2. VNaduro«
C- Nieke,
E. C.ff,
Konsul Gerdes,
Conful Nordheimer, Canada
M. Hansen, Christiania
Dr. A. Andree, n- Fam. u.

Seb., Paris
O- Gülich, n. Fr., Petersburg

Streit's Hotel.
38Alt.Jungfcrvst. L.C.Streit.
v- Ferber, Zimergutsbesitzer,

Melnus
Dr- Pierson, Arzt, Dresden
Frl. E. Better,
Frl. O. Vetter,
Frl. E. Bender,
Frau v. Meßner-Saldern,

Berlin
Bridges, Colonel, London
F. S. Osborn, Lt., Osborn
3t. G. Zillgood, do., do.
W.Saltzsieder.stfm., Nelvhork
I. Steeueck,
H. Tietjens,
E- Cape Cure,
S- Pompe,
Dr. Oebecke, Arzt,

Gr. Sensations-Charaktergemälde in 11 Bild«
Erstes Gastspiel der

Phantastisch - Elektrischen
Creolinnen- Company

Original Amerikanische Berwandlungs-
Sängerinnen und Tänzerinnen

in ihren einzig existirenden vollständigen
Glühlicht-Costümen.

Auftreten 9Va Uhr.
1. O riginal-Creolinnen-Tanz, ausgeführt von

Miß Madach, Rajah und Neota.
2. Miß Comvra als Original Pikannin^

Plantagen-Tanz.
3. Dtiß Madah, Rajah und Neota in ihren,

elektrischen Glühlicht-Lostümen u. Trans-
formationen.

Morgen: EV Dieselbe Vorstellung:

Altonaer Stadt-Theater,
(Direction: B, Pollini.)

Freitag, 13. September 1895.
(11. Abonnem.-Vorsiell. 2. Freitags-Vorstell.)

Der Talisman.
Dramatisches Märchen in 4 Acten mit theil-
weiser Benutzung eines alten Fabelstoffes,

von Ludwig Fulda.
Regie: Hr. Adolf Steinert.

Astolf: Hr. Wagner, Berengar: Hr. Mhlius,
Diomed: Hr. Friedrich, Panfilio: Hr. Scholz,

„ Hamburger Hof.
26/33 Alter Jungfernstieg.

Major H. Borges, Stettin
A. Strauß, Berlin
M. Palizier, Budapest
Dr. H.Henneberg, n.Fr., Wien
Hertz, Frankfurt
Dr. H. Goldschmidt,
L. Bechert,
Prof. Busley,
A. Hecht,
Karson,
W. Heines,
General Joritten,
Colonel Thompson,
Woods,
Frau Woods, do.
GeneralBraedoner, Edinburg
E.W. Goldschmidt, Frankfurt
M. Simon, Wien
Col. Du C!et Tahlor, London
C. Kaufmann,
H. Wedersdorf,

B. Kühn,

a

Zu Ehren des nach Wjähriger Thätigkeit aus dem Amte scheidenden Directors
vnsttes Realgymnasiums des Johanneums, Herrn Prof. Dr. Friedlaender,
veranstaltet die unterzeichnete Vereinigung am Sonnabend, den 21. September,
Abends 8% Uhr präcise, im Logenyause, Welckerstratze, einen Festcommers.

Alle ehemaligen Schüler der Anstalt, die nicht Mitglieder der Vereinigung sind,
werden hiermit sreundlichst aufgefordert, sich zu betheiligen. Karten sind gegen Namens-
unterschrist und Angabe des Abgangs von der Schule ui den Buchhandlungen der
Herren Boysen, Hohe Bleichen, Gertli & Laeisz, Burstah, Job. Knebel, Steindamm,
und Otto Meissner, Hermannstraße, zu haben. ,

Vereinigung ehern. Abiturienten les Realgymnasiums les Johanneums zu Hamburg.
I. A.: Dr- A. Voigt, Vorsitzender.

Hr.Hallenstein

bei lFr.Wann»
Wilhelm, Dienert MühliNgkIHr. Körner

" sHr.Wohlert

Hotel zum Kronprinzen.
16Alt.Jungfernst. Hoffmeister
Rittmstr. a. D. v- Schaubert,

Rittergutsbs.n.Fr.,Schlesien
Commerzienrath Th. Bausch,

Neu-Kalies
v. Blum, Rittergutspächter,

n Fr., Bemerode b.Hannover
FrauMaj.Witzell, Straßburg
Florschütz, Consistorialrath,

n. Frau, Kiel
H. Kamlah, Rittergutsbes.,
n.Fr.,Kronsbergb.Hannover

Kamlah, Nittergutspächter,
n. Frau, Hannover

v. Langsdorff, Oek.-Nath,
Dresden

®. Graeff, Bergrath, Heinitz
E.Weißenturn.Nedact.Berlin
Dr. Metzger, Forstassessor,

Hann b. München
Sehbold, Bergrath,

Camphausen
van derGoot, n.Fr., Zaandam
N. Krauenburger, ».Tochter,

Groningen
Dr. Freyburger, Redacteur,

n. Kindern, Speyer
CLange,Fadr.,n.Fam. Krefeld
A. Vorlvinckel, Fabr., n.Tvcht.,

„ Uchlien
Eg. Cosack, Fabr., n. Sohn,

Düsseldorf
Hensck'el, städtischerThierarzt,

n. Frau, Berlin
M.Peiffer, Apotheker, Neklein
Ehrlich, Fabr., Breslau
AssessorKramer,n.Fr., Aachen
Otto Dinkelspiel, Kfm., Triest
A. Müller, Gärtner, Bremen
H. Müller, do, do.
H. Wieckiiig, Fabr., Bramsche
Frau Anna Burlage, Venne
W. Boeddinghaus, Fabr.,

Elberfeld
E. Bilse, Kfm., Wiesbaden
V. Fttrstenheim, Fabr., Berlin
W. Keuffel, n. Fam, Hoboken
Carl Weppler,Fabr., n. Fam.,

Barmen
C. Goss, Fabr., Berlin
H. Gebier, Kfm., Schwangen
Korow, Reut., n. Fr., Wien
Walther Faust, Kfm., Berlin
O.Kirschbaum,Kfm.. Solingen
Charl.Schneider.Kfm., Paris
Max Buseck, Kfm., Frankfurt
C G. Luis, Kfm., Manchester-
Assessor Sternberg, Berlin
Dr- Alfred Sternberg, do.

Ferranke:Hr.Iohow,Maddaletttl:Frl. Fritz,
Niccola: Hr. Auspitz, Stefano: Hr. Teller,
Hoskoch: Hr. Mehring, Omar: Hr. Otto,
Sabakuk: Hr. Wilbelmi, Rita: Frl. Szika,
Anselm: Hr. Wötzel, Benedict: Hr.Schmidt-
6cff, Guido: Hr. Brinkmann, Balduin: Hr.
Blum, Gasparo: Hr. Leistmantel.

Mittel-Preise. Anfang 7 Nhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Sonnabd., 14. Septbr. (12. Abonn.-Dorst.
2. Sonnabds.-Vorft.) Hänsel und Gretel.
Märchcnspiel in 3 Bildern, vonHumperdinck.
Hierauf: Tie Schwätzerin von Sara-
gossa. Komische Operette in 2 Bildern, von
Offenbach. Sarmiento:Hr.Lorcnt, Beatrix:
Fr. Schumann-Heink, Ines: Frl. v. Artner,
Christobal: Dr. Rodemund. Große Preise.
Anfang 7 Uhr.

Sonntag, 13. Setztbr. (Bei ausgehobenem
Abonnem.) Die Schmetterlingsschlacht.
Komödie in 4 Acten, von Sudermann.
Fran Hergentheim: Fr. Schönfeldt, Else:
Fr. Körner-Otto, Laura: Frl. Paschke, Rosi:
Frl. Szika, Winkelmann : Hr. Wilhelmi.
Max: Hr. Wagner, Keßler: Hr. Leisner
Mittel-Preise. Anfang 7 Uhr.

Hotel Klosterthor.
Steinstr.5-7. NagclckBranbt^.
M. Otto, Kfm., Görlijs
G. Joirgens, Lehrer, Orsorg
A, Bebnfeldt, Fahr., Zerlang
W. Herbst, Kfm., Leipzig
Strauß, Ksm., Frankfurt
H.HlümannFfm.. Stromberg
L. Griesedieck, Kfm.» d».

v. bedeutet Turchgangszug, bei welchem Platzkarten zu lösen sind.
3iaä> Ten Schnellzügen ist ein * beigesügt. s

Berhn (Berl.Dhf.) 6«* 9»* 9« 125»*D. 1» 4W*D. 622* 822* (nurvom 5. Juli bis 20. Sept.)
11- — Ank. hier 522 (Klosterth.) 10°°* (Klosterth.) (nur vom 5. Juli bis
M. Sept.) u^* (Klosterth.) 1M* (Klosterth.) 4uti 42°*0. (Klostrth.) 8-2(Klostrth.)
10—*' (Klostrth.) 1022* I). (Klostrth.)

Berlin (Hannov. Bhf.) 521 io°-* 10° is4°*D. 3« 5« — Ank. hier 83G ll23* 442 534* 1012.
Bremen (Hannov. Bhf.) 6” 10-=* 10" 12" 2«*D. 5«° 921 1122*1), — Ankunft hier

81S*I). 9« 12" 417 5«*D 822 1022* 1111
Breslau (BcrI.BHf.) 6«*9«-* 12«»*]). 1»4**0.1122*- Atik. hier (Klosterth.) 11«*!°-*

42G*D. 1022* 1022*0.
Cassel (§nimcv.®fif-)92L*n3i; 12'ic*D. 3°°^« 1112*0. — Ank. hier 6»«*D. 83° ll23* 4«

822* 1011*0.
Cnxh aven (Haun. Bhf.) 725 (bis 31.Mai) 7 30 (v. l.Juni ab) 9 15* (v. l.Juni ab) 1O52 230 712 —

A,,k. hier 9-2 122= (bis 31. Mai) 12» (b. l.Juni ab) 622 812* (v. 1. Juni ab) 922.
Dresden (Berliner Bhf.) 6»* 9°°* 92° 12"*O. 4»°*D. 1122 - Ank. hier 522(Klosterth.)

!' '* (Klosterth.) 4« 426*D. (Klosterth.) 812 (Klosterth.) 1022* (Klosterth.)
1022* 0. (Klosterth.)

Dresden (Hannov. Bhf.) IO3-’* 12**0. — AlikNttst hier 836 4" 534*.
Biensburg (Klostertbor) 512 83»* 10” 8» 43’* 712 1121* — Ankunft hiev 8"*

9=3 mos: 424* 524 gos 905 1012*.
Frankfurt a./M. (Hannov.Bhf.) 92u*"93"5* ll36 12«*D. 1112*0. — Alt?, hier 63»*D.

II23* 442 722* 822* 10h* 0
Hannover lHannov. Bhf.) 521 92°* ll3« 12**0. 3°° 5« 1112*0. — 2lllk. hier 635*D.

8« 10« 11-8* 442 gM» 1012 ICH* O.
Kiel (Klosterth.) 512 63° (v. 23. Mai ab Sonn- u. Festtags, solvie Mittwochs) 7°° 8=3* 10"

1-“* 8" 43 ‘* 7221121* — Ank. hier 8‘» 847* 11** 23u 42 '* 5-4 822* 922 1011*
12— (cum 23. ajifli ab Sonn- u Festtags, sotvie Alittwochs),

Höfer's Hotel.
Bahnhofsplatz 2. L. Schieber.
Barth, Landgerichtsrath,

Leipzig
Marburg

Berlin
Bismar

Frankfurt
Südafrika
Cuxhaven

Bonn
Kiel

Volks-Theater.
(Direktion: J. Ferenczy.)

Freitag, 13. Septbr, Anfang 7'/a Uhr:
Die lebende Brücke.

Dresden
do.

London
do.

Dortmund
Erfurt
Berlin
Wien

Saizwedel
hier

Breslau

Hotel St. Petersburg.
6 Alter Jungfernstieg.

Oberst v- Fransecky, Kiel
Hauptm. Tonne, Magdeburg
Borchardt, Director, do.
Brünecks, do., Halle
Dr. O. Bolza, Chicago
FrauSt.Goar, n.Fam.u.Bed.,

San Francisco
Albert Oppenheimer, Rechts-

anwalt, London
V.Hesse,Kfm.,n.Fr. Osnabrück
Nennecke, Rent., n. Fr., do.
L. Sudhop, Braunschweig
gliß Röln
Dr. Erdner, Kreispbystcus,

n. Frau, Schwerin
Frl. Nicklas, do.
A.PIotzeckFabr.GrasseFrank.
H. Dietsch, Fabr., ..do.
L. Piering, Ingen., Feldkirch
Untuckt, Kfm., Magdeburg
Dr- Peretti, Augenarzt,

Mülheim
Victor Ihle, Kfm., Plauen
Dr. Fränkel, Gerichtsasiessor,

Dr.Gundlach.Rechtsanw, do.
Frau Delius,fBradford.Engl.
Frl. Delius, do.
Krönig, n. Fr., Manchester
W. H. Afhworth, do.
C. Jomlinfon, do.
Sam. Taylor. do.
C. Bierman». Schleswig
Tönnings, do.
A. Kramer, Hameln
C- Klingel, Salzwedel
Schönewald,Kfm., Oldenburg

Victoria-Hotel.
L. Meyer, E- Spies Nachf.

22 Alter Jungfernstieg
Burkhard, Kfm., Lyon
R.Kressling.Fabr, Elsterberg
Starke, n. Fr., Leipzig
Schuhmann,». Fr., Karlsruhe
Dr.GrasheY.Ober-Medicinal-

rath, München
C. Scott, Trinidad
Frau Michel, n. Fam.. Paris
FrauHeule.n.Tocht. München
Dr. Bindseil, Sanitätsrath,

Blankenburg
E. Frank, Kfm., Frankfurt
H. Becker, Kfm., Bremen
Jacoby, Kfm., Berlin
Landshoffn.Fam.Petersburg
T. Speyer feit, Kfm., Berlin
G.Tesche Fabr.,n.Fam.,Hagen
Dr. A. Friedländer, n. Fr.,

Kopenhagen

Vörsen-Hotel.
7 Mönkedamm. W. Grötz.

W. Mathes, Kfm., n. Frau,
Ludwigsburg

E. Meyer, Kfm., Kassel
Ak. Salomon, Kfm., Köln
K. Bamreif, Kfm.. Hannover
G. Oplaper, n. Fr., Hain
J.Oblapcr.n.Fam., Grünberg
Fl-genheiiner.Kfm., Frankfurt
G. Verron, Kfm., n. Fam.,

Dortmund
S. Streeb, Kfm., Nürnberg
A. Springhart, Kfm., do.
F. Bernhartz, Kfm.. Leisnig
H. F. Schlimm, Helgoland
Fr. Hoch, Fabr., Glauchau
Eichelsteiner.Lehr., Düsseldorf
I. Czirbusz, Ungarn
Coloman Kutkia, n. Sohn, do.
Fr. Alterack, do.
A. Pelteson, Kfm., Dresden
S. Klein, Kfm., Frankfurt
HNiederhofhein,Beamt. Wien
S. Schmidt, Kfm., Dresden
H. Wagner, Kfm., do.
Lonahardt, Kfm., Berlin
H. Nees, Kfm., do.

(Klosterth.) über Glucküadt 7" IQW (t)om 5 _12 21.-26. Juli, 4.-11.’
19—2o-Siusuit, 2.-10., 18.-20. Sept, birect nach Sylt) ll45
504 Ank. hier 12« 845* (direct von Sylt nur am 16.-19..

„eO.LUJuli,!.,2.,15.-13., 28.-A. Aug, 13.-16. Sept.) ö-4E
über Flensb. 8«* lo^ii»!* —Ank.luer li40* 4"* s24 8«* 10«^
über Jübek-Husum direct nach Sylt l26* (nur am 1, 2, 13.-13.,

27.-31.Juli, 1,12.-17.,26.-30. Aug, 11.-15. Sept.) - Anknnftz
hier 8Le* biri> ct ^o» Sylt (nur nm 5.-9., 20.-24. Just, 3. 3<

Wien (Berliner Bhf.) 9«*' 12^* 1E — Ankunft hiev 52 (Klosterthor)?
I04* (Klosterth.) 812 (Klosterthor).

Wien (Hannov. Vbf.) io32* — Ankunft vier 5»*.

do.
do.
do.

Elberfeld

London

(Klosterthorlüber Glückstadt 5125127« IO09* (vom5.—12.,21—26.Juli, 4—11.,
19.-25. August, 2—10., 18.-20. Septbr.) 11« 5« 822 —
Ank. liier 9« 12°° 3«* (vom 16.-19., 30., 81. Juli, 1., 2.,
15.-18, 28.-31. August, 13.-16. Septbr.) 5* 10-2 122.

i Wnst-JKehoe 51210« VM: 722 — Sink, hier ll40* 23° 9221012*.
nB „ Sieumünster 7°° 8»" 10« l2ä* 335 437* 1121* — Ank. hier ll40*

23o 822* 922 1012*.

...Personen des Vorspiels:
Die Königin der ErdgeisterFr.Schumann-

Jhr Sohn... ...^».Hoffmann '
Ouvertüre.

Personen der Oper:
Die Königin der ErdgeisterFr.Schumann-,

Bans Helling/nna, seine Braut...
Gertrud, ihre Mutter
Conrad, burggräsl.LeibschützHr.Gießw ein

Stephan

Niclas, Dorfschneider

L. Halsen, Kfm.,
I. Birkenhauer,
M. Böhm, Kfm.,
E. Lühring, Kfm-

Schwägerin u. Tante,Berlin
Frau Maria Dolström, Rent,

Stockholm

Osterloh?
do.

London
Brüssel

. - Bonn
O. Stahmer, Brauereibes-,

Wittenburg
Kjarrding, n. Sohn, Aarhuus
H. Bentwich, n. Fr, London
Dr n'.ed. O.Snell, Hildesheim
Dr- St- Apathy, Pros, n. Fr,

Budapest
A. I. Tenner, Rottleberode
Dr. Jan oick,Prof, n.Fr, Prag
E. Bielschomskh, Kfm., Beilin
G- Hirschmann, do.
Capl.Spring, Afrikareisender,

Eltville
Alster-Hotel.

LLAlsterdamm.Rud.Lamarche
n. Fam. u.

Vietlübbe
Meschede

Berlin
Hatzfeld

Dresden
Pteyer, Piarine-Jntenbant,

Wilhelmshaven
A. Klitzsch, Meiningen
I. Clavin, Stettin
Frau Diaconus Hänel,

Chemnitz
Frl. G. Scheibner, Lugau
Frl. Volckmar, Mülheim

Mitiivoch, 18 Sept.: DerOberstekger. NellH!

Donnerstag, 19. Sept.: Der Jigennerbaroni
Zsupan: Hr. Charlö a. D, Czipra: tir.
Albes a. Arsen« : Frl. Kornfeld a.D,
N«abella:Frl.Rosenbergera. D, Saffi:
Frl.Szentkiraly, Barmkah: Dobbers a.D/

Freitag, 20.Sept.: DerVogelhändler. Adam?
Hr. Charts a.D, Briefchristl: Frl. G.Nie-
mann a. D, Adelaide: Fr. Albes a. D.

Sonnabend, 81. Sept.: Boccaccio. Boccaccio«
Frl. G. Niemann a. D, Fiainetta: Frl. E.
Niemann a.D, Peronella: Frl. Rosen-
berger a. D, Lotteringhi: Hr. Dobbers
a. D, Isabella: Frl. Kißling a. D.

Dutzend - Karten für die Saisokk
1895/96, u. zw. 1 Dtzd. I. Parguet 24 M, 1 Dtzd.
Balcon od.Num. Parterre ä 15 ftnb ttite
bis Sonntag, 15. September inet, int
Bureau des Carl Schultze-Theater zu haben.

Der kubische Diener
Grafen Traft Hr.BLttger

Die Handlung spielt auf dem in Charlotten-
burg Beleg. Fabrik-Etablissement Mühlingk's.

lpreise der Platze: i. Rang, Batcon und
Darauet M 4. Parterre - Sperrsitz M 2.50.
II. Rang ll. Amvbitbeater M 2. Stehparterre
M 1. Gallerte 50 <j.

Die Tagescasse ist täglich von 10 bis
2*A Uhr geöffnet.

Billet - Bestellungen per Telephon
werden nicht angenommen.

Richtige Programme werden UN« im
Theater verkauft.
Ca„eos,nung 6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

SEabd.'lt.Sevt. (r. Vorst, im Sonnabd.-
Abonn.) Hertzes Blut. Posse mit Gesang
UN n Tanz IN 7 Bildern, von 8. Stenn und
C. Lindau. Musik von H. Schenk.

Sonntag, IS. Sept. (3. Vorst, im Sonnt.-
Abonn.) D»e Mans. Lustspiel in 3 Acten,
von Max Pailleron. Hierauf: Blau. Lust-
spiel in 1 Act, von Max Bernstein.

Carl Schultze-Theater.
(Direktion: J. Ferenczy.)

Freitag, 13.Sept.,.Anf.7'/>Uhr. (Dtzdb. gült.)
Zum vorletzten Male:
Tata-Toto.

Vaudeville in 3 Steten, von Leon u. Zell.
Jnscen. v. I. Ferenczy. Mrig.: K. Goldmann.

Bernard:Door, Tata-Toto: Läufer, Caston:
Dobers, Aurslie: Breit, Cabestan: Charte,
Blanchard: Deutsch, Cssarine: Linhardt.
Sonnab., 14., zum letzten Male: Tata-Toto.

Sonntag, IS. September 189».

Eröffnung der Gperetten-Saison 1895/96
Bei festlich erleuchtetem Hause.

Der Bettelstudent.
Overette in 3 Steten, von Carl Millöcker.
Bronislawa: Frl. G. Niemann a. D.,

Dalmatiea:Frl. Rosenberger a.D., Enterich:
Hr. Lindner a. D.
Montag, 16. Sept.: Der Bettelstndent.

Laura: Frl. Janiszka a.D., Bronislawa:
Frl. Klauber a. D.

Dinstag, 17. Sept.: Sie Fledermaus. Rosa-
linde: Frl.-Szentkiraly a.D., Sldele:Frl.
G usti Nieman n a.D., Alfred: Dobbers
a.D Ida: Irl. Kißling a. D., Orlossky:
Dallgo a. D.

Wurzer,
C. Rogge,
Witt, n. Frau,
C. Vogt,
Loewenstein,
Eitzen,
Dr. Kestermann,
Dr. Jaspersen, Arzt,
M. Unger, Kfm., Jacobshagen
E. Schuster, Part., Wien
Tuchmann, Kfm., Nürnberg
Jüncher, Kfm., Mexien
Frau Roch«, n. Sohn, Paris
Frau Hoppe, do.
Erpel, n. Frau, Berlin
Riedel, Capitän z. S„

Wilhelmshaven
Jäger, Ober-Baurath, do.
Hoefer, do.
L. Bauer, Gernsbach
Pfeiffer, Wilhelmshaven

Waterloo-Hotel.
14Dammthorstr. C.G.Krämer
Frau Salzhuber, Stolp
Frl. H. Hüthman, Rent., do.
F. Schulz, Kfm., n. Frau,

Flensburg
H.Müller, Photogr., Dresden
E. Emmrich, Kreissecr.,

R. Wenzel,
I. Koenig,
Frl. B. Siegel,
Frau Doher,
Frl. Doher,
O. Volckmar, Kfm., Göttingen
Dr. Halenke, Chem., Sznier
C. Sixt, Kfm., Rangoon
M. Pincutz, Kfm.,

Brandenburg

Meher's Hotel.
ILStePhansplatz. Ed.Milatz.
Matthies.Kfm., n.Fr., Ploen
W. u. M. Berkdolt, Schausp.,

München
G.Nässe, Ger.-Actuar, Kalbe
P.Weber,Ksm.,n.Fr. Broacker
Frau I. Spiegel, n. Tochter,

Berlin
H. v. Mannsbach, Stud. jur.,

Frankenhavisen
Frl. A. Geill, Kolding
H. Dreyer, Kfm., Garding
G. Raphtaly, Kfm., Berlin

Hotel Fahrenkrug.
Schauenburgerstraße 49—53.
M. Klocker, Kfm., Valparaiso
Frl. W.Rink, Kfm. Cuxhaven
Baller, Kfm., n. Frau, Bremen
A.Müller, Kfm., Reutlingen
R. Schindler, Kfm.,

Nordhausen
L. Hehmann, Kfm., Dortmund
Hehmann jun., Student, do.
E.Hoeppner,Pastor,-IDresden
Schultze, Soest
C. Stetter, Fabr. Düren
W. Lob, Kfm., Duisburg
Schölber, Kfm., Anklam
Wohlhage, Kfm., Greifswald
Gründer, Dr. med.» Liegnitz
Fiering, Gärtner, Erfurt

do.
Straßburg

Berlin

Thalia-Theater.

(Direktion: B. Pollini.)
Freitag, 13. September 1895.

(2. Vorstellung im Freitags-Abonnement.)
Zum 4. Male:

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Steten, von Herm.Sudermann.
In Scene gesetzt von Hrn. Carl Pander.

Commercienrath Mühlingk.Dr.Flashar
Slntalie, seine Frau Frl.Stengel

M-.-, I d---»
Lothar Brandt Dr.Peters
Hugo Stengel Hr.Brahm
Graf v. Traft-Saarberg....Sr.NhiI
Robert Heinecke Hr.Schmidt
Der alte Heinecke Hr.Max
©eine Frau...............Frl.Gröger

»««*• |»*«> WS«
Michalsky,Tischler,Augusten^

Mann
FranHebenstreit,

Gärtnersfrau I
Süiiveiui, xjiviivii
Johann.Kutscher

Köln (Hannov. Bhf.) 1(P* 2M* D. 1122* D. — Ank. hier 8'S*I). 543* D. 822 1025*.
((Lübecker Bhf.) über Lübeck-Warnemünde s"*63° —Ank. hier 12ls 922*.

Kopenhagen!(Stloftcrtb.) über Kiel-Korsör 853* 1121* — Ankunft hier 8"* 825*.
I „ über Flensb.-Friedericia 833* 722 — Ank. hier 842* 9» 1015*.

Leipzig (Berliner Bhf.) 6%* 9°“* 9» 12“* ü. 13° 4“* D. 622* 1125 — Ankunft hier
533 (Klostrth.) ll«*(Klostrth.) I04* (Klostrth.) 4"6 426*D. (Klostrth.) 812 (Klostrth.)
1022* (Klosterth.) 1022* D. (Klosterth.)

Leipzig (Hannov. Bhf.) 521103-* ll36 1240*D. 3°° 5« — Ankunft hier 836 4« gsw 101°.
i (Hannov. Bhf.) üb-r VWnaen 1023* 2M*D. 1122*1). — Ank. hier 818*D.
J 546* D. 1025*.

,7 über Ostende 1O23* 2'0*1). 1122*1). — Auk.hier 8"*D. 5«*D. 1025*.
r. über Rotterdam 1125*0. — Ankunft hier 1022*.

Lübeck (Lüb. Byf.) 7 24 b43* 9» (nur Sonntags v. 2.Juni bis 1. Seht.) 1023 12°-1" 84°* 540
622 9151122* — Ank. hier 826 91Z* 12" 2» 5« 822 122* 1022 1122 (nur Sonn-
tags vom 2. Juni bis 1. Septbr.) 1212.

Magdeburg (Berl.Bhf.) 6»* 9%* 9-° 12“*D. i«4«*0.622* 1125 — Auk.hier 522 (Klstth.)
114U* (Klosterth.) 4°« 812 (Klosterth.) 1022* (Klosterth.) 1022* 1). (Klosterth.).

Magdeburg (Hannov. Bhf.) 521 IQ32* ll36 12'°* 1). 3UO 54u — Ankunft hiev 636
ll33* 443 Ö 34* 1012. ' "" ~~

Kapralck,
H. D!aaß, Kfm.,
K. Ehmer, Kfm.,
H. Sollenborn, Kfm.,

Magdeburg
L. Kampfmcyer, Berlin
Lcr,Fabr.. in Tocht., Meschede
JDurchanek.n. Fr-, Mülheim
Pfleghard, Architekt,

St. Gallen
Wollenburg, Berlin
G. Rosendorff, Kfm., Görtz
I. Hoppe, Fabr., Solingen
Pulvers, n. Fr, Frankfurt

"♦ (Amtliche Die Nachtzeiten von K Uhr Abends bis
-Frz Angaben.) 5 Uhr 59 Min. Morgens sind unterstrichen.

!" (Berliner Bhf.) über Berlin 903* 4M*D. ll25 - Ankunft hier (Klostth.)

533 1140* 426* p
% w Wittenberge-MagdeburgS°°*4b°*v. 11L- Allkunfr

6iet’ 522 (Klosterth) S12 (Klosterth.).

SMMMSs

Hotel Union
und Hotel Prinz Heinrich.

F. Stoltenberg.
l,2u.3 Amsinckstraße.

Lommel,Rittergutsbes.,n.Fr.,
Tretreschau

Frau H. W. Corden, Fabr.,
England

F. Schübbe, Lehrer, Hagen
S. Weil, Kfm., Stuttgart
W. Röder, Ingen., Hannover
H.Duesberg.Stud-, München
L. Stein, Kfm., Wien
T- Goldbach, Reut., Berlin
O.Greye.Chirug.-Assistent.do.
R. Stadelbauer, Kfm.,

Stuttgart
Krohn, Part., Lemitz
Richter, Maschinen-Jnsp.,

Straßburg
L. Grönemeyer, Kfm., Halden
Dr- Schmalbach, Arzt, Berlin
Dr.HE.ZiglerProf. Freiburg
Frl. Dyher, Lehrerin,

Philadelphia
L. Nebab, Kfm., Berlin
Lina Opitz, Part., do.
Liesmann, Part., n. Fam.,

Bremerhaven
Belitz, Redacteur, Berlin
M. Böhme, Kfm.,

Desterro Brazie
N. Lunkmoos, Reut.,

Buenos-Aires
A. Schlegel, Kfm., n. Frau,

Eibenstock
S.FlegenheimKfm., Frankfurt
T. Parker, Kfm., Liverpool
C. Tiedemann, Kfm., do.
Eggmann, Kfm., Frankfurt
T. Heinecke, Kfm., Berlin
R. Alphers, Beamter,

Schweden
Grünwald,LehrerGretsswald
A. Lüsmann, Kfm.,

Braunschweig

Wiezel's Hotel.
St. Pauli. A. FischbornWwe.
El. Henry, Kfm., n. Fr., Paris
M. Kresse, Kfm., Blumenthal
P. Kling, Afrika
F. Miminett, do.
Seitz, Eisenb.-Dir., Kempten
P. Reuter. Optiker, hier
C. Beez, Jng., Frankfurt
Schlithe, 'Hannover
Frau Dirks, Otterndorf
Frau Grene, do.
Frl. E. Boxens, Friedrichstadt
Frl. M. Schnorr, do
G. Bolger, Ksm., n. Fr.,

Lüneburg
I. Maßmann, Mühlenbes., n.

Fr., Heiligenhafen
W. Low, Mechau-, Heidelberg
B. Eichapfel, do., Dresden
C. W, Bergmann, do., n. Fr.,

Ad. Klee, Schiffsoffic., Lübeck
P. Äiüller, Thierarzt, Berlin
Frl. E. Heller, Reut.,

Mühlheim a. d. R.
FrlR.TaYntan, Oberlehr., do.

Behrens' Hotel.
lOAmsinckstr. Heinr.Wegener.
O.Ellinghausen,Kfm.,n.Frau,

Frankfurt a. O.
C. Leonhardt, Kfm., n. Fam.,

Düsseldorf
Paderborn

do.
Trier

Paderborn
WLinke, Stat.-Assist. n.Frau,

Meyenburg
A. Heimann, Kfm., Lübeck
I. Haupt, Schausp., Dresden
C. Zeck, Beamter, Brünn
C. Hahn, Techniker, Eutin

Zu den vier Jahreszeiten.
Arnold Pasgel.

11 Neuer Jungfernstieg.
V.Netelbow-Kannlie, Osficier,

Petersburg
Baron Giesert, Gutsbes.,

Schleswig
I. Niedert, O'ficier z. S.,

n. Fam., Wilhelmshaven
v. Crantz, Geh. Reg.-Rath,

Stuttgart
G.Hellmuth,Kfm.,n.Fr-, Prag
Frl. Hellmuth, do.
F. Schönthal, Dir., Berlin
Frau v. Ahlers, n. Tochter

ii. Bed.,
Frl. Bohm,
Hecht,
G. Bischt.
Giesccke,
Neumann,
Martinson,Dr.med.Hannovcr
C. Elbing, Gutsbes., Posen
L. Elbing jr., Sind., do.
Harbeck, Kfm., n- Fr., Berlin
Straeder, Kfm., n. Fr-, do.
Hilsheimer, Bang., n. Fr..

Basel
Frl. K. Hilsheimer, do.

Hotel zum Kaiserhof.
eis-ä-visBerl.Bahnh. H.Schulz.
Sondermann, Fabr., Zürich
Gebhardt, Ingen.»
Prinz, Kfm.,
C. Bonn, Fabr.»
Rohloff, Kfm., .
Frl. Johannsen, Schleswig
Frl. Trottmann, Witten
WKallmeier, n.Frau, Leipzig
E. Kahlke, Kfm., Berlin
F. de Fries, Kfm.» Dinslaken
Frl. R. Derlei,
W. Möllenbeck,
H. Naumann, Kfm.» Harburg

Hotelz.Grosth. b.Mecklenb.
Schweinemarkt 1. PH.Kern.

I. Cohn, Kfm., Berlin
W-Merkens.Kfm., Eschweiler
A- Krüger, Nestaur., n. Fr.,

Ebeleaen
H. Wilhelmi, Kfm., Bremen
Frau K. Hölscher, Newyork
Ed- Bethge, Quedlinburg
P. Büscher, Bbuunternehm.,

Münster
Dr. F. Krols, Oberlehr., do.
H. Kasper, Grav., Berlin
G. Schneider, do., do.
H. PihlkNg, Jnsp., Gronau
R. Neubert, Fabr., Mylau
Th. Dubrau, Nestaur., n. Fr.,

Belgrad
Dr. Köberlin, n- Fam.. Posen
C. v. Hengel, Schriftst., Kiel
Dr. Elze, Arzt, Zwickau
Martens, do., «Fr.Berlin
Deetjen, Pastor, Gleschendorf
Seetzen, Kfm., hier
C. Krengel, Bäcker, Torstedt
E. Muhs, Kfm., Laboe
Lange, Kiel
H. Schönherr, Kfm.» Lorsch
Dr Richter, Arzt, Leipzig
H. Stange, Nent., n. Fr., Kiel

Bahnhofs-Hotel.
11 Bergcdorferstraße.

W- Human«.
Frl. Wenneker,
Kirchner, Renk.»
Scheuster,
N. Uetzfeld,
Löhr, Gastwirth,

..Hotel zum Weidenhof.
54 Gr. Burstah. C.G. Möller.
M. Honnef, Berlin
A. Ringel, Kfm., Harburg
M.Demmin,Kfm. .Greifsw ald
E. Hartdegen, Kfm., Dresden
C. Schlüter, Kfm., Neustadt
Conzen, Kfm., Düsseldorf
Neymann, Kfm., Krefeld
Frau Simson, Newhork

Hotel Germania.
2. Klosterstr. 8. D. Schiller.

C. Ningk, Vertreter, Berlin
A. Baustädt, Consistorial-

Director, Stade
D. Waner, Kfm., Potsdam
B- Groote, Kfm., Nürnberg
Wollgren, Arzt, Stockholm
Lamberg, do., do.
H.Riegel, Tischlerin., n.Sohn,

E. Rosenmüller,
W- Green,
D. W. I. Herst,
Laue, Kfm.»
A. Voigt, Kfm.,
A. Weber, Kfm.,
W. Heller, Kfm., ;
C. Meyer, Brauereibes-,

n. Frau,
Clauß, Kfm.»
Leuchter, Part.,
D-Deecke,Kfm.,Braunschweig
Stein, Kfm., n.Fr., Ratzeburg
Frau Hackett-Scranton, Peru
Backhaus, Bang-, Hannover
A.Kickertz,Fabr., n.Fr.,Velbert
W. Mandelbaum, Knn.,

Chemnitz

Hotel Metz.
EeimKlostcrth. W-Hartkopp.
L. v. Wackmann, Rath,

Dresden
Frau V. d. Heid, Rent.,

Würzburg

Sri. v. d. Heid, Rent., do.i. v. d. Pfordten, Cand-,
Nürnberg

C. Rolfs, Pastor, Hoyer
H. Gaeht, do., Zwickau
A. Sodmann, do., Ahlen
H. Schröder, Jng-, Chemnitz
A.Ouerfeld,do.,Bremerhaven
I. Souck, Gutsbes., Kloube
I. Mast, Gutsbes., n. Fr.» do.
C. Mahns, Gutsbes.,

Rothenburg
Frl. C- Cahnstein, Lehrerin,

Bochum
Dr. Hoffmann, Lehrer, n. Fr.,

Hamm
L. Hoffmann, Student, do.
Frau J.Neubert, Part., Berlin
I. Köhler, Beamter, Wien
M.Lütgendorf, Bahnbeamter,

Mürgzuschlag
O. Lieb, Procurist, Rußland
I. Schönck, Part., Lübeck
H- Hittmann, Gutsbes.,

Stroinberg
L. Griesedieck, Gutsbes., do.
W- Kono, Kfm., Osnabrück
H. Gätje, Kfm.,
F. Schulze, Kfm.,
L. Diefenthal, Kfm.
C- Schmitz, Kfm.,

Hotel Holsteinischer Hof.
ZeughausmarktIL. E.Btöller-
E. Kirsch, Zeichner, Berlin
Grell, Destillateur, n. Frau,

Pinneberg
Oehlig, Stat.-Assist., Apolda
Th. Vogler, Telegr-, do.
M. Klicm, Kfm., n. Fr.. Berlin
Wildberg, Molkereibes., n.Fr.,

Steckenberg
M. Wildberg, do.
Helene Wildberg, do

do.
Saar

Kiel
Frankfurt

Washington
Gera

London
i, do.

England
niuu xAjuuuv, do.
GeneralBraedoner, Edinburg
c 77.2."— *•
M. Simon,
C : 72.2 .
C. Kaufmann,
H. Wedersdorf,
Schersberg,
B. Kühn,
Schafheitlein,
H. Show,
B. Caspar,
Frau L. Kuntze,
Frl- L. Kuntze,
D. A- Manning,
Ch. Wißmath,
W. Wißmalh.
I. Brühl,
Dr. Meehrländer,
Frau Dleehrländer,'
S. Neuhäuser, Ludwigslust
Dr. Bleuler,
Schiller,
G. Cobct,
H. Bomlon,
Dr. I. Fraenkel,
Dr. Krahner,
W. B. Spender,
C. Cremer,
Frau Cremer,
v. Kunow,
W- Hackenbroch,
Kahn,
Shirly,
Frau Shirly,
Dir. Rummel,
Frau Rhode,

Hotel Belvedöre.
40/41Alslerdamm. HugoLinck.
Th. Hollesen, kgl. Polizeirath,

Borkum
Hannover
Newhork

Langenau
Berlin

H. Iacobsohn, n. Schwester,
Schwägerin u. Tante,Berlin

Frau Maria Dolström, Reni.,
Stockholm

I. Wacker, Ksin., Leipzig
F. Müller, Kfm., Waldenburg
H. Cary, Part.» Boston
A. Boldt, Part., do.
G. Schenzel, n Fr., Chicago
I. Gallwitz, n. Fr., do.
R.Jven.n. Fam-, Christiania

Moser's Hotel.
21 Rathhausin. I. C. Moser.
A. Lavy, Kfm., Stockholm
Frau Hamburger, Darmstadt
Kapralck, Berlin

do.
do.

LLAlüerdamm...
Frau v. Leers,

@(b.,
H. Busch,
C Lietz, Kim.,
I. Baar, Oek.,
F. Freyberg,

Ernst Drucker-Theater.

Freitag, Anfang 7ANhr:
Auf allgemeines Verlausen

«ttter Mitwirkung des Verfassers
Zum 61. Male: -MI

In Wchißuize i. Ä«tMero.
Einzig existirendes Originalw.n.d. genauen

grauenhaftenVorgängen (s. Proceß Mellage).
Auslr.dDir.vruoksr.EiuePartiePiquet.
Doste. In Vorbereitung: Stambulow.

HambnrgsTivoli,St.torg
Freitag, 13. Septbr., Anfang 8 Uhr:

Der Wahnsinnige

von Mariaberg.
kW- SensationS-Schauspiel, *P|

Stadt-Theater.
(Direction: B. Pollini.)

... Freitag, 13. September 1895.
(13. Abonnem.-Vorstell. L. Freitags-Vorstell.)

Wiederholung der Fest-Borstellung
zum Gedächtniß des

Hundertjährigen Geburtstages
des Komponisten Heinrich Marschner

(16. August 1195).
Bei festlich erleuchtetem Hause.

Hans Helling.
Nom. Oper in 3 Acte», nebst einem Vorspiel,
von E. Devrient. Musik von H. Marschner.

Regie: Hr. Franz Bittong.
Dirigent: Hr. Bruno Schlesinger.

Cismar
Sydney
Chicago

hier
. ... n Fr-,

Wolfenbüttel
A.Vobrecker Kammerger.-Nef.

Berlin
Frl. E. Nebel, Lehr-, Bochum
Huwald, Kfm., Cincinnati
Kretzschmer, Kfm., Köln
Holde, Ina-, Chemnitz
Rüter, Dir., Straßburg
Esch, Kfm., Stettin

ll. Parterre M 4. ll. Nanz-Seitenlore undI
Sitz-Parterre .443. III. Rang-Mittelloge ^442.70.
III. Rang-Seitenloge M 2.10. Steh-Parterre
•441.50. Gallerie-Sitzplatz.441.20. Gallerie75A

Richtige, mit dem Scenarium des Stadt-
tbeaters übereinstimmende Textbücher sind
an der Casfe und Abends bei den Billetteuren
6U haben.

«esrellmigen ver Telephon werven
Ujcht angenommen.

Billets zum Slltonaer Stadt-Theater,
und zwar für I. Parquet, I. Rang und
II. Rang, sind auch an der Tagescasfe des
Hamburger Stadt-Theaters zu haben.

Sie Taciescahe ist täglich von 10 bis
2*/a Ubr geöffnet.

Richtige Programme gelangen ttit« im
Tbeater zum Verkauf.
Cafieöffnnng 6'/- Uhr. Anfang 7 Uhr.

Ende 10 Uhr.

SoNNaS., 14. Sept. (14.Ab.-V.S.Sonnab.-D.)
Bei ermäßigten Preisen.

Götz von Berlichingen.
Schauspiel in 5 Acten, von Goethe.

Götz: Hr. Otto, Adelheid: Fr. Ellmenreich,
Marie: Frl. Elise Pank vom Schiller-
theater in Berlin als 2. Auftreten, Franz:
Hr. Wagner, Weißlingen: Hr. Leisner.
Preise der Plätze: I. Rang, Parquet

und Parquetloge M 3. II. Rang-Mittelloge
und I. Parterre M 2. II. Rang - Seitenloge
und Sitz-Parterre M 1.50. III. Rang-Mittel-
loge M 1.35. III. Rang - Seitenloge M 1.05.
Steh - Parterre und Gallerie-Sitzplatz 75 d.
Gallerte 40 J. — Anfang 7 Uhr.
Sonntag, 15. Sept. <15. Ab.-V. 3. Sonnt.-V.)

Lo bengri».
©r. rem. Oper in 3Acten,vonRichard Wagner.
Lohengrin: Hr. Gießwein, Elsa: Fr. Förster-

Lauterer, Ortrud: Fr. Schumann-Heink,
König: Hr. Bucha, Telramund: Hr. Hoff-
mann, Heerrufer: Hr. Dörwald.

Große Preise. Anfang 7 Uhr.

Hotel de l'Enrope, limited.
39 Alsterdamm.

Baronin v. Schaurotb, n.
^.öcht. u. Bed., Rudolstadt

A. Flinsch, n. Fam. u. Bed.,
Berlin

Drof. Dr. Bang, Kopenhagen
Frau Aargaard, n. Tocht., do.
Major C. Moulton - Barret,
„ m England
O. Moulton-Barrett, do.
L.D.Reus,Kfm.,n. Fr., Gonda
Knocke, Oberbaurath, Franks.
is- Creizenach, do.
E. Jlgener, Oberingen.,

„ Hannover
O. Ferthel, n. Fr., Striegrau
E.Raeder.Fabnkbes.Elberfeld
Frl. M. Raeder, do.
Schmidt,
R. Pitsaer,
I. Löderberg,

Srau Shovens,3. Pullar,
R. Grabener, ,
C. Lierke, Chemik., Staßfurt
G. Eichler, Dir-,
E. Poillon, n. Fr-,
B- Poillon, Stilb.,
Dr. Baumann, n. Fr.,

Schwetzingen
Venedig

hier'
, London

hier
Offenbach

Bremen

Hotel Berg.
B. d- Hühnerposten 31/32)

F. Rötlicher.
Rosa Westengy, Lehrerin,

Ungars?'
H. Grünstein, bm
Leonhardt, Kfm., Düsseldorf.
Geschw. Schneider, Siege»
Marie Krämer, Bremeir
F. Otto, Schausp., Berlin
Pohlmann, Bürgermeister,

n. Söhnen, Iburgs
Dr. Fischer, n. Frau, Zittan
I. Goldschmidt, Kfm.,

Groningens
F. Walter, Lehrer, Berlin
M.Auerbach, Kfm., Karlsruhe
Lange,Kfm.,n.Frau,Hannover

Hotel Wismar.

I. Timm, Rent., Elmshorn
A.Lindike,Gastw. Eberswalde
R. Lübitz, Nealgymn.-Lehrer«

Dortmunt^
Oppenrobt.Weindhdl.London
Hein, Bauinsv., Freanici»
C. Schamp, Ingen-, Kiek
C. Bögler, Betriebsf-, Hugo
Schürmann, do., borx

English Hotel.
Admiralitätstraße 2.

Meier, Kfm., Berlin
Schröder,Kfm., Baden-Baden
Schmidt, Kfm.,
Gade, Kfm.,
Robertson, Kfm.,
Smith, Kfm.,

Hotel Deutsches Haus.
8 Schweinemarkt. H. Rover)
Dr. H. Diemer, Kaffe!
F. Charpentier, Kfm.,

Brandenburg
L. Seiler, Kfm., t , Ahlen
I. Müller, Rendant, Harburg
L. Burrmann, Brauer, n.Fr,/

G. Spring, do., ”ÜMff
O. Schädel, Kfrm, Berlin
H. Schneelach, Schwertfeger^

Solingen

I. Thoine's Gasthof.
16 Kohlhöfen.

Bock, Getrerdehdlr., Cells
I. Masiejewski, Kfm., Thorn
Stentzler, Kfm., Hannover
Helms, Kfm., München
Gothry, Äalermstr., hier
H. Kuhlmann, Kfm., n. Fran,

Perlebergb
H. Gern, Fabr. n. Fr., Kiek
N. Deuse, Kfm. Blankenhain
W. Doerfler, Kfm., Kulmbach

Hotel zum Weiße» Roß«'
36Großneumkt. Henn.Harder)
Heßlern, Maschinist, n. Fr.,

London
E. Ehrhardt, Schlachtermstr.,

Gotha
Abraham, Kfm., London
Mondschein, Emaillirmeister,

Warschan
Craerkes, Kellner, Wien
E. Vogelfang, Kfm., Wisnitz
H. Steffens, Gastw., Itzehoe

Gründer, Dr. med., Liegnitz

Appel, do.,
Schüler, Ock.,
Walter, Kfm.,

Skandinabisk Hotel.
8- Rott & Loelf.

1 Vor dem Klosterthor.
V.Brinken,Stadtrath,n. Fam.,

Hadersleben
Prof.Dr.Morgen,Hohenheim
Berg. Dispon., n. Frau,

Christiania
F. Weuls, Fabr., Böckenem
Dr. Phil. G. Bodländer,

n. Frau, Dortmund
F.SchuItze,Part.,n.Fr., Berlin
H. Schmerband, Landrichter,

Stargard
F. Kauffmon, Beamter,

Padiljez
O. Brusius, Kfm., Berlin
Rosenburg, Kfni., Dortmund
E. Jensen, Kfm., Rendsburg
D. Schröder, Kfm., n. Frau,

„ Königsberg
S. Blau, Kfm., Stolp
Heimle, Pfarrer, n. Frau,

Klein-Löben
Dr. Feldmann. Arzt,

Charlottenburg
H. Vackmann, Redact., Berlin

Emden
do.
bo.

Gera
do.

Posen
Amerika

Mühlheim
Amsterdam
Düsseldorf

Berlin
do.

England
Hannover

Berlin
bo.

St. Louis
bo.
do.

Berlin
Dresden

do.
raslust
Zürich

Godesberg
Berlin

London
Steglitz
Berlin

Wirchester
Berlin

do.
Petersburg

Frankfurt
Wiestaden

London
bo.

Berlin
bo.
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Wie eifrig klettern
Im Sonnenschein

Dann stehst Du strecken
Sie lns und sacht
Die Flügeldecken
In reichster Pracht.

Und tote die Hummeln
Im weiten Rund
Sich eifrig tummeln
Zur Mittags stund.
Sie gleichen Zechern,
Die goldnen Wein
Geschlürft aus Bechern
Im Sonnenschein.

Mit ihren Lippen,
Wie zauberhaft,
Die Bienen nippen
Bom Blüthensaft. —
Nach alter Weise,
Beschwert mit Seim,
Ziehn sie dann leise
Zum Stecke heim.

heit stritten, Welche des siegreichsten Erfolges würdig
gewesen wäre. Nach Ueberwindung unsäglicher
Schwierigkeiten, wurde am 4. October, Abends 6 Uhr,
der Sturnr versucht und mit einer Kühnheit aus-
geführt, die zur Bewunderung hinrcißt. Allein die
mangelnde Kenntniß der Oertluchkeit machte alle An-
strengungen nutzlos und in der Mitternachtsstunde
mußte, nachdem viel Blut nutzlos vergossen war, der
Rückzug angetreten werden. Das arme Friedrichstadt
hatte durch das Bombardement schrecklich gelitten;
137 Häuser waren zerstört und 285 Gebäude mehr
oder weniger beschädigt. Der verursachte Schaden
wurde auf 450000 M geschätzt: Von den Bewohnern
der Stadt waren 31 Personen theils gelobtet, theils
verwundet. ..

Zufolge einer Resolution der dänischen Negierung
von« 7. Januar 1853 wurde der Stadt eine Steuer-
freiheit auf zehn Jahre zugesichert. Im Laufe der
Zeit sind die verbrannten Stadttheile wieder aus-
gebaut, aber der Schaden, den die Stadt erlitten,
wurde nur langsam verschmerzt.

Wir hatten die schönen, reinlichen Straßen der
Stadt durchwandert, den Markiplatz, welcher von
einer Allee umgeben ist, und die verschiedenen Gottes-
hauser in Augenschein genommen. Wir lenkten
unsere Schritte nach dem Holmer Thor und betrachteten
die Stätte, wo einst die stark befestigten Blockhäuser
das Vordringen unserer Truppen erschwerten: dann
kehrten wir nach unserem Gasthaus zurück.

Schon neigte sich die Sonne gegen Westen, als
wir Friedrichstadt verließen; doch ihre Strahlen ver-
goldeten noch zwei blaue Flüsse im rothen Feld —
das Wappen der Stadt.

4 Win.
1A ,, n

8
22 835

27
76 752

bedeutenden

4 Mill. M
1,9 »

12
29 313

48
120 202

Feuilleton.

6iut Fahll tttidi fricititfüM.*)
Skizze von Heinrich Momsen.

Es war ein schöner Spätsommertag, als unser
mit zwei inunteren Schimmeln bespannter Wagen
längs der Chaussee, die von Tönning nach Friedrich-
stadt und Husum führt, dahinrollte; Friedrichstadt
tollte das Ziel unseres Ausfluges sein. Die Morgen-
tonne brach allmählich durch die schon den Herbst
anzeigende Wolkenschicht, und das Gespinnst, das
Ivie ein weißer Feenschleier weithin das Triftgras
überspannte, blitzte von frischen Thautropfen. Bald
zur Rechten, bald zur Linken tauchten stattliche, auf
„Warften" liegende Geböfte auf, und die hohen
Eschen, Pappeln und Erlen, die sie umschlossen,
wurden von Sperlingen, Krähen und Dohlen um-
flattert. Auf den mit Gräben umgebenen „Fennen"
«rasten herrliche Ochsen, mächtige fabelhafte Thiere,
für den Hamburger Markt bestimmt; dort tvieder
weideten sanfte, breitstirnige, bunte Kühe, während
vrn und wieder muntere Rosse mit fliegender Mähne
eruherjagwii. Die gelben Blüthenköpfe des an den
Gräben befindlichen Rainfarns nickten, vom Morgen-
üunde leise bewegt, gleichsam als wollten sie sagen:
»Der Herbst ist nicht mehr fern!"
. Große Scharen von Staarcn stiegen dort aus
dem Scknlf jenes Weihers auf und erregten durch
'hren Massenflug unser Interesse. Dichtgedrängt,

k et Einzelne nach der Witte strebend, bewegte
ücy der Schwarm gleich einem sich drehenden Ball

die Lust, um sich dann auf ein vereinzelt
Umlegendes Stoppelfeld zu stürzen.
,, Dralle Mägde, die vom Melken kamen, wurden
schelmisch von Johann, unserm Kutscher, begrüßt,
und lächelnd erwiderten sie den Gruß. Schon tagen
die Kirchspiele Oldenswort und Witzwort hinter uns,
und der Grenzstein verkündete, daß wir das Kolden-
Mteler Gebiet erreicht hatten. Links, etwas vom
7%?.ae, schaute die alterthümliche Dorfkirche aus dem
X“n der Bäume jetzt so friedlich zu uns herüber;
ei'oV“' 11 « sie reden könnte, sie würde uns auch
fcnf?Ltn dvn Elend und Noth. Dort, auf dem Fned-

Koldenbüttel, ruhen viele der im Kampf bei
und -^'chlladt Gefallenen. Friedlich schlummern Freund
' neben einander.
.,v™ silberhellen Klängen verkündigte die Thurm-
Fried.^-. Ätherischen Stadtkirche 9 Uhr, als wir
^c-.Ä'chltadt erreichten. Nachdem wir uns im
batten Ä ^n Hause" durch einen Imbiß gestärkt

mit geraden, von Canälen durch-

1 ” llv Wit Erlaubniß der Verfassers gestattet.

1<3 „ n
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und beförderten, Gütern :c.
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heraus. Die Häuser. Treppen, Geländer. Thürklvpfer,
die verschiedenfarbig bemalten Thüren und Fensterladen
waren holländisch.

Trotz der scheinbar günstigen Lage des Ortes,
trotz der Betriebsamkeit seiner Bewohner, trotz der
mannichfachen Privilegien, die der Herzog der jungen
Stadt verliehen hatte, gingen die genährten Hoffnungen
bezüglich des Aufblühens des Ortes dennoch nicht in
Erfüllung. Schon im Jahre 1G25 kehrte ein Theil
der reichsten Remonstranten in ihr Vaterland zurück,
wo unterdessen duldsamere Ideen Eingang gefunden
hatten.

, Die neuangelegten Fabriken und sonstige in-
dustrielle Unternehmungen hatten einen harten Kampf
mit der ausländischen Industrie zu bestehen. Zudem
verursachte der besser belegene Haken von Tönning
dem Handel der neuen Stadt einen fühlbaren Abbruch,
r bl.keine Stadt von Friedrichstadts Gröhe hat
so viele Kirchen, als sich hier befinden. Wir bemerken
eine lutherische, eine remonstrantisch-reformirte, eine
römisch-katholische und eine Mennoiiiten-Kirche, sowie
eine jüdische Synagoge.

Die lutherische Kirche, deren Bau im Jahre 1644
begann, wurde 1619 eingeweiht. Der Grundrih
der Kirche, die einen holländischen Charakter zeigt, ist
ein Rechteck mit gleich breit beginnenden, aus dem
halben Zehneck gebildeten Chore, der nur drei Fenster
hat. Die sehr groben rundbogigen Fenster haben
sandsteinerne Fassung und mit schonen großen Masken
gezierte Schlubsteiiie. Ueber der Westthür ist ein
Todtenkopf. Auch die Kanten sind Sandsteinguadern.
Die sehr verfallene Kirche ward 1673 fast neu
gebaut; auch im 18. Jahrhundert ward Vieles gebessert,
nach dem Jahre 1781 wurde der Thurm von Meuter
Wendler aus Grundhoft neu geinacht. Damals kamen
auch gehauene Steine an die Südseite. Der stattliche
Raum ist im Innern 1861 ganz modermstrt. Von
der Ausstattung, die gröhtentheils aus Nordstrandinger

Die reformirte Kirche, m den Jahren 1624 und
1625 erbaut, brannte im Bombardement von 18o0
nieder, wurde aber bereits im Jahre 18o2 im neueren
Renaissancestil wieder aufgebaut. Dm Prediger dieser
Gemeinde ernennt die Societät der Nemonstranten
in Holland. Die Mennonitenkirche war früher eine
Münze; der Prediger wird von dem Kirchenrath und
mit Zustimmung der Gemeinde berufen und bestellt.

Die römisch-katholische Kirche lvurde gleichfalls
im Jahre 1850 während des Bombardements ver-
wüstet und im Jahre 1854 als ein Rohbau in Nund-
bvgengothik wieder aufgeführt. Der Prediger wird
von den Conserbatoren der nordischen Mission zu
Münster in Vorschlag gebracht und von dem Bischof
zu Paderborn eingesetzt. Truppen lvieder mit der äußersten Hingebung für

i Dir bereits im Jahre 16-18 erbaute Synagoge j die vaterländische Sache und mit einer Nnetffchrvcken-

Aus freier Flur.
Die Falter fliegen,
Berauscht von Dust,
Wie sie sich wiegen
In blauer Luit.
Und um die Quelle,
Beim Abendglanz,
Wiegt die Libelle
Sich leicht im Tanz.

O, welch ein Weben
Auf freier Flur,
Die Lerchen schweben
Hoch im Azur.
Und ihres Sanges
Und Liedes Schall
Zieht hellen Klanges
Durch's weite All.

Wenn herrlich strahlend
Am Himmelsrand,
In Purpur malend.
Sie Sonne schwand.
Winkt nach den Lasten
Des Tag's uns Ruh,
U>td friedlich rasten
Sollst dann auch Du!

Le irrn ch ätilfr
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und großer Thatkraft. Der Grund, weshalb er noch
nicht nach Hamburg gekommen, sei eine Indisposition
in Folge der letzten französischen Reise. Die nächste
Reise tverde bestimmt nach dem Norden und auch
nach Hamburg gerichtet werden- Redner verbreitete
sich noch weiter über die Heilanstalten und das
versönliche Wirken des Prälaten in Wörrishofen.
Der Vorsitzende sprach im Namen des Vereins Herrn
Jwowski seinen Dank aus für die Mühe, welcher er
als Delegirter sich unterzogen habe.

AuS dem Wochenbericht über die mcdk-
cittifche Statistik des Hamburgische» Staates.
A. (Stabt. In der Woche vom 25 August bis
zum 31. August wurden hier 388 lebend-
geborene (Abnahme gegen die Vortvoche 20), 9 tort-
geborene (Abn. 4), darunter 351 eheliche (Abn. 18)
Kinder angemeldet. — Es erkrankten in der Woche
vom 1. Septbr. bis zum 7. Septbr: An Blattern 0
(Abn. 0), an Scharlach 27 (Zun. 1), an Maiern
und Rötheln 5 (Abn. 1), an Keuchhusten 53 (Abn. 22),
an Unterleibstyphus 20 (Abn. 9), an Diphtherie und
Croup 25 (Abn. 16), an Kindbettfieber 2 (Zun. 0), an
Wechselfieber 3 (Abn. 2), an Brechdurchfall 31 Kmder
bis zu 5 Jahren (Zun. 2) und 10 Erwachsene
(Abn. 1). Gemeldete Erkrankungen an Influenza 0
(Abn. 0) Personen. — Es starben in der Woche vom
1.Septbr. bis zum7.Septbr.: 253 (Zun- 27) Personen,
darunter im ersten Lebensjahre 121, auf 1000
Einwohner und auf das Jahr berechnet in der Berichts-
woche 21,6, in den Jahren 1881 bis 1890 : 25,9.
Todesursachen waren: an Blattern 0 (Abn. 0), an
Scharlach 3 (Zun. 0), an Masern und Rötheln 0
(Abn. 0), an Keuchhusten 8 (Zun. 1), an Unterleibs-
typhus 5 (Zun. 1), an Diphtherie und Croup 6
(Zun. 3), an Kindbettfieber 1 (Sun. 1), an Schwind-
sucht 20 (Zun. 2), acuten Erkrankungen der Athmungs-
organe 21 (Zun. 1), acuten Darinkrankheiten 32 (Abn. 2)
darunter 29 Kinder bis zu einem Jahr (Abn. 3), an
allen übrigen Krankheiten 141 (Abn. 24), an gewalt-
samem Tod 16 (Abn. 6) Personen. — B. Land-
gebiet: Es wurden in der Woche vom 25. August
bis 31. August 38 lebendgeborene und 1 todtgeborenes,
darunter 32 eheliche Kinder angemeldet. — Es er-
krankten 21 Personen, darunter 0 an Influenza: es
starben 25 Personen, darunter 11 Kinder im ersten
Lebensjahr.

v. Mit beit Vorbereitmigsai beite» zur
Einführung des elektrischen Betriebes auf der Hammer
Linie der Straßeneisenbahii ist man mit großem Eifer
beschäftigt- Nachdem die Strecke von der Bürgerwcide
bis nach der Schwarzestraße mit Doppelgeleisen
versehen wurde, ist man jetzt damit beschäftigt, in der
Mittelstraße die alten Geleise durch neue zu ersetzen,
soweit solche den Anforderungen nicht mehr genügen.
An der Bürgerweide ist man dabei, die Leitungs-
drähte zu spannen. Schvn-in wenigen Wochen dürften
die Vorbereitungsarberten vollendet sei, so daß auch
auf der Hannner Linie der elektrische Betrieb eröffnet
werden kann.

Die zum Betriebe der Strastciibah»
Hamburg-Wandsbek dienende» Locomotivc»
sollten nach einer Nachricht der „B.-H." nach auswärts
verkauft sein. Wie demselben Blatte nunmehr von
zuständiger Seite initgetheilt wird, entbehrt diese
Nachricht der Begründung.

Alster - Segel - Regatta. Der Norddeutsche
Regatta-Verein veranstaltet am nächsten Sonntag,
15. September, Vorin. 9% Uhr, eine Alster-Segel-
Negatta. Der Start ist benn Uhlenhorster Fähr-
bause. Es wird in vier Abtheilungen gesegelt.
Außer den Claffenprcisen kommt als Extrapreis
derjenige der freien und Hansestadt
Hamburg zur Concurrenz. Er ist ein Heraus-
forderungspreis für die mit Zcitvergütung schnellste
Jacht alter Abtheilungen und muß dreimal ohne
Reihenfolge gewonnen werden, bevor derselbe Eigen-
thum des Siegers wird.

Im Ernst Drucker-Theater wird, aUaemeinen
Wumchcn entsprechend, am Freilaa und Sonnabend
das Haupt- und Zugstück der Saison, „Der Wahn-
sinnige von Mariaberg", zum 62. Male toieder auf
dem Nepertoir erscheinen. Der Verfasser dieses
Stückes, Herr Dr. Okoukowski, unter dem Pseudonym
A. Winter, wird an diesen Abenden als Caplan
Reinsdorf sich dem Publicum als neuengagirtes
Mitglied dieser Bühne vorstellen. Die Vorbereitungen
zu dem großen Sensationsstück „Stambulotv" sind in
vollem Gange.

Eouccrte im Zoologische» Garte». Für
?yrcitag, den Abonnententag, hat Herr Musikoirector
Wohlbier ein mit großer Sorgfalt ausgewähltes
Programm entworfen. Um den häufigen Wünschen
vieler Musikfreunde entgegenzukommen, wird die aus
verschiedenen Glanznummern bestehende 3. Abtheilung
durch Str eichmusik zum Vortrag gelangen. Hier-
unter sind besonders hervorzuheben:. Akademische

gest-Ouverture von Brahms, große Fantasie aus derper „Lohengrin" von R. Wagner, Potpourri aus
der Over „Faust und Margarethe" von Gounod,
Fantasie aus der Oper „Precwsa" von C. M. v. Weber.
Wir zweifeln nicht, daß Herr Musikdirector Wohlbier
auch für die vortrefflichen Leistungen seiner Capelle
auf Streichinstrumenten die gewohnte Änerkennimg
finden und den Besuchern einen genußreichen Abend
bereiten wird.
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Tas Blmoraum beim Dammthoro, die
Schlacht ber Wörth rarstellend, war am letzten
Sonntag zu dein an jedem Sonn- unb Festtage statt#
findenden ermäßigten Eintrittspreise von 30 Pfg.
ä Person (Kinder die Hälfte) von 291 Personen,
nämlich von 245 Erwachsenen und 49 Kindern, besucht.

s. Ter Boppenbüttclcr Markt übte trotz des
am Morgen noch etwas herbstlichen Wetters auf die
Hamburger Vergnügungslustigen eine große Zugkraft
aus, der Markt erfreute sich besonders am Nach-
mittage eines sehr zahlreichen Besuches. Sämmtliche
von Hamburg nach dem romantischen Poppenbüttel
führende Straßen, resp, über Barmbek-Branifeld —
wo die neue schöne Verkehrsstraße nach Sassel dem
Wagenverkehr sehr zu Staaten kam — die Straße
über Eppendorf-Ohlsdorf-Wellingsbüttel und endlich
die Straße über Ohlsdorf-Humurelsbüttel waren mit
dicht besetzten Equipagen und Breaks belebt. Auch
die Landbewohner der weiten Umgegend trafen zahl-
reich ein, so daß die Vergnügungslocale und der
Markt sich bald bis zum Gedränge füllten. Der
Viehmarkt war am Vormittage zahlreich bestellt und
namentlich ant Hornviehmarkt von Käufern reichlich
fieqncntirt. Gute Milchkühe erzielten wieder einen
Preis von oOO—400 M per ©tuet, da bei den niedrigen
Koriivreüen und dem reichlich gewachsenen Heu und
Rauhsutter die Bauern sich mehr ans Milchwirthschaft
und Buttersabricatlon emrichten. Am Schweinemarkt
waren Handel und Preise gedrückt, und besonders die
größeren, noch für die diesjährige Mästung verwend-
baren Schweine fanden wenig Käufer. Für 30 bis
40 M konnte man schon ein herangewachscncs großes
Schtvein kaufen. Am Pfcrdemarkt war kein gutes
Pferd zu finbeit. Der von jeher sehr bedeutenve
Fußzeugmarkt in Poppenbüttel zeigte auch diesmal
vorzügliche Arbeit, und zahlreiche Marktbesucher
machten hier scbr preiswürdige Einkäufe.

j. Der stärkste kritische Tag des JahreS
1895 soll nach Falb der 18. September sein, an
welchem bekanntlich auch eine Sonnenfinsternitz
stattfindet. Nach Falb's übrigen Prognosen haben
wir bis zum 15. September trockenes warmes Wetter
und von da ab bis zum 22. September Regen mit
steigender Temperatur zu erwarten. Erst das Ende
des Monats soll kühleres Wetter bringen.

t. Die bangewerblichen Arbeiter Hamburgs
haben eine Erhebung über die auf Bauten bestehenden
Mißstände veranstalten lassen, um festrustellen, inwie-
weit die Unfallverhütungs - Vorschriften der Bau-
gewerks - Berufsgenoffenschaft innegehalten werden.
Es ivurden abfeiten der Ortsverwaltung des Maurer-
Verbandes 73 Bauten besucht, wo in erster Linie die
Baubuden, die zum Schlitz gegen ungünstige Witterung
und zum Aufenthalt, in den Ruhe- und Eßpausen
dienen sollen, einer Revision unterzogen wurden.
Namentlich wurde die Frage geprüft, ob die Bau-
buden mit dichten Dächern und trockenen Fußböden,
sowie mit guten dichten Verschalungen der Wände
versehen und im Uebrigen trocken und rein waren.
Nur in zwei Baubuden wurden Fußböden vor-
gefunden. 45 Buden waren mit dichten Wänden und
Bedachungen versehen, der unbelegte Boden ziemlich
trocken und eine Säuberung wurde regelmäßig vor-
genommen; dagegen ließen die übrigen 26 Baubuden
fast Alles zu wünschen übrig.

Die Ziehung der Hamburger Pferde»
Lotterie des Pserdezuchtvereins der Hamburger
Marschen findet unabänderlich diesen Sonnabend,
14. d. M., Mittags 1 Uhr, zu Bergedorf im Hotel
»Zur Sonne" öffentlich statt, und sind Loose hierzu
ü 1 M noch durch Lud. Müller & Co., große
Johannisstraße 21, zu beziehen. Wir sind überzeugt,
daß das Hamburger Publicum fern Interesse an den
für unsere Landleute wichtigen, gemeinnützigen
Bestrebungen durch zahlreiche Loosabnahme be-
kunden wird.

Erlöschen der Rotzkrankheit. Es wird das
Erlöschen der Rotzkrankheit, welche im März d. I.
unter dem Pferdcbestaiide des Brauers H. Peters in
Bergedorf ausgebrochen war, bekannt gemacht.

j. Nuglütksfall. In einem Garten in der
Grindelallee stürzte gestern ein zwölfjähriger Knabe
von einer Leiter herab und erlitt einen Schädelbruch.
Der verunglückte Knabe wurde nach dem Krankenhause
befördert.

v. Durch das leidige Hernuterrntschev ans
den Treppengeländern, ein von Kindern gern
getriebener „Sport", wurde gestern Nachmittag dis
Familie eines beim Mühlenkamp wohnenden Hand-
werkers in Trauer versetzt. Mehre ältere Knaben
vergnügten sich damit, den erwähnten Sport zu
treiben, und der etwa SWhrige Sohn der erwähnten
Familie, der zugesehen.hatte, wollte das „Kunststücr'
nachmachen. Hierbei verlor er aber das Gleichgewicht
und stürzte aus einer Hohe von mehren Metern in
den Hausflur, wo er besinnungslos liegen blieb. Der
Besinnungslose wurde in die Wohnung seiner Eltern
getragen und dort von einem Arzt in Behandlung
genommen. Nach der Aussage des Arztes hat der
bedauernswerthe Kleine einen complicirien Bruch des
linken Oberschenkels erlitten und eine dem Anschein
nach nicht gefährliche Gehirnerschütterung davon-
getragen.

v. DM'chgegattgen. Während ein bei der Reis-
mühle wohnender Milchhändler seine Hinter den Höfen
wohnenden Kunden bediente und während dieser Zeit

Zahl der Schiffe
mit Tons

Zahl der Reisen
mit Tons

Deutsch-Australis
Actiencapital
Prioritäten..'
Dividende
Zahl der Schiffe.....

mit Tons.........
Zahl der Reifen

mit Tons
Gegenüber diesem

Capitalien, von Schiffen ...... . ... -
ist der Dividenden Ertrag nur em unbemedlgender.
Sämmtliche zehn Linien erzielten in 1893 eine

ÄÄÄÄ&ÄW '
lichen Antworten am d,e vor den Verelnsferien gb-
gcsandten Eingaben nut: Auf die Beschwerde des
Vereins über die Schweinezuchtereien in der Albert- :
strafee, die durch das Abkochen von Thierabsällen die
Luft für die Anwohner verpesten, ist den Inhabern
bei einer hohen Geldstrafe die Zubereitung solcher :
übelriechenden Futtermittel untersagt. — Betreffs der
Beschwerde über die üblen Dünste des Mühlenteiches, ;
die durch schlechte Zuflüsse des Teiches, namentlich '
von preußischer Seite her, entstehen, ist dem Verein n

die Antwort ertheilt, daß, tvie schon seit Jahren, '
5000 M zur Baggerung des Mühlenteiches in das
Budget gestellt sind. So lange keine neuen Sielanlagen
gebaut sind, kaun die Ortschaft Borstel dem Stamm-
siel nicht angeschlossen werden. Die Verhandlungen
mit der schleswigschcn Regierung haben bis jetzt noch
zu keinem Resultate geführt. Johs. Timmermann
beklagt sich bei dieser Gelegenheit von Neuem über
die Verunreinigung des Teiches, die sich auch durch
die Schleusen der Alster übertrage und so auch das
Wasser der Badeanstalt verderbe. Der Vorsitzende
will die Angelegenheit bei den Behörden noch einmal
wieder anfnchmen. Nachdem für die Sanitätswachen
20 M auf Antrag des Vorstandes vom Verein bewil-
ligt worden sind, wird in die Tagesordnung ein-
getreten: „Besprechung einer Eingabe an die
Straßenbahn-Direction wegen Verlegung der Zalfl-
grenze vom Harvestehuderweg nach dem Eppendorser-
baum." Der Vorsitzende weist in seiner Begründung
der Eingabe nach, daß diese Haltestelle für die das
Krankenhaus besuchende Publicum höchst unpraktisch
ist. Dazu ist diese Zone, wie er aus einer Uebersicht
der Zonenlängen nachweist, von allen die kürzeste.
Sie beträgt nur 650 m, und wenn sie zu der vom
Klosterstern bis Eppendorferbaumreichenden, dteiioom
lang ist, geschlagen wird, erreicht sie mst li30 m
immer noch nicht die Länge der lmigsten Zone, dre
1770 in (Mundsburgerbrücke-Ernst Merckstraße) mißt.
Da der Direction eine Einbuße an Geld durch die
Verlegung der Zahlgrenze kaum erwächst, ist zu
hoffen, daß sie das Gesuch des Vereins enülle. Die
Eingabe wird beschlossen. Der nächste Punct der
Tagesordnung beschäftigte sich mit einer Eingabe
an bie Baubehörde um Abänderung der
doppelten Strafeennamen Locksteoterweg
und Feldweg in der Ortschaft Eppendorf.
Der Name „Lockstedterweg" kommt zweimal, die
Bezeichnung „Feldweg" sogar dreimal vor Das
gibt zu manchen U>izutraglichke,ten Veranlassung,
namentlich bezüglich der Vr,efbestellung. Die Ein-
gabe wird ebenfalls beschloßen. Es wird bet dieser
Gelegenheit auf die Bezeichnung der Straßen Ham-
burgs im Ganzen und auf die Häufigkeit der Doppel-
bezeichnung hiilgewiesen. Es wäre eine dankens-
werthe Aufgabe des Centralausschusscs Hamburger
Bürgervereine, einmal wieder zu dieser Frage
Stellung zu nehmen. Darauf erstattete die Bade-
anstalts-Commission durch Strohkirch Bericht über
den Geschäftsgang der neuerbauten Badeanstalt zu
Eppendorf. Die 3000 M Staatsbeihülfe sind nun
endlich eingegangen. Bis zum 1. September hatte
die Badeanstalt eine Einnahme von 1450 76 A die
sich aus 769 jli> 75 6) für 11 695 verkaufte Badebillette,
445 M 50 5) von 114 Abonnenten unb aus 249 M 50 $
für Wäsche rc. zusammensetzt. Die laufenden Aus-
gaben betrugen bis jetzt 200 J4 85 4; es bleibt ein
Saldo von 963 90 A Die Baukosten beliefen sich
auf 6002 M, die. durch 3000 A Staatsbeihülse und
2126 M, durch freiwillige Beitrage eingenommen, noch
nicht ganz gedeckt sind. Aus der Abrechnung, die
jedoch erst nach beendeter Saison ein abschließendes
Urtheil erlaubt, geht doch jetzt schon hervor, daß die
Einnahmeii und Ausgaben bei einem einigermaßen
günstigen Sommer balanciren können, ja daß viel-
leicht noch ein Ueberschuß bleibt. Es ist noch zu be-
merken, daß während des Sommers mehr als 100
Volksscküler unentgeltlich gebadet haben. In der
treieu Diseussioii ivirb auf Vorschlag des Vorsitzenden
eine Bisichtigung des Pferdebahndepots und des
Eppeiidorfer Krankenhauses, wenn die Erlaubniß dazu
erlangt werden sann, in Aussicht genommen. Johs.
Timmermann dankt dein Vorstande für seine Thätig-
keit zur Verbesserung des Markiplaües und des
Kirchenlveges. Brückner fordert die Handwerksmeister j

auf, dafür Sorge zu tragen, daß ihre Lehrlinge die
in Eppendorf auf dem Wunsch des Vereins errichtete
Gewerbeschule fleißiger besuchen möchten.

s. Ter Landwirthschaftliche Berem der
Hamburgischerl Marschlands wird, nachdem die
Versammlungen seit März d. I. ausgefallen sind,
Anfang October seine Vereinsthätigkeit durch An-
beraumung einer Versammlung auf der Bergedorfer
Schleuse wieder aufnebmen. . ,.

Der Hamburg-St. Pauli Turnverem hielt
am gestrigen Dinstag in feinem Vereinslocale unter
Leitung des Oberlehrers Dr. Hahn seine dritte Ver-
sammlung ab. Der Vorsitzende bringt Folgendes zur
Kenntniß : Seit letzter Versammlung sind 44 neue
Mitglieder ausgenommen. An die Finanzdeputation
ist eine Eingabe zur Erlangung eines neuen Platzes
ZUM Neubau der Turnhalle abgeschickt, bisher aber
keine Antwort eingegangen. Im Laufe des Sommers
hat der Verein an verschiedenen turnerischen Festlich-
keiten bei zahlreicher Betheiligung theilgenommen.
Zum „Deutschen Turntage" in Eßlingen war Vor-
sitzender in seiner Eigenschaft als Ausschußmitglied
der Deutschen Turnerschaft abgeordnet, bei welcher
Gelegenheit derselbe zum zweiten Vorsitzenden ge-
nannter Vereinigung gewählt wurde. Für den Sommer
1896 ist eine größere, ca. 6 Tage dauernde Harztour
vom Turnsahrten-Ausschuß geplant. Für das Samen:
turnen im Verein sind auf besonderen Wunsch des
Turnlehrers Herrn I. Semmelhack eine größere An-
zahl von Keulen angeschafft. Niit einem Hinweis auf
die demnächst stattsindenden üblichen Herbstschauturne»
im Verein, von welchem als erstes dasjenige der Er-
wachsenen am kommenden Sonntage abgehalten wird,
schließt der Vorsitzende seine Mittheilungen. — So-
dann berichtet der Rechnungswart Herr Ad. Mahlte
über die Einnahme und Ausgabe im zweiten Viertel-
jahr 1895. Der Stand der Casse ist als ein sehr
günstiger zu bezeichnen und besonders durch das im
April abgehaltene Turnhallenbaufest veranlaßt, das
einen Ueberschufe von reichlich 8000 M zu Gunsten
bes Baufouds lieferte. — Der hierauf von den Rech-
nungsprüfern Herren Ent. Hinsch und Th. Muller
gegebene Bericht über die Cassen- und Bücherdurch-
sicht lautet zufriedenstellend. — Leider nicht ganz
günstig lautet der Bericht des Tnrnwarts Herrn Lndw.
Scharpff über den Besuch des Turnplatzes in diesem
Sommer. Bester Besuch am 26. April mit 100,
schlechtester am 5. April mit 41 Mitgliedern. Ser
Bestich der Vorturnerschast ist gegen das Vorjahr em
Mieter, dieselbe besieht zur Zeit aus 21 Mitgliedern.
Als letzter Punct der Tagesordnung wird die Wahl
von zwei Mitgliedern für den Ausschuß zur Vorbe-
reitung der Gauconimerse vorgenommen und m den-
selben gewählt die Herren Ernst Buhr und Ad. Meier.

^^Stenographische Perei» zu Hamburg
von 18r»2" hielt am 10. d. feine gut besuchte Monats-
persammlnng ab int Vereinslocal, Gr. Bleichen 12.
Nach erfolgter Ausnahme von fünf neuen
Mitgliedern unb Ergänzungswahl in den Vorstand,
erstatteten die Delegliten des Vereins im Central-
auSschilsse des hiesigen C. W. Stolze'schen Steno-
graphen-Vereins ihreii Bericht, welcher allgemeine
Befriedigung erregte. In dem letzten Wett- und
Pränuenschreiben hat Herr Sommer den ersten Preis
von 50 .Ä errungen. Die Statuten des „Steno-
graph,, chen Bureaus zu Hamburg", in welches nur
VeremSmitglieder aurgenommen werden, wurden vor-
gelegt unb genehmigt. Mit einem Bericht aus den
stenographischen Zeitichrrften schloß die interessante
Sitzung, nach, welcher eine Fidöliias die Mitglieder
noch lange benommen hielt

WVSden verschiedensten Städten Deutschlands und
Oesterreichs theilgenommen und die Berathungen haben
von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends gewährt.
Dem Wörrishosener Verein feien vom Prälaten Kneipp
gewisse Rechte übertragen worden, was bei den Ver-
tretern der übrigen Sectionen ein Gefühl der Zurück-
setzung auskommen ließ, die darin Ausdruck sand,
da» noch vor der Eröffnung der Generalversammlung
em „Centralverband deutscher Kneippvereine" ge-
gründet wurde, in welchem alle Unterverbände gleiche
Rechte haben sollen. Der Centralverband will
manchen Uebeln, an welchen die Scctionen kranken,
abhelfen, er will ferner studirte Kneipv-Aerzte und
Wanderredner anstellen, um die Methode, die
jetzt eigentlich in Wörrisbofen ccncentrirt ist,
in immer weitere Kreise zu verbreiten u. s. w.
Der Prälat Kneipp nahm nicht an der
Versammlung Theil. Aber am Abend erschien er im
Commers und hielt eine Rede, die vom Herzen kam
und zu Herzen ging. Er bemerkte u. A., daß man
ihn und seine Methode, der man mit der Wissenschaft
nicht beikommen könne, in letzter Zeit mehrfach mit
dem „Polizeiknüppel" bedroht habe. Dem gegenüber
aber feien gerade im letzten Jahre eine außerordentlich
große Zahl von Erfolgen und Heilungen selbst in
schweren, von Aerzten aufgegebenen Fällen zu ber-
echnen gewesen. Der Prälat Kneipp sei trotz seines

I hohen Alters frisch und kräftig, und arbeite mit Lust

Sagssbericht.
Hamburg, Donnerstag, 12. September.

Bei der Wiedereröffnung der Bürgerichast
am nässten 3)titiko4 kirb eine aiite^eUation e^
gebracht werden, weshalb nicht m Hamburg ähnliche

befinden sich in dem Consortium, welches dieQuaran-
taine-Schuppen in Bahrenfeld betrieben hat auch
fünf Hamburger Vieh-Commissionare, welche sich
an den Magistrat in Altona wenden muffen, um für
ihre Handelsbedürfniffe Unterschlupf zu sinden.
„ Fn der Hamburger Münze sind rm Monat
August für 107 895 M silbern- Funfmarkstucke aus-

^^^^dost-Personalie». Im Kieler Bezirk versetzt:
die Oberpostassistenten Busch auf Westerland und
Mohr in Burg auf Fehmarn nach Flensburg. —
Der Postverwalter Wurr in Christiansfeld ist unter
Ernennung zum Ober-Postassistenten nach Flensburg
versetzt worden. ,

* Die Resultate der grötzeren Hamburger
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schnittenen Straßen. Als die religiösen Streitigkeiten [ großen unb dauerhaften Häuser und die breiten
der Gomaristen und Arminianer zu Anfang des I Straßen forderten zu keinen baulichen Neuerungen
17. Jahrhunderts in Holland zu Ungunsten der' r
letzteren ausgefallen waren, als man anfing, dieseloen
zu verfolgen, und die Beschlüsse der .Dortrechter
Synode sie immer härter drückten, vertieften Viele
dieser Glaubensgenossen ihr unduldsames Vaterland
lind suchten eine Zufluchtsstätte in fremden Ländern.
Das alte holländische Volkslied, welches singt:

„Wij leven vrij, wij leven blij
Öp Neerlands dierbren grond,
Ont wortseld van de slavernij
Zijn wij door endragt groot en vrij.“ *)

war zu Schanden getvordcii.
Ein Theil dieser Auswanderer, die nach der

eingereichteu Dertheidigungsschrift remonstrantla
auch Remoiistrailten genannt tvurden, zog in unsere
Gegend und bat den Herzog Friedrich Hl- um
Erlaubniß, eine Colonie in seinem Lande zu errichten.
Es war eine vielversprechende Stelle, die von den
Colonisten zu ihrer neuen Heimat ausersehen war-
Am Ufer der Eider, auf Drages Feldmark, lag eine
Bodenerhöhmig, in weiterer Ausdehnung von frucht-
barem Marschlande begrenzt und theilweise von dem
Sielzuge durchschnitten, der seit dem Jahre 15d) da»
Wasser von der Treene zur Eider führte. Seebull
wurde dieser Platz genannt. m

Das Gedächtniß hat einen alten Renn überliefert,
in welchem die Bewohner der Landschaft Stapelholm
die Gründung einer Stadt auf Seebüll schon früh-
zeitig scheinen geahnt zu haben. Der Reim lautet:

Wenn up Seebüll en Stadt stciht,
Un in de Olde-Koog de Hahn kreiht,
Uit in de Wohld de engeische Trommel schleit.
Wo et denn wol in Stapelholm togeit.

Dieser, zwischen zwei Flüssen belesene Platz
mußte den Colonisten zur Gründung einer Handels-
und Fabrikstadt als sehr günstig erscheinen.

Scyoii den 27^ September 1619 gab der Herzog
Friedrich einigen Remonstranten den ersten Freiheits-
brief zur Gründung einer Stadt auf Seebüll, doch
ist das eigentliche Privilegium erst am 21. October 1620
ausgestellt. Ais Hauptgründer wird Wilhelm van
Howe genannt. Hermann van der Wedde und dessen
Sohn legten den ersten Grundstein zu einem Hause
bet neuen Stadt.. Noch in demselben Jahre wurde
nut dem Bau einiger anderer Häuser, namentlich auf
dem sogenannten „Westereiland", der Anfang gemacht-
Doch erst un Jahre 1622 unternahmen die vor-
nehmsten Remonstranten im Verein mit dem Herzog
die eigentliche Gründung der Stadt, so daß schon
im Mai des nächsten Jahres die Straßen eingerichtet
und mit Namen belegt wurden. Nach dem fürstl chen
Beschützer erhielt die Stadt, die bald 473 Häuser
zählte, den Namen Friedrichstadt-

Sie hatte durchaus den Charakter einer hollän-
dischen Stadt und hat denselben auch bis zum
Jahre 1850 größtentheils bewahrt. Die zahlreichen

*) Wir leben frei, wir leben froh
Aus Niederlands theurem Grund,
Entrissen jeder Sklaverei
Tind wir durch Eiittfgcht groß und frei.

war im Laufe der Zeit gleichfalls baufällig geworden,
so daß man sich genöthigt sah, dieselbe im Jahre
1847 durch einen Neubau zu ersetzen.

Der bekannte Gilbert v. Nuytenbeck war Bürger-
meister in Friedrichstadt, und der ausgezeichnete
Maler Jurian Ovens ist hier gestorben. Unter dem
angenommenen Namen L. P. v. Fries hielt der
Herzog Ludwig Philipp von Orleans, der spätere
König der Franzosen, sich im Jahr? 1796 einige
Monate in Friedrichstadt auf.

Noch alljährlich tvird in Friedrichstadt am
4. December das Fest des St. Nicolaus, „Sünner-
Klas" in der Volkssprache genannt, gefeiert, wie
solches auch noch in Holland und am Rhein geschieht.

Am 7. August 1850, gerade an dem Tage, als
in Rendsburg eine Artilleriewerkstatt — ob Un-
vorsichtigkeit oder feindlicher Frevel die Schuld hatte,
ist nicht ermittelt — in die Luft flog, gelang es einer
dänischen Abtheilung unter Anführung des . Oberst-
lieutenants Helgesen durch einen Handstreich sich
Friedrichstadts zu bemächtigen- Man hat die Ver-
muthung geäußert, daß der Feind den Vorgang in
Rendsburg voraus gewußt habe, denn er
benutzte den ersten Schrecken zu einem Angriff
auf die schwach besetzte Stadt, aus der
er die Schleswig-Holsteiner vertrieb- In seinen
Folgen hat sich der Verlust dieser Stellung weit
empfindlicher herausgestellt, als selbst das Ausfliegen
des Pulver- und Geschützvorrathes in Rendsburg.
Der Besitz Friedrichstadts hatte bis dahin die feind-
liche Linie unterbrochen und würde ein Vordringen
in den Rücken derselben möglich gemacht haben.
Ueberdies war diese Stadt der Schlüssel von West-
schleswig, und sobald die Dänen sich dort sestgesetzt
hatten, dehnten sie ihre Linie bis Tönning aus,
wodurch sie .erst Schleswig von der Ost- bis zur
Nordsee umipmmten. In gar kurzer Zeit ver-
wandelten die Danen durch geschickte Benutzung der
sich darbietenden Hülfsmittel de» offenen Ort in
emen festen Waffenplatz, den sie gegen die heftigsten
Angriffe behaupteten, und man wundert sich daher
billig, daß das schleswig-holsteinische General-
eommando die kostbare Zeit, während welcher Friedrich-
stadt sich ui seinen Handen befand, nicht in ähnlicher
Weise verwandte und durch Befestigung und eine
ynwdjenbe Besatzung gegen einen Handstreich sicherte.
Gilt als der Feind die Schleusen der Treene benutzte,
uni diesen Fluß aufzustauen und die Gegend unter
Wasser zu setzen, nachdem Verschanzungen, Block-
häuser, Barncaden mit großer Geschicklichkeit angelegt

S' versuchte man sich der verschanzten Stadtzu bemächtigen.
.. Die Hauptschanzen lagen im Osten auf dem

gänzlich abgebrochenen Greveshof und an der
Stelle, wo ehemals die sogenannte Borkmühle stand,
unb westlich, wo der Koldenbüttler Deich die Husum-
Tönnlnger Chaussee durchschneidet. Am 29. Septbr.
ward der Angriff begonnen. Uns fehlt der Raum zu
einer ins Einzelne gehenden Schilderung dieser
blutigen Kämpfe, in denen die schleswig-holsteinischen
Truppen wieder mit der äußersten Hingebung für

»Kosmos".
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Bunds geplanten selbstständigen

Juli
10.25
29.50
48.50
10,15
60.75
70,00
18.50
57.62
13.62
14.75
18,87
18.25

Februar
4.12

18,00
35,25

8,75
52,50
56.75
15.75
41.75

9.12
11.12
14,37

Septembel
22,00*)
36,50**)
55.50
9,25

65,55
78,62
18,75
58,00
15.50

10
18,7$

Juni
10.37
27.75
48,25
11,00
59.86
69.87
18,62
54.87
13,12
14,50
17.37
18.75

Mai
8,87

21,00
49,75
14,50
61,00
68,62
25.87
55,00
16,56
18,37
18.87
18,87

April
6,25

22.62
40,42
10.25
54.37
60.37
19,50
40,42
12.25
15,00
16.62
17,12

August
15,00
33,00
48.25

9,19
61,86
71,75

53#
13,50
15,00
18.25

(Zusammengestellt von Joseph Steingut in Hamburg.)
Januar

4,50
18,00
34,00
10,25
55,00
58,00
17.50
60.50
11.75
19,00
13.75
15,88
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™ ,AUS Vorubövcd, 10. September. Unfall.
Sius dem Gute Perboel ereignete sich Vov einigen
Tagen ein beklagenswerthcr Unglücksfall. Der Arbeiter
Przhborowski, der auf einem mit Hafer beladenen
Wagen nach Hause fuhr, stürzte in Folge Brechens
eines Rades rücklings auf die Erde und zog sich
außer Verrenkung eines Armes und eines Beines
eine Nicht unbedeutende Verletzung am Kopfe zu

kutbe et in feine SBobnung Gebraßt
Glücklicherweise soll Hoffnung auf Genesung vor-
handen sein. (Holst. Cour.)

AUS Rendsburg, 10. Sept. Mehrfaches
9Berbre*en. Gm sauber« Runbe muS ber
Arbeiter S. auf einem Gehöft in der Nähe von
Homfeld sem Derselbe ist vor mehren Wochen
wegen Diebstahls von Heu und anderen Sachen
berMtet korben, ^unn^ebr rietet (16 gegen ibn
der Verdacht wegen Wilddieberei, sowie unsittlichen
Verkehrs nut seiner verheirateten Tochter. Nachträglich
ist auch eine unverheiratete Tochter desselben inhaftirt
worden, weil sie einer benachbarten Familie 90 M
entwendet hat. (K. Z.)

--Aus Flensburg, 11. Sept. Ihre goldene
Hochzeit feierten der frühere Handelsmann C.
Lorenzen und Frau, Norderstraße 18. Der Ehe-
mann ist 89, die Ehefrau 86 Jahre alt.

Feuer. Im Dorfe Holmühl (Angeln) brannte
das Gewese des Tischlers H. Jessen total nieder.
Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt,
man vermuthet jedoch Brandstiftung.

Schiffsunfall. Der hiesige Föhrdedampfer
„rialke" hatte das Malheur, auf der Tour Zwischen
Sonderburg und Apenrade, in der Nähe von
Hardeshoi, die Schraube zu brechen. Der hiesige
Dampfer „Adler" schlevpte den „Falke" in den Hafen.

— Aus Nordfchleswig, ll. Sept. Neues
Ostseebad. Beim Torfe Halt am Kleinen Belt
wird die Anlage eines Bades geplant. Dasselbe
würde das nördlichste Bad der Provinz sein. Das
Wasser dort ist bereits von Sachkundigen untersucht
und soll seines Salzgehalts wegen zum Baden sehr-
geeignet fein.
. Gru ndstücksverkäufe. Der Hofbesitzer Jepsen
m Fielstrup hat seinen Besitz an die Hufner Mygind,
Koch und den Gastwirth F. Bohnfeld daselbst für
90 000 M verkauft. — Der Hofbesitzer Duns hat
seinen Hof „Skovgaard", sowie feine bei Apenrade
belesene Villa „Friedenshöh" gegen den Besitz
„Nöddmghof" bei Nödding vertauscht.

Hengste-Aukauf. Der bekannte Pferde-
aufkäufer Oppenheimer aus Hannover hat dieser Tage
hier imNordschleswigschen und in Jütland 20 Hengste
zu Preisen von 2000—7000 M pro Stück aufgekauft.
Dieselben werden in Kopenhagen verladen und gehen
von dort nach Petersburg.

< Aus Breme«, ll. Sept. Unser Bürger-
schaftspräsidentHerrHeinr. Claussen feierte
vor Kurzem seinen 70. Geburtstag, an welchem Tage
er fern von Bremen weilte. Um ihn gebührend für
seine Verdienste zu ehren, war ein Gönnte zusammen-
getreten, daß ihm nunmehr eine Staffelei mit kostbar
ausgeführten Ansichten Bremens von der Hand des
Malers Wiegand überreichte, sowie eine von zahl-
reichen Unterschriften bedeckte Adresse seiner Mitbürger.
Herr Landgerichtsdirector Dr. Mohr überreichte Alles
mit einer, warmen Ansprache. Herr Claussen war,
da Alles insgeheim vorbereitet war, sehr überrascht.

Unsere philharmonischenEoncerte, deren
bisheriger Leiter Herr Prof. Erdmannsdörfer bekannt-
lich gbgegangen ist, werden in diesem Winter
provisorisch von Herrn Capellmeister Weingartner aus
Berlin geleitet werden. Derselbe hatte sich fest für
Bremen gebunden, doch gab ihn die Münchener In-
tendanz nur für einen glänzenden Berliner Contract
frei. Darum kann Weingartner hier nur provisorisch
wirken, wenn er einmal dienstlich verhindert ist, wird
für ausreichenden Ersatz gesorgt. Inzwischen wird
man hier Mittel und Wege finden, um die Directwns-
frage entgültig zu lösen.

Aus Brcmc«, 11. September. Dampfer-
e m V- , W'e. man hört, werden die Dampfer

cfsOP.^^llmer s Reismühlen, Rhederei und Schiffbau
U.-G., demnächst in regelmäßiger Fahrt zü'ischen
contmeiitalen und englischen Häfen und dem fernen
Osten (Ostasten) verkehren.

g..Aus Mecklenburg, 11. Sept. Der
Schmiede-Bezirkstag für beide Mecklenburg,
abgehalten in Schwerin, war auch von Hamburg,
Lübeck und Berlin besucht. Obermeister Warncke-
Berlin wies daraus hin, Latz die Anregung zu einer
Vereinigung der Schmiede Wolff-Hamburg gegeben
habe, und daß der spätere Schmiedebund 1884 von
Hamburg nach Berlin verlegt worden wäre, wo sich
noch sein Sitz befindet. Der Bund habe die Ein-
führung der Hufbeschlagprüfung bewirkt, die Errichtung
von H-ach chulen, einen Leitfaden für Fachschulen
und NN Buch für Lehrlinge zur richtigen Erlernung
des Hufbeichlages, sowie einen allgemein gültigen
Lehrplan furLehrlingsfachschulen. Wolfs-Hamburg,
der über das Hufbeschlagwesen und die Hufbeschlag-
prmung sprach, wies auf die Unhaltbarkeit der
privaten und staatlichen Lehrschmieden mit ihrem
zwei- bis dreimonatlichen Curfus hin und meinte, die
Hufbeschlagsprüfung müsse eine Sache der Innungen
werden. Man erkannte an, daß die Lehrschmiede ein
nothwendiges Uebel sei. Bei der Besprechung über
das Arbeitsnachweisewesen (Redner: Martens-
Schwerin) wurde es beklagt, daß es viele Gesellen
vorzögen, nicht in kleinen, sondern in großen Städten
Arbeit zu nehmen, um ihre Genußsucht zu befriedigen.
Der Secretär des Verbandes deutscher Innungen,
Dr. Schulz-Berlin, behandelte zuerst die Zwangs-
innung und die Handwerkerkammer und sodann die
regierungsseitige Förderung des Genossenschafts-
wesens im Handwerk. Neben Darlehnscassen mit
beschränkter Haftpflicht seien noch Einkaufs- und
Abiatzgenossenschaften zu gründen. Da die einzelne
Innung keine gesicherte Darlehnscasse ins Leben
rufen könne, so sei dem gemeinsamen Innungs-
ausschuß die Errichtung der Creditgenossenschaft zu
übertragen. Hamburg habe bereits Central-Waaren-
magazine. Bei dem von Neumeister-Gadebusch zur
Sprache gebrachten Unfallversicherungswesen, das
dem einzelnen Meister zu theuer würde, wurde es
bedauert, daß die behördliche Genehmigung zu der
schon längst vom Bunde geplanten selbstständigen
Unterstützungscasse noch nicht ertheilt worden sei,
doch wolle man dies Vorhaben nicht aufgeben.
Schließlich wurde Mecklenburg zum Beitritt des
Bundes aufgefordert, doch haben sich deswegen die
Vertreter zuvor mit ihren Innungen ins Einvernehmen
zu setzen.

Feuer. In Buchholz bei Rostock ist das
Gehöft des Erbpächters Saunier abgebrannt, wobei
ein Pferd und über zwanzig Schweine umkamen.

Der Dichter Hermann Sudermann war
diesen Sommer Badegast am Heiligendamm, doch hat
er tvegen der zahlreichen Aufmerksamkeiten, die ihm
besonders Seitens des mecklenburgischen Adels zu
Theil wurden, nur wenig arbeiten können. Auch
dem Großherzog wurde er auf dessen Wunsch vor-
gestellt, der ihn dann zum Eintritt in den Club ver-
anlaßte.

Madcheuraub. Graf Leiningen - Westerburg
und Olga Bauernfeld in L o n d o n, deren Auslieferung
wegen Mädchenraubes bekanntlich von der deutschen
Behörde verlangt wird, wurden gestern wiederum
dem Polizeirichter vorgeführt. Der Anwalt des
Grafen beantragte, daß in der nächsten Woche die
Aussage des Mädchens Lisette Schweighofer zu
Protokoll genommen werde. Dies wird geschehen.
Die Verhafteten wurden in Haft behalten und die
angebotene Bürgschaft abgelehnt.

Schlecht erging cs einem Zeuge», der sich
gestern vor der 136. Abtheilung des Berliner
Schöffengerichts ungebührlich benahm. Er hatte eine
Aussage gegen einen des Diebstahls angeschuldigten
Angeklagten zu.machen. Als der Vorsitzende ihn
auf einen Widerspruch in seiner Aussage aufmerksam
machte, erwiderte er in kurzem Tone: „Wenn Sie
mir nicht glauben wollen, dann glauben Sie doch
dem Spitzbuben da." Wegen dieser ungeziemenden
Aeußerung wurde der Zeuge in eine Geldstrafe von
20 M genommen. Als dieser Beschluß des Gerichts-
hofes verkündet wurde, ließ der Gemaßregelte ein
vernehmliches „Bravo!" ertönen. Jetzt erkannte der
Gerichtshof auf eine sofort zu verbüßende Haftstrafe
von drei Tagen.

UnfalleinesPaffagierdampfcrs. Belgrad,
12. September. Der österreichische Passagierdampfer
„Maria Anna" ist auf der Fahrt von Schabatz nach
Belgrad auf eine Felsenbank bei der sogenannten
Kaiserinsel aufgefahren. Das Schiff erhielt ein
großes Leck und wurde nur durch schnell herbei-

«WWMitt'tSi., 12. S»
Aus Preffburg meldet der „L.-A.": Die aus fünf
Personen bestehende Familie eines Advocaten ist in
Folge Genusses verseuchten Brunnenwassers gestorben.

r^itze.. Paris, 9. September. Die Hitze ist
nun seit einem Monat die große Klage in Paris.
Vorige Woche waren. fortwährend 38 bis 45 Grad
Hitze, so daß der gestrige Sonntag, mit 36 Grad im
Mittel, als eine Erleichterung empfunden wurde. —
Rom, 11. September. Der andauernde Regenmangel
und die Dürre beginnen in Oberitalien einen ernsten
Nothstand hervorzurufen. An vielen Orten werden
Bittprocessionen um Regen veranstaltet, der seit mehr
als ^wei Monaten nicht gefallen ist. — Sydney,
10. September. In Folge der andauernden Dürre
setzte die Regierung den nächsten Sonntag als Vet-
und Bußtag fest.

Ansranbnug einer Cascrue. Lemberg,
12. September. Eine Caserne des hiesigen 80er In-
fanterie - Regiments wurde während der Regiments-
Manöver durch eine Diebesbande vollständig aus-
geraubt. Unter den gestohlenen Gegenständen befindet
sich auch die Generalsuniform des letzten Regiments-
inhabers, des Herzogs von Schleswig-Holstein.

Attentate gegen Rothschild. Gerüchtweise
verlautet in der Pariser Finanzwelt, daß Baron
Alphons v. Rothschild feit einiger Zeit durch die
heftigen Angriffe denen er in der Presse, durch die
Attentate, die gegen ihn geplant waren, ausgesetzt ist,
vollständig entmuthigt ist. Er beabsichtigt die Ge-
schäfte niederzuleaen und die Dircction seines Hauses
seinem Schwiegersohn Lambert, welcher das Haus in
Brüssel leitet, anzuvertrauen.

Ans Anstiften der Braut ermordet. Ans
Wiborg (Finland) wird über einen entsetzlichen Mord
berichtet, den eine Braut Betty F. an ihrem Bräuti-
gam Albert B. verübt hat. B. war seit einem halben
Jahre mit Betty F. verlobt und schon im Lause
dieser kurzen Frist warf sie ihm zum Oefteren seine
Armut vor. Als ihr jedoch ein wohlhabender junger
Finländer den Hof zu machen begann, besprach sie
sich nut ihrem Vater und Bruder, und sie beschlossen
B. zu ermorden. Diesen Plan führten die Drei'
aiicß gu», inbein ReS. in ben «@0^ sollten, ko
ihm die Braut eine Schlinge umwarf und er von
ihrem Vater und Bruder erdrosselt wurde. Nach
bct-üMer SW beaaben Rtb bie SDrei nad) ßauie
ledoch ließ das Gewissen dem Bruder keine Ruhe.
Er brachte den Mord zur Anzeige, und die Theil-
nehmer an demselben wurden verhaftet.

Unfall eines Radfahrers im Gebirge. Im
„L.-A." lesen wir: Am Fmstermünzpaß in Tyrol auf
seinem Rade verunglückt ist der Amtsrichter v. Koeller
aus Elmshorn. Em junges Alpenrind hat, offenbar
scheu geworden, statt zur Seite zu springen, die in
schärfster Gangart laufende Maschine angerannt, so
daß ein Sturz unvermeidlich war. Dieser erfolgte
glücklicherweise nach der Felswand und nicht nach
dem Abhänge zu, der steil zu dem tief unten dahin-
brausendcn Inn abfällt. Die Maschine ist total
zerbrochen, v. Koeller an beiden Armen, namentlich
an der linken Hand, verletzt: er hat auch sonst
Quetschungen davongetragen.

Z» der angebliche« Leichcnverwcchselung,
die sich zwischen Meran, Berlin und Riga abge-
spielt haben sollte, wird jetzt bekannt, daß die ganze
schauerliche Geschichte von der „Elbinger Zeitung",
der Quelle dieser sensationellen Nachricht, erfunden
ist. Der Rigaer Detectiv-Polizei ist Nichts von einem
ähnlichen Vorfall bekannt.

Französische Spottmüuzc«. Zn unserer
neulichen Mittheilung über Spottmünzen auf
Napoleon HL, theilt uns ein Abonnent mit, daß auch
er im Besitze einer solchen Kupfermünze sei. Diese
habe aber zum Unterschiede von der beschriebenen
auf der Rückseite die Inschrift: „Napoleon 111. le
miserable. Paris, 2. Dec. 1851 —Sedan, 2. Sept. 1870—
Vampire de la france.“ Die Eule sitzt auf einem
Bündel voll Blitzen, wie bei Jupiter - Darstellungen
der Adler.

Ausgebrochcnev Zuchthäusler, Neapel,
A September Die aus dem Zuchthause der Insel
Nlstda entflohenen Verbrecher hatten in der Stacht
siR Sonnabend ein blutiges Zusammentreffen nut der
Polizei. Dieser war hinterbracht worden, daß die
Ausbrecher den Weg nach Caserta eingeschlagen
Hatteil und die Nacht in einem Gehölz bei Casal di
Principe verbringen würden. Gegen 8 Uhr Nachts

Atchison Commons
„ Inco m es.

Denver pref
Eries
Louisville
Milwaukee
Northern
Canadian-Pacific..
Union
Norfolk
Missouri
Ontario

*) 8 $ Zuzahlung. **j g $ Zuzahlung.

Aus öen Nachbargebieten.
k. Aus Harburg, 11. September. Lebens-

T et l ii n g. Drei junge Leute, die gestern Abend gegen
8 Uhr die Lauenbrucher Wiesen pafsirten, vernahmen
plötzlich Hülferufe. Als sie näher kamen, bemerkten
sie eine Frau, die in einen Graben gestürzt war.
Dem thatkräftigen Eingreifen der drei Passanten ge-
lang es alsbald, die tief im Schlamm versunkene
Frau aus ihrer gefahrvollen Lage zu retten.

Aucheine Statistik. Wie ein Grundbesitzer
m einem Nachbarorte aus seinen Büchern festgestellt
•?<*•» ü"d bei ihm innerhalb eines Jahres nicht weniger

85 Dienstboten in Stellung gewesen. Diese hohe
Zahl durfte nur dann erklärlich sein, wenn nian an-
rummt, daß bei fc<m Betreffenden zu gleicher Zeit
stets mehre Bedienstete beschäftigt waren, aber auch
dann labt em solcher Wechsel jedenfalls „tief blicken".

Feuer.. Gestern, entstand auf dem Boden eines
Backhauses rn Güstritz em Brand, der alsbald so
weit um sich griff, daß das Gebäude vollständig ein-
geäschert wurde. 3um Glück konnten die herbei-
eilenden Spritzen das Feuer auf seinen Herd be-
schränken, was dem Umstande zu verdanken ist, daß
das Backhaus harte Bedachung hatte, im anderen
Falle wäre wahrscheinlich bei dem herrschenden Winde
ein großer Theil des Dorfes niedergebrannt.

-ch- Aus Neumünster, 11. Septbr. Turn-
hallen bau. Es ist Absicht, Hierselbst den Bau von
drei Schulturnhallen in Angriff zu nehmen. Bis jetzt
haben hier auch nur zwei städtische Schulanstalten
Turnräume.

Sch ul Hausb au. Für ein neues Schulhaus
der Privattöchterschule Hierselbst Hat die Stadt-
vertretung 70 000 bewillig:. Eine beantragte Er-
höhung des Baufonds auf 80 000 ist ab gelehnt

tPt>r n. Aus Elmshorn, 12. September. Selbst-
word. Ein Arbeiter M., wohnhaft auf Kcllmweide,
wurde gestern Abend an der Bettstelle erhängt ge-
funden. Motiv der That unbekannt.

n. AuS Wilster, 12.September. Die achte
große Geflügel-Ausstellung des schleswig-
holsteinischen Eentralvereins wird vom 20.
einschließlich bis 22. September im Colosseum ab-
gehalten. Das Ehrenpräsidium hat Herr Landrath
Junge aus Itzehoe übernommen.

p. AnS Ftzchoe, 11. September. Der Kreis-
tag des Kreises Steinburg beschloß in heutiger
Sitzung zum Ausbau der Wegestrecke Rensing-
Louiscnberg eine Beihülfe von 2500 M zu bewilligen,
unter der Bedingung, daß die Provinz eine gleich
hohe Beihülfe aus Provincialmitteln gewähre. Die
im November 1894 vollzogene Wahl des Hofbesitzers
Marcus Schade in Bischof zum Kreistagsabgeordneten
wurde für ungültig erklärt. Die Nechnungen der
Kreiscommunalcasse für 1892/93 wurden in Einnahme
mit 954 606 jt, in Ausgabe mit 728 867 M, für
1893/94 in Einnahme mit 785 577 M, in Ausgabe
auf 655 690 M festgesetzt. Für den Posten eines
Taxators zur Abschätzung des Werthes der Kriegs-
leistungen für die in § 3 des Neichsgesetzes vom
13. Juni 1873 bezeichneten Leistungen wurde der
Hofbesitzer M- Schade in Bischof gewählt. Außer-
dem wurde noch eine Liste derjenigen Personen, die
zu Amtsvorstehern aeeignet sind, aufgestellt.

Verkauft. Die Eastwirthschaft „Springender
Hirsch" bei Krempe wurde von dem Besitzer Heesch
an den Gastwirih Gotisch in Wilster für angeblich
20000 M verkauft. — Der Gastwirth Wulf in Neuen-
brook verkaufte sein Gewese an einen Herrn Krohn in
Muchclndorf für 24 000

p. Ans Ltzchoe, 11. Septbr. Hoher Besuch
Staatsminister v. Stephan traf in Begleitung des
Oberpostraths Hennecker hier ein, nahm im Bahnhofs-
Hotel Wohnung und fuhr nach Norden weiter.

Verlegung einer Apotheke. Der Besitzer
der hiesigen „Neustädter Apotheke", Herr O. vom
Berge, hat das in der Krämerstraße belesene
Borchart'sche Haus für 32000 M gekauft, um
dorthin seine Apotheke zu verlegen.

Feuer. In Rensing bei Kellinghusen ist die
Thonbesörderungsanlage der Alfen'schen Portland-
Eementfabrik gänzlich abgebrannt.

Hohes Alter. In Krempe starb der Rentner
Koh. Ehlers in dem hohen Aller von 98 Jahren.

U n g l ü ck s f a l I. Bei dem Hofbesitzer Gravert
am Ilebersteig kam ein jugendlicher Arbeiter dadurch
zu Schaden, daß er beim Wassertragen in die Nähe
der Dampfmaschine kam, von dem Schwungrad
ergriffen wurde und hierdurch eine nicht unbedeutende
Verletzung am Kopfe erlitt. Der Verunglückte mußte
nach dem Ahsbahsstist geschafft werden.

Aus Krell, 11. September. Angesichts der
in mehren schleswig-holsteinischen Häfen
geplanten Errichtung von Quarantaine-
6tnhonen berbienen b,e oWnen Sb,gaben üb»
die Ausfuhr vm lebendem Vieh aus Dänemark, das
rast ausscpließlich in Betracht kommt, Beachtung. Die
Viehaussuhr nach Deutschland bezifferte sich in den
letzten sünf Jahren auf durchschnittlich rund 24^Mill.
Kronen, betrug mithin */s der Gffammtausfuhr der
inländischen dänischen Waaren. Die Stadtcollegien
in Kiel haben 200000 M für die Errichtung einer
Seegnaraiitaine-Station betvilligt, und man rechnet
auf eine baldige Amortisation des Anlagecapitals.
In den Jahren 1891 und 1892 gingen 25 bez. 20 %
der nach Deutschland verschifften 9iinber und 50 % der
Schweine nach Kiel. In Folge der Einführung des
Schlachtzwangs nahm die Vicheinfuhr bedeutend ab,
hob sich aber 1894 gegen 1893 von 8400 auf
14 000 Rmder und von 15 000 auf 25 000 Schweine.
Man hofft, daß die Einfuhr nach Errichtung der
Quarantainestation dieselbe Höhe erreichen wird, wie
mi Ainang der 90er Jahre, da, wie bereits gemeldet
wurde, der Reichskanzler die Oiiarantaiiie für Vieh

g auf i(li" ^stße ^gesetzt

liegenden Dörfern dislocirk. — Madrid, 11. Septbr^
Der „Liberal" meldet aus Tanger vom gestrigen
Tage vier neue Cbolerafälle und fünf Todesfälle.

Nnwetter. Ne wh ork, 10. Septbr. In Kansas
und Missouri fiel gestern wolkenbruchartiger Regen.
Die Hagelkörner waren von ganz ungewöhnlicher
Größe. Die Ernte ist vernichtet. Der Verkehr auf
den Eisenbahnen mußte eingestellt werden. Viele
Häuser wurden demolirt. Von dem Dorf Griedleh
stehen nur noch wenige Gebäude.

Skorbut an Bord. Vargoe, 12. September.
Die Mannschaft der Jacht „Windward" von der
eingetroffenen Jackson-Expedition litt im letzten Winter
an Skorbut, dem drei Mann erlagen. Jackson hatte
am 3. April sein Winterquartier verlassen und war
mit Schlitten und Hunden vorwärts gegangen.

x. Französische Gräber. Melsungen,
11. September. Auf dem Friedhofe des benachbarten
Guxhagen liegt eine Anzahl französisches Soldaten,
die als Kriegsgefangene im Jahre 1870/71 dort
internirt swaren und in Folge der erlittenen Ver-
wundung starben, begraben. Vor einigen Tagen
haben nun die Angehörigen in Frankreich Geldbeträge
hierher geschickt, um dafür Kränze zu kaufen und die
Gräber zu schmücken. Es ist Dieses reichlich und
gern geschehen.

Frauen an der Börse. Aus Brüssel,
10. September, wird der „Voss. Ztg." geschrieben:
An der Brüsseler Börse herrschen seit einiger Zeit
Mißstande, die nachgerade einen öffentlichen Skandal
hervorrufen. Die Börsenblätter haben seit Monaten
gegen dreie Mißwirthschaft Einspruch erhoben, aber
ihr Ruf ist ungehört verhallt. Die Börse wird seit
einigen Monaten ständig von Frauen besucht, die
von einer wahren Speculationswuth befallen sind.
Nicht nur aus Brüssel, sondern auch aus Provincial-
ftädten erscheinen täglich zahlreiche Frauen, um
Spekulationsgeschäfte zu betreiben, eine Gruppe
Loewencr Frauen ist besonders rührig. Da ist es
denn kein Wunder, wenn man traurige Erfahrungen
erlebt. Die Frau eines kleinen Staatsbeamten
wurde vom Brüsseler Zuchtpolizeigcrichte zu drei
Jahren Gefängniß verurtheilt, weil sie, nm ihre
Börsendifferenzen zu bezahlen, arge Schwindeleien
im Betrage von mehr als einer halben Million Francs
verübt hatte. An der heutigen Börse kam es zu
einem bezeichnenden Auftritte. Eine dieser Speculan-
tmnen hatte 5000 Stücke Actien gekauft, und sie
glaubte, ein Meisterstück vollbracht zu haben, aber
wenige Augenblicke darauf fielen die (Surfe; sie verlor
12 500 Francs, konnte aber auch nicht die Differenzen
bezahlen; sie weinte und jammerte, so daß sich ein
großer Kreis um sie sammelte. Es wäre Zeit, daß
der Börsenvorstand und die Herren Ehemänner
Ordnung schafften.

Mädchenranb.

lew Gespan» ohne Aussicht auf der Straße flehen
Uetz, Wurde das Pferd aus unbekannter Ursache
plötzlich scheu und ging durch. In wildem Saufe
rannte es durch die Mittelstratze und bog daun in die
Schwarzestraße ein, wo es zu Fall kam und dann
Naehalten werden konnte. Zum Glück wurden keine
Passanten beschädigt, und auch das Pferd und der
Wagen hatten keinen bedeutenden Schaden auf-
ruweisen.

f- IlcBcföefnfjrctt. Aus dem Talentinskamp
Uef heute Morgen ein ctiva sechsjähriger Knabe im
Erfer des Spiels direet unter die Räder eines in
Ä'ahrt befindlichen Federwagens. Trotzdem der
Kutscher seine Pferde sofort anhielt, so war dem
Knaben dock schon ein Rad über beide Beine gegangen
rmd batte ihm schwere Quetschwunden beigebracht.

Feuer. Nachts um l Uhr gerieth in der an
der Ecke des Neuenwalls und der Schleusenbrücke
belesenen Kellerwirthschaft der dort befindliche Musik-
automat und ein Tisch in Brand. Das Feuer wurde
vom 2. Fenerwehrzuge mittels Ausgietzens schnell
beseitigt. Die Entstehungsursache des Brandes ist
bis jetzt unbekannt. — Heute Morgen um 8% Uhr
fand in der Beethovenstratze 11 ein Wäschebrand
statt. Zug 11 der Feuerwehr beseitigte denselben
mittels Ausgießens ; Spritze 12 erschien ebenfalls an
der Brandstätte.

Flüchtig gewordene« ist seit dem 1. d. M.
nach Unter,chlagung von 1600 zum Nachtheil einer
hiesigen Firma eui 25jähriger Commis aus Hohen-
walde.

Beweist haben, unter Mitnahme von 1200 Rubeln
nu®hfl wurde, ist hier bei seiner Ankunft am Berliner
Bahnho, erkannt und nebst seiner Begleiterin, seiner
Lliahrigen Cousine, Namens Bochner, dingfest
gemacht worden. In dem Besitz des Verhafteten
Wurden noch 1000 Rubel Vorgefundene

Der reiche Herr Musicus aus Amerika.
Em in Großborstcl wohnhafter Aiusiker aus Newyork,
welcher jetzt obdachlos ist, kam in Haft. Derselbe
wird beschuldigt, in verschiedenen Hotels Zech-
prellereien begangen und außerdem von mehren
Personen Geldbeträge erschwindelt zu haben unter
der falschen Angabe, datz er reich sei und in nächster
Zeit von seiner Ehefrau Geld zugeschickt erhalten
werde.

v. Eine Untersuchung ist gegen einen am
Holsteinischen Kamp wohnhaft gewesenen Küpergesellen
«ingelenet worden. Derselbe steht in dem bringenden
Verdacht, den Vorräthen seines Arbeitgebers wieder-
holt Nutzhölzer entnommen zu haben, ohne hierzu
berechtigt zu sein oder dem rechtmätzigen Eigenthümer
den Werth des Holzes zu ersetzen.

Gutes gestiftet, war nicht abgeneigt, auch dieser Bitte

'M««„Nein hatte. Bei der letzten Frage aber: „Wann
gedenken Sie den bezeichneten Betrag auszuzahlen?"
schrleb er: „An dem Tage, an welchem der erste Jude
als Ossicier in die Marine oder Linie eingestellt wird."
Das Schriftstück wurde nunmehr versiegelt und nach
Kiel zurückgesandt.

Torpcdofänger. Aus London, 11. September,
wird uns berichtet: Letzten Freitag fand die amtliche
Probefahrt des russischen Torpedofängers „Sokol",
welcher von Narrow in London erbaut worden ist,
statt. Die mittle Geschwindigkeit betrug auf der
dreistündigen Fahrt 29% Knoten Sie beträgt einen
halben Knoten mehr, als man bisher zu erzielm
wußte. Die russischen Behörden sind mit der
Leistungstähigkett so zufrieden, daß sie jetzt 20 weitere
Torpedofanger nach dem Modell des „Sokol" in

NLÄ’Ä ®" »“ «
dlbYMuischc Briefmarke« sind das Allerneueste

auf dem Bnefmarkenmarkte. Der Kaiser Menelik will
der Welt zeigen, daß sein Land in keiner Weise hinter
Italien zurucksteht, gegen welches er im Felde liegt.
Daher hat er sein bebärtetes Antlitz, das eine drei-
fache Krone überragt, auf Papierschnitzel drucken
lassen, ganz wie ein anderer Fürst. Die Marken sind
in zwei Ausgaben gemacht worden, sind ziemlich groß
und rechteckig. Auf der für den gewöhnlichen Gebrauch
bestimmten Marke sieht man für 25 Centesimi das
nicht sehr schöne Angesicht Sr. äthiopischen,Maiestät
mit der äthiopischen Ueberschrift: Menelik Negus
Negest. Die Marke ist rosa. Die zweite Ausgabe
ist im Werthe eines halben Maria Theresia-Thawrs.
Die Zeichnung ist eine sehr plumpe Nachahmung bet
alten Moskauer Gulden und zeigen einen schreitenden
Löwen, der das abyssimsche Banner trägt in blau-
grauem runden Felde, unter dem ein dreieckiges Schild
angebracht ist, flankirt von Palmennadeln.

Feuersbrünste im I«- uud Auslande.
Jena, 11. Sept. In Königsee sind 31 Scheunen
niedergebrannt. — Eisfeld i. Th., 11. Sept. Ein
großer Brand hat bis jetzt zehn gefüllte Scheunen
emgeäschert. Der Wind treibt das Feuer nach der
Stadt zu. — Kreuznach, 9. Sept. In Braun-
weiler sind am Sonnabend sieben Wohnhäuser mit den
dazu gehörigen Wirthschaftsgebäuden niedergebrannt.
Die Flammen, begünstigt durch Trockenheit und voll-
kommenen Wassermangel, fanden in den aufgestellten
Frucht- und Futtervorräthen reiche Nahrung. Auch
ist viel Vieh dem Brande zum Opfer gefallen. —
Lemberg, 11. Septbr. Im Gebäude des Bezirks-
genchts zu Katth brach Feuer aus, das man einer
Brandstiftung zuschreibt. Das Gerichtsgebäude ist
zum größten Theil abgebrannt und sämmtliche Ge-
nchtsacten sind vernichtet worden.

Cholera. Wien, 11. Septbr. In der Gemeinde
Tarnopol erkrankten am 9. d. M. an Cholera aufs
Neue drei Personen, während vier genasen. In der
Gemeinde Berezowica Wielka ist eine früher erkrankte
Person gestorben. I» Tarnopol wurde das Lehrer-
seminar gesperrt und die Garnison nach den um-

unb von ben unser der Mühle Befindlichen »och bfeT
rudere, wahrend ein Mann und zwei Kinder weniger-
erheblich getroffen wurden und mit dem Lebe«
davonkamen.

wird dem „L.-A." gemeldet: Bei einem dienstlichen
Ausflug der Straßburger Stabsofficiere überschritt
der Stabsarzt des 105 Infanterie-Regiments, trotz
des Abrathens feiner Kameraden, uniformirt die
Grenze. Ein französischer Gensdarm nahm ihn fest,
schickte ihn jedoch, nachdem er sich legitimirt hatte,
sofort wieder über die Grenze zurück.

I« einer Tonne ertrunken ist der achtjährige
Sohn Paul des Eisenbahnarbeiters Thomas in Berlin.
Thomas besitzt im Osten der Stadt in einer der
Colonien eine Laube mit Garten. Hier spielte b:r
kleine Paul und fiel dabei kopfüber in eine mit
Wasser gefüllte Tonne, aus der Thomas den Garten
zu besprengen pflegt. Als der Vater hinzukam, war
das Kind bereits todt.

Die Einführung von Fahrrädern im
Dienste der Polizei wird, wie ein Berliner
Berichterstatter wissen will, in nicht allzu langer Zeit
Thatsache werden. Es handelt sich hierbei um den
Berbmdungsdienst der Polizeiämter untereinander
uiid mit dem Präsidium, welcher bisher durch
Ordonnanzen bewirkt wurde und oft viel Zeit in
Anspruch nimmt.

Eine« origineMen Platt hat ein Schneider-
meister dem Arbeitsausschuß der Großen Berliner
Gewerbe-Ausstellung von 1896 unterbreitet. Er will
auf dem Ausstelluiigsterrain eine große Werkstätte
errichten, in welcher em Jeder binnen wenigen
Stunden, also etwa wahrend seines Besuches in der
Ausstellung, einen neuen Anzug nach Maß für 25 M
erhält und seinen abgelegten Anzug noch überdies
für 5 M in Zahlung geben kann. Die Auswahl der
Stoffe soll eine sehr reichliche sein. Der speeulative
Meister hofft bei ganz kleinem Nutzen durch großen
Umsatz ein lohnendes Geschäft zu machen. Ob er
sich aber damit die Liebe seiner Fachgenossen wird
erwerben, ist zum Mindesten zweifelhaft.

Bom Gatten erschossen. Lyck in Ostpreußen,
11. September. In Skomatzko hat der Gastwirth
Urban, ein stark dem Trünke ergebener Mensch, seine
Frau erschossen. Bei seiner Verhaftung zeigte der
Mörder nicht die gerinste Neue über seine entsetzliche
That.

Liebesdrama. Aus Lhck wird gemeldet: Im
Lötzener Walde haben sich der Brunnenbauer und
Restaurateur Pieper aus Königsberg und eine Kellnerin
von dort durch Revolverschüsse getödtet, und zwar
anscheinend aus Liebesgram.
i Fast alle großen Goldentdeckunge« sind
dem reinen Zufall zu verdanken. Im Jahre 1857
Ä em armer Eingeborener seine Esel und fand

Fon Guiana auf, nach welchem Sir
firs N^.?n^?ergeblich gesucht hatte. Das Gold-
I“*? 'n, Neuschottland wurde 1861 von einem Manne
entdeckt, der an einem Bache hielt, um seinen Durst
zu wichen. Er bemerkte unter den Kieselsteinen ein
Stückchen Gold. Er forschte weiter nach und fand
mehr. Das Goldlager in Nord-Carolina hat ein
Knabe entdeckt, der eines Morgens in einem Flusse
in der Grafschaft Cabanas baden ging. Er stolperte
über einen gelben Stein. Dieser stellte sich schließlich
als einen 25 K wiegenden Goldklumpen heraus. In
Calisornien entdeckte James Wilson Marshall Gold,
als er Zwiebeln ausgraben wollte. Der Goldstaub
blieb ihm an der Schaufel hängen. Schon Sir Francis
Drake wußte, daß es in Calisornien Gold gäbe. Zu
den Zeiten der Königin Anna meldete Capitän
Shelvocke, das Calisornien goldreich sei, und in der
im Jahre 1815 publicirten Philipp'schen Mineralogie
kommt der Satz vor: „An der Küste Californiens
gibt es eine 14 Meilen lange Gegend, wo man Gold-
klumpen im Boden findet." Die einst berühmten
irischen Goldgruben in Wicklow wurden von einem
Sportsman beim Fischen entdeckt. Er sah Gold int
Sande. Zwanzig Jahre hielt er seine Einnahme-
quelle verschwiegen. Dann heiratete er ein junges
Mädchen, welchem er sein Geheimniß entdeckte. Seine
Frau glaubte, er sei nicht bei Sinnen uud machte
die Sache bekannt. In zwei Monaten waren für
10000 £ Gold aus dein Muhsande gewonnen.

7 Uhr wollten sich Herr und Frau Schwind mit ihren
beiden Kindern nach Trebbin begeben, um dort einem
Begräbniß beizuwohnen. Um nach dem Anhalter
Bahnhof zu gelangen, gedachten sie den Omnibus
dorthin zu benutzen, und warteten auf denselben i»
der Weißenburger Straße. Unbegreifficher Weis«
stellte sich die ganze Familie auf den Damm zwischen
die Pserdebahngeleise. Der Zufall wollte es nun,
daß Pferdebahn und Omnibus zu gleicher Zeit kamen,
so daß die Familie beim Erreichen des Omnibus
Gefahr lief, von der Pferdebahn überfahren zu
werden. Herr. und Frau Schwind konnten noch
glücklich ausweichen, die beiden Kinder jedoch, ein
Knabe und ein Mädchen im Alter von 5 und 7 Jahren,
wurden von der Pferdebahn so unglücklich zur Seite
geschleudert, daß sie direct unter den Omnibus fielen
und von den Hinterrädern zermalmt wurden. Beide
Kinder waren sofort todt.

Ei« reicher Kaufherr jüdische« Glaubens
ui Görlitz erhielt, tote man der „Bresl. Ztg." schreibt,
jüngst aus Kiel von einem (Semite zur Errichtung
eines Seemannshauses, deffen Ehrenvorsitzender Prinz
Heinrich von Preußen ist, einen Aufruf zugesandt, in
welchem um Gewährung eines Beitrages a-b-t-n
wurde. Der Görlitzer Kaufherr, welcher sich stets
durch eine offene Hand ausgezeichnet und sehr^viel

zu willfahren; 'er machte' sich sofort an die
des dem Aufruf beigelegten Fragebogens.

X. hfl ' '*'•

drangen fcon der einen Seite 4 Carabinieri unter
Führung des Brigadiers Mazzandi, von der anderen
Seite 10 Flurhüter unter Führung des Polizei-
commissars Di Giuliano in das Gebot) ein, wo die
8 Verbrecher bei einer Quelle bivouakirten. Sie er-
griffen eiligst die Flucht, doch konnten zwei von ihnen
festgenommen werden. Man fesselte sie, und der
Brigadier Mazzandi blieb zu ihrer Bewachung zurück,
während alle übrigen Polizisten den anderen Ver-
brechern nachsetzten. Aber während Mazzandi die
Getangenen bewachte, wurde er unversehens durch
einen Genossen derselben angegriffen und durch einen
Strch m den Unterleib getödtet. Der Mörder löste
die Fesseln seiner Genossen, was einige Zeit in
Anspruch nahm. Als. es ihm eben gelungen war,
kehrten die Carabuneri von ihrer fruchtlosen Ver-
folgung zurück. Es entspann .sich em neuer Kampf,
Mann gegen Mann, bei dem ein anderer Carabinieri
erdolcht wurde. Die übrigen waren in Gefahr zu
unterliegen, als endlich auf ihre Hülferufe die Feld-
hüter herbeieilten und dem Kampf ein Ende machten.
Von den elf in der Nacht auf den Mittwoch aus-
gebrochenen Verbrechern sind nunmehr nur noch fünf
in Freiheit.

Unvernünftige Mütter. Die „Berl. Ztg.
schreibt aus Berlin: „Unglaublich, aber wahr!
Bekannt ist, dah von den am Sedantage zur Spalier-
bildung entbotenen Schulkiiidern etwa zwanzig,
größtentheils Mädchen, unwohl wurden und die Hülfe
der Samariter in Anspruch nehmen mußten. Bei
dieser Gelegenheit wurden zwei Entdeckungen gemacht,
die bisher unbekannt geblieben sind. Als man nämlich
der ohnmächtig gewordenen Mädchen sich annahm,
stellte es sich zunächst heraus, daß sie Alle zu eng
geschnürt waren. Kinder von acht bis zwölf Jahren,
von denen die Mutter daheim wußte, daß sie Stunden
lang im Sonnenbrand ausharren mußten, waren in
die Eisenrippen bineingepreßt, wahrscheinlich, damit
ihre Taille mit Ehren bestehen könne. Dann aber
trat noch etwas ganz Anderes zu Tage. Während
man der Natur einerseits durch Zusammenzerren
und -pressen Gewalt angethan hatte, war in anderer
Richtung etwas geradezu Unglaubliches vorgenommen
worden. Um auch die übrigen Theile des Körpers
m möglichst vortheilhafter Form erscheinen zu lassen,
trugen eine Anzahl der Mädchen — Wattons!
Busen und Waden hatten die geehrten Frau Mütter
auvgestopft, damrt die Kleinen so „repräsentabel" wie
»amd erreichbar aussehen sollten! Als uns diese
Thatsachen berichtet wurden, glaubten wir zuerst an
erneu. Wecken Gebet*. Beibet aber mußte» mit unö
sehr schnell davon überzeugen, daß bittrer Ernst vorlag
Denn bet 0en#t ist ung bon emet %ußenaeuam
geworden, deren Zuverlässigkeit über reden Zweifel
erhaben ist." — In der That schier unglaublich.
Fin de siede.

Ein Billett für die Reise in das Paradies
wird in dem römischen Wallfahrtsort Gösweinstein
bei Müggendorf in Mittelfranken an die Wallfahrer
verkauft. Es hat folgenden Inhalt: „Abfahrt: zu
jeder Stunde. Ankunft: wenn es Gott will. I. Classe
(Eilzug) Unschuld und Märtprerthum oder Befolgung
der evangelischen Räthe Ordnung, Keuschheit und
Gehorsam. II. Classe (direkter Zug) Buße, Gott-
vertrauen und Ausübung der guten Werke, Beten,
Fasten und Almosengeben. III. Classe (gewöhnlicher
Zug) Haltung der Gebote Gottes und der Kirche und
Erfüllung der Standespflichten, IV. Classe (äußerst
selten) Bekehrung auf dem Sterbebette. Bemerkungen
I. Retourbillette werden nicht ausgegeben 2. Ver-
gnügungszüge gehen nicht ab. 3. Kleine Kmder, die
noch nicht den Gebrauch der Vernunft erlangt haben,
zahlen Nichts, wenn sie nur im Schoße der katholischen
Kirche sich besinden. 4. Die Passagiere werden
gebeten, kein anderes Reisegepäck mitzunehmen, als
gute Werke, wenn sie nicht den Zug versäumen oder
auf der vorletzten Station (Fegfeuer), wo jedes andere
Gepäck abgelegt werden muß, einen unliebsamen
Aufenthalt nehmen wollen. 5. Auf der ganzen Strecke
und an jeder Station werden Reisende ausgenommen.
6. Jedes Billett muß den Stempel der heiligmachenden
Gnade tragen. 7. Jeder Reisende kann während der
Fahrt von einer niederen in eine höhere Classe
aufsteigen, hingegen ist das Umsteigen in eine niedere
Classe als lebensgesährlich durchaus verboten."

Ans bcm Programm einer landwirth-
kchaftlichen Ausstellung .... Um 10 Uhr: An-
kunft des Rindviehes. Um 11 Uhr: Empfang der
Ehren-Gäste. Um 12 Uhr: Gemeinschaftliches Mittag-
Ejsen.

Neber den Hebanimen-Congrek, der gegen-
wärtig m Berlin tagt, schreibt das „V. T.": Jene
menschenfreundlichsten Frauen, die sich unser schon
annehmen, bevor wir noch das Licht der Welt erblickt
haben, die dem Säugling die ersten Schritte ins
Leben liebevoll erleichtern und auch der jungen Mutter
gute Fürsorge widmen, die von. Berufs wegen stets
„schwerste Stunden", wenn auch nicht „am eigenen
Leibe", erleben, kurzum, die Hebammen, halten seit
gestern hier in Keller's Festsälen, Koppenstr. 29, ihren
zwecken Congreß ab, der mit einer Fachausstellung ver-
bunden ist. Man darf es diesen Damen, deren Hülfe
meist zur Nachtzeit angerufen wird, gewiß nicht ver-
argen, wenn sie einmal „tagen" wollen, noch weniger
aber, wenn sie auch einmal an sich selber denken und
ihren Stand zu „heben" beabsichtigen. Sie waren
gestern zahlreich versammelt zum Festmahl, und eine
Rednerin setzte in energischen Wendungen aus-
einander: „Was wir wollen!" Die Ziele dieses
II. Allgemeinen deutschen Hebammcntages sind
auch in der osficiellen Festzeitung niedergelegt
und dahin zusammengefaßt worden: „Die
Hebammen - Vereine sollen alle Hebammen
dazu anhalten, daß sie genau die erlernten
Lehren behalten und ohne Fehler gegen die Instruction
ausführen. Die Sicherheit der Hebamme soll den
Pflegebefohlenen zu Gute kommen und der Hebammen-
schaft mehr den behördlichen Schutz gewähren als
bisher." Diese Festzeitung enthält aber nicht nur
trocken Sachliches, sondern auch Poesie, von der der
Dichter freilich etwas „schwer entbunden" zu sein
fcheint, beim er singt:

Gletschersturz. Bern, 11. September. Heute
^oumttag stürzten große Eismassen vom Altels-
gletscher mtf die Berner Seite des Gemmipasses —
der von Frutigen (Canton Bern) nach Leuk (Canton
Wallis) führt — nach Spitalmatte und dem Wirths-
haus Schwarenbach ab. Eine drei Kilometer lange
Strecke ist mit Eismassen überschüttet. Die Gemini-
straße ist unpassirbar. Man schätzt die Zahl der
verunglückten Personen auf zehn, unter denen man
keine Touristen vermuthet. Der Viehverlust beträgt
200 Stück; et wurde zuerst höher vermuthet. Mehre
Alphütten sind zerstört.

Fuhr. v. Hammerstein, der Exredacteur der
„Kreuzztg. , ist der „Volksztg." zufolge in London
aufgetaucht. Seine Anwesenheit beim Frankfurter
Proceß wird nicht erwartet, da sein Erscheinen für
ihn unangenehme Folgen haben könnte. Stöcker wird
in dem Processe eine hervorragende Rolle als Zeuge
spielen.

Mysteriöser Fund. Trient, 11. September.
In eurer Schlucht des Adamellogebirges ist ein
Skelett gesunden worden, vermuthlich die Ueberreste
des vor fünf Jahreil mysteriös verschwundenen
Amerikaners Ruth.

Bier Menschen vom Blitz erschlagen. Bei
dem Gewitter vom Sonnabend traf ein kalter Schlag
dre Windmühle zu Börnicke, Kreis Aschersleben,
unter der acht Menschen vor dem Stegen Schutz gesucht
hatten. Der Müller Hoffmeister wurde, tvie der
„Aschersl. Anz. nuttheilt, auf der Mühle erschlagen
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Schlutzcourse.

Buenos Aires Bolten

Bolten

V. 1,-

4. Oct.

5. Oct.
27a

Schlußcourse.

n

V.

u. Halmstad 14. Sept HilmaBigsmark Goltermann
Wasa 20. Sept. Ceres Gehrckens
Hajen Schwedens 14. Sept. Trelleborg v.Essen&Jacoby
Häfen Schwedens 21. Spt. CorfitzBeckFriis v.Essen&Jao<

10
10

PaBelstein
Witt&Co,

»
«
n
n
n

Cellier
Bolten
Sloman

Sloman
Sloman
Sloman

Bazan
Coimbra

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Böhen
Bolten
Günther
Günther
Günther

Bolten
Becker
Goltermann
Thode

Engelandt
Suhr
Jantzen
Tot

Nach
Nordsee

60
35
35
20
13
8
3

ISO

Goole
London
Hüll
Grimsby
London
Rotterdam

Makler
Hb.-Am. Linie
Sloman

Schoone
Watts
Löding

Hutcheon
Barben
Page
Tiemann
Cumpston
Karlowa
Braham
Reid

SeTeteiMbeA'
Mak! e -

Levante-Liniff,
U.-A. Linie

Sauber
Goltermann

RnveP
Goltermantf

19%
75%
53%

1 <14 V«
150%
63%
9%

103
18%
14%
14%
61 Vs

Uhr: Admiralitätstrajj3, Lfänder (®erid>t?t>.).

11.
102.071/,

103
90,75

68V»
92J0

i 67,91)
. 27-/,

26,50

Pr. lauf. Mouat
Pr. October ...
Pr, December. .
Pr. Mai

30. Sept,
15. Sept
20. Sept.
30. Sept.
10. Oct.

9. Oct.
12 Oct

6. Nov.

N ach
Bari
Westafrika
Ostafrika

Hugo&v.Emm.
do.
do.

10
10'/,

10%
10%

11

Astronom
Osprey
Bainbow
KingsLynn

Admiral

Kothe
Kothe
Kothe

Gläfcke&Henn,
Oscar Ott
Gehrckens
Bolten

do.
Newyork
Goole
Hüll

Hb.-Am. Lima
Hb.-Am. Linie
Sloman
Vogemann
Hb.-Am.Linie
Hb.-Am.Linie
Fuhrmann
Bolten
Bolten
Bolten
Vogemann
Fährmann
Fuhrmann
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

13. Sept.
18. Sept.
14. Sept.
13. Sept.
13. Sept.

Ott
Dahlström
Hugo&v.Emnä
Reunert&Co.

vor. C.
102,11 Vs
103
90,70

69'/,
92,45
67,90
27

26,57 >/-,
146,87*/=
767,50

Coblenz
Esperanza
Ouse L
Equity Fnhrm.,Witt&Co.
Emden Fubnn.,Witt&Co.
FederatK>nFuhrm.,Witt&Q,Oldham ”
Jolite

Rio
San Nicolas
Assuneion
Pelotas
Arkadia
Macedonia
Hathor Knöhr&Riirch.NfL
Hispania Knöhr&Burch.Nfl«

Lavinia Kirsten
Brake Oscar Ott
ErnaWoermann Bolten
HedwigWoermann Bolten
CarlWoermann Bolten
Lulu Bohlen
Kanzler
Reichstag
Bundesrath
Arab
Gaul
Trojan
Greek
Baroda
Goldenfels
Rheinfels

vor. C.
923.15
865,00
846.25
451,20
252,50
3303.15

PA
25,28»

10.
8.20

NOM.

Von
Harburg
Hamburg

do.
Brake
Hamburg
Harburg
Geestemünde Flensburg

do.
Bremen

Lincoln (D)
Coimbra (D)
TomJolin'saylor(D) Frazer
Spero (D)
Lapland (D)
Shearwater (D)
Alster (Fischer-D)
Esperanza (D)
Prussia (P-D)
Equity (D)
Buda (D)

Preisausschreiben. DiedeutscheLandwirthschafts-
Gcicfi ,"d>aft erläßt so eben in ihren „Mittheilungen"
tin Preisausschreiben für die Wanderausstellung zu
^tutigart-Cannstatt, Welche in den Tagen vom
11.—15. Juni n.J. aus der dortigen Canstatter Wl.ese
Ubgebalten wird. Das Preisausschreiben bezieht irch
Bus Dbst- und Genüisedauerivaaren, bte tn der Weue
Kupenchlet sein sollen, daß sie für Schiffsveriorarmg
und Perbrauch in den Tropen sich eignen. Nach
früheren Vorgängen wird die deutsche Landwirthschasts-
Gcsellichaft diese Waaren auf eine Prütungsrerse
Nach Australien schicken. Die Gegenstände tverden
dann nach ihrer Rückkunft dem Richterurtheil, unter-
worfen Auskunft ertheilt dre Hauptgeschattsstelle
LerDeutschenLandWirthschasts-Eesellschast,Berlins^.,
Kochstraße 73.

Bernhard
Morsö
Jolantha
Fand
Lisbeth
Luna
bezeichneten Tage ist die

Coles
Toaspern
Tulley
Lissner
Magee
Howell
Giezen

12. f
Hilgerloh
Bruns
Eblers
Findley

ZahlmrgöernsteKmtgen.
Lambin« In dem Concursvcrfahren über das

Drüfungs- bei. Schlußtermin am Freitag, 11. Oktober,

^Ältona^Aufge^obene Concurse: Ueb« das Ver-
mögen des Kaufmanns Adolf Hansemann, r5lschmarkt 6,
in Firma Trage <L Hansemann, und über dasjenige des
Schneidermeisters Carl Wilhelm Oscar Breußner.

In dem Concursveriahren über das Vermögen der
Firma I. S. Ehlers, Deutsche Globe Hufnagel-Fabrik
in Bahrenfeld ist zur Neuwahl eines Verwalters Teriuin
am 2'. September, Mittags 13 Uhr.

Köln. Kfm. Max Weidenreich. — Wirth Richard
Uellner.

Koschntin. Kfm. Stephan Wisniewski in Dobrzya.
Biannyei»». Kfm. Nikolaus Sauer in Neckarau.
Riesa. Brauerei- und Gasthofbes. Karl Adolar

Schmieder in Heyda.
Paris. FrantzviS Camille Clerc, Conditorei. —

Honors Velat, Brlderhandler. — Labelque». Getreide-
händler.

Campinas

Paragtiassii
CLS. a

29. Sept.* Itaparica
1. Oct.* —

10. Oct*
21. Oct*
15. Sept.
25. Sept.

5. Oct.
14. Sept.

Kühl
Witt
Holst

(Verfolg siehe Hanptblatt.)

Silberlachs
Lachsforellen. ...
Seehechte
Flußhechte
Hümmer, lebende
Kabliau, große..

kleine
Barfe
Brachsen
Leng fisch
Knurrhähne
Blaufisch
Petermännchen. .
Rocken o
Nordsee-Austern 1 OOS.t. 550

London 13. Sept/
London 13. Sept/
London 13. Sept/
London 14. Sept/
London 11. Sept.
Boston (England) 16. Sept.
Bristolu SwansealS. Sept.
Newcastle 13. Sept.
West-Hartlepool 13. Sept.* Kaiser Gläfeke&Henning»
West-Hartlepool 17. Sept.* Germ.Emp. G]äfcke<fcHeun.

Hugo&v.Emm,
Hugo&v.Emm.

i Kirsten
Führn».,Witt&Co.

Fubrm.’Witt&Co:

Rover
Schildt&Co.
Pott&Körner
Perlbacn
Kirsten
Cellier
Suhr&Classen
Eimbcke

Sloman
Sloman

11
Wh

107a Uhr: Eimsbüttel,TvrnquiMn Ik^tzolländ. u. Weisz ¬
it

Pott
Kirsten
Perlbach
Pott
Pott
Gehrckens

City ofOporto Fuhrmann
Admiral Kirsten

Schift
Patria
Marsala
AugustaVictoria Hb.-Am u
Prussia Hb.-Am.Linie
Bohemia , Sloman
Normannia Hb.-Am.Lime
i’hoenicia Hb.-Am.Linie
Glanton Vogemann
Albano Sloman
FürstBismarck Hb.-Am.L.
Persia
Palatia
Tynedale
1 Dampfer
California
Bohemia
California
Hispania
Scotia
Christiania
Glenvech
Australia
Galicia
Rhenania
Hungaria
Polonia
Borussia
Holsatia

Aiizekemnirne Seeschifi*1 .,
Schiff Ca pi tän

Delos (Dl Logos
Hispania(P-D) K i
HeleneSauber(D) Kruse
Eeossaise (D) Phillips
Walkend (D) Rochester
Woodhorn(D) Watson
Ouse (D) Mason
Flamingo (D) Dorrn len ~

Lincoln (D) WattsT-r n - T» . 1 Zri \ 1‘
LriUAUl-rAMMM***« \ ' -
Arab (D) Sylvester
Coimbra (D) Löding
Dona Luisa Schoone
Lapland (D) Barben
TomJohnTaylor(D) Frazer Newcastle
Shearwater(D) Page C
Trelleborg(D) Christofferson Altona
Afma Ankerson
Prussia (P-D) Karlowa
Equity (Dl Braham
Esperanza(D) Cumpston
Abgegiiagene Seeschi!:«-.

Schiff Canitän
Admiral R-P-Dl West
Gertrude (D) Thurlow

Martin (D)
Viola (D)
Liberty (D)
Odin (D)
Corso (D)
Staveley (D)
Maas (D)

Saturn (D)
Nr. 46
Nr. 51
Violet (D) .,
Therese&MariefD) Vallin
Belgrano(P-D) Poschmann
KongRagnar(Dl Anonsen
Flamingo (Dl Dormien
Mendoza(P-D) Behrmann
Hinrich
Anna
Nordby

Von Hamburg:
Abgang

15. Sept,
18 Sept.
19. Sept.
22. Sept,
25. Sept.
26. Sept.
29. Sept.
29. Se’ßt

2. Oct.
3. Oct-
6. Oct.

13. Oct.
25. Sept.
2. Oct.

18 Sept.
25 Sept.
18. Sept.
21. Sept.
28. Sept.
12. Oct.
16. Sept.
18. Sept.
25. Sept.
13. Sept.
16. Sept.
25. Sept.
28 Sept.

1. Oct.

jed.Mittw. ein Dampfer P. Günther
14. Sept” Buda
13 Sept.* "
14. Sept.*
13. Sept.*
14. Sept*
16. Sept.*
15. Sept*
13. Sept.*
15. Sept.
13. Sept * Berenice
14. Sept * Stoomvaart
14. Sept* Olivia
jed.Mittw. ein Dampfer
14. Sept. "
17. Sept.

11. September.
Capitän

Wichmann
Jensen

Kaiser Wilhelm-Canal.
von Brunsbüttel

(Mitgetheilt durch,die Hanen Gläfcke
Schiff

Marie
Thy (D)
Anna Maria Wegener
Marialiegina Jiingerhans
Bernharume Wegener
Maria Luise "
Sophie
Johannes
cm

dPr.N'd.
110

60
120

90
10
35

Uhr
N. 4,20

5,30
6,40

11’15

In See gegangen:
Schift Capitän

Elbc(Loots.-Scho.) Hey
Gertrude (D) Thurlow
borrköping (D) Köpke
Christian (D) Dahms
Violet (D) Fiudley

1.30
2.15
2.30

3.15
3.30
4,—
5.30

5?45
Ferner auf: Gestern Nachm. 5 Uhr

II F 206; 5'/, Uhr 8 B 11; 7V- Uhr 8 B 37, 77, H F
171, 121; 7>/a Uhr H F 40.

Eingekommen: Fischerfahrzeuge S B 1, H F 22.
Remda und Sieberdina II kamen in den Hafen,

letztere sprang vorgestern in der Nähe von Borkum
schwer leck und segelte unter Assistenz des Fischer-
kutters H F 171 und des Fischerewers H F 22 bis hier.

In See gegangen:
11. September.

Uhr Schift Capitän
N. 4,25 Fyen (D) Hansen

5,— GertrudWoermann(P D) Jensen
11,15 Admiral (R-P-D) West

12. September.
" ' .Caprivi(D) deWall Emden

Tulley
Coles
Magee
Howell
Toaspern
Giezen

11. 1
Na en

Afrika
- -- , See
Reichskanzler v.Caprivi(D) deWall Leer

London
London
Goole
Danzig
Hüll
Grimsby
Rotterdam

September.
Bremen

do.
do

Grangemouth .Tohnasson&W
Havre
Brasilien
C’nristiania
Helgoland
La Plata
See
See
See

I 11.
,@anq.b.$ar.917.50
iSreb.fonciei‘862,00
Credit Lyon.846,25
Mio Tinto. -439,30
Lombarden. 250.00
Suez-Actien 3302,aO
lVriv.-Disc.. J'A

Q.Sonb 2a.~8

Gehrels
Drewe*
Westci'gaard
Brinkmann

Grangemouth
Borkum mit Bark

Chr stiania etc. 11. Sept. Kong Hagnar Sloman
Christiania etc. 14. Sept. Kong Björn Sloman
Christ., Drammen 13. Sept. Gaa paa Stein
HäfenNorwegen» 13. Sept.* Olaf Trygvesön Reimers
Kopenhagen 13. Sept. Fand
Kopenhagen 17. Sept. Thy
Kopenhag.,Libau14. Sept. Tatti
Kolding, Odense

u. Svendborg 16. Sept. Aurora
Esbjerg jed.Dinst. Mercur
Flensb., Sonderb. 14. Sept. Kanal ,UUUJ
Wismar,Rostockjed.Sonnbd.Math.Bissmark Goltermana
Stettin " 1 " ’ 1 ------
Danzig
Königsberg
Riga
Riga
Köln, Duisb. etc. 14. Sept.

Für die mit einem *
Abfahrtszeit Abends,

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Sirhr&Classen
Suhr&Ctassen
Suhr&C] assen
Subr&Classen
Kirsten
Eimbcke
Eimbcko

und Japan EndeSept. GlamorganshireKaitenb.&Sch.

13. Sept Irene D.D.-Rhederei
-- .... . r - D.D.-Rhederei
13. Sept. PrmcessWilhelmine Pott&Ix.
31. Aug. Lady Furness Lind
4. Oct. Preussen

20. Sept Bayern
5. Oct Solingen

Schifi
Ouse (D)
c
Flamingo (D) Dormien'
Bemda (Scho -Gt.) Sanders
SieberdinaIL(hoH.Tj.) deBoer
Arab (D) Tyson

12. September.
DonaLuisa (deutscherDreim.-Scho.)

Trinidad
Grimsby
Portugal
Newcastle

do.
Liverpool
Grangemouth
Nordsee
Hüll
Newyork
Goole
Grangemouth

Fischerfahrzeug

Abgehende See-Dampfschiffe.

Nach
Newyork
Newyork
Newyoru
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Philadelphia
Philadelphia
Baltimore
Baltimore
Boston (V. St.)
Montreal
Montreal
Montreal
Montreal
Neworleans
Neworleans
Westindien
Westind., Colon
Hayri u. Mexico
Westindien
Colon
Pernambuco. Bio

und Santos 18. Sept*
Bahia,.Victoria.

Rio und Santos 25. Sept.®
Pernambuco, Rio

und Santos 2. Oct.* „
Bahia.Riou.Sant. 9. Oct.* Cintra
La Plata
La Plata
La Plata
La Plata
Südbrasilien
Simbrasilien
Südbrasilien
Chile und Peru .....
W-K. Südamerik. 21. Sept.
Guayaquil und

Cer.tr.-Amerika26. Sept.
Marocco
W-K. A frikas
W-K. Afrikas
S W-K. Afrikas
SW-K. Afrikas
Ostafrika
Südafrika
Ostafrika
büd- u.Ost-Afrika 13. Sept
Süd- u. Ost-Afrika27. Sept
Süd-u.Öst-Afrikall. Oct.
Süd-u. Ost-Afrika25. Oct.
Madrasu.Calcutta29. Sept
Madras u.Calcutta! 3. Sept.
Bombay,Kurraeh.14 Sept.
Ostindien, China
i ’ 7..

Ostindien, China
und Japan f". 7.,"..

Ostind.,Chinaetc.27.Sept 1 Dampfer
Ostindien
Ostasien
Ostasien
Australien
Australien

ruhig; fcr. schwarzer Teiutug VA—2V«d: do. Weitzer
Penang 2>Vis d; do. Singapore 2%-2'A d; do. weißer
4 Vs—4V< d.

London, 11. Septbr. In dem Heutigen Allot-
ment von Indischen Councils wurden an die Snb-
fcribenten 350 000 £ auf Ealcutta, 94 000 £ auf Ma-
dras, 56 000 £ auf BombaH zugetbeilt. Zum Coucie
von 1s i s V32 d werden Subscrivtionen auf obige Prä-
sidentschaften 8% zngewicsen erhalten.

# Lrvervoo: 11. Scptbr >S cv i u n c v u r > e.)
oentigcr Umsatz 10 000 Lallen, wovon K00 Ballen
an Sveculauten mit zum Ervorr. Satirune ju*
American gooe erdinarv 43/a2. do. !ow middlrirr 4- 32,
do. middlin» 4%, Pernam -air 4’/«. @e66tta« drown
fair 5 3/i6, do. do. good fair 5s/i, do. irbise intr , do.
do. good fair —. Dhollerad sine 3V-. do. 6? pt
fair —, fullv good 3%, Domra sine 33A, do. good tatr
—, snllv gvod Madras Tinnevellv good fair
—, Äsern rvngo fair —, do. do. good mir ,
do. do. gvod —. M. G. Broacö good —, do. do.
fine — d. Stuf Lieferung Basis middl. S'.iucrtc. n.M.C.
Slugnst-Septbr. —, Sept.-Octbr. Octbr.-NovbL —,
Nov.-Deo. 4’0;«-, Decbr.-Iannar —, Jan.-oeor»iar 4-,«,.
8eb:..Wär, 4'%., 4«/,.
4>»/(,,. Octbr.-Nov br. 4”/e , Dec.-Ianuar 4°°/». Marz-Aprrl
— Käufer. — Der Baumwollmarkt schloß weichend.
Futures kaum stetig.

K ® las en io. 11. Septbr. (9t. T.l Rovelse».
Mixed Numbers Warrants 48 s 2Vi d.

-» Manchester, 11. Septbr. kN. T.) Garne und
Stone. Der Markt war anziehend.

# Daris, 11. Septbr. (N. T.) Schlußcourw.

^pr.Pfd.
150
13«

12
G0

280
12
8

40
40
10

6
12

20
8

Brehmärkte.
# Hnsnm, 11. Septbr. Fett vie hmarkt. Die

Zutrift zum beutigeii Fettviehmarkt betrug einschließ-
lich des gestrigen Vorbei kaufs, welcher auf 708 Stück
festgestellt wurde, 2647 Stück Hornvieh und 1125 Schafe
und Lämmer. Bei langsamem Handel blieben die vor-
wöchigen Preise maßgebend. Bezahlt wurde diese
Woche für 1. Qualität 60-02.#, 2. Qualität 54—57 M,
3. Qual. 42—48 M per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Es
verblieb ein kleiner Ueberstand. Soweit sich ermitteln
ließ wurden gekauft sunt heutigen Extrazug nach
Süddeutschland 270 Stück, wovon nach Kassel
1 Waggon, Salzuflen 1, Bielefeld 1, Aleseld 1, Erfurt 3,
Frankfurt 2, Kehl 2, Bischosisheim 2, Karlsruhe 1,
Lörrach 2 und Metz 1 Waggon expedirt wurden. Nach
dem Rhein gehen morgen 00 Waggons (ca. 1440 Stuck)
und Sonnabend ca. 180 Stück Vieh. Ferner wurde
gekauft für Berlin 300, für Hamburg 40, Elmshorn 42,
St. Michaelisdonn 15. St. Margarethen 15, Heide 30,
Lunden 7, Friedrichstadt 6, Tönning 4, Lübeck 10,
Olsdesloe 7, Neumünster 14, Kiel 22, Rendsburg 20,
Hohenwestedt 10, Schleswig 29, Flensburg 50, unbe-
kannt wohin und Platzbedarf 50. Am Schafmarkt
wickelte sich das Geschäft in der bisherigen Tendenz
ab. Fette Schafe und Hammel bedangen 54—59 <F das
Pfund Fleischgewicht. Schlachtlämmer kosteten 30 bis
31 ci das Pfund Lebendgewicht. Der Markt wurde ge-
räumt. Ansgesührt wurden nach Berlin 500 und nach
Hamburg 270 Schafe und Lämmer, nach Kiel 195,
Oldesloe 20 und Kellinghusen 50 Lämmer.

# Essen, 10. Sept. Auftrieb: 612 Stück Großvieh,
105 Bullen, 1138 Schweine, 442 Kälber, 255 Schafe.
Handel langsam. Preise lauten: Ausgesuchte Waare
— M, Großvieh I. 62—70, II. 51—60, III. 47—50 M,
Bullen 53—57 je, Schweine 46—51 Schafe 50—65
die 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 38—45 M die 50 kg
Lebendgewicht.

# Berlin, 11. Septbr. Städtischer Schlacht-
viehmarkt. (Amtlicher Bericht der Direction.) Zum
Verkauf standen: 489 Rinder, 8093 Schweine, 1726
Kälber, 1211 Hammel. Vom Ninderauitrieb wurden
nur gegen 300 Stück verlaust zu unveränderten Preisen
vom vorigen Sonnabend. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wurde geräumt. I. 49—50 M, II. 47—48 M.
III. 44—46 M per 100 Pfund mit 20% Tara. Auch der
Kälbermarkt gestaltete sich ruhig. Schwere Waare war
wieder reichlich vertreten. I. 61—63 * ausgesuchte
Waare darüber, II. 58—60 <3, III. 53-57 cj per Pfund
Fleischgewicht. Am Hammelmarkt wurde ca. dreiviertel
t.° nnn " ' n' . ' -;n••• Ä '-
verkauft.

# Hannover, 10. September.
Schweine markte waren 1006 Stuck
1978 Stück Saugferkel angetrieben. Außerdem sind
direkt im Eisenbahnwaggou noch ca. 500 Stück Merkel
von süddeutschen Händlern abgenommen. Nachfolgende
Preise wurden erzielt: für Wjcibrige Schweine 42 bis
48 M. '/-fahrige 30—40 M, '/-jährige 21—27 M das
Stück. Saugferkel kosteten ver Alterswoche 1,2a MS
1,50 M. Einige kleinere Thiere waren spöttln ll:g.
Fettvieh war nur in Stallungen untergebracht und
wurde per 50 kg Lebendgewicht mit 32—3o M bezahlt.
Mittags war der Markt ziemlich geräumt.

Fischmarkt-Bericht
der zur Preisbestimmung erwählten Commission der

Hamburger Fischhändler.
SeniDitit, 12. September.

Für den St. Pauli Fischmarkt trafen ein: 11 Ewer
mit diversen Fischen, sowie Zufuhren von Auswärts.
Tendenz: Fest.

Dir Engros-Prerie stellten uch:

Petroleum,

Fracht'sür Petroleum .T'.V.
Terpentin in Ncwyork

„ „ Wilmington
„ „ Savannah

Schmolz, loco
„ Mnrke Rohe & Brothers..
„ pr. September

Zucker
Kaffee, Rio Basis Nr. 7

„ Rio Nr. 7 pr. October
„ 9iio Nr. 7 pr. December ....

Eisen Colt» eß Nr. 1
Kupfer pr. September

* Rewyork, 11. September.

Nother Winter-Weizen, loco
>» ••
-» n
" n
fr ff n

Mehl, spring clcars .
Mais, pr. September

„ pr. October...
„ vr. December

Getreidefracht nach Liverpool
# Chicago, 11. September.

Meß Port pr. September
Speck 'hort cleor mido

1140 Ctr. Nüben und gewann
Zucker. Die Gesammteinnahme

belief sich auf 960 942 M, die Ausgaben auf 950 916 j>6>;
die danach verbleibenden 9695 Jlt sollen noch auf
Actienrüben vertbeilt werden. — Die Actienzuckcrfabrik
in Ottmachau schließt das letzte Betriebsjahr mit
44 075 Jlt« Verlust ab bei 750 000 M Actiencapitnl.

# Vereinigte Deutsche Petroleunitverke. Nach
dem „B. Tagebl." werden 743 000 Vorzugsactien dcr
Gesellschaft demnächst an dcr Berliner Börse cingefübrt.
Es sind Tas Stammprioritäten, welche auf Grund des
Besch'.usses einer früheren Generalversammlung ge-
schaffen und von Actiouären bezogen worden sind.

# Eisenbahn - Verstaatlichungen. Wien,
11. Sept. Sowohl die Verwaltung der Nordwestbahn
als jene der Pardubitzer Bahn bat den erhaltenen
Verstaatlichungserlaß bereits heute in Berathung
gezogen. Die Direction wurde beauftragt, die ein-
schlägigen Fragen sofort zu studiren und an den Ver-
waltungsrath unverzüglich Bericht zu erstatten. In
sonst gut unterrichteten Kreisen wird den Ver-
staatlichungs-Verhandlungen. da eventuell auch die
Erwerbung oder staatliche Betriebsfuhrung der Elbe-
thalbahn in Betracht gezogen werden soll, er» ziemlich

lan0* l^lc«tuitaittorcttV«bi®if Sage«. Der „Köln.
Qfa " zufolge erhielt die Accumulatorenfabrck-Actien-

oberirdische Stromzufuhrung eingerichtete Wagen für
Accumulatorenbetrieb umzubauen; ferner wurde die
genannte Accumulatorenfabrik von dcr Dresdener
Stratzenbahngcsellschaft und der Haagsche Tramwah-
niaatschappy mit Lieferung von Probebatterien beauf-
tragt, desgleichen vom Berliner Magistrat um Gestellung
einiger Probcwagen ersucht.

-v- Getreide. Newyork, 11. Scptbr. Weizen er-
öffnete mit December ‘/sc höher, schwächte sich alsdann
auf größere Ankünfte von Frühjahrsweizen ab lind
verlief auf umfangreiche Verkäufe in stetig weichender
Haltung. Schluß kaum behauptet und l 3/» bis l 3/a c
niedriger. — Mais eröffnete ruhig und mit Mai ’/n. c
unter dem letzten amtlichen Schlußcourse, schwächte
sich alsdann aus October-Liquidation weiter ab und
verlief auf günstiges Wetter in schwacher Haltung.
Schluß kaum behauptet und */n bis l 3/4 c niedriger.

P Getreide. Chicago, 11. September. Weizen
eröffnete mit December c niedriger gegen den letzten
officiellen Schlußpreis, gab alsdann auf größere An-
künfte im Nordwesten, schwächere Kabelberichte aus
Europa, sowie nur reichliche Abgaben der Baissiers
weiter nach; alsdann etwas erholt auf Käufe für den
Export; schließlich wiederum fallend in Folge günstigen
Wetters. Schluß kaum behauptet und 1 bis l’A c
niedriger. — Mais eröffnete mit Mai Vs c unter dem
letzten amtlichen Schlußcourse und blieb stetig fallend
auf große Verkäufe und Verkaufsordrcs, sowie in Folge
günstigen Wetters. Schluß kaum behauptet und Vs
bis IV» c niedriger.

# Eine Mine,,bank iu Berlin. Wie der „N. fr.
Pr." aus Berlin berichtet wird, hat die dortige Firma
E. Spiegel L Co. unter der Theilnahme einer Anzahl
Berliner und auswärtiger Firmen für Mlsten-Unter-

Antheile seien bereits sämmtlich gezeichnet.
# Bayerische Gemeinde - Anleihen. Die Ge-

S'SÄ .1?. Äs:
und die Stadt Beilngries mit der Mitteldeutschen
Creditbank und der Bankfirma A. H. Meyer in Nürn-
berg eine 3>/-°/°'ge Anleihe von 130 000 ,46 abgeschlossen.

-K Ankans deutscher Kohle für d,e Reichs-
marine im Auslande. Ein Erlaß des Staats-
secretärs des Neichsinarinearnts vorn 23. August
ordnet an, daß die Commandanten S. M. Schiffe beim
Ankauf von Koblen in allen den Häfen des Auslandes,
für die Kohlenlieferungs-Verträge nicht bestehen, sich
zunächst zu überzeugen haben, ob Kohlen dcuiscben
Ursprungs zur Stelle sind. Unter gleichen Verhältnißen
der Beschaffenbeit und des Preises soll den deutschen
Kohlen in diesen Häfen stets der Vorzug gegeben

»"iGriindnna einer rnssisch-chinesischcn Bank.
Nach einer Information aus Moskau, 7. d. M., ist die
Gründung einer russisch-chinesischen Bank beabsichtigt;
die Vorarbeiten hierzu sind lowett gediehen, daß sich
einige Vertreter demnächst nach China begebe» werden.
Ueber die Höhe des Capitals sind noch keine bestimm-
ten Beschlüsse gefaßt, doch, dürfte dasselbe sich auf
6 bis 8 Mill. Goldrubel belaufen Betheiligt sind an der
Gründung erste Petersburger Banken, wie auch aller-
erste französische Financiers. Es braucht nicht noch
besondcrs hervorgeboben zu werden, daß sich das
Unternehme» der besonderen Protection der russischen
officiellen Kreise erfreut.

# Getreide -Borräthe in den Vereinigten
Staaten. Nach telegraphische» Berichten aus Ncw-
york sind in der Woche vom 2. bis 7. Septbr. die sicht-
baren Weizen - Verrathe von 35,44 Mill. B. auf 36,78
Mill. B. (1894 69,17 Mill.) gestiegen und die
Mais-Vorräthe von 5,41 Mill. B. auf 4,78 Mill. B. (1894
3,65 Mill. B.) zurückgegangen.

# Prodncten-Berschisfnnaen aus Amerika.
Rn der Woche vom 2. bis 7. Septbr. wurden aus
atlantischen Häsen nach Europa versandt: 855 000 B.
Weizen, 1 655 000 B. Mais, 158 000 Sack Mehl, 16 300 Äst.
Speck, 6 570 000 Id Schmalz, - Faß Butter, 350 000 lb
Talg, 74 700 Kst. Käse und 304 000 Barr. Petroleum.

0- Messe in Rishni-Nowgorod. Die Jahrmarkts-
flagge ist bereits niedergelassen, obgleich der officielle
Schluß der Messe erst in einiger Zeit statisindet. Die
Umsätze im Allgemeinen waren gut, die Händler sind
recht zufrieden. Das Geschäft in Eisen war lebhaft,
und für einzelne Sorten trat sogar Mangel ein. Fisch-
waaren sind ebenfalls fast ausvcrkauft. Pelzwaaren
wurden weiter stark gesucht und zogen die Preise
weiter an. Von Zahlungsverlegenheiten bat man
nur vereinzelt gehört; im Großen und Ganzen konnte

den Zahlungen zufrieden sein. Der während
der Messe erfolgten T-isconto-Erhöhung bei der Staats-
bank um V-eL folgten die anderen Banken nicht, und
coucentrirte sich in Folge dessen ein gröberes Geschäftbei den letzteren. 1

Ur chemische Industrie in
Schalke. Die neuen Prioritatsactien Lit. B. werden
jetzt den Actionären zum Course von 100 % zum Be-
züge gestellt.

# Lindendranerci Nima. Die mit 2 200 000 M
Capital neu gegründete Actiengeiellschaft Linden-
brauerei Unna (ferm. Nasche & Beckmann) ist jetzt ins
Handelsregister eingetragen worden. Zu den Gründern
gehören die Deutsche Bank und die Bergisch-Märkische
Bank.

# Tadackcrnte. Der holländische Fachreserent
der „Franks. Zig." schreibt unterm 9. d. W.: Sumatra-
Taback. Die Witterung war auch im Monat Juli
wieder größtentbeils trocken, so daß die Spätschnitte
unentwickelt in Blatt und dunkel in Farbe ausfallen
werden. Nach den vorliegenden Berichten wird die

warben erfahrungsgemäß sehr verschieden ist, läßt sich
cm bei Weitem überwiegend dunkles Gewächs er-
warten. Der Feldertrag ist durchschnittlich l'Pieol
oder reichlich 10% kleiner wie voriges Jahr, doch wird
dieser Unterschied so ziemlich durch die größeren Ans-
Pflanzungen ausgeglichen werden. — Brasil-Taback.
Die Aussichten für die neue Ernte werden als sehr
ungünstig geschildert, und es wird cur sehr kleiner
Ertrag erwartet. Die Auspflanzungen haben durch
fchlcchte Witterung und starken Raupenfraß ub"all
erheblich gelitten, so daß et» großer Theil verloren ist..

» Frankfurt, 11. Septbr. FonVSVärie
(Abendverkebr). Notirte Courts: Credft-Actren 330 /».
Discouto-Commandit-Autbeile 228,10. ^andelsgetell-
schast 107,00. Dresdener Bank 178,10. Staatsbabn 340'/«.
Lombarden 967s. Elbetbalbab» -. ^»"bardbahn
18610. Hessische Ludwigsbabn —Lübeck-Buchener
157,80. Laurabütte 149,40. Harveuer 170,60. Nordd. Lloyd
119.50 Italienische Rente 90,40. Neue 4% Null. Anleihe
—. — Tendenz: Ruhig.

London, 11. Septbr. (N. T.) Fondsbörse.
(Schluß.> Neue 2-7)° Coniols 1077s. 4 Ruvien-
Anleibe kl'/.-,. Unis.Aegvvter 1047s. 3°->deutscheNeichs-
anleihe BO'/s. 4 % Preuß. Consols 104 <«6 Ungarische
Goldrentc 102'/.. 4% Sinnen v. 1889 102'A. Italienische
Slente 90. 4 «r Spanier 687s. Griechen v. 87 (Monopol)
35. Griechen v. 89 28. Portugiesen 27%. 1 *>
Türken von 1865 26'/-. 6% fund. Argentiner 80'/«. 1%
Argentin. Cedulas A. 31'/-. 4'/=% Cbilenische Gold-
Anleihe von 1889 98. 4% Brasil-Anleihe i>. 1882 777«.
5% Oeste de MinaL 84'/«. 6% Mepikan. Anleihe 94'/-.
Lombarden 97«. Rio Tlnto 17'/- De Beers 3O'A.
Canada - Pacific - Eisenbabn 58'/-. Central- Pacistc-
Bahn 20'/-. Cbicago-Milw.-Babn 77-/,. Denver Rio
Grande Preierred Sbares 55'/-. Erie-Bahn 9'/4 . üUatz-
Disconto °/s. Reichsmark, lang, —. Silber 30»/„.
7°/l> chines.Silb.-Ank. 117'/«. 6?6 chines. Gold-Anl. 105.
Tendenz: Schwächer.

In die Bank floffen beute: 127000 £.
# London, 11. Septbr. (N. T.) Wcchselconrse.

Nupees 1B 17ic d. Dollars (Hongkong rc.) 2 s 1% d.
Taels (Shanghai) 2 s 117s d.

X> nondon. 11. Septbr. (3t. T) Waarenmarkk.
Thee, indischer, fest. — Kaffee ruhig. Fair Channel
Rio pr. Septbr. 63 s 3 ä, pr. December 63 s 9 d, vr.
März 63 s 6 d, vr. Mai 63 s — d, — Reis ruhig. — Jute
fest. - Leinöl in Hüll loco 19'/« s, pr. Sept.-Oct. 19% s.

Blei 107s £. — Zink unverändert. — Getreide

T.>
Casfia lignea ruhig. — Steifen flau. — Ingwer stetig. —
Cbillies fest. — Muscatnüsse flau. — Piment fest. —
Sago flau. — Tapioka flau. — Macis flau. — Pfeffer

ElsettLahtt-Erttrsaymett rc.
CanaSifche Bacjsic-Eisenbahn. Einnabmen

vom 31. August bis 7. Septem cr 397 000 $ (r. B.
381000 $) Betriebslänge 6391 Meilen (6327).

* Illinois Central-Eisenbalin. Die Brutto-
einnahinen beliefen sich im Juli auf 1 509 900 $ und
im August auf 1 602000 $ gegen 1 212 000 $ resp.
1 59>000 $ in demselben Zeitraum des Vorjahres.

Hamburg, Donnerstag, 12. September.
* Deutsche Dampfschisisgesestschaft „Kosmos".

Diese Gesellschaft beruft auf den 15. October eine außer-
ordentliche Generalversammlung ein bebufs Erhöhung
ihres Actiencapitals von 6 000 000 M. Da seit Jahren
bei der Gesellschaft keinerlei Gründerrechte existiren, so
beabsichtigt sie den vollen Betrag von 2 000 000 UM
die cs sich bei der gegenwärtigen Erhöhung handelt,
den Aktionären der Gesellschaft zur Verfügung zu
Kellen, indem sie auf je 3000 ^6 alterActien den Bezug

BiBS
beschafften Geldmittel zur Anschaffung mehrer großer
Dampier zu verwenden. Die Geschästsresuliate des
laufenden Jahres sind in Folge des starken Fracht-
verkehrs sehr gut.

* Südafrikanische Goldminen. Einer Cor-
respondenz des Amsterdamer „Handelsblad" aus
Pretoria, 20. August, entnehmen wir Folgendes:
Die Goldausbeute von Witwatersrand im verflossenen
Monat betrug 199453 Unzen, die einen Werth von
7621128 Gulden repräsentiren und es ist nicht un-
wahrscheinlich, daß die Ausbeute im Monat August
bie 200000 überschreiten wird. Obschon diese That-
sache an sich von keiner besonderen Bedeutung ist,
wird sie doch dazu beitragen, die augenblicklich in
Europa herrschende für Goldshares sehr günstige
Stimmung noch weiter zu beeinflussen. Unter diesen
Umständen ist es nicht überflüssig, die europäischen
Capitalisten zu warnen, sich nicht mit blindem
Eifer auf die Transvaal-Papiere zu werfen, da es
vier offenkundig ist, daß von Loudon aus allerlei
lchwiudelhafte Unternehmungen in Bezug aus Gold-
Nnncnwerthe in Scene gesetzt werden. Ohne aus-
reichende Sachkenntniß, besonders ohne Kenntniß der
f.Vtsichen Verhältnisse ist es augenblicklich sehr gefäbr-
nch, sich in Transvaalsche Goldsveculationen einzu-
laffen, wenn man nicht die Sache als reines Hazard-
IBv auffa6t oder über Vertrauen erweckende Rath-
schläge verfugen kann.

MSB
Un6 daher nur von denjenigen Käufern erworben
Werde, die ihn wegen seiner besonderen Eigenschaften
den andern Kaffeesorten verziehen. Obwohl der Preis
des Zuckers geringer sei als der des Kaffees, so
könne doch unter den obwaltenden Verhältnissen auch
Nicht von einer Uebervortheilung des Publikums die
Liede fein, da der mit Zucker gebrannte Kaffee sieh
durchschnittlich um 5 4 im Preise billiger stelle als der
ohne Zusatz gebrannte. Es erscheine daher nicht als
gerechtfertigt, wenn dcr Verkauf des candirten Kaffees
behindert wird und die Händler Gefahr laufen, wegen
Nahrungsmittelfälschung vor Gericht gezogen zu werden.
Die Handelskammer beantragt daher, daß cs be-
dingungslos zu gestatten sei, gerösteten Kaffee mit
einem Zuckerzusatz bis zu 10 Pfund auf 100 Pfund
«»gerösteten Kaffee in den Handel zu bringen und daß
der Verkauf gerösteten Kaffees mit einem höher»
Zuckergehalt nur bann zugelassen werden soll, wenn
der Waare Angabe über die Höhe des Zuckerzusatzes
deigegeben sind.

* Liquidation. Durch Circular vom 1. b. M.
theilt das Bankhaus A. de Goldschmidt in Paris mit,
daß es in Liquidation tritt. Eine ähnliche Mittheilung
ist bereits vor zwei Monaten an die auswärtigen Ge-
schäftsverbindungen ergangen, damals mit dem Hinzu-
fügen, daß dieLiauidation aus Gründen erfolge, welche
außerhalb des Willens desFirmen-Jnbabers liegen. Die
Ursache der Siqnibation ist nach einer Pariser Cor-
respondenz der „Franks. Ztg" die Thatsache, daß der
Proceß den die Firma gegen die Cafes-Restaurant-
Gcsellichaft in Liquidation führte, auch in letzter-
en stanz zu Ungunsten der Firma entschieden wurde.

Ätc betttldjeit Kammgarnspinnereien er-
höhten die Preise um weitere 30 j pro Kilo.

* Die Deutsche Reichsbank erhöhte den Satz
für ihre Discentoküufe am offenen Markt von 2'A%

Reichsbank-Nebenstekle. Arn 1. Octbr. d. I.
wird in Alicld eine von der Netchobank-Hauplstelle in
Hannover abhängige Neichsbank-Nebenstelle mit Caffa-
einrichtung und beschränktem Giroverkehr eröffnet

,Vri ♦'stefmtttfl von Eisenbahnwagen. Die königl.
Eisenbahn-Direction Berlin schreibt eine Verdingver-
shandlung, betreffend die Lieferung von 139 Personen-
wagen und von 204 Gepäckwagen ans den 24. Sept. aus.

Reue Gründung. Nachdem kürzlich das Fabrik-
geschäft des verstorbenen Herrn Gustav Najork in
Leipzig-Plagwitz durch Kauf in den Besitz der All-
gemeinen deutschen Creditanstalt übergegaugen war,
hat jetzt die Umwandlung des Unternehmens in eine
Actiengesellschaft unter der Firma Chromopapier- und
Eartonfabrik Vvrm. Gustav Najork mit 1260 000 Capital
-tattgefunden.

* Dortmunder Nnionsbrancrei. Die Divi-
dende wird wieder auf ca. 18% geschätzt.

* Nene Kreisauleihe. Der „Iieichs-Anz." ver-
öffentlicht ein Privilegium wegen Ausfertigung von
Anleihescheinen des Kreises Ostrowo im Betrage von
1 Mill. Mark.

. * Die Nadelindustriellen des Jserloliner Be-
SirkS bildeten laut Bolksztg." ein Syndicat. .
_. * Aiilkcr ° Export -Nassiuerie Schonprtescn.
Die der Länderbank gehörende große Zucker-Export-
Iiaffinerie Schöiipriefen wird gründlich umgestaltet.
Wchufs Deckung der Kosten soll das Actiencapital er-
lhöht werden, und es wird zu dem Zwecke eines dies-
bezüglichen Beschlusses eine außerordentliche General-
versammlung ans den 26. d. M. einberufen.

* Dividenden-Worschläge Baumwollspinnerei
Mittweida 16% (15), Berliner Jutespinnerei 5% (3),
Mechanische Leinenspinnerei Memmingen 4% (4), We-
lallwaarenfabrik Zürich 5% (6).

* Mannheimer Lagerhans-Gesellschaft. Die
Gesellschaft beabsichtigt, ihre regelmäßigen Dampfer-
labrten künftig bis Speher aus-ndehnen.

* Serbische Finanzen. Wie man aus Belgrad
weidet, bat d:e Monopolverwaltung den für die Ein-
»oning des September-Coupons des Salz-Anlehens
erforderlichen Betrag überwiesen und sind vom
14. Septbr. neuen Stiles angefangen, die Berliner
vsivdelsgesellfchast, die Ottomanbauk in Paris und die
Ä, priv. Nationalbank in Belgrad als Zahlstellen be-
Hiimnrt worden

italienischen Staatseinnahmen weisen
neuerdings auf allen Gebieten eine wesentliche Bkffe-
*0119 auf. Die direeten Steuern allein erbrachten un
August 87« Millionen mehr als in derselben Zeit 1894.

* Die Vcrlincr Kniistdrnck-Gefi'llschait, vorm.
A. & ® Kaufmann, bietet nunmehr vom 14. bis 25. d.
339 000 M neuer Actieu den alten Actionären zu 108 %
enm Bezüge an, auf je 5 alte abgestempelte Actien zu
>000 M entfällt eine neue Actie.

* Skürnverg -Fürther StraßenLahn -Gesell-
smast. Die Verwaltung beruft eine Hauvtveriamm-

auf den 28. d. zur Beschlußfassung »ecr Eunnh-
5" »des elektrischen Betriebs, Ausdehnung des Bahn-

«iib erforderliche Geldbeschaffung.
erk'E« Die Western Union Telegrapli-Ge,c»>chast

eine Vierteljahrs-Dividende von 1'/.-,%.
5Ui8,^ddiao-Ernie in Bengalen. Das Areal der
^s^!?°-.Culturen dieser Saison wird auf 253 741 Acres
No» «egen 271 374 im Vorjahr. Dazu kommen
im 'n: -043 Acres Canalwässerungsland, gegen 286 478
<476 »oPtia 6i', was also im Ganzen ein Areal von

Acres gegen 527 852 im vergangenen Jahre
in ’s ’ ^,e ' e Einschränkung sand fast ausschließlich
iw« n Gebieten des mittleren und unteren Ganges
btP *o ni> iie ist die Folge der geringen Preise, welche
bei- entmuthigten, sowie auch das Resultat
5ßlah t̂t„ltlcIteÜL Beschädigung der Frühernte durch
vednite^' 1®1C Pflanzen haben in jüngster Zeit
von 15(irnn8 m^ 0 ' in.eu' u” b ”’ nn dalt nun eine Ernte
tm Vorjahr ®lßlllltlS '^r wahrscheinlich gegen 160 000

Ln b* ahgWMe von Anckcrfabriken in 18S4/95.
»ufenen Campagne verarbeitete die Zucker-

11.15 Admiral (U-P-D)
I" "

V. 1,15 Reichskanzler vJ
„ ljiberty (D)

2.15 Martin (D)
„ Corso (D)
„ Staveley (D)

4,— Viola (D)
5,30 Maas (t>)
Abwärts pekommen : Schlepper Hansa mit Kahn E.,

Schlepper Atlas mit Bark Lord Elgin, Schlepper
Helgoland mit Dreim.-Scho. Chocolate Girl, Post-
dampfer Columbia, Dampf' r Blankenese.

Aus See zurück: Schlepper Roland, DampferChristian.
Wind: WSW., stark. Wetter: Regenböen. — Baro-

meter: 755,5 Thermometer: -ft 11 ° (R).

(luxhavcM, 12. September, Vormittags.
Angekouameii:

Uhr Schiff Capitän Von
V. 7,30 Ritzebiitfel(Loots-Scho.) Neuhaus Nordsee

8.20 Admiral (D) Hall Newcastle
Von hier auf: 8 Uhr Loots.-Dampfer Wilhelmshaven
Ferner auf: 87« Uhr Fischerfahrzeug H F 2- 9 Chr

H F 60; 9'/a Uhr H F 77.
Eingekommen: Fischerfahrzeug S Y 1, II F 113.

Uhr
" 7,30

8, 5
8,45
9,35

Abwärts gekommen: Schlepper
Sumatra, Dampfer Neptun.

Ferner seewärts: Schlepper Goliath.
Aus See zuruck: Schlepper Centaur.

ÄTi,“ w -

Tendenz der Fondsbörse:' Das Geschäft blieb zu
hft" @:6o'u"8 WoS

Der Umsatz der Actien betrug 356 OOO Stuck.

Tages-Import in allen Uniansbnfen
Tages-Export nach Großbritannien .

Baumwolle in sferoyovt’. ®outineut •
,, %,^DTkang::::::::

Dr. September
Dr. October
Dr. November
Dr. December
Dr. Januar
Dr. Februar
pr. März
pr. April
Dr. Mai
Dr. -vMNi
* r bes

"Äfc::::::::
Dipe lme Cert. pr. Octbr.

3% Rente.. ."
Ung. Goldr.
Ital. Jiente.
4% Spanier.
3%9luf).p. 91
4% „ „ 94
3%9ßort.%nL
Türken .
Türk.Loose.146,25
Ottonmnbk.. 764.00 „

Russische Consols 101,70. Huailchaca 127,50.
Tendenz: Flau.
4t Baris, 11. Septbr. (N.T 1 Nobrnckcr. Tendenz

behauptet; 88 b or. wo i PCE 27,75 ä 28. — 23eit,er
XiiiTer. Tendenz fest; )it 3 vr. Uw Kg vr.
Septbr. 29,50, pr. Januar-April 30,80.

H- Varis, 11. Septbr. (R. T.l Prodnctenrnar.t.
3 Ubr 42 M? -tübvl rrihtg- vr. Sept. 49,75. D:.
Octbr. 50,CO, Dr. Novbr.-Decbr. 50,00, pr. Janr.-AprU
51,CO. ä)i i 11 fest: Dr. Septbr. 12 Mara.: 4180, vr,
Octbr. <12 do? 42,60, pr. Novbr.-Febr. (12 bo) 43,10.
vr. Januar-Avril 12 be.) 43 60 19 ei, en fest: Dr
Septbr. 18,40, pr. Octbr. 18,75, pr. Novbr.-Febr. 19.2s,
Dr. Januar-April 19,60. sviriin- ruhig; vr.
Septbr. 29,50, er. Octbr. 30,00, vr. Novbr.-Decbr. 30,50.
pr. Janr.-AprU 31,25. Laser ruhig; pr. Septbr.la,40,
pr. Januar-April. 15,50."

Newpork, 11. September.

Geld für Negierungsbonds
„ „ andere Sicherheiten

Dechselcours auf London, 60 Tg. S.
enbje Transfers
Mechielcours am Varis, 60 Tg. ©..

Atchison Topeka Santa F^Actttn
Cnnada-Vncific-Eisenbahn-A. .
Central-Vacific-Bahn-A
Chicago-Diilwap u. St. Vaul-Babii-Ä
Tenfer & Rio Grande Preferreo-A
Jllinois-Centralbabn-A. ......
Dn(e
Louisville- und Nashville-A
Newyork Lake Erie Stares-N.
Newyorker Ceiitralbahn-A.
North-Pacific-Preferred-A.
Norfolk-Westeni-Prefcrred-A
Union Pneisic-Bahn-A
Eilver commercial bars

Schlußcourse.
11. 1(

1 % 1
1 ,4 1

4,89 4,;
4.90V, 4.9
5,167» 5,1

95'/, S
21

7,10
7,05 5

12.) I 12
2s a 2 s 6d'2 sai

277» 2
257, 2
257, 2
6.15 (
6.40 t
6.15 (
47«
3

157, 1
14,60 1-
14,40 u
2.00 t

12 25 1-
Schlußcourse.

11.
627»
667,
61
63
667,
2.55

31
367»
357,
27,

Steinbntt
kleine

Seezungen, große
kleine

Kleine, große....
kleine

Avtbzungen
Zander
«-wollen, große .

mittel
kleine

Swellniwe, grobe
mittel
kleine

Lachs, rotbfleisch.

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe,
(Pr. Reichs-Telegraph.)

Cuxhaven, 12. September, Morgens.
Ansekommen;

11. September.
t Capitän Von

. , Mason Goole
Cambriansengl Dreim.-Scho.) Philipps Plymouth

" ‘ zr" " " Helgoland
Burnt Island

Wilhelmshaven
Capstadt

Genua
Livorno

Delos
Siegfried
Lesbos
Bahrenfeld
Elbe
Stockholm
Norden

Gehrckena
Gehrckens
Mathies&Co.

Mathies&Co,
Thode

v.Essen&Jacoby

Mathies&Co.
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Mathies&Oo.
Mathies&Co.

I. 49-50 X II. 47-48 M.

Kalbermarkt gestaltete sich ruhig. Schwere Waare war
wieder reichlich vertreten. I. 61—63 5>, ausgesuchte
Waare darüber, II. 58—60 III. 53-57 per Pfund
St s o t V fTi rt 0 iri! rfi 4- Vi-titrSo cn hreihipripTO - - -1 —, u ' *' —n) -• *-’* •• • «* • v *7»«.».»* * * - - - ------ - -
des* Auftriebs zu Preiscu des letzten Sonnabend

,nm heutigen
Schweine und

& Hennings.)

Nach
Königsberg
Kopenhagen
Stralsund
Kopenhagen
Wolgast
Danzig

do.
do.

Manchester
Glasgow
Leith
Hui)
Goole
Goole
Goole
Goole
Grimsby
Preston
Amsterdam
Rotterdam
Antwerpen
Marseille
Häfen Spaniens
Oporto u.Lissab
Malaga und
II äs. Mittelmeersl7. Sept.

Häf. Mittelmeers 27. Sept.
H äs. d. Adriat. M. 25. Sept.

Häf. d. Adriat. M. 25. Oct.
H äsen derLevantel 7. Sept.
Häfen derLevante20. Sept.
Häfen derLevante2J. Sept.
Häfen des Orients^. Sept.
Petersburg 14. Sept.
Stockholm 12. Sept.
Gothenburg 13. Sept.
Helsmgb., Malmö

u. Halmstad '" ~ "

11.
8,127,

nein.

Auetioue n.
13. September.

Nödiugsmarkt 82, MobtUen, Haussiands-
sacheu 2C. (Elsas).

Altona, Gäblcistr. 28, Mobilien ic. (Larssen).
Hamm, Nitterstraße 139, Hausstand (Müh-

lenpfordt).
Ellernthorsbriicke 7, Mobilien rc. (Dreher).
Eimsbüttel, Tornaniststr. 16,HoIländ.ii. Weiß-

Waaren, Mobilien rc. (Sebröd-r).
St. Pauli, Langereihc 70, div. Mobilien rc.

(GemchtSV).
Altona, Allee 110, £>(&§., Mobilien (Enterlein).
Anbau der Getreidebörse, Mais <Liri).
„. lI^Scptember. , , m .,

Waaren, Mobilien'rc. (Schröder).
„ Steinwarder, Ncuhoferstr. 12, div. Mobilien

(Gerichtsvollz.).

Geueralversaimnlungen.
Altona-Kaltcukirchcuer Eisenbahn, am 14. September,

Vormittags Hl Uhr, im kleinen Saale des Biirger-
Bereins zu Altona, Königstraße 154.

Transport - Actien - Gesellschaft (vorm. Hevecke), am
24 September, Nachmittags 27- Ubr, im Bureau der
Gesellschaft, Beim Ziopelhaus 10/12.

Winter'sche Papienadriken, am 27. September, Nach-
mittags 27- Uhr, im Saale 4 der Börsenhalle zu

flutt-Spmnerei und Weberei Hamburg-Harburg, am
28. September, Vormittags 11 Uhr, im Sitzungs-
zimmer der Norddeutschen Bank.

Hamburger Hafen-Verkehr.
11.

Von
Odessa
A’ont! eal
Newcastle
Burnt Island
Newcastle
Blyth
Goole
Helgoland

12. September.
Grimsby

HilmaBissmark(D) tiadeberg Kiel
Southampton Suhr
Pomaron
London
Liverpool

Grangemouth Collier
v.Esseg&Jac.
Knöhr&B.NfL
H.-A. Linie
Fuhrmann
Kirsten

September«
Makler

Bolten
Fuhrmann

n Fuhrmann
Pott
Kirsten
Fuhrmann
Gehrckens
Pearson&L.
Rover
Kirsten



!! Nit Genehmigung e. II. Senats!!

Lübecker Ausstellung1 m ™ Lotterie

Morgen Ziehung

I

auf

Zur Abwehr!

L. Eckhardt, Tanz- u. Anstän-Unterrichts-ZvWnt, Dammtharstr. 9

K

W

V.

H
»
n
»
»

1
I 1

1
2
4
6

20
30

ICO
3000

10,000
5,000
3,000
2,000
1,000

750
500
200
100

50

»
»
»
»

Deutsche

Reichs-Halle

Genehmigt v. E. H. Senate.

Mittag 1 Uhr:

Beginn der

ilbeker Gesellschaftsbaus.
Inhaber: F. Eggers,

Wandsbeker Chanssee 238.
Täglich Concert.

3167

Gewinne

100,000 Mk.

Zielinng unwideruflich

Montag, den 16. Septhr.

Hamburger Pferde-Lotterie.

GGGO <M Gewinne,

n
n
»
»

ä
ä
ä
ä

k 20 u. 10
KanMOeffljfeiSiKS^

3110 Gew. i. W. v. 65,000 «ft. Preis des Loeaee
1 M (11 Loose für 10 M) empfiehlt

Roh. Tli. Schröder, Lübeck.
In Hamburg sind Loose in allen durch Placate

kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.

Spange’s

Tanz- und Anstand-Unterricht-Jnstitut.
Gr. Theaterstrasse Nr. 1.

In der „Erholung" beginnt Anfang October ein Unterricht - Cnrsns für
Damen n. Herren, „Anfänger", sowie ein solcher im St. Georger Gesellschafts-
vans, Dame« u. Herrei». In der „Flora", Schulterblatt, ein Cursus f. blinder,
Mädchen u. Knabe«. Weitere gest Anmeldungen werden erbeten und täglich
entgegen genommen. Zur Combletirnng eines Privat-Cursns für Kinder auf b.
Uhlenhorst und in Hanrin, werden noch Mädchen u. Knaben gewünscht.

F. Spange, Balletmeister b. Hamb. Stadt-Theater a. £>., A. Horschelt Nachfl.

Sehr reiche
Answabl in 5lnab en gard eroben bietet INlt
be«p»lülUIceIe8,Bleichenbr. 5. Anzüge 0.1^2.60
b.z.d. eleganteste Paletots 4 M an, Hos 1Man.

»Neu engagirtes Künstler-Personal.»

Gastspiel!

Original-norwegisches Damen-

Quartett „Nielsen“.

Grosser Beifall.

Charles Neale,
Austernsalon, Restauration n. Billardsaal.

Handlung von echt engl. Porter,
Pale Ale, Burton Ale, Hummer etc.

Täglich frische holl. Austern.

Nur Circusweg, Circus Renz gegenüber.

General-Vertreter und für Export:

Georg Paessler, 52 Admiralitätstrasse 52, Hamburg.

Gesellschaft für Glihlicht-Beleuchfung (G. m. b. H.) in Dresden-A

Zoologischer harten.
Sonntag, -en 15. September, nnd Montag, den 16. September:

pf* Kehle große Concerte
von dem Musikcorps der Kaisers. 2. Matrosen - Division aus Wilhelmshaven

unter Hm. Kais. Musikdir. E. Wöhlbier.
Sonntag, den 15. September: . o ro,,.,,,«,.™.

Bei günstiger Witterung: Große Lampions - Beleuchtung des Uulenbnrg-
Abhanges, des großen Teiches nnd der Wolfsschlucht-Brucke. Bengalische
Beleuchtung der Wasserfallgrolle, der Eulenburg und der Teichpartien,

Eintritt: I Sonntag, 15. September, Ä

Haupttreffer i, W. v. 20,000 M
n
n
»
n

Gewinne ..
» • •
» • •
» • •
» • •
» •'

Circns Iteiia.

Hamburg, St. Pauli — Circusweg.
Freitag, 13. September, Abends 7H Ubr:
Grosze Humorist. Extra - Vorstellung
unter Mitwirkung sämmtl. Clowns unv
des beliebten Original-August Ar. Lavater
Lee in ihren wirkungsvollsten Entrees und

Intermezzi.
Vollständig neue Jnscenirung. *^S|

Tjo >1 W LZ.
Beim Jahreswechsel in Peking., (Im Zeichen
des Drachens.) Arrangirt und niseemrt vom
Director Fr. Stenz. Pracht-Au-Üattung.
Glänzende Licht - Effecte. Manege tlt
5 Minuten zur Bühne verwandelt.
(Eigene Erfindung, patentirt.) —
Außerdem: Edinbnrgli, ostpreuß.Hengst,
vorgef. von Herrn Oscar Renz. Auf-
treten des Schulreiters Herrn Ritter
von Renroff mit seinem Schulpferde
OrioK Der irische Wall mit 4 cvr-
stcaulschen Ponies, vorgeführt v. Fräul.

irländische Vollblutspring-
Pferd Blitz, geritten von Frau Robert
Renz. Auftreten sämmtlicher Künstler-
Specialitäten. Alles Nähere aus Placaten
und Austragezetteln ersichtlich.

Sonnabend, 14. September, und folgende
Tage: Tjo Ni En.

Sonntag, 15. Septbr.: 2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr (I Kind unter lv Jahren
frei). — Abends 7VsUbr: Tjo Ni En.

Franz Renz, Director.

Convent-Garten.

(Grosser Saal.)
Freitag, 13. September 1895,

Abends 8 Ehr:

Vorletzte Soiree
von

Nur 10,000 Loose u.
doch insgesammt:

worunter: elegant bespannter Einspänner, Reitpferd, edle
füllen u. s. w.

T nnen A 1 TWnnlr U Loose für 10 M, z. bez. d. d. Mitglieder des
MUUhu d 1 ludln, Pferdezuchtvereins d. Hamb. Marschen, sowie

Idiidw» Möller dc Co®9 Hamburg,
und alle durch Placate kenntliche Verkaufsstellen.

Ta. Waare, treffen Dinstag ein.
Um gest, baldige Bestellung
wirb gebeten.

S. WMMZMKiu.

Änsstellnng Italien
in Hamburg 1895.

Grösste

Sehenswürdigkeit Dentschlantls.
Freitag, 13. Septbr.:

Entree 50

Ausserordentl. Eitra-Concert
der Bersaglieri aus Rom.
Gr. Promenaden-Concert

der
Capelle der I.Matrosen-Division

(Kiel) unter Leitung des Kaisers.
Musikdirigenten Ernst Pott.

Neapelpanorama,
Condelfahrten. Capri - Grotte.
Marionetten Theater.

Vorstellungen:
4, 6, 7, 8, 9, 10, 11 Uhr:

Die Römer in Pompeji.
9-11 Uhr:

Bimboni - Concert.
Um ca. 9 Uhr:

Riesen - Wunder - Fontaine
mit elektr. Lichteffecten auf dem

Marcusplatze.

Sonnabend. 11. Sept.:

Gross. Abschieds-Goncert
der Matrosen - Capelle.

Sonntag, 15. Sept.:

Zweites gross. Preisfliegen
der jung. Brieftauben von San Marco,
Eigenthum des Herrn Jacoby-Harms,

von Helgoland nach Hamburg.
Die Tauben werden präc. 10 Uhr,
bei jeder Witterung, auf Helgoland
in Freiheit gesetzt und von 11% Uhr
an auf dem Marcusplatz zurück-

erwartet.
Täglich 2 Vorstellungen,

7 und 9% Uhr:

B. Kiralfy’s

Bühnen -Riesen -Festspiele.

ggF Irrigatoren
alle Systeme, sowie alle sonstige»

Arten Spritzen emvfiehit

Ao Seliäfei* Nelif.,
chir.BandagistrM-Dammtüorftr.6.

Täglich im Sommergästen:

Gr. Militair- Concert,
ausgeführt von dein Musikcorps der
1. Matrosen-Artillerie-Abtheil,

aus Friedrichsort.

Dirigent F. Siegler.
Anfang T Uhr. Entree 30 3>.

Honte, Donnerstag:

Grotten-Beleuchlung

Sonnabend, 14. Septbr.:
JLetztes Wochentags- "WG

NP"' Garten-Concert.

Gelegenheitskanfl
Grosse

Partie Export-Muster
abzngebe»

für hie KW hes Werthes!
Makart-BouqnetS. Base».

Decorations-Blumcn aller Art.
Neflectaiiten Wollen die Sachen im

Export - Musterlager, Nener-
wall 30, I., besichtigen.

y. n

Heini. Kock
20 Valentinskamp 20.

PatentPetroleumDosen u. Lampen.

In verschiedenen Zeitungen ist vor einigen Tugen ein Inserat erschienen, Inhalts
dessen der

Sächsischen Cartonnagen-Maschinen-Actien-

Gesellschaft in Dresden,

Marschallstrasse Mr. 34,

von der Actien-Gesellschaft für Carlonnagen-Jndustrie in Loschwitz beigemessen wird,
die der letzteren durch das D. R.-P. Nr. 36196 verbrieften Rechte durch Herstellung von
Blechklammern verletzt zu haben.

Mit Rücksicht hierauf habe ich im Auftrage der Sächsische« Cartonnageu-
Maschinett-Actren-Gesellschast zu erklären, dah der gegen sie erhobene Vorwurf
jeder Grundlage entbehrt. Die Sächsische Cartonnagcn-Maschinen-Actien-
Gesellschaft stellt ihre Nieten re. lediglich nach dem ihr gehörigen D. R.-P Nr. 75443
her und weist daher die gegen sie erhobene Anschuldigung auf das Ent-
schiedenste zurück.

Es wird sofort von mir Alles gethan werden, um im Wege des gerichtlichen
Verfahrens für die Sächsische Cartouuagen-Maschinen-Actien-Gesellschast und
deren Interessenten Schutz gegen todtere derartige Angriffe zu erlangen.

Selbstverständlich macht die Sächsische Cartonnagen-Maschiuen-Actien-
Gescllschaft die Actien-Gesellschaft für Cartonnagen-Jndustrie in Loschwitz für jeden
Schaden, der ihr durch deren Handlungswelse entsteht, haftbar, während sie andererseits
ihre Abnehmer i« jeder Weise schadlos halten nnd vertreten wird.

Auf weitere Inserate wird nicht geantwortet
Dresden, am io. September 1895.

Rechtsanwalt Dr. Thieme,
Kgl. Sachs. Staatsanwalt a. D.

, Die Anmeldung von Erwachsenen;». Kindern
I zu den verschied, neuen Lehrcursen, to. vom 18.,

' SLTktzLMblLMW- MdLMigst «&,

FLORA

Täglich: Grotzes Militär-Concert,
auszrfährt u. L. Capelle Les Kal. Prcnsi.

Kürassier-Rcgts. Nr. 5,
Dirig.: Stabstrompeter Otto Hache.

Auftreten der

HecilllMen ersten Rnges.

Nollstälidig neues Programm!
The brothers Paston,

Akrobatische Clowns.
Sireuen-Ensemble, 8 Damen.

Mignon-Sonbrette TillyProska.
The Silkens, die Könige der Lust.

Entree 30 Wochentags.
Dinstag, Freitag, Sonntag: Gr.Ball.

MC

(c-htftitt* j Sonntag, 1ö. September, 50^ \
VUIUUI♦ | tett Wochentagen 1 M. J

versende fco. geg. Rächn, ä ffi 48, Enten 55 dj.
Gutsbei. J.Melenk, Vleine b.Szameitkemen.

Eden-Concert
Direction Aug. Piefo.

Henry

Samson

ist unbestritten der beste.
Improvisator der Jetztzeit *

Erfolg beispiellos!
Anfang 8 Uhr.

Entree 50 A Sperrsitz 1 M.

PommrsA

k IW-J Gänse,Tfl ß^AAVÖ -j-VoKntt ^iltafrtA Pitt.

$

l

l

$
;n.;:X:;::jr%

Loose

zur Nord-Ostdeutschen Gewerbe-Ausstellungs-lLotterie mit
Genehmig, eines Hohen Senats ä 1 M (auf 10 Loose 1 Freiloos) empfiehlt

die (General-Agentur von

LäGo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2,
sowie in Mainburg: I». St. Meyer, Lud. Müller & Co.,

in Altona: Ph. Martig, E. Mennigsen. 1 Seb lachschütz.
Büäa»ira Loosporto und. Gewinnliste 30 d> extra, «mmbiui

Die 3000 Gewinne (Kausauweisungen) werden mit mindestens
90 pCt. des Werthes garantirt.

Feigert’s

Tanz- ii. Anstand-Unterricht-Institut,

Coloiinaden 49, Parterre (nächst der Esplanade).
Anfang October beginnen in meinem Institut die verschiedenen

Curse für Kinder, Mädchen u. Knaben, sowie für Damen u. Herren (An-
fänger) u. The-dansants (für Geübtere). Weitere gefl. Anmeldung, w. erb. Zur Theil-
nahme an ein. Privat-Cursus auf Hohenfelde-Borgfelde-Eilbek-Hamm werden Damen
u. Herren im Alter v, 15—18 Jahren gewünscht. E. Feigert, Balletmeister.

MMWS HH W M W ohne Conourrenz -M,
i» größter Tlnswahl zn anerkannt sehr billige»

«BM WA KW WM Preisen unter mehrjähriger Garantie.
I Wsg WW UM WaT. Ws Svecialität: Complete Einrichtnttge» u. Polster-
Iwmwl ww «WZ« Garnituren, echt Nußbaum in ff. Velour u. Ia Kamrel-
n » ''*sas^ lsaM™M Taschen M 350.—.

Julins Dewandowski, Möbelfabrik, Steinstraße 90.

Hornhardt.
M W Dir.-. H. Zeppenfeld. P. Corell.

Nur noch diese Woche im Garten:

Grosses Militär-Concert
vom ganzen Musikcorps des

Grossli.Mecti.Grei.-Reg. Nr. 89
Musikdirector Franz Harald.

Anfang 7% Uhr. Entree 30 A

Hansa Saal-Theater,

Freitag, 13. September:

Neu!
Wilton: und Miss Olga,

Komisch - excentrische Equilibristen
hohem Apparat mit rollender Kugel.

Ephraime Thompson
mit seinen dressirten Elephanten.

Ferner: Auftreten des
gesammten Künatlerpersonals.

Vom 16. ds. Mon. ab:

!! Neues Programm!!
Cassenöffnung 7% Uhr. # Anfang 8 Uhr.

Billet-Yorverk.: Für rescrv. Plätze
b. Hrn. Käse, Alsterarcaden 9, falle Plätze
v. 10-2 Uhr i. Bur. d. Hansa-Saal-Theaters.

D. R. G. U Nr. 35978. Pas. 1.

Brenndauer ca. 1500 Stunden, schneeweiss brennend u. dem Bogenlicht gleichkommend, über 50% Gas-Er®äfniss.

Preis per completen Apparat Mk. 8> mit Aufsetzen.

Allein-Verkauf unserer Glühlicht-Apparate für Hamburg und Altona bei

lUiclassen. & Suck

31 Grosse Bleichen 31, Hamburg'.

L’ltoiiiiiielteqnt.

Eintrittspreise M 2.—, M1.— und 50
Vorverkauf bei Eisclike, Wexstr. 14.
Sonnabend, 14. Septbr. a, c.:

Abschieds-Soiree
zum Benefiz für den Secretär und

Dolmetscher Herrn Ang. Fisch!.



und Westfalen 67, Schlesien 101, Ostpreußen 16,
Westpreußen 53, Posen 141, Sachsen 9, Hannover 18,
Hessen-Kassel 18, Elsaß-Lothringen 37. Außerdem for-
dern die Türkei, Aegypten, Italien, Frankreich,
Spanien, die Schweiz und Süd-Amerika dauernd
unsere Mithülfe.

Nach Schluß der Berichts erhalten noch folgende
Herren das Wort: Geh. Negierungsrath Dr. Krech-
Berlin, Abgeordneter des BrandenburgerHauptvereins,
verliest einen Aufruf zur Sammlung von Gaben für
ein Denkmal für den Bischof Tnetscher in Sieben-
bürgen. — Oberconsistorialrath Köfter-Berlin, be-
ai'üüt bieSMammlunG aW$ertret(rb(gDb^irAeib
raths, und als Vorsitzender des Central-Ausschusses
der inneren Mission. t ra . ,

©iijer, Pfarrer der deutschen Gemeinde m
Marseille und Abgeordneter der protestantiich-kirchlichen

her übnbrrngt bie^hü^n
Glück- und Segenswünsche und bittet für die ihm
unterstellten Gemeinden.

Oberconsistorialrath Dr. Burg er-München bittet
für die Gemeinden in Landshut und Königsbafen.
Oberkirchenrath Dr. Witz-Stö b e r- Wien überbringt
Grüße von dem evangel. Kirchenrath und der Kirche
Oesterreichs. Dann schließt der Vorsitzende um 2% Uhr
die erste öffentliche Versammlung. Gleich darauf
folgte ein Festmahl im Arbeiter-Vereinssaal. Abends
8 Uhr fand eine Zusammenkunft im Concerthause statt.

In der heute Morgen 8% Uhr in der Aegidien-
kirche stattfindenden zweiten öffentlichen Versammlung
erfolgt der Bericht über die Vertheilung der Spenden,
dem vielseitig nut großem Interesse entgegengesehen
wird. Für das gemeinsame Liebeswerk sind vom
Centralvorstande in Vorschlag gebracht Lntschmin-
Schanzendorf in Posen, Neustadt in Baden und
Saarburg im Elsaß. Hofprediger Dr. Nogge-
Potsdamm wird über diese drei Gemeinden berichten.

üblEen Tagelohnes, unter Abzug gewisse-
Bruchtbeile desielben, zu bewerthen.

S) Beschränkte. Arbeitsfähigkeit ist bei Regelung
des Abverdienens zu berücksichtigen. Bei
absolut Arbeitsunfähigen tritt an die Stelle
desselben einfache Haft, in geeigneten Fällen
nach den Grundsätzen der bedingten Ver-
urtheilung.

4) Gegen fluchtberdächtige Derurtheilte, sowie
gegen Diejenigen, welche tioji der Begünstiguna
des Abverdienens keinen Gebrauch gemacht,
oder dieselbe durch ihr Verhalten verwirt.
haben, ist auf Grund richtlicher Beschluß
fassung das erzwungene Abverdienen in einer
Anstalt (Gefängniß) durchzuführen. Diese.
Abverdienungszwang ist eine Vollstreckung^,
sonn der Geldstrafe, nicht Ersatzstrafe. Die
erzwungene Arbeit ist geringer zu bewerthen
als die freiwillig geleistete (2).

Die Frage des allgemeinen Rechtsschutzes gegen
unlauteren Wettbewerb wurde an das Plenum ver-
fviesen. Damit waren auch die Arbeiten der dritten
Abtheilung beendet, so daß morgen früh nur noch

Abtheilung zusammenzutreten hat. Morgen
Mittag kann alsdann die zweite Plenarversammlung
abgehalten werden.

Nmin

siirösfkiitlilheGksuii-heitspßcge.
(Eigenbericht.)

Stuttgart, 11. September.
Heute Vormittag 9 Uhr begannen im großen

Saale der Museum-Gesellschaft die Verhandlungen
der zwanzigsten Jahresversammlung. Den Vorsit-
führte der Geh. Medicinalrath Pi stör (Berlins.
Nach den begrüßenden Ansprachen, die Namens
der Regierung MiiMerialdirector Fleischhauer,
Namens der Stadt Oberbürgermeister Rümelin
hielt, erstattet der Generalsecrctär Geh. Rath
Dr. Spieß-Frankfurt den Geschäftsbericht, aus
dem u. A. hervorgeht, daß die Mitgliederznhl des
Vereins 1370 beträgt. Gegen 300 aus etwa
90 Städten waren anwesend.

Man trat , sodann in die Tagesordnung der
Sitzung ein: Maßnahmen zur Herbeiführung eines
gesundheitlich zweckmäßigen Ausbaues der Städte.
Nach einem kurzen Bericht des Oberbauraths
Baumerster-Karlsruhe über die entsprechenden
neueren _ Einrichtungen in deutschen Städten
sprach Baurath Stubben - Köln in längerem
Vortrage über den Gegenstand, in dem er
Leitsätze begründete, die sich int Wesentlichen
um folgende Puncte drehten: 1) Aufstellung eines
den gesundheitlichen Anforderungen entsprechenden
Bebauungsplanes (auf Grund geeigneten Fluchtlinien-
gesetzes); 2) gesetzliche Feststellung eines amtlichen
Verfahrens zur Umlegung unbebauter städtischer
Grundstücke in baugerechte Formen (Umlegungsgesetz):
3) geietzliche Feststellung eines amtlichen Verfahrens
zur Zusammenlegung unbebauter städtischer Grund-
stücke behufs genossenschaftlicher Verwaltung und
Verwerthung des zusammengelegten Grundbesitzes
als Baugelände (Zusammenlegungsgesetz); 4) die
Ausdehnung des communalen Enteignungsrechtes
(Gesetz über Zonenenteignung) und 5) dieunterschied-
Itaje Feststellung der baupolizeilichen Vorschriften für
dre inneren und äußeren Stadttheile (abgestufte Bau-
ordnung). Ueber den dritten Punct, Zusammenlegung,
den Redner nur kurz berührte, äußerte sich eingehend
der zweite Referent, Oberbürgermeister Küch ler-
Worms.

Im Großen und Ganzen fanden die Ausführungen
des Redners tue Zustimmung der Versammlung;
mehr und mehr wurzelt die Vorstellung ein, daß eine
weiträumige Bebauung der Städte mit möglichster
Entschiedenheit herbeizuführei! sei. Vereinzelt trar
freilich auch Widerspruch auf. So machte Baumeister
v a r t w i g - Dresden geltend, daß der Bau großer
Miethshüuser billige Wohnungen schafft, daß man
auch in einem in moderner Art angelegten Hinterhausc
sehr gesund wohnen könne und daß man überall auf
Erzielung breiter Straßen hinwirken solle. Grund-
stücks- und Bauspeculatioir würden durch die
angestrebte Umlegung u. s. w. noch mehr verschärft
werden. Eine längere Erörterung knüpfte sich an die
Einzelheiten der vorgeschlagenen Ümlegungs- und Zu-
sammenlegungsverfahren, und besonders die Bildung
von Zwaiigsgenossenschaften für Zusammenlegung
stieß auf Bedenken. Allerdings wurde von den Ver-
tretern Zürichs und Wiesbadens darauf hingewlesen,
daß Umlegung und Zusaminenlegung in Zürich und
Wiesbaden längst erfolgreich und ohne wesentliche

innig bemitleidete, hatte ich auch den
' 1 12 % dienen, ihm mein Leben in Ehrfurcht

genK'""Ä* "feine n?"'"&fckstvachen Versuch zum Lächeln hinzu, „nein Andrea.
Ich wurde ia vor lauter Ehrfurchr nicht wagen die
Lippen zu öffnen."

Am Nachmittage kam Klemens, um Ingeborg
einige Winke in betreff ihres neuen Berufes zu er-
theilen ; er batte mit dem Pastor Gerber gesprochen,
der ihm zugesagt, die Sache vermitteln zu wollen
und da Jngeborg wünschte, sich diesem sogleich
persönlich vorzuftellen. erbat sich Klemens, sie auf
dem ziemlich weiten Wege in der ihr unbekannten
Stadt begleiten zu dürfen.

Auf ihrem Gange zu dem geistlichen Herrn kamen
ne auch durch die Manenstraße, welche Klemens iircht
ohne Absicht gewählt hatte: ahnte er doch feie
Gemuthsverfassung des geliebten Mädchens, und von
Andrea wußte er, daß sie sich vor Allem ungedlildig
nach endlicher Gewißheit sehne: es war eine schmerz-
liche Cur, die er mit ihr beabsichtigte, doch er hoffte,
daß sie Jngeborg Genesung bringen würde.

Sie dankte ihm für die Mühe, welche er un
ihretwillen in betreff Pastor Eerber's auf sich
genommen hatte.

„Das Ivar wenig genug, ich wollte es wäre mir
vergönnt, viel, viel mehr zu thun. Haben Sie noch
einen Wunsch, Fräulein Jngeborg, svrechen Sie, und
ist es irgend möglich, soll er erfüllt werden."

„Ich hätte einen," antwortete sie nach kurzer
Ueberwindung. 61

H-b-L'LÄ»r -
„Aiwrea sagte nur — heute mürbe — die Ver-

lobung Erich Holk's gefeiert; ich mochte die Braut
wohl sehen — ein einziges Mal — an feiner Seile"

„Wollen Sie sich Das nicht lieber ersparen.
Sie armes Kind?

Sie schüttelte den Kopf. „Mir wird besser werden
wenn ich sie gesehen habe."

„Gut dann, Jngeborg; wir befinden uns in der

fahren, wo die Feier stattfinden soll. Wollen wir
hier warten, das Paar fortgehen zu sehen — und —
werden Sie auch stark genug dazu sein?"

„Ich glaube es."
Als sie hiernach etwa zehn Minuten in der

Straße auf und abgewandelt waren, fuhr ein eleganter
Wagen vorbei und. hielt an dem bezeichneten palast-
artigen Gebäude; ein Diener in heller Livree kam
heraus und wechselte ein paar Worte mit dem Kutscher,
um dann geschäftig die Hausthür vor einem auf der
Schwelle erscheinenden jungen Paare zu öffnen; eine
aninuthige, schlanke Mädchengestalt, die voll glück-
strahlender Hingebung zu dem Künstler aussah. In
Holk's dunklen und interessanten Zügen lag der
Ausdruck unbeküminerten Frohsinns, als er die Braur
mit einer Handbewegung, liebenswürdig lächelns,
einlud, in den Wagen zu steigen, worauf er ihr eiligst
folgte. Der Diener schloß den Schlag, schwang sia
zum Kutscher auf den Bock und fort jagte das Gefährt
um an der nächsten Ecke zu verschwinden.

Vor Jngeborgs Blicke legte sich Dunkelheit, und
secundenlang war die Erschütterung so groß, daß ihre
Kniee wankten und die Besinnung zu schwinden drohte

Und dann war es, als ob aus dem brausenden
Dunkel eine sanfte, rettende Stimme sie au sich selbst

„Stille. Deine moralische Entrüstung verfängt
nicht mehr, Du verschwendest Deine Worte unnütz.
Mir gegenüber bedarf es länger keiner Maske, beim
das Maß ist voll; ich kann nicht toeiter leben an der
Seite eines Mannes, den ich verachten muß."

„Verachten," wiederholte er verzerrt, eonvulsivisch
lachend, „weißt Du auch, daß ich Dir noch lange
nicht das Recht zugestehe mich zu verachten, selbst
dann nicht, wenn ich wirklich die paar lumpigen Mark
an mich genommen hätte? Und warum nicht? Aus
dem einfachen Grunde, weil ich streng genommen, erst
durch unsere Heirat in diese jammervolle Lage
gerathen bin. Nuhig," fuhr er in demselben ein-
dringlichen Tone fort, als Andrea ihn unterbrechen
wollte, „ich weiß ganz genau, was Du nur vorwerfen
willst, ich aber wiederhole Dir, daß meine Ehe auch mein
sinaneiellerNuin war. Denn einWann wieich.ohneBar-
v erwogen, ist heutzutage darauf angewiesen, nach
Geld zu heiraten; als ich Dich jedoch hatte, erklärte
mir Dein Vater rund heraus, daß ich auf eine
Mitgift nicht zu rechnen habe, weil wir ohne feine

Erlaubniß die Ehe eingegangen waren. Ich
sah mich also indem Puncte getäuscht unb betrogen."

»Du vergißt daß .mein Vater Dir trotzdem zu
verschiedenen Malen mit einer Gesammtfumme von
mehr als sechzigtausend Mark geholfen hat; mit
diesem Gelde also wird er wohl bezahlt haben, was
ich Dir während der acht Jahre unserer Ehe

e*iHich finde es ebenso abgeschmackt, al» lächerlich, diese
Selbsthülfe, zu der ich mich gezwungen.sah, nut
solchen Ausdrücken aufzubauschen, als ob überhaupt
zwischen den allernächsten Verwandten die Rede davon
sein dürste." , n ,,

Andrea zeigte nach diesen Aeußerungen,^ Welche
den ganzen Cynismus seiner verwirrten Begriff
kennzeichnete, wieder Verachtung, unb da er sich
getroffen fühlte und doch keine stichhaltigen Waffen
dagegen besaß, reizte sie ihn bis zur Tollheit.

„Es ist unnütz, weitere Worte über die Sache
zu verlieren, da wir uns doch niemals verständigeii
werden; ich will auch jetzt nicht abrechnen mit Dir
über Das, was Du gefehlt hast und ich versehen
habe. Ich weiß nur das Eine, daß ich so nicht weiter
leben kann und wir uns trennen müssen."

„Du willst mich verlasien?"
Er suchte in ihren Augen zu lesen, mit einem

stechenden, schrecklichen Blick, als wolle er die wahren
Absichten auf dem Grunde ihrer Seele lesen.

„Ja. Ich. will und darf nicht länger Gernein-
schaft haben mit einem Manne, der sich so weit ver-
gessen konnte; ich gehe noch heute."

Er antwortete nicht, in seinem Innern wogte
eine Sturmfluth aufrührerischer Gefühle; es war,
als würde ihm mit einem Male klar, was er eigentlich
an der Frau besessen hatte: Liebe, Eifersucht, Wuth
und Rachsucht wogten in wildem Taumel durchein-
ander, dazivischen die Gewißheit, daß fein Anderer
sie besitzen sollte, und mit ihrem Verluste zugleich der
Bankerott seines eigenen verfehlten Daseins rettungslos
über ihn hereinbrechen werde.

„Bleibe, Andrea," kam eS gepreßt aus ferner
würgenden Kehle.

„Jetzt ist es zu spät; ich mußte vor Scham ver-
gehen vor den Meinen, die Schande dieses Vergehens

s charsungen der Freiheitsstrafen im Sinne des
österreichischen Entwurfs?" Reichsgerichtsrath Dr.
Stenglein (Leipzig) führte aus: Die Verwaltungen
dürsten diese Verschärfungen nicht einführen. Der
Dunkelarrest müsse fallen, denn er bessere den Ver-
brecher nicht. Die Presse schade sehr viel dadurch,
daß sie besondere Rubriken für alle Strästhaten der
Welt führe unb so zur Verbreitung der Verbrechen
mithelfe. Durch eine Verschärfung der Freiheits-
strafen sei nicht zil befürchten, daß damit ein Ueber«
gang zur Prügelstrafe eingeleitet werde. Auch die
Mitglieder der sog. gebildeten Stände müßten mit
Strafverschärfungen belegt werden. Die Straf-
verschärfung enipsehle sich jedoch nur für kurzzeitige
Freiheitsstrafen. Der Redner beantragt schließlich: Der
Juristentag spricht sich dahin aus: „1) Die Einführung
von Verschärsungeir der Freiheitsstrafen im Sinne des
österreichischen Entwurfs empfiehlt sich nicht. 2) Straf-
verschärfungen werden empfohlen bei kurzen Freiheits-
strafen, welche für Roheits- und Sittlichkertsdeliete
verhängt worden. 3) Als solche Verschärfungen emp-
fehlen sich Kostentziehung unb hartes Lager." Der
Korreferent Landrichter Dove (Frankfurt a. M.) ist
aus sanitären, moralischen unb humanitären Gründen
gegen Strafverschärfungen. Man dürfe sich nicht auf
die Erfahrungen beim Militär berufen, beim dort
kämen nur junge, kräftige Leute in Betracht. Wenn
diesen die Strafen nicht von Nachtheil feien, so lasse
Das keinen Schluß im Allgemeinen zu. Die Ge-
fängnisse werden oft recht anheimelnd geschildert, als
ob es den Gefangenen an gar Nichts fehle. Das
sei durchaus nicht so. Der in den Zeitungen typisch
gewordene Landstreicher, der die Labenfenster ein-
schlage, um im Gefängniß Unterkommen zu finden,
dürfe wohl sehr selten vorkommen. Wenn man die
Vergehen vermindern wolle, müsse man die socialen
Zustände verbessern. Unsere Urtheile seien auch
manchmal befangen; was bei einem Studenten als
Kneiplamie betrachtet werde, gelte bei einem vom
Schnaps trunkenen Arbeiter als Rohheit. Felisch
habe in seinem im vorigen Jahre abgegebenen Gut-
achten gesagt, wenn wir Halbafier fein wollen, dann
konnten wir prügeln. Er warne aber auch, den
Weg nach Asien zu betreten unb fei mit Entschied eu-
heit gegen die Verschärfungen. Wir brauchten die
Hoffnung nicht aufzugeben, daß das deutsche Volk, bas
jetzt erst die Jubelfeier der Reichseinheit begangen
habe, die Auswüchse überwinden werde. Land-
gerichtsrath Dr. Kronecker (Berlin) weist auf die
große Zunahme der Rohheitsdelicte hin. Ein Theil
der Gefangenen habe es im Gefängniß besser, als
in der Freiheit. Landrichter Aschrott (Berlin):
Ein großer Theil der Gefangenen empfinde die
jetzige Strafe nicht als ein Strafübel. Redner will für
politische Vergehen Ausnahmen gelten lassen unb im
klebrigen bem Ermessen des Richters die Anordnung
von Strasverschärsuugen vollkommen überlassen sehen.
Die Verschärfungen wären auf die Dauer von sechs
Wochen zu verhängen unb in Einzelhaft zu voll-
strecken. Landgerichtsrath Dr. Fetisch (Berlin) gibt
zu, baß die Arbeitskraft der Gefangenen bei den
Strafverschärfungen vermindert werde. Er verlange
deshalb aber auch, daß sie während dieser Zeit nicht
arbeiten. Für ihn fei bestimmend, daß mit den
Strafverschärfungen die relativ schärfsten Wirkungen
durch die relativ geringsten Mittel erreicht werden.
Die Strafverschärfung müsse aber für alle Ge-
fangenen zu Beginn der Hast, sofern in den Delirien
eme gewisse Verworfenheit zu Tage getreten sei, an-
gewendet werden. Die Strafverschärfungen seien
nothwendig, da wir mit unseren bisherigen Straf-
mitteln bankerott gemacht haben.

Hierauf wurde der Antrag Dr. Stenglein mit
36 gegen 25 Stimmen angenommen. Der- nächste
Punct lautete: „Empfiehlt sich hinsichtlich der Geld-
strafe a) die Zulassung unb Begünstigung des frei-
willigen Abverdieneiis derselben? b) die Androhung
des erzwungenen Abverdienens in einer Anstalt
sÄl'.fibsishaus) für den Fall, daß der Mangel guten
Willens zur Tilgung der Strafe festgestellt ist?" Die
Abtheilung stimmte nach längerer Debatte folgenden
Vom Referenten Prof. Dr. Merkel (Straßburg) ge-
stellten, vollständig im Sinne des Gutachtens von
Dr. Felisch (Berlin) gehaltenen Anträgen zu:

1) Die nicht beizutreibenden Geldstrafen sind, von
dauernder Arbeitsunfähigkeit der Vernrtheilten
abgesehen, nicht in Freiheitsstrafen umzuwandeln,
sondern abzuverdienen. Die Pflicht zur Geld-
zahlung wandelt sich in die Pflicht zu geldwerihen
Arbeitsleistungen.

2) Den nicht fluchtverdächtigen Vernrtheilten ist
bie Erfüllung dieser Pflicht in der Form freier
Betheiligung an Arbeiten für öffentliche Zwecke,
ohne lebe Unterscheidung von straffreien
arbetteriT, iu ermöalid&en. 3*re begügtichen
Stiftungen sind mit Berücksichtigung des orts-

, mädchenhaft Schüchterne und Liebliche war einer
: ernsten, gehaltvollen Weiblichkeit gewichen.
i „So ist und bleibt Das wirklich Dem uner-
: schütterlicher Entschluß. Jngeborg?"

„Gewiß, Astrid. Du weißt, er ist nicht von heute
: oder gestern, sondern lange vorbereitet; ich kann mir
> keinen schöneren Beruf für eine Frau denken, als

eine Pflegerin der Armen und Unglücklichen zu sein."
„Ganz recht, nieine tapfere Jngeborg; aber Dein

Fortgehen läßt hier auf zwei Seiten recht schmerzlich
getäuschte Hoffnungen zurück. Norbert und ich, wir

' hatten es uns so hübsch gedacht, wenn Du bei uns
bleiben würdest, nachdem wir nächsten Monat als
junges Paar in das neu hergerichtete Heidehaus
gezogen sind; bei feinem Berufe werden für mich
recht viele einsame Stunden folgen. Doch Das ist
freilich recht selbstsüchtig gedacht. Auch Andrea, die
seit dein Tode ihres Mannes sehr verlassen ist, wird
sich freuen. Dich eine Zeit lang haben zu dürfen; ich
hatte vorhin einen Brief von ihr — fie läßt Dich
grüßen."

Als Jngeborg hierauf schwieg, fuhr Astrid, welche
die Hauptzüge der Herzensgeschichte des jungen

i Mädchens kannte, nach kurzer Pause fort, zögernd
i und in der Furcht, sie zu verletzen: „Sie schrieb auch
i von einer Neuigkeit, an die ich jedoch kaum zu glauben
, vermag."

„Sprich nur, Astrid, ich bin auf Alles gefaßt;
sie betrifft Holk, nicht wahr?" m

Astrid nickte zustimmend. „Er soll im Begriffe
wehen, sich mit Fräulein v. Wiedero zu verloben."

Ein schattenhaftes Lächeln glitt über Jngeborgs
Züge.

„Du hast Recht, Das muß ein Irrthum sein —
ein falsches Gerücht! Nein, Astrid, so schlecht kann
Erich Holk nicht sein — so schlecht ..." sie brach ab,
die aufsteigenden Thränen erstickten ihre Stinune.

„Siehst Du," fuhr sie gefaßter fort, „Das ist ja
mit der Hauptgrund, weshalb ich jetzt nach Berlin
gehe; ehe ich den neuen Beruf antrete, muß ich un-
umstößliche Gewißheit aus seinem eigenen Munde
erhalten, es muß ganz klar darüber in mir werden.
Ich will von rhin selbst hören, daß er mich aufgibt,
und Alles, was er mir versprochen und geschivoren
hat. Nichts gewesen rst als Lüge; ehe Das nicht
geschehen ist, vermag ich nicht an seine Schuld zu
glauben. Hat er es mir aber Auge in Auge gestanden,—
dann werde ich ruhig sein, weil ich weiß, daß Alles
für immer zu Ende rst. Dann kann ich unentwegt
b>e letzten Schritte für meine Zukmlft thun."

Zwei Wochen nach diesem Gespräche, nn einem

teÄÄaÄte °°"
, «Es hat sich viel ereignet und verändert, seit

N uns zum letzten Male in Wendsburg sahen,"
autzeite Andrea, nachdem sie ihre jetzige Wohnung
in einer der stillen Vorstadtstraben erreicht
hatten. „Nur Klemens ,st immer noch derselbe, zum
Wenigsten äußerlich; was er im Innern trägt, mag
auch wohl schwer genug sem. Und doch verdiente
gerade er vor Allen glücklich zu sein. Ach, Jngeborg,
laß mich es em einziges Mal vor Dir aussprechen,
ich kann Nicht anders; Wie viel würdiger iväre mein
Bruder Deiner Liebe gewesen, als Holk, der glänzende
Künstler,, der sein Lebenselenient doch einzig nur in
dem gleißnerischen Schimmer eines nichtigen Tages-
ruhmes fand."

Jngeborg senkte erglühend die dunkeln Wimpern.
„Ich verehre Deinen Bruder, Andrem und dieses

Gefühl hatte ich von Anfang an für ihn,, doch er
stand zu hoch über mir, ich empfand zu sehr die eigene
Kleinheit; und mgnchmal, als er noch blind war und

Andrea.
Roman von B. Niedel-AbrenS.

(28. Fortsetzung und Schluß.)
Oswald war heute ausnahmsweise leit der letzten

Zeit pünctlich zum Abendbrot nach Hause gekommen.
Andreas ungewöhnliche Schweigsamkeit wahrend des-
selben siel ihm natürlich bald auf.

„Es war wohl Jemand da?" fragte er mißtrauisch.
Seit seinem Besuch in Wendsburg hatte er stündlich
Nachrichten von dort befürchtet, welche Andrea von
der Entwendung des Geldes in Kenmniß setzten; —
erst als diese sich verzögerten, war er gleichgültiger
geworden.'„Ich spüre hier so eine gewisse Atmosphäre
von Veilchen oder Rosenparfüm, das Holk anzuhasten
Pflegt. Möchte wissen, was den Rian» veranlaßt,
sich immer dann einzufinden, wenn ich nicht da bin,

Andrm"hiel?'es"unter ihrer Würde, auf diesen
Boni Zaun gebrochenen Verdacht, den Ovwald, sobald
er sich in schlechter Laune, befand, aufs >apet zu
bringen liebte, auch nur nut einer Silbe emzugehen.

„Nicht Herr Holk war hier, sondern mein Bruder

Oswald, der mit dem Rücken gegen die Sofa-
lehne stand, sah seine Frau prüfend und mit
wachsendem Mißtrauen an; es wurde ihm unbehaglich
hei ihrer Miene.

„Das ist ja nett von ihm; aber ich bin,doch
neugierig, zu erfahren, weshalb Du , in diesem
Pathetisch richterlichen Tone zu mir sprichst. Was
zum Teufel ist los, Andrea, ich bin wahrhaftig nicht
gelaunt, Versteckens zu spielen," äußerte er mit
erzwungener Unbefangenheit.

„Ich eben so wenig." Sie sah ihn groß und
lange an, mit einem ausdrucksvollen Blicke, vor dem
er doch den seinen senken mußte- , ,
„ „Meinem Vater find am Nachmittage Deiner
Ankunft zweitausend Mark aus seiner Brieftasche
entwendet worden." ,
, Oswald Jakobp lachte laut und unnatürlich aus,

em häßliches, mißlönendes Lachen, das Andrea bis
ins Mark drang und aus dem sie hörte, daß er sich
her Schuld bewußt war.

„Ah, Das klingt ja merkwürdig!" rief er, noch
immer künstlich den Spott aufrecht haltend, „da war
Dein Bruder Wohl hier, um die zlveitausend Mark
bei mir zu suchen?,! Gott, was ich doch für liebe-
volle Verwandte besitze." .

Laß Deinen Hohn bei Seite, er ist langst, nicht
wehr am Platze; Klemens war gekommen mir zu
lagen, daß mein Vater weiß, wer das Geld entwendet

Kein Anderer als Du bist es geweien.
. , Sie war vor ihn hingetreten unb hatte mit er-
vvbenerStimme die vernichtendeAnklage ausgesprochen.

Er war blaß geworden bis in die Lippen.
,. «Das ist eine ganz infame Lüge!" brauste er auf,
»tch möchte wissen, wie Dein Vater es wagen kann,
wich mit dreister Stirn eines Verdachtes zu bezichtigen,
Der mich entehrt und den er nicht beweisen kann!
Wie in aller Welt kommt er dazu, die Vermuthung
su äußern, ihm Geld entlvendet zu haben, das er
^k^ficht Gott weiß wohin verlegt hat? Es ist

oroßartig, noch gar nicht dagelvesen; fehlen
«V,„Alten ein paar Scheine, und da soll der
„ ,"sMrsohn, den er für einen Lumpen hält, weil
's ist int» n- “v™,1 geboren wurde, sie gestohlen haben,

«>cht b«ü%%yn der That -müßte man sich

des EmMlWii Setting

der ßnjto Adolf -Wiing.
+ Hannover, 11. September.

II.

Nach Schluß der ersten Versammlung fanden, wie
gestern unter Hannover berichtet, F e st g o t t e s d ie nsie
in der Aegidien- und Gartenklrche statt. Hier predigte
der Abt Dr. Uhlborn, während in ber Aegidien-
kirche Consistorialrath Gras hoff aus Meppen die
Festpredigt hielt. Am Abend fand eine freie Ver-
einigung statt, wo die Geistlichen aus bet Diaipora
interessante Erlebnisse aus ihren Gemeinden erzählten,
unb der Domchor verschiedene Lieder vortrug. Am
heutigen Mittwoch-Morgen um 9 Uhr fand ein Fest-
gottesdienst in unserer alten, ehrwürdigen Marktkirche
statt, bei welchem der Obereonsistorialrath D. Dibelius-
Dresden die Festpredigt hielt. ,

Um 11 Uhr. fand in der Aegidienkirche die erste
öffentliche Hauptversammlung statt. Nach einem
Gesänge und dem Gebet, gesprochen vom General-
superintendent Dr. Schuster, bestieg der Vorsitzende

W»
der Katholieismus, den er überhaupt für einen
Anachronismus halte, im Wachsen begriffen wäre.
Daher wachse die protestantische Diaspora auch viel
mehr als die katholische und Das wäre auch ganz
natürlich, da der protestantische Geist tief in die
katholischen Länder eingedrungen lväre. Obwohl der
Katholieismus behaupte, eine Stütze für den Thron
zu sein, wären die katholischen Länder, eben so wie
in früheren Zeiten, beute noch der Herd der
Revolution. Während in Deutschland, England und den
VereinigtenStaaten Ordnung herrsche,seien Frankreich,
Irland, Spanien und Italien revolutionär. Deshalb
hätten wir zur Umkehr keine Veranlassung. Diese
Eröffmingssprache wurde mit lautem Beifall ausge-
nommen. ~

Sodann verlas der Vorsitzende das Telegramm
an den Kaiser, das gestern Abend nach Stettin abge-
sangen war, und die Antwort, die trotz der vielen
Anstrengungen des Kaisers schon heute Morgen ein-
«etroffen war. Die kaiserliche Antwort lautete:
,,Se. Majestät der Kaiser und König haben sich ge-
freut, daß die 48. Hauptversammlung des Gustav
Adolf-Vereins in der jetzigen erinnerungsreichen Zeit
bes hochseligen Kaisers Wilhelm des Großen als des
erlauchten Förderers der Gustav Adolf-Sache in
treuer Dankbarkeit gedacht hat. Se. Majestät wollen
®wl) Allerhöchst ihrerseits dieses Liebeswerk evangel.
Glaubens gern fördern und lassen der Hauptver-
fawmlung herzlichsten Gruß und wärmsten Segens-
wunsch entbieten." Nach der Verlesung dieses
Telegramms sang die Festversammlung stehend den
ersten Vers von dem Choral: „Vater, kröne du mit
Segen". _
_ .Nachdem alsdann der Consistorial-Präsident Dr.
Voigts-Hannover eine kurze Ansprache gehalten,
erstattete der Schriftführer des Centralvorstandes,
Schulratl) Dr. Hempel - Leipzig, den

mehr als im Vorjahre. Die leistungsfähigsten
Hauptvereine sind Düsseldorf, Stuttgart, Berlin und
Dresden. Legate und Stiftungen betrugen im
letzten Jahre 124 797 M, welche zum Theil aus der
Hand sog. kleiner Leute kamen. 12 Hauptvereine
haben ihr bvjähriges Bestehen feiern können.
83 Gotteshäuser sind einaeweiht worden, 27 neu
begonnen, ebenso 13 resp. 11 Pfarrhäuser und
5 „esp 8 Schulen. Außerdem sind verschiedene
<^biirmbauten vollendet. 13 Gemeinden schieden als
befriedigt aus der Pflege des Vereins aus, 67 neue
traten dafür in die Pflege des Vereins ein. Ueber-
Bslufct stehe» s- 8t. in unserer Pflege 1754 Gemeinden,
von denen 1049 zu Deutschland, 549 zu Oesterreich-
Ungarn, die übrigen zu anderen Ländern gehören.
Im Ganzen erhielten seit dem Bestehen des Vereins
4133 Gemeinden die Summe von 29 413 780 X
Durch bittende Gemeinden sind auf der Haupt-
versammlung Schreiben eiugetroffen aus Rheinland

drückt mich zu Boden. Willst Du mich wieder besitzen,
so komme nach fünf oder nach zehn Jahren wieder
zu mir, und bist Du bann ein ehrlicher Mann
geworden, so werde ich Dich aufnehmen. Jetzt aber
muß ich gehen."

„Bleibe, Andrea" Er batte die Worte heiser
und unheildrohend gesprochen. „Ich sage Dir, es
gibt ei» Unglück, löcnn Du mich verläßt."

„Es kann kein größeres Unglück geben, als das,
worin wir gegenwärtig leben; die Erlösung daraus
ist unsere Trennung."
, »So." Seine Stimme klang rauh, wie unter
dem Kampfe innerer Empörung. Er trat an seinen
Schreibtisch und machte sich dort an einer Schublade
zu schaffen; Oswalds weiche Züge waren starr und
ausdruckslos geworden wie eine Thöiimaske. Als er
sich umwandte, bemerkte Andrea in seiner Hand den
geladenen Revolver.

„Mein Leben ist verpfuscht, aber ich will es nicht
weiterführen ohne Dich. Ich habe es satt; ich war
längst auf das Ende gefaßt. Willst Du mich ver-
lassen, so ziehe ich es vor, Mich zu todten; Du aber
sollst mit mir sterben."

Er starrte sie wie geistesabwesend an — dann
zuckte ein diabolisches Lächeln des Wahnsinns um
feine Lippen. Andrea sah, wie er die Waffe hob
und prüfte; die Läufe waren unzweifelhaft geladen,
sie sah sich tvehrlos in feine Hände gegeben.

„Fürchtest Du den Tod?"
„mein. Wenn Du es nicht lassen kannst und

glaubst, das von Dir mißhandelte und zertretene
ckLew letzt aucb noch mit brutaler Hand vernichten zu
muffen, wenn Du denkst, es vor dem Richter Deiner
eigenen Seele verantworten zu könne», mich zu tobten,
dann ichieße; ich bi» bereit."

Andrea stand da, kalt und marmorbleich, teilte
Muskel ihres Antlitzes zuckte; nur aus den dunkeln
Auge» zuckte ein Strahl überirdischer Begeisterung.

„Tödte mich! Kröne Dein Werk mit dem letzten
unsühnbaren Verbrechen."

Oswald Jakoby hob die Waffe, doch seine Hand
zitterte so heftig, daß er nicht zu zielen vermochte.
Ihre Augen trafen sich, Und er sah in beniemgen
seines Weibes jenen höchste», echten Muth, den allein
die Ueberlegenheit des Geistes gibt, die dem Tode
lächelnd in das ernste Antlitz blickt. Er erkannte,
daß sein Weib stark war wie der Tod, weil es ihn
überwunden hatte, und daß er selbst em Feigling
war, der nicht den Muth besaß, die gedemuthigte

feine Schläfen bedeckten sich mit kaltem Schweiß, der
Kopf brannte. Vielleicht, ohne genau zu wissen, was
er iii der Verdunkelung seiner Sinne eigentlich that,
vielleicht aus Trotz gegen Andrea und m der Er-
kenntniß, daß er den Rand des Verderbens,. wohin
sein Handeln ihn geführt, erreicht habe, stürzte er
fort in das anstoßende. Schlafzimmer^ Andrea stand
noch Secunden lang wie gebannt auf der Stelle und
sah ihm nach. Ztvei Schüsse, die unmittelbar nach-
einanber erfolgte», tönte» durch dsis Haus; Ostvald
Jakoby hatte sich durchs Herz geschossen und lag
leblos am Boden.

* *
Jin Parke der Vlla Jocely» gingen Jngeborg

und Astrid Arm in Arm zwischen den duftenden
Syringen- und Goldregengebüschen auf und ab; seit
dem Tode der Frau v. Reichlin hatte die Vereinsamte
gastfreie Aufnahme in dem Hause der Verwandten
gesund eir.

Jngeborg Ivar auffallend verändert und um
Jähre gealtert während der letzte» Monate; das

Freitag, den 13. September 1895

Seine Thesen sollen keine Gesetzesformulirungen kein,
sondern nur als ein Grundgedanke für die Aus-
gestaltung dieser Frage bienen. Er glaube nicht, daß
das Anerbenrecht zur Socialdemokratie fuhren werde,
eher werde der überschuldete Bauer socialistischen
Umsturzbestrebungen zustreben. Und wenn.befurchtet
werde, baß die abziehenden Kinder socialistischen
Neigungen zugänglich tu erben, so bemerke er, daß
nach der Theilung es Alle werden konnten, weil
der bäuerliche Besitzer zum Proletarier herab-
sinken muß. ,,, . , ,.v

Rechtsanwalt Fuld (Mainz) wünscht, daß sich
der Juristeutag im Interesse des rheimlehen Bauern-
besitzes, unter dem bereits eine große Beunruhigimg
Vorherrsche, gegen ein Zwangsanerbenrecht auSlbreroe.
Landgerichts-Rath Lindemann (Hannover): Es
werde unmöglich sein, den Begriff „Bauerngut io
festzulegen, daß es nach allen Seiten befriedigend
fei; empfehlenswerth sei, an den Höferollen festzu-
halien und die Eintragung zu förbern. bezw. zu er-
leichtern. Die meisten Bauern werden sich gegen bas
Anerbenrecht wehren. Justizrath' Wilke (Berlm)
wünscht, daß die Abfindung der Geschwister ihunlichst
in Renten bestimmt werden könne. Cs sprachen noch
Rechtsanwalt Beckh (Nürnberg) und Professor Dr.
Brunnen Nachdem der Referent nochmals zu
den zahlreichen Anträgen gesprochen hatte, kam
folgender Beschluß zu totanbe: 1) Ein Anerbenrecht,
welches gegen ben Willeir beS Erblassers zwangs-
weise in Wirkung tritt, ist vorbehaltlich der zu er-
wägeiiben besonderen Verhältnisse bei Ansiedelunas-
unb Rentengütern nicht zu empfehlen. 2) Em ^U"
testatanerbenrecht für solche Landgüter, welche einer
Familie vollauf Beschäftigung unb Nahrung. zu
geben vermögen, empfiehlt sich für bieienigen
Gegenden, in denen ber Uebergnng des Gutes aus
einen Erben der Sitte entspricht. Die Gestaltung
desselben hat sich auch an die Ortssitte anzlischueßeii
unb muß demgemäß für die einzelnen Gegenden eine
verschiedene sein. Die Abfindungen der Enterben
sind, sofern der Erblasser nichts Anderes bestimmt
hat, nach dem Ertragswerth, nicht nach dem Ver-
kaufswerth des Gutes thunlichst in Renten zu be-
stimmen, das Pflichttheilsrecht der Miterben ist zu
beschränken-und das eheliche Güterrecht ist entsprechend
zu regeln. 3) Für die übrigen Gegenden empfiehlt
sich em derartiges Anerbenrecht für die aus Antrag
des Eigenthümers in die Höferolle oder m das
Grundbuch eingetragenen Güter. 4) Die Ordnung
des Anerbenrechts ist der Landekgesetzgebung zu
überlassen. Das bürgerliche Gesetzbuch hat zu
Gunsten einer wirksamen Landesgesetzgebnng die er-
TorberltAen Vorbehalte auhunehmen.

Auf Anregung von Professor Dr. Brunner
sprach die Abtheilung den Wunsch aus, daß die
Frage, betr. die Regelung des Anerbenrechtes bei
Renten- unb Ansiedelungsgütern, auf die Tages-
ordnung des nächsten Juristentages gefetzt werde
Weiter beschattigte sich die erste Abtheilung nut
der Frage: „Empfiehlt sich die Verleihung ber
Wassernutzung nach Maßgabe des Entwurfs
des preußischen Wassergesetzes s " Es lag hierzu
ein Gutachten von Rechtsanwalt Dr. Baumert
(Spandau) vor und es wurde solgender, vom Geh.
Justizrath Pros. Dr. Brunner (Berlin) empfohlener
Antrag angenommen: „1) Der Griindsatz der Ver-

ertolflen, dein bisherigen Besitzer ist ein Vorzugsrecht
babet etn,uraume»; 9) bie Einrichtung Oon SBaffcr»
Buchern ist wunschenswerth; 4) auf bestehende Wasser-
nutzuiiAsrechte und auf die Interessen ber Anlieger
’s* flattere zu nehmen, als der Entwurf vor-

WMMWtvortete folgenden Antrag: „Der Iuristentag wolle
als seine Ueberzeugung ansiprechen, daß ein ab-
schließendes Urtheil über bie Frage, ob sich die durch
die Actennovelle vom 18. Juli 1884 geschaffenen
Cautelen gegen unsolide Gründungen bewährt haben,
zur Zeit nicht möglich ist, und daß sich auch eine
anberlueite Gestaltung - derselben zur Zeit nicht
empfiehlt." Nach längerer lebhafter Debatte beschloß
bie Abtheilung int Sinne von Justizrath Reatz.

Die letzte Frage, mit welcher sich diese Abthei-
lung zu beschäftigen hatte, lautete: „Soll ber Erfolg
als gesetzliche Voraussetzung der gemeinschaftlichen
Haverei beibehalten werben." Der Referent Prof.
Dr. Pappenheim (Kiel) glaubte diese Frage ver-
neinen zu müssen, unb in diesem Sinne sprach sich
die Versammlung auch aus. m ,,, .

In ber brüten Abtheilung stand zur Beschluß-
fassung: „Empfiehlt sich bie Einführung von Ver-

XXIII. Dklltsiher Jimstenkg.
(Eigenbericht.)

III.

S.&II. Bremen, 11. September.
Die Verhanblungen wurden heute früh in sämmt-

lichen drei Abtheilungen wieder ausgenommen. Die
erste Abtheilung befaßte sich mit ber Frage: „Smd
Maßregeln zur Einführung des Anerbenrechts vor-
zuschlagen?" Bürgermeister Dr. Andro (Chemnitz)
kommt in seinem Gutachten zu dem Endergebnis, daß

ÖÄSSÄÄ
muß überlassen werden, die einzelnen Gesetze nach
gmedmößigkit ;u gestalten. ^abei. mußte ihnen ge=
stattet sein, die Bestimmungen des bürgerlichen Gesetz.
Huches in Bezug auf Erbrecht, Pflichttheilsrecht und
eheliches Güterrecht dem Anerbenrecht anzupassen und
also entsprechend zu ändern. Für eine einheitliche
Feststellung sei die Zeit nock nicht geeignet Reierent
Geh. Justizrath Prof. Dr. Enneccerus (Marburg)
führte aus: Es sei nothwendig, daß sich der Juristen-

SiiilHi
zu erwerben. Daher sei bie Auswanderung unter
her (änblitben VeböKerung .sehr groß @3 mtrb eine
der wichtigsten Aufgaben sein, durch Schaffung eines
kräftigen, gesunden Bauernstandes dielen Gegensätzen
zwischen Besitzenden unb Besitzlosen entgegenzutreten
und durch die Schaffung kleinen Besitzthums ben
Erwerb zu ermöglichen. Redner spricht sich sodann
über die Schädlichkeit ber fortgesetzten Erbgüter-
theilung aus, die die Zwerggüterwirthschaft zur Folge
habe. Die Frage der Abfindung würde der schwierigste
und wichtigste Punct fein, es muß für bie Erhaltung
bes Gutes in einer Hand ber einzig ausschlagende
Gesichtspunct fein. Prof. Dr. Brunner (Berlin)
schließt sich dem Referenten an unb beantragt zu den
von bemselben gestellten Thesen, in welchen Dr.

. Enneccerus seine Ausführungen zusammengefaßt hat,
einige redactionelle Aenderungen. Geh. Rath Prof.
Dr. Gierke (Berlin) meint: Nichts Geringeres,
als bie Erhaltung unseres Bauernstandes, bes -Dattel»
stanbes auf beut Lande, stehe in Frage. Auch das An-
erbenrecht allein vermöge die Ueberschulbung nicht zu
heben. Amtsgerichtsrath Stelling (Rotenburg) hat
Bedenken bezüglich der Abfindung ber anderen Kinder
bie nicht herabgesetzt werden dürfte». Er befürchtet,
daß die Unzufriedenheit noch vermehrt werden und
viele Unzuträglichkeiten entstehen trüben. Professor
Dr. Enneccerus vertheidigt die Verkeilung nach
dem Ertragswerth, nicht nach dem Verkaufswerth.
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Patriot. — Es leben in Hamburg directe Nach-
kommen des Komponisten Marschner.

F. H. L- — Für eine Veröffentlichung eignet sich
Ihr Schreiben nicht, da der Zweck desselben eine
Denunciation ist Beschweren Sie sich bei der

U. H. - Wählen Sie die Methode
Toussaint-Langenscheidt, die in jeder Buchhandlung
erhältlich ist- ,

F. H. 2. — Der Hamburger Slomandampfer
„Salerno" ist am 27. August von Rio Janeiro nach
Newyork abgegangen. Reisedauer ca. 18—20 Tage.

Justiz. — Ein Kanzleirath im Justizministerium
in Berlin ist ein erfahrener Bureaubeamicr, der vom
Schreiber ab avancirt. Es handelt sich hierbei
lediglich um einen routinirten Beamten, der eine
gute Schulbildung genossen hat Der Titel wird
meistens erst an ältere Beamte verliehen. Eine
akademische Bildung ist nicht etwa erforderlich.

Friederike. — Sämmtliche Loose befinden sich
noch im Ziehungsrade.

Berlha. — Wir haben Ihre Anfrage nicht er-
halten. In Bauangelegenheiten muß man schon einen
Techniker fragen.

A. G. 42. — Wir sind darüber nicht unterrichtet.
Zeus. — Ihr Gedicht „Unter Segel" ist noch

nicht druckreif. Sie haben sich nicht einmal die Mühe
gegeben, die Jntervunctionszeichen zu machen, und
scheinen das Dichten überhaupt nicht recht ernst zu

"^Recrut C. V. — Absendung am 14. October.
Einstellung am 16. October. Sie erhalten dieser Tage

Ein Einjahrig-Freiwilliger. — „Hochlöbliche Ober-
Ersatz-Commmifsion". Gebrochener Actenbogen.

Chr. H. — Am 16. October.
Lübeck. — Der Hornerweg gehört von der

Hanuner Kirche bis zum Rauhen Hause — mit Aus-
schluß des letzteren — zu Hamm; vom Rauhen
Hause, einschließlich bis zum Bauerberg, zu Horn. —
Ob der eine oder der andere Theil größer ist, ist in
„Stück's Vermessung" nachzuschlagen. wo dieselbe
eingehend angegeben ist.

Freisinnige Klicke. — Es ist darüber überhaupt
kein Zweifel, daß die Gewerbe- und Industrie-Aus-
stellung in Hamburg von 1889 ihrer ganzen Anlage,
ihrem Geiste nach und nach der Zahl ihrer Aussteller
eine bedeutend größere war, als die jetzige Lübecker.
Sie brauchen in Bezug auf die Aussteller nur die
beiden Kataloge gegenüber zu halten.

I. P- — Frau Lehmann-Kalisch's Adresse ist:
Villencolonie Grünewald bei Berlin.

Ein fremder Abonnent. — Das Inserat kostet
4 JK>, bitten um Zusendung von noch 2 M in Brief-
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Magellan«

und Deine Heimat fortan bei mir zu nehmen- Du
sagst gelegentlich in einem Deiner Briefe: „dah
jede Fran hier unten von der Vorsehung eine
Mission erhalten habe, die sie erfüllen soll — mag
der Platz, auf dem sie steht, auch noch so eng be-
grenzt sein, der Himmel ist überall in gleicher Nähe
an der Erde und die guten Thaten sprechen auch
aus dem verborgensten Winkel zu ihm empor-"
Nun wohl, stehst Du auch gegenwärtig auf dem
Standpunct, durch eigene Kraft dahin gelangt zu
sein, meiner helfenden Hand nicht länger zu be-
dürfen, so bedarf ich Deiner jetzt, nachdem das
Letzte meiner Kinder ausgeflogen, sich ein eigenes
Nest zu bauen.

Ich hoffe keine Fehlbitte gethan zu haben:
denn der Abend meines Lebens neigt sich dem
Ende zu; — ich werde nicht ost mehr mit eener
Bitte kommen können, meine Tochter.

Heinrich Markland."

* *

„Mein über Alles geliebter und verehrter Vater.
Mit unaussprechlicher Befriedigung habe ich

Deine lieben Zeilen gelesen, die mir die Erfüllung
eines längst gehegten, heimlichen Wunsches brachten:
Du rufst mich, und nur zu gern folge rch Deinem
Ruf; im August, wenn Astrid und Norbert m das
Hcidehaus gezogen, und Klemens mit Ingeborg
in aller Stille hier getraut worden sind, um ehre
Reise über den Ocean anzutreten, da komme ich,
weil zur Zeit diese beiden Glücklichen noch meiner
hier bedürfen. , .

Was Du von meiner Abwesenheit bei Astrids
Hochzeitsseicr erwähnst, beruht auf einem Irrthum
ihrerseits, unbedingt werde ich derselben beiwohnen;
ich dächte, unsere Astrid mühte ihre Schwester
besser kennen, um sie tadelnswerther Schwäche
schuldig zu halten.

Die einsame Villa im Park am waldigen
Strand der Ostsee ist wohl jetzt ein kleines Paradies
aeworden, wie freue ich mich auf diese schöne Zu-
fluchtsstätte des Friedens meiner im Sturm der
Welt erprobten Seele! Glaube aber nicht, dah
ich, so jung, etwa schon daran denke, auszuruhen
und mich der Trägheit eines beschaulichen Daseins
hinzugeben. Nein; neben der Pflege, die ich Dir
aufs Liebevollste widmen werde, will ich das Wenige,
was ich kann und vermag, dem Dienste meiner
Mitmenschen weihen. Blecht mir dock so viele
Zeit; die werde ich benutzen, mir in Wendeburg
einen Kreis von Schülerinnen zu verschaffen, aus
die ich einwirken kann. Denn die Frau kann
überall zur segensvendenden Helferin werden, die
in ihr wohnende Kraft wird immer Wesen finden,
die ihrer bedürfen, die tvachsen und erstarken im
Sonnenschein der echten, warmen Liebe. Ueberall
gibt es zu helfen, zu trösten, zu unterrichten, den
Samen edler Worte und Thaten zu streuen.
Deshalb soll die Frau lernen sich zu erziehen, sich
zu beschränken, edel, einfach, schlicht und stark in
ihrer Seele zu werden, um thatkräftig zu sein in
der Liebe zu Golt imb zu der Menschheit. Das
ist des Weibes Mission.

Auf baldiges Wiedersehen, mein Vater; Gott
?um Grubl Deine dankbar ergebene

Andrea."

gehör««. Brs fetzt sei Zuv erlässtgiert unv Euihert
noch nicht in der bez. Thätigkeit vorhanden, während
doch Stoffe, wie das Papier, immer schlechter herge-
stellt werden. Mit Eifer machte sich die Disculsion
an die kurzen Bemerkungen. Nicht nur die Reitzkraft
sei zu prüfen, das Schaubild, das Diagramm sei in
Betracht zu ziehen. Der Knitterwiderstand Weise die
Haltbarkeit des Stoffes nach, aber grade deshalb sei
noch Alles von willkürlicher Behandlung abhängig.
Man wies drei gedruckte Referate und die Diskussion
an die Commission.

Zürich, 11. September. Der Congreß für
Vaumaterialienprüfung wurde heute geschlossen. Es
wurde die Gründung eines internationalen Verbandes
beschloffen, der eine eigene Zeitschrift herausgeben
wird. Ein internationaler Congrch soll 1897 in
Stockholm stattfinden.

löt Wtliitö& will WlktBwtgitNiiM.
Vorsitzender: Dr. Tesdorpf.

Ein hartnäckiger Simulant. Die Berufung
des Arbeiters L. zu Hamburg richtet sich gegen einen
Bescheid der Hanseatischen Versicherungsanstalt zu
Lübeck, laut welchem sein Anspruch auf Invalidenrente
deshalb zurückgewiesen ist, weil nicht nachgewieien
worden, daß der Berufende dauernd erwerbsunfähig
im Sinne des Gesetzes sei. Das Schiedsgericht
verwirft die Berufung als unbegründet und führt in
der Entscheidung u. A. aus: Der Berufende hatte
bereits im Jahre 1892 vergeblich von der Beklagten die
Gewährung einer Rente wegen dauernder Erwerbs-
unfähigkeit beansprucht. Die damalige Berufung
wurde vom Schiedsgericht verworfen und durch
Urtheil des Reichsversicherungsamts bestätigt. Auch
nach erlangter Rechtskraft des Bescheides vom
21. Sept. 1892 hat der Berufende seine Bemühungen,
in den Besitz einer Invalidenrente zu gelangen, fort-
gesetzt. Die Beklagte war daher genöthigt, weitere
Ermutelungen vor-unehmen. Im Verlaufe dieser
Ermittelungen führte die Beklagte eine Untersuchung
des Berufenden durch den Oberarzt Dr. Schede herbei.
Dr. Schede kommt zu dem Resultate, daß der Berufende,
wenn er nicht wissentlich simulire, so doch jedenfalls
so stark übertreibe, daß die Grenze der Simulation
fast überschritten sei. Der Berufende könne deshalb
nicht als erwerbsunfähig erachtet werden. Zu dem-
selben Resultat kommt der Oberarzt Dr. Sick, welcher
ebenfalls .6 em erst, das; der Berufende übertreibe und
stark simulire und bebt ausdrücklich hervor, daß der
Berufende noch im Stande sei, jährlich 211 M 11 zu
verdienen. Dieses Gericht hat für richtig gehalten,
den Physicus Dr. Erman zum Obergutachter zu
bestellen. Deffen Gutachten schließt mit dem
charakteristischen Satze, der Berufende sei nicht dumm
und seine plumpe Simulation sei wohl allein in der
Erwartung unternommen, genügende Rechnung zu
finden, wenn er als nothleidender und ungerecht
beurtheilter Krüppel in der Welt umherhinke. Der
Berufende sei im Stande, jährlich 217 11 zu ver¬
dienen Trotzdem nun dem Berufenden der Inhalt
sämmtlicher Gutachten vorgehalten wurde, hielt er
dennoch die Berufung aufrecht und gab sich beim
Gehen den Anschein, als ob er zu starkem Hinken
genöthigt sei. Auch dieses Gericht hat aus dem Auf-
treten des Berufenden die Ueberzeugung gewonnen,
daß er es in raffinirter Weise darauf abgesehen hat,
sich durch Vorspiegelung eines garnicht vorhandenen
Leidens eine Invalidenrente zu erschleichen. Daß diese
Auffassung des Gerichts der Sachlage entspricht, kann
nach den vorliegenden Attesten einem Zweifel nicht
unterliegen.

NtWände in Ausübung begriffen Teten. Schließlich
nahm die Versammlung mtt allen gegen vier
Summen die Leitsätze der Referenten $u den Puncten
1, 2, 4 und 5, die zu 2 mit den «»gedeuteten Ein-
schränkungen an- Die Leitsätze zu 3 wurden dem
Ausschüsse zur nochmaligen Berathung überwtesen.

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung:
Hygieinische Beurtheilung von Trink- und Nutzwasser,
mußte wegen Behinderung des Referenten, Geh.
Rathes Profestor Flügge-Breslau, auf die letzte
Sitzung verschoben werden. imi „

Nach der Sitzung wurde die Plan- und Modell-
Ausstellung in den angrenzenden Sälen des
Museums eröffnet. Darauf erfolgte bte Besichtigung
des prachtvollen städtischen Schwimmbades und
Abends 7 Uhr das Festmahl im großen Saale des
Königsbaues.

Portriigr

im Nm'm für MMmlMimis

imii 1858.

(„Genossenschaft freiwillige »Krankenpfleger
im Kriege".)

In dieser Zeit der Erinnerung an die vor 25 Jahren
errungenen Stege war es ein glücklicher Gedanke der
Verwaltung des Vereins für Handlungscommis von
1858, zur Förderung der „Genossenschaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege" zwei Vorträge zu veran-
stalten. Diese fanden am Mittwoch-Abend im großen
Saale des Convent-Gartens statt, und zlvar hatte der
Ausschuß des Verbandes Hamburg als Redner ferne
beiden Mitglieder Oberarzt Dr. Karl Lauenstern
und Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Brtter entsandt.
Letzterer sprach über „Die Genossenschaft frei-
williger Krankenpfleger fett den Kriegs-
jahren 1870/71".

Nachdem er den Anwesenden für ihr Erscheinen
und besonders dem Verein für Handlungseommis für
Veranstaltung dieser Vorträge gedankt hatte, erklärte
er, daß die Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger
weder zu den Samariter-Verbänden gehöre, die ihre
Mitglieder zur ersten Hülfeleistung in Unglücksfällen
ausbilden, noch zu den Sanitätscolonnen vom
Rothen Kreuz, deren Ziel besonders die Aus-
bildung von Krankenpflegern ist, sondern daß
sie ihre Mitglieder am Krankenbette zur Pflege
der Kranken und Verwundeten im Kriegsfälle heran-
bilde. Herr Dr. Bitter fuhr dann ungefähr folgender-
maßen fort: Wenn wir Ihnen die Entivicklung einer
solchen Genossenschaft, wie der unserigen, vorführen,
so wollen wir dabei auch zum Beitritt werben, und
Das schon jetzt mitten im tiefsten Frieden. Denn
wenn plötzlich ein Krieg ausbricht, so ist keine Zeit
mehr, die Ausbildung vonKrankenpflegern zu beginnen,
sondern es muß Alles bereit sein.

Unsere Bestrebungen zur freiwilligen Kranken-
pflege im Kriege können wir im Grunde genommen
erst von der Genfer Convention im Jahre 1864 her
datiren. Diese hat alle Staaten zu dem Grundsatz
vereinigt, daß das Bestreben des Krieges, dem Feinde
zu schaden, Halt machen müsse vor den verwundeten
Kriegern, daß diese neutral sein sollen, so länge sie
verpflegt werden, und mit ihnen auch Alles, was zu
ihrer Pflege dient: Aerzte, Lazaretpersonal, Sanitäts-
materialien u. s. w. Von 1864 an sind auch die
Bestrebungen, die eigentlich unsere Vorläufer sind, so
recht zu Tage getreten. 1864 sind zuerst vom Rauhen
Hause in Hamburg aus Felddiakone ausgesandt, und
zwar in einer Anzahl von 12 Mann. 1866 waren
ihrer schon 110, und 1870/71 stieg ihre Zahl aus
360. Das ist ein kleiner Anfang, ist aber auch nichk
Alles, was speciell im letzten großen Kriege
an freiwilliger Krankenpflege geleistet ist; ich erinnere
nur an die Johanniter- und Malteser-Ritterorden, die
katholischen und protestantischen Schwestern, prote-
stantischen Diakonissen und an die verschiedenen
Colonnen, die von Privatpersonen und Vereinigungen
ausgerüstet wurden. Im Ganzen waren auf diesem
Gebiete 7000 Aerzte und 40 000 sonstige Personen
thätig. Sie hatten 100000 Verwundete und 380 000
Kranke zu verpflegen, wofür Geld- und Naturalmittel
im Betrage von 66 Millionen Mark gesammelt
worden waren. So viel Gutes aber auch gethan ist,
so viel Trauriges läßt sich auch erzählen von Dem,
was nicht geschehen ist. Viele Verwundete hätten,
wenn Aerzte und Pfleger in ausreichender Anzahl

VeverMs s AKchvrchL'eNo
Donnerstag, 12. Sept.: Vereinigung Noller'scher

Stenographen, Ab. 9 Uhr, Brodschrangen 25, bet
Dammüller, Restaurant. — Stenographisches Bureau
zu Hamburg, Ab. 9 U., Gr. Bleichen 12.

Freitag, IZ.Septbr.: Stenographische Gesellschaft
Arends, Ab. 9 U., rnr Restaurant Bandhold, Dornbusch 2.
— Stolze'scher Stenographen - Verein zu Hamburg
(Damen - Abtheilung), Ab. 9 U , Kl. Reichenstr. 31. —
ArendS'scher Stenogravhen-Verein „Hansa von 1878",
Ab. S U„ im Restaurant „Zum Dovenhos", Ecke Hüxter
und 2. Brandstwiete.

Dinstag, ll.Septbr.: Stenographischer Verein zu
Hamburg, Ab. 9 U„ Gr. Bleichen 12.

Mittw v ch, 18.Septbr.: Stotze'scherStenographen-
Veretn zu Hamburg (Herren - Abtheilung), Ab. 9 U.,
Kl. Reichenstr. 31. — Stenographischer Verein „Stolze',
Ab. 9‘A U., Heinrich Zappe, Circusweg.
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der Techilik in Zürich.

ß. Obiger etwas weniger ungefüge Titel ist dem
Statutenentwurf gegeben worden, den die Ver-
sammlung am 3. Tag genehmigen soll- In der Ver-
sammlung vom Dinstag referirte der preußische
Bergrath Pros. Wedding über Vereinheitlichung
der chemisch-technischen Untersuchungsmethode ,des
Eisens, als dessen Ergänzung dann ein ähnlicher
Bericht von Baron v, Jüpter aus Wien zu betrachten
war. Die Eisenprobirkunst hat sich, so hieß es, erst
seit einigen Jahrzehnten entwickelt als hochwichtig
zur Erkennung der Unfallursachen. Die zu über-
windenden Schwierigkeiten sind: Ungleichmäßige
Zusammensetzung der Gefügetheile, ungenügende
Beschaffenheit der Reagentien, Unzuverläßigkeit des
Chemikers, Verschiedenheit der Methoden, woraus
verschiedene Resultate am gleichen Versuchsobject, im
gleichen Laboratorium entstehen. Die Hauptausgabe
bleibt somit Vereinheitlichung der Methoden. Der
zweite Redner führte Thatsachen an, welche der
Chemie keine Lorbeern winden, und pracisute die
Ursachen der Differenzen wie folgt: Fehler der
Instrumente, der analytischen Methode der Operation,
persönliche Fehler der Arbeiter, Ungleichheit der
Atomgewichte und des Probematerials. Zur Abhulfe
wurde vorgeschlagen, verschiedene Aiisorderungen an
die Analyse für die Betriebs- und Handelscontrole
und für alle übrigen Contrvlen zu machen, Prüfung
der einzelnen zu den Hauptbestandtheilen, Hand in
Handgehen ders wissenschaftlichen und praktischen
Untersuchungen, Permanenz der bez. Commission des
Verbandes unter Bildung von Subcommissionen. Die
Versammlung erklärte sich nach einläßlicher Discussion
einverstanden. Der Prager Prof. Steiner wies auf
die neulichen epochemachenden Kälteversuche von
Piktet und Andern hin. Auch das Metall habe bei
abnormen Temperaturen Molecular - Veränderungen
gezeigt. Meist wuchs die Festigkeit nach der Zerreiß-
grenze bin ums Doppelte, und zwar an Stahl
wie an Drahtmetall. Das magnetische Verhalten des
Metalls qualisicirte es in sehr niedrigen Tempera-
turen als Thermometer. Da nun das Eisen eine
große Rolle auch in Gegenden mit andauernd 40 bis
60 Grad zu spielen berufen sein wird, sollte man auf
Mittel zur Vornahme solcher Untersuchungen sinnen
für das Flußeisen. Die Discussion griff die Beob-
achtungen über diesen Gegenstand als hypothetisch
und ungenau an. Jedenfalls sei noch kein Grund
zur Beunruhigung vorhanden. Die Versammlung
entschied sich denn auch dahin, die Commission soll
lediglich ihre Studien fortsetzen, ohne Wegleitung zu
erhalten. Daß ich gleich das Metall erledige, se> der
später gehaltene kurze Vortrag von Oberingenieur
Eckermann-Hamburg hier notirt. Die von ihm
geleitete Commission hatte die Unzuverlässigkeit des
Flußeisens zu untersuchen und war mit ihren Auf-
gaben fertig geworden. Es ist ihr gelungen, em Ma-
terial herzustellen, dem die Brüchigkeit nicht anhaftete,
als ein rühmliches Zeugniß für die heutige Eisen-
industrie. Man kennt nun die Stoffe, welche Brüche
verursachen, dann die Grenze, bis wohin sie unge-
fährlich in ihrer Beimischung find; sie sind i-wellen
durch Analyse festzuftellen; man kennt endtich die Be-
handlung des Materials, um für Sicherheit zu garan-
tiren. Es wurde beschlossen, daß dre Commission
Weiter functionire.

Ganz knapp fielen dre Demonstrationen von Prof.
Kirsch aus Wien aus, betr. Blessungsmethvden und
Ausdrucksformen der Biegsamkeit von Mctallstaben.
Referate von Ledebuhr-Freiberg und Martens-Berlm

tvebe Er betonte, daß hier die Chemie sich nicht, zu-
sätzlich, sondern als Haupimoment zu bethätigen habe.
Der Conareß müsse sich mit diesen Objecten befassen, = -™, v
die, wie Stricke, Dachpappe rc. auch zum Baumaterial I marken.

zurückrief; Klemens hatte die Hand der Schwankenden
auf seinen Arm gelegt, um ihr einen Halt zu geben.

Jetzt hatte sie Gewißheit, es bedurfte derselben
nicht mehr von Erich Holk's Lippen.

„Lassen Sie Ihrem Schmerze freien Lauf,
Jngeborg, er ehrt das Frauenherz in Ihnen. Sie
haben den Mann, dem Ihre Liebe gehörte, verloren,
doch ein Freund in des Wortes tiefster Bedeutung
ist Ihnen geblieben."

Der Besuch bei Pastor Gerber wurde nach
diesem Vorgang in schweigender Uebercinkunst für
heute ausgegeben.

Sie verließen den Platz, mieden die menschen-
tvogende Gegend und wanderten planlos weiter,
felbstvergesicn, kaum wissend, wo; und Jngeborg er-
zählte ihm allmählich, oft in abgebrochenen Sätzen
— die ganze Geschichte-ihres Herzens, und Klemens
hörte ihr andachtsvoll zu, Liebe und Mitleid für das
betrogene Mädchen, Zorn und Unwillen gegen den
gewissenlosen Alaun im Innern.

So tvurde der Schmerz geiänstigt und verlor an
grausamer Herbheit durch Klemens' wohlthuende
Gegenivart; er verstand sie wie Niemand anders und
fühlte mit ihr; sie hätte ihm zu Füßen sinken mögen,
um zu weinen wie ein Kind.

Als sie nach langer Wanderung Andreas
Wohnung in der stillen Borstadrstraße wieder erreicht
hatten, war Jngeborg schon um Vieles ruhiger
geworden; es war nach neun Uhr; der Mond stand
am tiefblauen Himmel inmitten der dunkel auf-
ftrebenden Häusermassen mit ihren Vorgärten und
den zwei langen Reihen brennender Easlaternen.
Es ging von Jngeborgs ernstem und doch so liebe-
vollen Begleiter ein Hauch aus, der beruhigend wirkte
und den Schmerz sanfter werden ließ, — ein Hauch
wie durchweht von unbestimmter Hoffnung, aus
ferner, ferner Zeit herüber, in deren Schoße etwas
Köstliches verborgen

Oder war cs der belebende Athem des Frühlings,
.er an diesem mondhellen Abend verheißungsvoll
über der Riesenstadt schwebte?

Er hielt ihre Hand mit dem Drucke warmer
Freundschaft in der seinen fest und Jngeborg
erwiderte ihn.

„Auf Wiedersehen, Gott schütze Sie, Jngeborg!
Und will das Leid Sie noch einmal übermannen,
dann denken Sie daran, daß es einen Mann gibt,
dem Sie einst in der dunkelsten Zeit seines Lebens
der lichte Stern unendlich glücklicher Hoffnungen
geworden. Ob sie sich erfüllen werden? Ich frage
heute nickt, doch ernst, wenn Sie genesen find.
Wollen Sie mir dann Antwort geben?"

Sie wandte sich erröthend ab, riß sich los und
eilte dem Eingang des Hauies zu; doch die Anttvort
die Klemens Maitland, ob auch nur flüchtig in ihrem
lieben Antlitz gelesen, mußte wohl feine ganz un-
befriedigende gewesen fein; denn als er de« Rückweg
antrat durch die einsamen Straßen im Mondlicht, lag
auf feilten edlen Zügen der Ausdruck stiller Seligkeit.

Heinrich Markland an feine Tochter.
„Wendsburg, 16. Jul: 1892.

Liebe Andrea.
Es ist mir vollständig begreiflich, daß Du nach

oen aufreibenden Ereignissen der letzten Monate
Dich von der Hochzeitsfeier Astrids und Norberts
fern zu halten gedenkst, die überdies auch in Folge
des Todes seiner Mutter auf das Einfachste im
engen Kreise begangen wird.

Doch wenn die Beiden in ihr neues Heim
eingekehrt sind, und es ganz einsam hier im Hause
geworden ist, dann, meine liebe Andrea, möchte ich
Dich bitten, der Hauvtstadt den Rücken tu kehren

Aus und mit demPttvirrmu.
E®* Mündliche Auskunft ertheilt die Redaction nicht.

Rücksichtslosigkeiten.

Der Bürger - Verein für Billwärder - Ausschlag
hat einen Einspruch bei der Vaudeputation wegen
gesundheitsschädlicher Versumpfung des Terrains an
der Vierländerstraße erhoben. Seit einigen Tagen
scheint aber die Baudeputation die Versumpfung
dieser Gegend erst recht in Angriff zu nehmen.
Senator Hachmann rief vor Kurzem die Gesundheits-
Commission auf, die Wohnungen wegen Unratb und
Schmutz zu untersuchen, dagegen erlaubt ftp me
Baudeputation den Schlamm der aus den Bassins
der Wasserkunst entstammt, den Anwohnern der
Vierländerstraße vor die Nase, zu fahren, wo sonst
ein vergessener Deckel eines Alcheuners mit 3 Mark
gerügt wird- Als ob es keine gefestigten, wafferdichten
Tankwagen in Hamburg gäbe, braucht man von
Seiten der Baudeputation offene Blockwagen, die
natürlich die ganze Suppe auf die Straße fließen
lassen. Es ist vor diesem Gestank des Vacillenkothes
gar nicht mehr möglich, ein Fenster zu offnen, selbst
die elektrische Bahn sieht sich genöthigt nur mit voller
Energie — fünf Contact — über diese schlüpfrige
Geschichte Hinwegzukommen. Felix Braband.

Anmeldungen
bei den Hamburgischen Standesämtern.

Knaecrfcnete Aufgebot- vom 11. September.
Standesamt Nr. 1.

Carl Ludwig Christian Brinckmann mit Anna
Christine Friederike Maria Nehls. — Detlef Heinrich
Mslhelm Sachau mit Emma Anna Bertha Jaget. —
Friedrich Wilbelm Johannes Schröder mit Friederike
g%U,an( 8Dbetet. - 3obaim Ki^arb $arageninM mtt

Richard Giese mit Anna Elisabeth Wilhelmine Amels.
— Carl Martin Louis Neper mit Josephine Amalie
Mathilde Siebe. — Hermann Guillaume Kronenwerth
mit Amanda Ludewika Wilhelmine Oeters.

Standesamt Nr. 2.
Caesar Hugo Lentz mit Johanna Diaria Franeiska,

geb. Lawitschka, berto. Schmid. — Ferdinand Friedrich
Carl Möllmann mit Dorothea Louise Sophie Benzicn.
— Emil Gustav Otto Rehfeldt mit Alwine Christine
Therese Spliedt. — Carl Hermann Wilhelm Marguard
mit Auguste Stoffers. — Heinrich Robert Ferdinand
Struck mit Helene Henriette Dorothea Rittgeroth. —
Fritz Wilhelm Martin Prüsmann mit Marie Wilhel-
mine Dorothea Hey. — Hermann Carl Wilhelm Jurgens
mit Frieda Caroline Wilhelmine Schmidt. — Johann
Giese mit Catharina Lesers. — Michael Ignaz Knips
mit Dorothea Maria Caroline Arve (Kock). — Ferdi-
nand Wilhelm Philipowski (Filipowski) mit Emilie
Friederike Meyer. — August Heinrich Hallemann mit
Anna Margaretha Rebecca Jark.

Standesamt Nr. 20.
Carl Lorenzen mit Auguste Elisabeth Wilhelmine

Hedwig Schmidt. — Johannes Robert Ferdinand
CalliesL mit Henriette Margarethe Lindemann.

Standesamt Nu. 21.
Johann Ludwig Gerlach mit Metta Margaretha

Möller. — Emil Gustav Daus mit Auguste Caecilie
Patzke. — Carl Heinrich Friedrich Wollberg mit Auguste
Fox. — Adolf Carl Friedrich Busch mit Friederike
Christine Jürgine Dahlmann.

Standesamt Nr. 22.
Ernst Heinrich Theodor Meyer mit Alwine Hen-

riette Müller. — Friedrich Wilhelm Heinrich Schmidt
mit Elise Josephine Schröder.

1. SiepyauSpIatz.
8. Großnemimrkt.
4. St. P., Seilerstr.
(5. St.G.,N.Brennerst.
6. ZoLv.-Niederl.
7. Am Alosterthor.
Nach den Vereinigten Staaten von Amerika, sowie

nach Canada (Neu-Schottland, Neu-Brauuschwei-,
PrinzEduards-Insel, Br.-Columbia), Curac.ae,Vene-
zuela, Cuba. Jamaica, Mexico, Republik Honduras,
-Salvador, Nicaragua u. Costa Rica über Newyork;
ferner nach China, Japan u. Korea, über Newyork
it. San Francisco, per Dampfboot von Southampton
(Bremer Schiff);

nach Haiti und Mexico, per Dampfboot von Havre
(Hamb. Schiff);

Sonnabend, 14. September,
bei den Postämtern (Lage derselben siebe oben)!

1. bis C" ™ ~ •
3. ,,

jji _m Chile. Bolivia und Peru, (durch die »uyruuii>
k- W. Kasper Nachf. Das bisher unter
”*et i.err Don Kerl Waldemar Jensenius Tbomien

Geschäft wird von demselben unter der
Girina Waldemar Thomsen fortgesetzt.

Biermann & Co. Paul August Heinrich Carl Bier-

verlegt und wird von dort von dem bisherigen
Theilhaber Eduard Benno Scharowski, als alleinigem
Inhaber, unter unveränderier Firma fortgesetzt,

straffe) per Dampfboot von Hamburg:
Sonnabend, 14. September,

bei dem Postamte 1 bis 7 Nm, bei den übrigen Post-
ämtern in Hamburg bis 6 Nm.

Nach Brasilien, per Dampfbovt von Lissabon (§amb.
Schiff);

nach Rio Janeiro, der Argentinischen Republik, Uru-
guay, Paraguay und nach Chile, Bolivia, Peru
(durch die Magellanstrahe), per Dampfboot
Lissabon (engl. Schiff):

Sonnabend, 14. September,
Nm. 8. bis 10,30 Nm. 14. bis

: I:
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uns aber an alle Kreise der Bevölkerung wenden,
zumal da das Gesetz der allgemeinen Wehrpflicht nur
einen spärlichen Theil von jungen Leuten übrig läßt,
die im Kriegsfälle frei über sich verfügen können.
Im vergangenen Jahre haben wir uns hier mit
gutem Erfolge an die Turner gewandt. Jetzt treten
wir an Sie, meine Herren Kaufleute, mit der Bitte
heran, nicht nur an die Lorbeer» zu denken, die den
Combattanten winken, sondern auch an die armen
Kranken und Verwundeten. Sie werden als aus-
gebildete Krankenpfleger im Kriegsfälle in den Kriegs-
reserve-Lazareten und in den Civilspitülern oder auch
zur Begleitung und zum Transport der Verwundeten
beschäftigt werden. In der Feuerlinie und zum
Traiisport der frisch Verwundeten werden Sie nickt
^Ä^wendung kommen. Auch Abenteuer, wie sie
W von den sogenannten — Schlachtenbummlern
gesucht wurden, sind beute gänzlich ausgeschlossen.
. fm Aenderungen nun ^ er sgeruf
des Krankenpflegers an seine einzelnen Vertreter?
Die Antwort lautet kurz: Ruhige, gewissenhafte,
opferfreudige Pflichterfüllung am Krankenbette. Der
Krankenpfleger ist, wenn er seinen Beruf richtig auf-
faßt, erstens ein treuer Pfleger des Kranken und
zweitens ein geschickter Helfer des Arztes.

Leider herrscht bei uns noch vielfach die eigen-
thümliche Vorstellung, daß der Beruf des Kranken-
pflegers als ein untergeordneter aufgefaßt wird. Das
ist in England anders, wo die Töchter aus den
höchsten Gesellschaftskreisen in den Hospitälern als
Pflegerinnen thätig sind.

Damit aber der Krankenpfleger alle nöthigen
Eigenschaften erlange, bedarf er einer sehr sorgfältigen
Schulung, und zwar siegt der Kern der ganzen Sache
darin, daß er ein Verständniß aller der Bedingungen
gewinnt, durch die der Heilprocetz gefördert und die
Beschwerden gemildert werden; denn ohne dies Ver-
ständniß ist ein gedeihliches Zusammenwirken zwischen
Arzt und Pfleger undenkbar.

Bekanntlich unterscheiden wir eine theoretische und
eine praktische Ausbildung. Die erstere war so ein«
gerichtet, daß die jungen Leute jede Woche ein- bis
zweimal Abends mündlich unterrichtet werden.
Ihr folgte früher eine sechswöchentsiche
Hospitalausbildung. Da sich aber hierzu fast
nur Studenten während der Ferien meldeten, so
mußten wir auf einen vierwöchentlichen praktischen
Cursus zurückgeben, und zwar 14 Tage auf der
inneren, 14 Tage auf der chirurgischen Abtheilung.
Aber auch dieser Zeitraum war Vielen noch zu lang,
und so sind wir denn nach dem Muster von Frank-
furt a. d. O. und Kassel dazu ubergegangen, die
jungen Leute ein ViertAahr lang nur Abends von
8%—10 Uhr zu unterrichten. Das haben wir aber
nur gethan im Vertrauen auf die Bereitwilligkeit der
jungen Leute, unsere patriotischen Bestrebungen zu

Nach Schluß eines Vortrages beantwortete Herr
Dr. Lauenstein m liebenswürdigster Weise noch einige
aus der Mitte der Zuhörer an ihn gerichtete Fragen.
Daraus ist zu erwähnen, daß der Beitritt in die Ge-
nossenschaft lederzeit erfolgen kann und völlig tosten«
frei ist. Das wird zum Theil dadurch ermöglicht,
daß der Hamburgische Staat seine sämmtlichen
Krankenhäuser zur Ausbildung der Krankenpfleger zur
Verfügung gestellt hat.

Beide Redner wurden durch reichen Beifall der
zahlreich erschienenen Damen und Herren belohnt.
Hoffentlich haben die Vorträge den gewünschten
Erfolg, der Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger
im Kriege zahlreiche neue Mitglieder zuzuführen. een.

zur Stelle gewesen wären, vom Tode errettet werden
können. Wenn aber wieder einmal Hülfe nöthig sein
sollte, so haben wir jetzt unsere Genossenschaft, die
sich zur Verfügung stellt. Reiche Unterstützung er-
halten wir besonders vom Centralcomite der Vereine
vom rothen Kreuze, und zwar ist sie zugesagt für den
Fall, daß wir 100 Krieger int Jahre ausbilden. Da
unsere Genossenschaft 1886 gegründet ist, so hätten
wir bis heute mir etwa 900 Pfleger ausbilden sollen,
haben jedoch 1600 vollständig ausgebildet. Wenn
wir Diejenigen hinzurechnen dürfen, die wohl den
theoretischen, aber noch nicht den, praktischen Cursus
durchgemacht haben, so sind wir 3000. Hier in
Hamburg zählen wir etwa 110 völlig ausgebildete
und 100 nur theoretisch ausgebildete Pfleger.

Zn der ungenügenden Anzahl der Krankenpfleger
kam noch ihre mangelhafte Organisation. Auch bei
der Auswahl der Elemente, die sich zur Hülfe heran-
drängten, war man nicht vorsichtig genug gewesen.
Manche mußten wegen schlechten Betragens mit
Gewalt von der Feldgensdarmerie zurückgebracht
werden. Em weiterer Fehler bestand darin, daß die
Krankenpfleger häufig nicht wußten, wohin sie eigent-
lich gehörten. Einige glaubten, sie müßten ins
vorderste Treffen, und haben da, bis an die Zähne
bewaffnet, mehr geschadet als genützt.

Das Alles hat man erwogen, als man dazu
geschritten ist, uns eine neue Organisation zu geben.
Jetzt kann nicht mehr Jeder Krankenpfleger werden,
der sich beim Ausbruch des Krieges plötzlich meldet,
sondern er muß im Friede» ausgebildet sei» und
darüber eine Bescheinigung von den Behörden, be-
ziehungsweise von Vereinen haben, die zur Ausstellung
solcher befugt sind. Wir verlangen ferner, daß die
Aufzunehmenden unbescholten sind und in geord-
neten Verhältnissen leben. Wir sind eine
christliche Genossenschaft, doch. werden . auch
Personen anderer Bekenntniffe, die von derselben
Opferfreudigkeit durchdrungen sind, zur Mitgliedschaft
zugelassen. Wir verlangen endlich, daß die Mitglieder
den körperlichen Anstrengungen, die der Dienst er-
fordert, gewachsen sind und nicht an ansteckenden
Krankheiten leiden. Ferner ist jetzt bestimmt worden,
daß der Krankenpfleger in Kriegszeiten der Militär-
verwaltung unterstellt ist. Schon seine äußere Er-
scheinung, in schlichter grauer Uniform mit Metall-
knöpfen, weißer Binde am Arm und weißer Mütze,
kennzeichnet Das.

Mit dem Hinweise darauf, daß ein zukünftiger
Krieg, der vielleicht gegen zwei Fronten geführt
würde, an 80 000 Krankenpfleger erfordern würde,
wiederholte Herr Dr. Bitter seine Bitte an die An-
wesenden, entweder selbst der Genossenschaft bei-
zutreten oder doch neue Mitglieder für dieselbe zu
werben.

Dann nahm Herr Dr. Lauenstein das Wort
und behandelte die Frage: „Wie und wozu
bilden wir freiwillige Krankenpfleger-"'

Rach einem Appell an den Patriotismus besonders
derjenigen jungen Leute, die im Kriegsfälle nicht
durch die allgemeine Wehrpflicht gezwungen werden,
dem Vaterlands mit der Waffe in der Haudzu
dienen, fuhr Redner fort: Dan die Genossmschaft
freiwilliger Krankenpfleger, schon un , owben
bestrebt sein muß, Mitglieder zu werben und
auszubilden, Das liegt auf der Hand, und diese ihre
Friedensaibeit wird selbst bei langanhaltendcm
Frieden nickt verloren gehen. Können wir doch an-
nehmew daß Alles, was wir den jungen Leuten mit-
geben, allen Denen direct oder induect zu Gute
kommen wird, die in unserer eigenen Familie, Ver-
wnndtschgft oder Fmmdschalt eihmihib Wir müssen

Bekanntmachung.
Die Woerniann-Linie wird den Dampfer „Erna

Wvermcmn" (Linie II) am 15. September
Westküste Afrikas abfertigen.

Derselbe soll nach folgenden Plätzen
beiordernng benutzt werden:

ÄSÄÄ,ÄÄ
KW“>'

Nach den mit einem Stern ,*) bezeichneten Orten
sind Einschreibebriefe nicht zulässig. Pastete kommen
nach sämmtlichen Orten zur Absendung.

Die Schluffzcit für die mit diesem Dampfer zu
befördernden Briefsendungen tritt erst am 16. Septbr.,
12 Uhr Mittags, bei dem Postamt 1 (Stepbansplatz),
diejenige iür Pastete an demselben Tage, Il Uhr Vorm,
bei dem Postamt 2 Hierselbst ein.

Der Hafen von Tanger wird wegen der daselbst
herrschenden Cholera-Epidemie nicht aiigelaufen, die
Orte Casablanca, Mazagan und Mogador werden erst
von dem Dampfer „Hedwig Woerniann" (Linie III) —
ab Hamburg am 20. September — berührt werden.

Hamburg, 11. Septbr. Kaiserl. Postamt I.
Kobligk.

Fanrilien-Aachvichten.
Verlobt:

Sri. Dora Dettmar mit Hrn. Hermann Freitag.
Frau Eveline Wahnschaffe, geb. Fürth mitHrn. Ed. Weber.
Frl. EmmaLemcke mitHrn.F.Sauer(öamburg-Aitkloster).
Frl.IHedwig Flinckcr mit Hrn. Theodor Blohm (Altona),
Frl. Ida Damm mit Hrn. P. Weber (Lramseld-Frankfurt).

Verbeiratet:
Hr. Otto v. Ehrenstein mit Frl. M. Newman (Nienstedten).

Geboren.
Ein Sohn:

Hrn/Max v. Trier und Frau, geb. Schulz.
Hrn. Eduard Schmahl und Frau, geb. Curjel.
Hrn. Ludolph Wehrmann und Frau, geb. Hirsch.
Hrn. ErnstSchultz und Frau. geb.Mellado (Frah-Bentos,

Uruguay).
Eine Tochier:

Hrn. A. Lachmund und Frau, geb. Kluth.
Hrn. Siegmund Bereudt und Iran, geb. Ladenburg.

Gestorben:
Hr. I. I. Nathan im 87. I.
Lr. Theodor Sinram im 55. I.
Hr. August Rieckbusch.
Lr. Claus Busch (Altona).
Hr. Chr. G. Steinicke (Kiel).
Hr. Emil Burmeister im 51. I. (Kiel).
Frau Anna Margaretha Reeie, geb. Nehlsen, im 88. I.
Frau Sophie Köpcke, geb. Fischer, im 76. I.
Frau Anna Preußer, geb. Thöl, tm 56.
Ilrau Albertine C.M.Schneider, geb. Kuhrmann.im 44. I.
Frau WilhelmineBaumann.verw,Stölting,im6Z.J (Kiel)
Frau Anna Röpers, geb. Schlüters (Stade).
Carl Hagen. 1

Eintvagungen

in bas Handelsregister.
_ _ . ? September.
H-Samson inr Deese Finna hat Martin Samson

Procura ertheilt.
Dynamit - Actien - Gesellschaft, Dorrn. Alfred

Nobel & Co., Hamburg. Die Gesellschaft hab
Philipp Hereus dergestalt zum Procurisien bestellt,
daß derselbe befugt sein soll, '.n Gemeinschaft mit je
einem der bisherigen Collectivprocuristen James
Otto Reale, Ernst Heinrich Paar und Florian Franz
Friedrich Rudolph Richter die Firma der Gesellschaft
per procura zu zeichnen.

I. Becker. Nach dem am 16. August 188- erfolgten
Ableben von Julius Ernst Becker wird das Geschäft
von dem überlebenden Theilhaber Johann Ernst
Becker, als alleinigem Inhaber, unter unveränderter
Firma fortgesetzt.

Beume L Schmidt. Die Gesellschaft unter dieser
Firma, deren Inhaber Heinrich Wilhelm Beume und
Hermann Heinrich Christian Schmidt waren, ist auf-
gelöst. Laut geniachter Anzeige ist die Liquidation
beschafft; demgemäß ist die Firma gelöscht.

M. Matthiessen & S o. Diese Firma hat an Heinrich
Julius Emil Christensen Procura ertheilt.

C. Kallmann. Inhaber: Carl Kallmann.
Heinrich Ahme. Inhaber: Heinrich Ernst Friedrich

Ahme.
LeveShiverzekerin g Maatschappy Dordrecht

zu Dordrecht. Die Gesellschaft hat Heinrich Ernst
Friedrich Ahme, in Firma Heinrich Ahme, zu ihrem
diesigen Bcvollmächiigten bestellt. Derselbe ist laut
der beigebrachten Vollmacht ermächtigt, Lebensver-
sicherungs-Antrage entgegenzunehmen und der "Ge-
sellschaft zu übermitteln, die fällig werdenden Prä-
miengelder und sonstige Gelder in Empfang zu
nehmen und darüber zu quittiren, auch die Gesell-
schaft vor den hiesigen Gerichten zu vertreten.

Die früher von der Gesellschaft an Friedrich
Theodor Carl Adolph Wulfs (Wolff) in Firma F.
Wolff & Co. ertheilte Vollmacht ist aufgehoben.

9. September.
Chr. Roitmann. Hermann Johann Christian Rott-

mann ist in das unter dieser Firma geführte Ge-
schäft eingctretcn und setzt dasselbe in Gemeinschaft
mit dein bisherigen Inhaber Johann Carl Christian
Nottmann unter unveränderter Firma fort.

A. Scholz. Diese Firma hat an Johannes Richard
Scholz Procura ertheilt.

Ludwig Albrecht & Co. Diese Firma hat die an
Bernhard Wilhelm Franz Ehrich ertheilte Procura
ausgehoben.

I. SBiii. Werner. Nach dem am 26. Juli 1895 er-
folgten Ableben von Johann Wilhelm Werner wird
das Geschäft von denen Wittwe Johanna Helene,
geb. Karstensen, als alleiniger Inhaberin, unter un-
veränderter Firma fortgesetzt.

10. September.
Schabbel & Schlüter. Diese Firma hat an Oscar

Charles Eulert Procura ertheilt.
Carl Schulz & F. Debrodt. Inhaber: Johann

Heinrich Carl Schulz und Paul Friedrich August
Debrodt.

Ativchen-Anzesgeir.
Deutsch-israel. Shnagogen-Verband. Der

Gottesdienst in den Gemeinde-Synagogen (Elbstraße
und Kohlhöfen) beginnt Freitag-Abend 6 Uhr 30 Min.,
Sonnabend-Morgen 8 Uhr — Min., Nachmittags 5 Uhr
30 Min., Abends 7 Uhr 25 Min. An den Wochentagen:
Sonntag, Montag und Dinstag Morgens 5 Uhr 30 Min.,
Nachmittags 6 Uhr, Mittwoch-Morgen 4 Uhr 30 Min.

Israelitischer Tempel. Der Gottesdienst
beginnt Freitag-Abend um 7 Uhr, Sonnabend-Morgen
9 Übt. Die Predigt hält Sr. Dr. Leimdörfer.

Neue Dammthor-Synagvge, Benekestraße 4
Der Gottesdienst beginnt am Freitag-Abend 6‘A ubr'
Sonnabend-Morgen 8 Uhr Gottesdienst mit Ansprache',
Mittags 1 Uhr, Abends 7 Uhr 25 Min, Sonntag, Mon-
tag, Dinstag Morgens 53/t Uhr, Abends 6 Uhr, Mittwoch-
Morgen 5V- Uhr.

Synagoge „Agudat Jescharim", Großneu-
markt 32. Der Gottesdienst beginnt Freitag-Abend
6 Uhr 30Min., Sonnabend-Morgen 6 -ihr. Mittags l Uhr,
Abends 7 Uhr 25 Min. An den Wochentagen Morgens
5 Uhr 30 Min., Nachmittags 6 Uhr.

Synagoge „Ad ass Jisroel», Rutschbahn 5, pt.
Beginn des Gottesdienstes am Freitag-und Sonnabend-
Abend wie in den Gemeinde-Synagogen, Sonnabend-
Morgen 6'A Uhr, Mittags 1 Uhr. An den Wochentagen:
Morgens 5Va Uhr, Nachmittags 6 Uhr, Mittwoch-
Morgen 5 Uhr.



«Satti u. sich. Hülfe n- d.scr. Dam-Angel. v.
v^prakt. Arzt. F. S. 12 poste restante [ioyculingtn.

J

Waschen

Farben

llmrimöhalb. neue Nähmaschinen 20M,
UMIPP ocbr. 10 M. jiattrcpel 38,1.

11500 lebende Gänse
sofort z«m Verkauf.

IX Aitona, Ariedenstras;e 12.

•Äs Peum.-Nie-erra- Ä.

n

Gardinen,
Teppiche, PortiLre» re.

Adolph Seitz,
Heuberg 0, il.

Prachtvoll, aufr. Piano unt. lang-
jähriger Garantie enorm bill. z« verk.
Auf Wnnfch in Raten v. 10—15 M
monatl. als Eigenthum zu erwerben,

.ltielerstrasre 75, pt. l.

|E$- Zeileii-Preis 20 -$SJ
Annahme bis 12 Uhr Mittags.

’Ztitfr. Piano v. Wagner, brill. Ton,
sof. zu verk. Waancrstr. 10, I. r.

Alex. Tltmler,
34 Brauerstrasse 34

(beim Messberg).
Fabrik von

Stoff-,Jalousien,
Holzbrettchen-Jalousien,

•X* Rouleaux, Marquisen,
Baldachinen etc.

Complete Lieferung incL
Anbringen.

Avis s. Gartner oü. Privatiers.
Ein schöner Besitz, IV- Stund, von

Hamburg, ist wegen Domicil-Ber-
äuderung für den billigen Preis von
16,00(M nut. günft. Beding, z. vcrk.
Näheres b. G. Friedrichs, St. P.<
Marktstratze 47, IKK

Empf. 2 Kindermädck-, Köchin u Allein-
mädchen, sowie Hausdiener u. Kutscher.
H. Gerding:, Nachw-Bur.. Bnitksstr.234.

Schöne Möbel billigst zu haben wegen
Abreise. Wexstrahe 26, in der Weinyandl.

Brillant-Bontons,
extra feine, ar. Steine, ver Znfall
teer!. <»ebr. IiSwentlial, Wexstr.33.

fRrtiti neuereleg. Hausstand, 6Zim. nt.
Piano (auch eiiu.) ennrn» 6iß. zu

verk. Schulterblatt 79,1 3u bef. t>.10—8.

Ern vorziral. aufr. Piano, großer
Ton, für 150 M zu verkaufen.
Colonuaden 80, Hochpt., b. b. Esplanade

Lager
aller Sorten neuer

Bettsedern,
Dunen und Erder-nncn.

Sichte reell gehalten», Waaren.
Neue Bettsebern von 40 5) per K
W“ Johann Feigl, -W

15 Große Bäckerstratze 15.

flotte PMtttt-WikWlist,
oute Tages-Einnahme, billig zu verkaufen.
Nah. GrMcller 14 bei J. Bioska.

HpilW Thun Admiralitätftratze
WUH, Nr. 20, Part.

Spccial-Vehandlg. aller discr. Nnter-
let6§= u. Haukkrankh., sowie Schwäche»
Zustande alter u. jung. Männer »ach lang-
kahr. bewährter Methode, bei frischen,
Äxnl1" lchlcchtgeheilt. u. verzweifelt.

IgÄ». ll^mO-^Sonnt. 10-1 Uhr.j-b> Kerne Vcrschleppungsmethode.

!!! Zeder Herr!!!
ivelchcr getrag. Kleider zu hoh. Preisen
verkauf, will, schreibe nur Postkarte m.
Zeitangabe an I Aron, Peterstr. 63.

Gir. Auswahl

in Heilnenkijken,
Enten, Racehühner u.
Tauben zu sehrbill. $r.

Hüffhei1’s
V Geflügel. Institut,

Mönkedamm,
Ecke Alterwall.

Billig, fast ne».
Zu verlaufen e. rothe Plüsch-Garnitur u.

ein Trumeau. Steinwegspassage 12-14, pt.

Für Gastwirthe.
Sterbef. halb, soll e. i» ein. verkehrs-

reiche« Orte d. Provinz seit liing.Jahr.
besteh. Hotel mit gut. Tageswirthsch.
verkauft werd. Dasselbe cuth. Gaft-
U.BiKardziin.,12 Fremdenzim., Salon
mit Bühne, Kegelbaht«, sowie grohc»
schöne»« Gart. Zur Uebernahme s. ca.
12—IS,000-Herford, b. d. fest. Kaufpr.
V. 80,000 M. Gefl. Off. v. Selbstrefl. unt.
'k.7028anIlelilr.Li8lor,Altona,Neueburg33.

Gardinen

itt größter Auswahl zu Engrospreisen,
im Gardinen-Specinl-Geschäft von

li. Chr. H. Schmidt,
Bergstraße 13, 1. Et.

Svachtcl-Nouleanx und Bettdecke».
Das Lager befindet sich uur Nr. 13,1 Et.

Pfaudgeschitst
7 Poolstratze 7, parterre. -^§1

Vriefllmrken.
Ankauf jegl. Partien u. Samniluugen- Bill.

Verl Jul. Nienhüser, Kl. Bäclerstr.7, Laden.

Papier zum Eiuftampfeu, Flaschen,
Bruchglas, Eise» und Metalle taust
J. Rohde, St.Gcorg, Schultzweg 28.

Neuester Sport!
Sammel-Album

für Strassenbahn. Billets.
Der Zweck ist, sämmtliche Billets von

Nr. 1—10,000 zu sammeln und in geord-
neter Weise einzukleben.

Freis: M 4.50 und M 6.—.
H. Frensdorfs & Co., Alterwall 46.

Auch zu haben bei:
Emil Barnbrock, Königstrasse 13.
Heinrichs AVallesen Nchs., Steindamm 45.

H fiirtnpr St.Pauli, OK behandelt iell• Birilier, Thalstrahe so, 20Jahren
alle Geschlechts- und Hautkrankheiten, free,

frische Fälle. — Discret und verschmieren. — 9—11 u. 4—9.

Anzskgen.

Geld! sofort Geld!
kchalt. Sie als fofteufreiett Vorschutz auf
Mobil, u. Waaren all. Branchen -.Verkauf in
Auction. Verkaulsterrnin nach Verembarg.
Taxationen von Nachlässen, Feuerschaden re.

Herrn. Colin,

AueLiormtor «. Taxator,
Alter Steinwea 42/43, Mittelhaus, Part.

Nrlevhon 6271, Amt 2.

Verkaufsacten,
billig. Wexstrasse 36, III. Et.

Dürkopp-Singer-3'Zö6m., b. Beste
to.eiaftirl. GrößteFabr.d. Conti«.
3000 Arbeit., 800 000 Masch. im
Betrieb. Abzahl. v. ^1.50 p. W.
Müller, Schulterblatt 11.

45 .tt- Masch. qiebt’g auch bei mir.

ZUchißstt-Wisurnk
in r. kl. Stadt, in b. Nähe Hamburgs be-
legen, ist zu verk. Miet^ p. a. 2000 M. —
Näh. b. W. Hävernan», Groß-Neu-
markt 24, von 8—10 u. 5—8 Uhr.

ZrotgeMt im sinnst, 50
Netto-Verdienst, ist billig zu verkaufen.
Näh. Graskeller 14, v. 1-12 u. 5-7. J, Droska.

Zu verk. ein prachtvolles schwarz. A!ig»g
St. P., Wilhelminenstr. 3, III. l. PiilKV

Este? OMl-Hltt'Milmin
über 275,000 im Gebrauch.

Alleinige Niederlage:
Caesar Bull, Hohe Bleichen 85. Fernsvr.20.

Stolhnanii & Corieis
(Rose Nachf.)

Steittda >u m 1 0.
Tischdecken

in allen Größen u. Qualitäten.

Ankauf von Wintcrröcken
von 8-20 M, Fracks von 10-20 M,

Hosen von »—ö
>1. Dreyer, Balentinskamp 10.

Dr Goldmann, Burstah 34.

Einjährigen-Examen.
Ans. October Beginn desWintersemesters.
lj Curse für das nächste März-Examen.
2) Curse für Schwächere und Jüngere,
o) C. f. Anfänger in d. fremden Sprachen.
Tagescnrse (9-8 U.); -Abendcnrse.
18 Schüler bestanden im Septbr. 1894.
19 im März <1. J. — 860 seit 1870.
— PENS ION: Energ. Förderung. —

um. Garantie bill. zu verk. Schlump 26,1
Elegantes garantirt fehlerfreies

Pneumatic-Fahrrad,
nur einige Male gefahren, für 160M zu verk.

Nappftr. 17,1 rechts (beim Grindelhof).

Grundstück mit Schmiede
tLandaebiet), besteht 30 Jahre, für
12,000^ m. kl. Anzahl, zn verkaufe«.
Hcri».!«!»»«,Altona,Holstcnstr.117

Grundstück m. Selterwasser-Fabrik
«. Shirituosenhandlnug (Landgebiet),
«rotze. reelle Kundschaft, soll incl.
Maschine», Fuhrwerk u. Waarenvor-
rath f. 28,000 M mit bequemer An-

Uerf. werd. Henn. Johns,
Altona, Holstcnstratze 117.

«Ja»» 6 2Saloncenrichtg., besteArbeit,
’ fcifitß zu verk. Turbahu,

Tahez., Pau!inevallce20, Hs.2,Eimsb.
Eleg. Plüschgarnitnr, Tisch, Trum.,

Fantasie-, Kleidschrk., Herrenschreibt.,
Wascht.,Bettst.z.vrk. SteindammSS,l.r.

Gesucht:
Compt., Einkfr., engl., erw. span., frz., Platz,

Buchh.,Corr., frz.,engl,span.,Exp„ M 2/2500.
Rsdr. f. Westind., perf. engl., Mftrwbr. erw.,

JK> 4000. ™
Rsdr. f. S.-Amer., span., Mftrwr., Kurzwbr k.
Bispon., selbstst. Arbtr., Sped.-Br. grdl. k.,

Corr., perf. franz., span., Exp., M 3000.
Corr.,Spinnerei,engl., frz,erw.rumän.,JM000.
Buchh.,Exp., schöne Schrift, engl.,^15/1800.
Buchh., Corr., engl., franz., Sten., f. Smyrna.
Compt., Exp., engl., Stenogr., Vertrauensp.,

M 1500.
Stenogr., Maschinenschr., sch. Sehr., M1500.

Veriaiii DeutscherLMWödM
Wexstrasse 1. An d. Börse Pf. 1, Sitz f.

K.tprt «eue Mobilien, 4 verschiedene
™ UH» Zimmer - Einrichtungen sof.
enorm billig. Garnitur mit Sessel u.
Tisch 100 Schulterblatt 79, I.

Iiittgeu Leute»!

Fahrräder, "Ä*
M. Schlumprecht, Hamburg, Pastorenstr. 2.

Elea. Fahrrad, etw. gebr., sof. billig
zu verk.Silbers»ckstrahe 4.

Strickmaschinen,
S der lohnendste Erwerbszweig. #
Zählweise nach Uebereiniunft nur 6et

H. Beeck, Admiralitätstr. 63.
Die besten Fahrräder

sind die billigsten, v. M 220 an General-
Vertretung für Seidel & Naumann.
H. Beeck. Admiralitätstr. 62/63.

500 Piflnne Flügel, Estey-Har-
yvv I lull US) moniums, selbstsp.
Pianos etc. Aneh auf monatl.
Theilzahl. v. 10 Miethe v. 3 M
an. Kruse, Steindamni 36,

1». 2., 3., 4», o. Etg.

RßH® 5 © Speetal-Behandlung gegen
J®. , ra* Schwächezustände, Folgen
L"wl. Gewohnh., sowie schlecht geheilte
Varnrohrenleiden (Strieturen) re., sowie alle
Geschlechts- u. Hautkrankh., sheciell auch
Flechten all. Art. Keine Unterdrückungs-
methode. Langjähr. Erfahrung. Sprechst.:
St. P., Tbalstr. 22, v. 10—11 u. 6—7
Hamburg,SteiNstr.42, Mrg.M-9^, Abds.
8-9Uhr. Unbemittelte werd, berücksicht. -Mltz

4

Alt. Steinweg 46. Teleph. II., <5405,

Keine 100 und 120 M, sondern nur für
jj&hS A t) XZ verkaufe ich allein d.

v/<D fe infie neue hocharm.
fOffii Nähmaschine zum Treten, mit
lz*w Verschlußkasten u. all- Appar.,
»BKsffl frei Untern u. Sjäbr. Gar., wen-

gebe. 10 M. 01. Offeiifeerg, Fahr.,
Jetzt: Elleruthorsbrücke S, I

(früher: Wex-Passage 11, II.)
S^~ Die von ki. Händlern angebotenen

Maschinen a 42 M kost, bei mir nur 30 M-.
Näbmasch., fast neu, f. lO^ll. Koblhöfenl4,l.

Ein innger stvcbfamcr Menn sucht
einen Theilhaber niit 20,000 M Ca-
pitalscrnlage zur Errichtung einer
Rotzleder-Zurichterei.

Gebiinde find vorhanden.
Offerten unter P. E. 733 an die

Expedition dieses Blattes.
Stiller oder thätiger Theilhaber

mit einigen 1000 M zur Vergröberung eines
rentablen Geschäfts gesucht. Adressen unt.
M. N. 708 an die Exp. d. Bl.

pv Elegante Fracks
verleiht .1. van Gelder jr.,

Herrcngarderoben - Maßgesch., Wexstr. 16.
Zur Anfertigung von Costnines und

Kiuder-Coufection, sowie allen in mein
Fach schlagenden Arbeiten und Aenderungen
empfiehlt sich unt. prompter Bedienung u. sol.
Preisen. A. Eckloff, Kantstr. 00, Eilbek,
(Langjährige Erfahrung, keine Anfängerin.)

Schmider-Emsns.
-.81t dem Ain 17. Scptbr. beginnenden
^"i'fus, in den Morgenstnnd. v. 10—1 Uhr,
merden uoch Mitschülerinnen gewünscht.
Mundl. Empfehl, v. Familien, deren
Docbter bei mir Unterricht erhalten.
E.Kaminshy, StG. Laugcicihe 10.

WienerScIiTiiittmnsterzeichnen-Sclinlc! EineWienerin ertheilt
in Schnittmustern. u. Zuschneiden grdl. u.
gewissenh. Unt. Gertrndenstr. 14,1.

Gesucht

Opt., Rsdr., Manufw.-Export k„ feit span.,
ca.3000 M.

Corr., Export, fert. span., frz., ca. 2400 JIL
Geschäfts!1, f. Westafrika, dort gew. s.
Cpt., Vkfr., Drogen k., span., f. Mexico.
Buchh., Fabrik, fort, engl., frz., span., f.Wien.
Cpt., Manufw.-Export k., engl., frz., span.
Cpt., Annoncenwesen k, ca. 2000 Jia.
Corr., Verkfr., Tuche, Br. k, dän., ca. 1500 M.
Rsdr., Wagenbauart. k„ ger. h., 20/2400 M.
Rsdr., Gardinen, i. Br. ger. h., ca. 1800 M.
Rsdr,, Blumen, Hüte, Federn, in Br. ger. h.
Rsdr., Jute, in Branche gereist haben.
Verk., Strumpfw., Tricotag., 12/1500 M.
Verk., Lein., Wäsche-Aussteuer, Br. k,

12/1500 M.
Verkfr.,Eisenw.,Werkzeuge,Br,k,ca.l200X
Lehrlinge,Exp.,Agent.,Commiss.,Waar.etc.
Verein für Ilandims-Connuis v. 1858.
Kl.Bäckerstr.32.Börsenst.Pf.Nr.K.3,b.Pf.49.

KlBmrtt«.ßewBrl)e

Durch besonderen Zufall:
Ein prachtvolles uutzb. Piano, kaum

benutzt, ist weg. Domtcilveräuder. d.
Eigners fof. f. Va Werth zu verk.

Nst. Fuhleniw. 54, v. l.
Abreisehalb. nußb. Piano, Moquettcsopha,

6 Stühle, bess- Plüschgarn., 2thür. Ankleide-
schrank, Fanchonverk. Hohe Bleichen 46, II.

Zu verkaufen ein Pferd und ein
Weinwagen.

Zu besehen Hausaplatz Nr. 13 Bet
G. H. Peenioller, Weinhandlnng.

Hervorragend schönes Reit- u. Jagdpferd,
schwarze engl. Stute, 6 Jahre alt, jedes Ge-
wicht tragend, auch fromm im Geschirr, fof.
zu verkaufen. Ottensen, Svritzenplatz 9.

IHHä
Tag Bants de Suede werd, in

1 Tag ne» aufgefärbt.
Helberg, Stciiiinuiim 33.

Kapitalist.
Zwecks Ausnutzung eines Gebrauchs-

Musterschutzes. große» Erfolg ver-
sprechend, wird ein Capitalist gesucht.
Gest. Offerten unter H. M. 295 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Rout. Fachm. der Hartholzbranche, mit
gut. Verbind-, ab. ohne Mittel, sucht vermög,
thätigen ob. stillen Socius. Offerten von
Sclbstrefl. sub Z. V. 768 a. d. Exp. b. Bl.

An Edeldenkenbe richtet ein rechtschaffener
solider Geschäftsmann, welcher unverschuldet
in eine bedrängte Lage gerathen, und um
sein seit 20 Jahren bestehendes Geschäft
weiterfubren zu können, die herzliche Bitte,
um ein Darlehn im Betrage von 2000 M
gegen mähige Zinsen, welches derselbe ev.
schon nach 2 Monaten voll zurückzuzahlen
im Stande wäre. Sehr gute Sicherheit ist
vorhanden. Gütige Anerbietungen werden
baldigst unt. L. F. 756 an b. Exp.d.Bl. erb.

Höchste Preise Herrengarderoh.
u. gebr. Mobil. M. Kos, Hütten 70.

Getragene Herrcnkleider kaust zu
nuten Preisen Heinrich Göke,
St. Georg, Am Borgesch 10a.
Wrilscheni'aaie fcanft Weisse, Hamburg, Serzstr. 9,

Herrenmoden-
ob. ähnl. naLweisl. rent. Detailgeschäft zu
kaufen resp. Betheiligung ges. Gest Offert.
unter Li. Dammthorstratze 12, II.

Von ein. jung, strebs. Mann mit einigen
1000 M Vermögen eine flotte WiAhtchait
zu Kauf oder in Pacht gesucht. Offerten
unter H F. 747 an die Exp. d. Bl.

Junger verheirateter Mann, ge-
lernter Jachmann, mit etwas Capital,
sucht bessere Wirthschaft zu pachten
oder zu kaufen, event. Vertretung.

Offert, unt. T. F. 763 Exped. d. Bl.

gut empfohlenen erf.
UUlUIll- Lehrerin Ü75^ i. Hause, l^Sauß.
dem Hanse. St. Pauli, Marktstr. 94,1.

w , . Homöopath, und
W s Eklekt. Behdlg.,

-B=L^S taÄ.“' M.17 S wo das wahre
Naturheilverfahren angewandt, gründl.,

nach viel, vieljähriger Erfahrung:
Stimmt!, innere «. Sichere Srankh-, besond.
alle Schwocheziiftände, Hnniansschl. und
Flecht, jed. Art, Sovf-,Ma»eil-.Nervenleid-,
Brüche, sowie sämmtliche geheime Leiden.
Z Gewissenhaft. ~ Wan lasse mein hi.ernber
belehr. Buch und meine grosse Praxis alS
best- Beweis dienen- Das Buch ä 5 O /& ist
zn hab.: Bnchhdl, St. P. Langereihe 55.
Svrechst.: Wexstrasse 11, 1-311.7—9,
Sonntags 1—4. Answärt. briefl. Seine
Bernfsstörnng. Speeial-Cnr gegen alle
Schwächeznftände It. siimmil- geheime Krank-

8 heilen. Seine gewaltsame Proecdnren.

Dr. incd. Bintel,
ätJfiüvnSei.l- 12^-lK6-6^®on«t.8-ll.

Behandlung sänimtl. Diuib «. Tk-
eSlIfCIttb schiecht»dr.d.A!anner,svw.d.Zolgeu
fcnmliifi« Etwolsuheitku nach der alten, stets
bewährten Meth. d.Prof. Dr. Ricord in Paris.
Sprechzeit: Morgens 9—3, Abends 5—9.
Eeilerstraße 27, I. rechts. Ausw. brieflich.

Hoßmann’s SS'Ä"*
u. langjähriger Thätigkeit in den größten
Hospitälern, beh. gewissenhaft sämmtliche
Geschlechts-, Haut- und Frauenkrankheiten,
folgen heimlicher Gewohnheiten, als:
Nervenzerrüttung, matter Blick, blasses
Aussehen. (Offene Beinschäden.) Ohne
Berussstörung. Schmiedeftrabe 8, II.,
von 10—2 und 5 -9. Sonnt, von 10—1.

Stellen-Vermittelung.

-Ges. Personen jed. Standes, Herren und
-Honen, als Reisende zum Vertrieb eines
bNgsähigen Werkes, für hier u. Auswärts-
voller Verdienst. Carl Paegelow,

Bnchhdl., Seilerstr, 13, Hochpart.
Gei. e. Scorciver f. einige Std. Offert,

um- P. II. 6049 an Pli. Hartig, Altona.

,,, . Lehrling gesucht
1. October oder sofort für das

^""'btoir eines bedentcude» Jmport-
e<u,fc§. Adr. 11. K.». 701 Exp. d, Bl.

Hschf. uußb. Buffet
für den dritten Theil des AnschaffungS-
preises von 660 «ft zu verkaufe» im
Pfaudgefchäft Wexftrabe 33, I.

Zu verkaufen ein groß, antik, halb Leinen-,
halb Kleiderschrank. Seilerstr. 27, III. r.
Gut erh. Geldschränke b. Herrengrabcn 3.

Grösstes l ager completer

Comptoir - Einrichtungen.
Gebr. Heisig, Tischlermeister,

Ellernfhorsbriicke 7.
Krämerei-,Schlnchterei-u.Wirthsch.«

Einricht., Glasschrke., Tooubänke in
jed.Gröbe,Pulte,Schreibt.,Geldschrk.,
bill.Pr.l I-evi,Nltona, Kl.Vergstr.il,
d. 3. Haus links v. skathhausmarkt.

GAfiHltRechnen, Deutsch, Richtig-
Aihltlv'schreiben ».Sprech. lehrt ».Garant.
II. lioeck, Kalligraph, Ncucrwall 50, III.

1 hocheleg. fiufr. A Aävq ist u. langj. Gar.
Piano von v. 1W1 i) u. Preis zu verk.

MA- Bartelsstratze 23, Part.
Piano, gebr., Eisen, unt. Garantie f.

260 M zu verk. Steindamm 17, pt.

Wirklich grnndl. Clavierunterr.nach e.
leicht fasch D!eth., auß. d. HauseStd. 70

Bcllealliaucestr.52,11. l., Eimsbüttel,
Kui j.Aiädchen, w. jahrel. am Confervatorium
" intClavierspielunterrichteteu.v.d.Lehrern
daselbst empfohlen wird, wünscht noch einige
Stunden besetzt zu haben. Preis mäßig.

Adr, zu erfahren in der Exped. d. Bl.

kaufen ticbr. Lvwcnthal, 33 Wersrr. 33.

MM«, 8MB

unt. A. F. 746 Expedrtton d. Bl.

L mittklgr. «*Witeii,
ca. 2 m 40 cm hoch u. 3 m breit kaufe wenn
Dreigtoertb. DRat imt 93mgangab( abtütt
Ad. Wronkcr. Cntzhaven.

L Brager, £«So6me«!'®ti&

«SÄWÄ»
ivaaren und Bodenrummel.

Den höchste» Preis

S-MWD

W8MW
""Ges. Piänö^LÖ^. Holst. Kamp S.

u.lLUfd^frufVrar'e^Hen^reif.
C. Meins, Dammthorwall 157.
«^trägeneTSerre^kl^er

^asj&sssgse

Für Gärtner.
Elue Landkoppel, besonders passend

für Gärtner, in d. Nähe Bahnstation
und Chaussee beleg., f. 10 d> L lUFutz
ilt verk. Herrn. Johns, Altona,
.Oolstciistrasie 117.

g 3-5 Böckmannstr. 35, III., J. Zell.
Passend für Anfänger. .

Sterbefalls halber
ist ein Kleinhandel-Geschäft billig zu
verknusen. Hohleriveg 13.

Jlopp.Bnchynltc» lehre privat, u. in Curs.
y Tam.sep L. körtweyer, Zlriiidiiuim 100,11.

Dopp.Buchs. Gründl.Ausb. Damen sep.J. A.Grossmann, Steindamm43, H.

»opp. Buchführung lehrt em erfahrenerBuchhalter d.Einzel-Unterricht gründlichst.
Prakt. und vollständige Ausbildg. garantirt.
Honorar mäßig. Görttwiete 13, II.
EngLEess. JolinBarten, ISFerdinandstr.
BNOLIMi, schnell,bill. YorkExp.d,Dl.
Englisch — Französisch
ION 1M an. J. Carr-Dixon, Speersort Nr. 28.
^Panisch 1, J. Garcia, Neuerwall 34,Ul.

Bcanffjchtignng der SchularbeitenI

w- pr. Woche 50 s). -w
A. Moses, exami». Lehrer,

St. Pauli, Marktstraffe 15, III

GnfoTS Restaurants und Wirth-
schäften hier n. auswärts

sucht für solv. Refleetanteu
W. Havelnann,

Gr. Neumarkt 24, 8—10 ». 5—8 Uhr.

Schönes Revenue-Grunößlilk,
welch, bei sehr bill. Vermiethung 10,800 M
Miethe einbringt, Hauptgeg. St. Paulis, soll
f. 150,000« mit 8000.« Anzahl, verk.w.
Kl. Gartenhaus wird ev. inZahlg. genommen.
Näh. Gra-keller 14, v. 9-12 u. 5-7. J. Droska.

Zu vcrtaufeu ein neues Wohnhaus,
passend für jedes Geschäft, grotzer
Obst- uud Gemüse-Garten.

H. Kruse, Alt. Wandrahm 46,1. l.
Zu verk. ob. z. vm. Haus m. Werkst., Laden,

Hoi nebst Pumpe. Altona, Blumcnstr. 47,1.
Ein schöner herrschaftl. Land-

sitz, Nähe Lübecks, ca. 194 Mg.
gross,hoftnässig.Gehäude,park-
artiger Garten mit Fischteich,
Schluchten, kleines Gehölz,
Viehhaus u. Scheune, 18 Kühe,
2 Bollen, 4 Arbeitspferde, Reit-
pferd, Fohlen, div. Schweine,
Federvieh etc., compl. Acker-
inventar, eigene Jagd, Milch-
wirthschaft verpachtet, soll für
86,000 M sof. verkauft werden.
Anzahlg.n.Uebereinkunft. Näh.
Adolph Henkevoss, St. Pauli,
Eimsbiittelerstrasse 25, pt.

Grasbutter, allerfst., K115 <b, Motzr-
fcheSützrahm-Margar., ff,K60^,Speck,
fett u. mager, K60A Schinken,unters.,delic.,
i.G. @ 6(M. Niedernstr. z. gold. Nr. 10.

Künstl. Zahne auf Abzablg., Woche
M.Marchlewsky, Stcinstratze 12a.

1000 ©Killnirr lllli. 3.50,
Adrehkarten, Clubkarten, Postkarten,

Rechnnngen, Mitthcilnngcn
«sar looo Stück M 4.-. -w

1000 Hanfcouv M 2.50, Papierserviett. M 6.
C. Th, Rösch, Spaldingst . 68.

Aufpolstern,Tapezieren,Gardinenaufstecken
gut u. billig. Valciitinskamp42,II.,b.Tavezicr.

. Zu »nctheu gesucht
e»n Kctiicä Gartenhaus oder Par-
terre. Offerten mit Preisangabe
unter X. E. 74« Exped, d. Bl,

Gesucht;. 1. Nov- e. Etage V. 4 ger. Zimm,
nebst Zubehör aus St. Pauli, nahe d. Hafen,
tm Preise v. 650—700. Off- unt. A. B.
Ann.-Bur. Altona, Hamburgerstr. 32.

Gesucht zum 1. November

Laden oder Hochparterre,
passend zu Wirthschaft, in Hamburg
oder St. Georg. Off. m. Preisaugabe
«. H. G. 1342 an Heinr. Gewers,
Ann.-Expcd. Langcreihe 55, St, P.

Für ein hiesiges Rhederei- u. Schisfs-
maklergcschiift wird ein Lehrling mit
guter Schulbildung (besonders mit guter
Handschrift) zum sofortigen Antritt gesucht.
Selbstgeschriebene Gesuche mit Zeugniß-
abschriften unter G. Ii. 217 an Haasen-
stein & Vogler A.-G., Hamburg.

Gesucht z. 1. Oct. ein Lehrling für unsere
Drogen-, Chemical - u. Farbenhandlg. en gros
& en detail. Habermann & Zielstorff,

Kielerstraße 84.

Gesucht sofort Hans- und Kegel-

Äui. •.
Dicht. Verkäuferin f. in. Werß-u. Wollw-

Gesch. geb 8. »l«v«, Schulterblatt 45.

Stclleu-Bermittlungs-Jnstitut
vonFrl.l». Höttg«r,Brandse»del2.

Placirt werden fof. od. spät, hier od. Ausw.
tücht. Erzieherinnen u. geb. j. Mädchen, die
befähigt sind, Kindern bei der Schularbeit
und Musikübung zu beaufsichtigen, auch sich
im Häuslichen und mit Handarbeit nützlich
machen und gute Zeugnisse haben.

Suche ein jfi. sgebild. Mädchen als

Sechs Kochmamsellc», perf. Köchin
sucht Kroll, Eng.-Bur., Neuerwall 78.

Kostenfrei ges.zu jeder Zeit
Köchinnen, Klein- u. Allemmadche»,
Slinmen, Trocken-Ammetl bet ferner

Gesucht z. 15. Sept. od.l.Oct. ein
tüchtiges Dienstmädchen. Kochen nicht
erforderlich. Kiclortallec 16, I r>,
beim Schlump.

(Bat z. 1. Octbr. ein Kindersräul.,
'21 w. in Handarbeit bewandert
ist. Klosterallee 18.

Gesucht eine saubere, zuverlässige Frau
zur Beaufsichtigung eines kleinen Kindes,
von 11 Uhr bis 8 Uhr Abends.

Hohenfelde, Neustr. 10, 1. r.
Gesucht f. sogleich zur Aushülfe e. jung.

Mädchen zur Beaufsichtigung eines 3 jähr.
Kindes in den Tagesstunden. Zu melden
10—12 Norm. u. 6—8 Nachm.

Hochallee 92, UL, bei Frau Dr. Koyemann.

Gesucht für mehrere Wochen nett, junges
Mädchen bei einem 3 jähr. Knaben.

Kielerstr. 84, I. rechts.

Gesucht eilte kräftige Baueramme.
J. Jacobs,

Königstratze 51, Wandsbek.

Bücher-Abschluß u. Einrichtung billigst d.
Alb. Henneberg, Gerhofstr. 44.

Erfahrener Buchhalter empfiehlt sich zur
Einrichtung event. Weiterführung und Ab-
schluß der Geschäftsbücher gegen mäßiges
Honorar. Gefl. Offerten unt. K. C. 1334
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Jung. Kaufmann, 25 I., sucht Stellung,
wo spät. Betheil. od. Uebernahme möglich.

Off. u. Z. E. 741 Exp. d. Bl.

Zahntechniker, ff. Brückenarbeiter, sucht
sofort Stellung. Off. erb. u. E. F. 750
an die Exp. d. Bl.

Gesucht von einem soliden Mann in den
vierziger Jahren Vertrauensposten irgend
welcher Art bei sehr bescheidenen Ansprüchen.

Dff. u. A.V. 17521 bef. d Ann.-Exp. v.
Adolph Voges, Altona, Gr. Berastr. 5.

Eine respectable Person w. Stellen zum
Ausbessern auf der Maschine.

Näheres Durchschnitt 11/13, H.9, pt. links.
Eme v. ihrer Herrsch, gut empfahl. Frau

s. Arbeit zum Waschen, Neinmachen oder
bergt Näh. Neuberlstr. 53.

Eine gut empf. Wärterin sucht Stell, der
Wöchnerinn. od.Kranken. Dammthorwall 167.

Ein j. Mädchen, w. 1 Jahr a. d. Lande
thätig gewesen, s. Stellung um sich im Haus-
halt z. vervollkommnen. Gehalt nicht bean-
sprucht. Familienanschluß erwünscht.

Offert, unt. W. F. 766 Exp. d. Bl.
Eme Dame a. g. Familie s. Stell, z. selbstst.

Führung d. Hausst., ev. Erziehung mutterl.
Kinder. Ruhiges, beit. Wesen, in all. Zweig,
d. Hansh. bew., sowie Handarb. u. Maschinen-
nähen, h. schon 12 I. e. Hausst. vorgestand.
Off. erb. unt. S. I». Angelburgerstr. 14,
Flensburg.

Eine tücht. Haushälterin m. gt. Zeugn,
sucht fof. Stell. Nagel's Allee 5, Altona.

Ein j. Mädch., Fremde, welche im

in»»'»
Petroll, Muggenknmpstr. 19, III

Em junges Mädchen sucht Stellung
nly LrlelttMttdchen oder bei einem Kind.

Brmdesstr. 29, III.
Tüchtige Klein-, Haus- u. Küchenmädchen.

Empfohlen zu gleich und später durch das
Vermieths-Bur. v. Frau Springbrunn
aus Stade. Zu sprechen Freitag von 10
bis 5 Uhr Wcxstratze 36.

Em j. Mädch., w. Ostern die Schule Verl,
hat, sucht Stell. Hammerbrookstr.86,H.l,pt.l.

21 jähr. nett. Mädch. m. g. Zg. f. Stell.
Hasskarl, Nw.-B., Eimsb. Cbauss.100, H.2,I.

Empf. Niädchen tt. Hausknechte v. Lande.
Fabr»,ann,Nachw.-Bur..Gänsemarkt26.

Nachw.-Bur-, Alt.Steinweg 46. Tel. II, 5495.

42 Gr.
Neichen-
straffe.

23 Kl.
Bäcker-
straffe. Cvmptvire.

Zn vermiethen sofort

Grotze Bleichen 46«
eilt Comptoir-Zimmer, i. Etage,

jährlich M 600.— ;
eine 2. Etage, zu Comptoiren oder

Wohnung passend, M 1200—.
Näheres Große Bleichen 40, Expedition

des „Fremdenblatt".

McldwMr. 18-20, 6ilM,
sind sreundl. trockene, neu decorirte und
nach dem neuesten Baugesetz gebaute
Wohnungen ä 3 und 4 große Zimmer,

Mädchenz.. Badez., Speise!., gr. h. Küche re.
M 400-600,

ferner freundliche Hinterwohnnngen,
enth. 3 Zimmer, gr. h. Küche, Speise!.,
M 250—270 zu vermiethen.

MH. bei A. Tiedemann, daselbst Nr. 18, Part,
400. Freundl. Unterhaus mit Bor- u.

Hintergarten Steilshoperstr. 29, Barmbek.
Freundl. Etagen, 3 Z., 350—370.«,

St.P., Hörmaunstr. 1, Ecke Fischersiraße.
Fr. Parterre, 6 Zim., Bad, 900 »«.

3. Etage, 6 Zim., Bad, 850 <«.
Römling. St. P., Marienstrasie 57.

Suche per 1 Nov. tn streng Mist. isr.
Fant, schön möbl. Zimmer m. Pension.

Offerten unter 1» F. 760 Exp. d. Bl.
Gesucht ein Laden nebst Wohnung für

Krämerei. Off, unt- R. F. 761 Exp. d. Bl.

Wexstraffe 13 freundl. 2. Etage, 4Z. je.,
M 650—, zu verm.; bis 1. Mai in After-
miethe billiger. Näh, das. GoIdschmidL
1. Etage, 3 Z„ K., 400 °«, Hütten 126.

Einlsbüttelerstr. 15-16
eine 3. Etage, 3 Zimm. it. Mädchenz.
zu vcrmictveu. Näheres daselbst.

Pailli, Wpttciiftraßc 111,
beim Holstcnthor, z. 1. Nov. zu verm. ;

1 Unterhaus, 4 Z., Hofpl. u. Keller, M 500.
1. Etage, 4 Z., Balcon, n. Zubehör, .16 500.

Näheres daselbst beim Bice Göldenitz.

Zu verm. reizende Wohnungen von
300—440.«. Paulincuallee 81».

1. @tß., 5 g., ^abea., 2 ic., ^4 600,
2. u. 3. Etage, 485 M, Laden m. Wohng. u.
Grt. 1050. Lützow, Uerrin-Lr. 87, u. Fruchtallee.

Damelstraße 9-23,
nahe beim Berliner Bahnhof,

sind einige frei und gesnnd gelegene
Helle Border- und Hintermohnungen
im Preise von -« 325 bis <« 500 per
1 November a. c. zu vermiethen.

Alles Nähere daselbst Nr. 9, I

EWe fremiüL 2. Aage, 600
4 gr Z., Badez., Mdchz., Balc., Speiset rc.
Rah, das. Bethcsdastr. 3, Borgsclde.

Bethcsdastraffe 31, Borgfetede:
eilte 1. Etage, 4 Zimmer, Mädchenzimm.,

Zubehör mit Balcon;
daselbst Bethesda-Garten:

Wohn. v. 3 Zimm- u. Zubeh., mit Garten
oder Balc. v. M 325—345 pro anno;

Bethesdastraffe 33:
ein gr. Laden mit gr. Wohng., für Grün-
waarengeschäst. Näheres Part, bei E. Sala.

Kenrietttt- Allee, Borgselk,
ist in gesnnd. freier Gegend Haus.
Border- u. Hintergarten, Veranda,
Balcon, 6 Zimm, rc., zu vermiethen.
Näheres Henriettenallce 10.

Zu vermiethen Borstclmannswcg 27:
Gcschäftskeller n. Etagen. — Pappel-
allee 52: Werkst., Part. m. Gart. n.
Etagen. M 200-340, Näh, daselbst.

Wandsbeker Chaussee 191, in dem
eleganten Neubau sehr billig zu vermiethen
u. gleich zu beziehen: I , II. u. HI. Etage v.
4 Z., Mädchz-, Bad, im Pr. v. M 550—725,
1 Hochparterre m. großem Garten M 850,
1 gr. Laden m. Wohn. u. Lager M 1350.
Alles hell und aufs Beste decorirt, nach
hinten frei, Aussicht nach d. Garten.

Zu besehen täglich, auch Sonntags.

21gm&t%oÄ
z. v. 11. Ende Sept, zu bez. Näh, das. Part, lks.

Rotherbaum 73 u. Schlüterweg
sind Wohnungen von 4 u. 5 Zimm, zu sofort
oder später zu beziehen. Näheres daselbst.

Zu verm. 2 möbl. Vorder,., gänzl.
«ttgenirt. Hahntravv 6, III.

Zu vermiethen 2 hübsch möbl. Zunmer
an eine Dame. Dammtborstrasie 20, II.
I» reizendem Gartcnhause sind ein

bis zwei Zimmer an gebildeten Herrn
billig zu vermiethen.

Neuer Pferdemarkt 17, St. Pauli.
Helle luftige eleg. Z., möbl. u. unm., mir od.

ohne f. Pens. b. Israel, a. sofort od. spät, zu v.
Grindelallee'95, Hochvart. r., Ecke Schlump.

F. Dame od. Herrn m. Familienanschluß u.
Piano-Benutzung e. freundl. möbl. Zimmer
mit Aussicht nach d. Garten, 5 Min. v. d.
elektr. Bahn u. Dampfboot entfernt. 15 M
m. Kaffee Barmbek, v. Essenstr. 119, pari.

i 1 Ainnt AlVß billigst zu vermiethen,
v V 111 L V 11 C Parterre, auch 2. Stock.

Heiligeingeistkirchhof 2.
Einzelne Helle Eomptoire m. elektr'

Licht n. Dampfheiz. preisw. zu verm.
StadthauSbr ticke 11, Socherdgeschotz.

Zufall.
Schöner geraum. Laden nebst anstoßender

Wohnung wegen Abreise per sofort bis
1. Mai 1896 um 400 M zu haben.

Werstraßc 26 in der Weinhandlung.

AOK Sagt EimSww
Bart.-Laden int Eckhaus d. Frucht- u.
Lindenallee f. 600.«z. vrm. frndjialltt 81.

Kielerstratzc, Ecke Eimsbiittelerstr/I
ein Gcschäftskellcr sofort billig z»
verm. Räh. Eiinsbnttclcrst. 16, III.

Junger Manu sucht Pension in jiib.
Familie. Adr, unt. C.E.748 Exp.d.Bl,

©in Mann, mittl. 3-, der 10 Monat tut
Krankenhaus war u. von Allem entblößt
ist, bittet Edeldenkende um abgelegte
Garderobe zur Erlangungung von Stellung.
Gefl. Adr, u. K. E. 755 an d. Exp. d. Bl.

Wer hilft unter Diskretion einer geblld.
j. Dame sofort aus einer momentanen
Verlegenheit mit 60.16 geg. spätere Rückz.?
Off, unt. N. I 758 an b. Exp. d. Bl. erb.

Anstand, j. Wwe. bitt, e- gutfit. Person um
Unterstützung. Off, unt. O.F.759 Exp.d.Bl.

Eine j.Wwe. bitt, um e. Darleh.,Rückz. nach
Uebereink. Offert.unt.D.F.749Exp.d.Bl.

Eine geb Wittwe b. edeld. Persüul.
um Unterstütz, in bescheidener Form.
Adr, ii. A. G. 773 an die Exp. d. Bl.
Wgutsit.Herrw. g., e.j.aew.Mädch.e Eizarr..

Ersch.einzuricht?Gefl.Off.u.^.F.754Exped,
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Ernst Merck.
Hermann Möller.
Rudolf Müller.
Ernst Müller.
nC« F. W. Nottebohm.
Pastor v. Ruckteschell.
Pastor Dr. Röhricht.
Oskar Ruperti.
Peter Sienissen jun.
Baron Fred. v. Schröder.
Friedrich Schroll.
Pastor Weymann.
Direktor Wiehern.

Frankfurt

La.Main^

Smtllg, Is.AM. 1893
\VM\i Letztes diesjähriges

1 Gr. Herbst-Renner

Wilhelm Amsinck.
Hermann Augener.
Senior D. Belirmann.
Ferdinand Hemdes.
I . F. Blohm.
Gustav Brock.
Senator Dr. Burchard.
Bud. Crasemann.
Dr. R. A. des Arts.
Friedr. A. Böhner.
Jules Fester.
J. v. Berenberg-Gossler jr.
J. H. Gossler.
M. Gleisner.

Director W. Heintze.
Senator Ad. Hertz.
Dr. jur. E. J. Hirsekorn.
Heinrich Hudtwalker.
Max Heyn.
Director Victor Koch.
G. Ed. Lembcke.
Oberlandesgerichtsratb

Dr. Martin.
Arnold Otto Meyer.
F. Max Meyer.
Max Eduard Lorenz Meyer.
Johannes Merck.

Braut-uBaby Ausstattung
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Zu beziehen en gros von LEA & PERRINS in Worcester,
CROSSE & BLACKWELL, und in sämmtlichen Colonial

handlangen in London.
En Detail VON JEDEM SPEZEREIHAENDLER.

Sport-Verein

zu Hamburg.

haben. Die Ablieferung der Gelvinns findet vom 15—18. Scvtbr., Von Nach-

mittags 1 Uhr an auf dem "Gehöfte von T. Wulff-GurStnÄ statt. g

CD
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16;

Aesintg- imb Mler-Werricht,

Clara Heilbutt,
23 Henßweg 23.

Stadtadr.: C. T. V olters, Dammthorstr. 9.
Referenz: Herr Jul. Spengel.

Bürgermeister Dr. Mönckeberg.
Senator Kähler.
Pastor Palmer.

„ Schetelig.
Coninl P. E. Nölting.
V. L. Meyer.
Job. Lüttmann.

Ausverkauf
einer großen Partie

Zum Abonnement empfohlen

Fährhaus Blankenese

W. Sagobiel.

Restaurant ersten Ranges.
Dejeuners, Diners, Soupers

zum sofortigen Nerviren bereit,
py Restauration nacli der Karte.

Für Hausfrauen!
Annahme alter Wottsachen aller Art

«egen Lieferung von Kleider-, Uuterrock- u.
Mantelstoff, Damentuchen, Buckskins, Strick-
wolle, Portieren, Schlaf- it. Tepvichdecken
in b. neuest. Mustern zu bill. Preisen, durch
It. Eichmann, Ballenstevt a. Harz,

leistungsfähigste Firma.
Annahmestelle u. Alusterlager bei: Frau

M. Hoppe, Hohenfelderslr. 5, SSt. Georg, Fr.
W. Tnrlach, Mittelstr. 1, Sammtrbrook, Fr.
A. Berger, Röhrendamm 49, II., Altona,
Fr. Thnrn, Lesser-Passage 14, J. L Fr. M.
Briinning, Lornsenpl. 10, Frau E« Leddihn,
Schulterblatt 77, Ottensen, Frau Möller,
Gr.Nabenstr.33.1, eimbiittrl, Fr. H.Erühaak,
Von der Tannstr. 4, pt., Soljtliift, Fr. H.
Theobald, Wrangelstr. 92,1., jtljlrnljorft, Fr.
Lank, Btühlenkamp 8, Keller, Cilbrk, Frau
M. Schnitter, Conventstraße 5, I.

Adolf Steiner

Annoncen-Expedition

iei/t Gänsemarkt 51,52, Hamburg.

erwirken und verwerten

H. & W. Pataky,
Gr. Burstah 13. Hamburg, F.A.I. 5385.

Berlin, München, Cöln, Frankfurt a/M„
Prag und Budapest.

Ueber 31,000 Patentangel, erledigt.
Verwertungsverträge für mehr als

' ^'000,000 Mark abgeschlossen.
Auskunft und Brochure gratis und franko.

M

auf der Flaschen-Etiquette steht

GEWÄRMT VOR NACHAHMUNGEN

1. Hamburger-

Schneider -Akademie
Alterwall 30, vis-a-vis der Börse.

Beginn der neuen (Surfe für Häuslichkeit
und Erwerb nach dem

Preisgekrönte» Boschke’ldjeit

Znschneide-System
leben L u. 15. des Monats. Prosp. gratis.

Frau Dir. E. Boschke.

Nußkohlen,
beste engl. dvpp. gesiebte, liefere bis auf
Weiteres zu ermäßigtem Preise von

DoppÄekt.

Emu Vollmer9
Kl. Reicheustr. 29. Fcrnsvr. 2044, ähntL

&

Jlammonia Brennabor sind die
anerkannt besten.

Volle Garantie für jede
Maschine.

Zahlungen nach Wunsch.

Reparaturen
Emailliren etc. werden in kürzester Zeit
in meinen mit den neuesten Special-
Maschinen versehenen Werkstätten prompt
Und sauber ausgeführt.

Hammouia Fahrrad Fabrik
A. H. Ueltzen, Hamburg,

Rödingsmarkt 22/23.

Diese WORCESTERSHIRE SAUCE ist

seit mehr als FÜNFZIG JAHREN

8E8 ALLEM WELTTHEBLEN

bekannt, und bildet die beste, nützlichste und gesuchteste aller
Saucen.

MAN FRAGE NACH

LEA ct PERRBNS’ SAUCE,
und sehe dass die Unterschrift

Knolls

Tanz- und Anstand-Unterricht-Institut.
Ernst Merckstrasse 13. Telephon 746, III.

End. Knoll, Balletmeisten

Heinr. Wachtmann & Co.,
Hohenfelde, Neustr. 69,

empfehlen ihr

Droschken-, Equipagen-, Break-,

Block- u. Rollfuhrwesen.

Fernsprecher 213, Amt 111.

^siall-Schaufenster-Gesfelle
von

Harris & Sheldon, KLrmingham,
zu Origmalpreisen nur bei

W. II. , FernsP?Ämt^I?119.
Silberne Medaille 1889 Hamburg, do. 1895 Köln,

goldene Medaille 1895 Braunschweig.

n. ' . v

500 Mark in Gold,
wenn Creme - Grolich nicht alle
Hautunreinigkeit., als: Sommerspross.,
Leberflecke, Sonnenbrand, Mitesser,
Nasenröthe etc. beseitigt und den Teint
bis ins Alter blendend weiss u. jugend-
frisch erhält. — Keine Schminke!
Preis M 1.20. — Man verlange aus-
drücklich die „preisgekrönte Creme-
Grolich“, da es werthlose Nach-
ahmungen gibt.

Savon -Grolich, dazu gehörige
Seife, 80 &

Hauptdepöt J. Grolicli, Brünn.
Zu haben in allen besseren Drögen-

und Parfumeriehandlungen.

I

xv\WsE^
RRÄDER.

herausgegeben
von dem Verlage der „Kölnischen Zeitung".

M 5.— pr. Quartal.

Täglich zwei Ausgaben.
Angesehenstes und bedeutendstes politisches
Elatt Elsaß-Lothringens, einzige Zeitung
tm Lande, welche täglich zweimal erscheint

Wich'limsies Ziiftrtiliiis-Dkgliil
für ganz Elsas;-Lothringen, Baden,
Bfalz, überhaupt Südwest-Deutschlaud.

Probe-Nummern gratis.

auf der

HolMllbllhll ßillitlitriurg (Ecke Friedrichsdergerstr.)
Anfg. 2% Uhr. Von 2 Uhr an: Ende 6% lihr.

— Großes Concert, s
=-. Programm: Niederrad-Eröffnunasfahren.—Niederrad-
"S. Iugendfahren. — Tandem-Hauptfahren. — Niederrad-

Hauptfahren. — Tandem - Vorgabefahren. — Hvchrad»

Genehmigt von E. H. Senate.

Schon nächsten Sonnabend Ziehung

Manilaiiie^eie Pferde - ILotterie.
Nur 10000 Loose und doch insgesammt

6000 Mark Gewinne,
worunter elegant bespannter Einspänner, Reitpferd, edle Füllen n.s. w.
T rnmrn« ' i M* i 11 Loose für 18 zu beziehen durch d. Mit-
LOOSe ä 1 ElctrKi «lieber des Pserdeznchtvereins der Ham-

" bnrgcr Marschen, sowie durch

Lud. Mittler «& Co., «" «ÄS': 211
und an allen durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen.

Gewinnlisten sind vom 15. Septbr. ab bei Lud. "Mittler & Co. zu

„Mepsit“
oder wasserdichtes Lcdcrfett in Stücken
ist viel besser als das bisherige Baseline-
Ledersett, da dem Leder viel zuträglicher.
Zu hab. in all. Krämer- u. Droguen-Geschäft.
A. Möricli, chemiicke Fabrik, Berlin 0.

Paris 1889: Goldene Medaille.

L. Meyer, Restauration
und Bi-rhalle, Feldstr. 34, St. Pauli.
*X* 4 anerkannt schöne Kegelbahnen. *

Hochbahnen — Bohlenbahnen,
empsehle zur gest. Benutzung.

^pestes^

nwn
empfiehlt in ganz bedeutender Ausivahl

Briefbogen,
Post- und Gratnlationskarten.

2 Herrn. Baruch, ONeuer Stcinwcg ™

1 v^uupnuynii. — — «vvujiH
Vorgabefahren. — Trostfahren. — Näheres: AMlagsaumi. gport-Verein Hamburg.

IThüringer Bier-Haus,

Alsterthor 6 (Cafe — Restaurant) C. F. Türk.
Ausschank des vorzüglichen Exportbieres der

Coburger Actien-Brauerei
und des erfrischenden Bieres der

Lichtenhainer Commun-Brauerei.
Nieder!, d. Braunschw. Mumme, v. Aerzten f. Blutarme empfohlen.

Jeden Freitag-Abend: Thüringer Kartoffelklösse.
Täglich frische Thüringer Bratwurst.

Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit, sowie Morgens
und Abends zum sofortigen Servicen bereit.

Orjan I. Range».
M 7 - 50 . «hfl

Politik nnd M 1Sma,
Handel <?<« Woche.

Landwirthsehaft n. Finanzen
Feuilleton und Sportzeitung.

Für Inserate vonb.^er
35 Pfg. pro Zeile, RecL 60 Pfg.

Gelesensie Zeitung A'
Mitteldeutschlands, Provinz it,
Königreich Sachsen, Anhalt,
Braunschweig, Hannover etc.

SS

J»stltut für volkstümliche Darstellung der Elektrotechnik, Steindamm 39,
die Wintersaison.

,, „ Die Ausstellung mit ihren grobartigen Experimenten und Dar-
stellilngen ist für Jedermann geöffnet täglich von 3 bis 7 Uhr. Eintritt

Familienkanen erheblich billiger- Sonntags halbe Preise. An jedem
Wochentage 8 Uhr:

Experimental-Vortrag
Eintritt 60 F, Res. Platz 1M.

Emg. Schützin. U/nimiA gegerbte Hctd,ch»«ikcnfclle, bestes Alittel
„Eisbär“. »• dl 111V i UoöuCvhtll) „eg. kalte Kitze, langhaarig, silbergran (wie

Eisbär), Gr. etwa 1 qm., d. St. 3.50—6 M, ausges. schöne Ex. 7.50 M. Bei 3 St. franco.
Profp. u. Preisverz. grat. W. Heino, Lünzmühle b. Schneverdingen (Liineb. Heide).

EzM eigsneyiriKaiion
@ 4%Rabatt bei Baarzahlung

Der einzige echt französische Champagner von feinstem
Bonquet lind Geschmack, ohne jeglichen Zusatz von Zucker
oder Alkohol, übertrifft in Bezug auf Geschmack alle Champagner,
welche mit Brut oder „Extra Dry“ bezeichnet werden und ist nach dem
übereinstimmenden Urtheile aller Kenner der feinste Wein
des besten Jahrgangs seit 1874. Eanrent-Perrier’s „Sans-Sucre“
'St, der enizi^e Champagner, welchen die Aerzte auch Zuckerkranken,
Gicht- und Kheuma Leidenden verordnen. In vielen Clubs, Casinos,
Hotels und Bestanrationen ersten Banges eingeführt und durch
jede Wein- oder Delicatessenhandlnng zu beziehen. Nach Orten wo
keine Niederlage erfolgt Francolieferung

durch die General Agentur für Deutschland:

August Engel, Weingrosshandlung, Wiesbaden,
Vertretung und Niederlage für Hamburg:

Jobs. Turnier & Carl Deycke, Neuerwall 32.

ueutsener

Privat-Beamten-Vereln
Magdeburg.

Stellenvermittlung
für Chefs, wie Bewerber

kostenfrei,

Pensionskassen eto.
die Hauptverwaltung und

die Zweigvereine.

1 Mark,

Carl Heintze,

H? J# _ holt M 4.— au.

& Emil Weisse,
9.

Reichhaltigste Auswahl bei

EmilJacoby&C*

Metierwall l'\

Mfs

nur noch ganz kurze Zeit stattfinden, sieht sich die*Direction
zu der Mittheilung veranlasst, dass von heute ab

der Eintrittspreis inclusive freien Eintritt

in die Ausstellung Italien in Hamburg auf

3, j 2» j Xa n

festgesetzt ist.

Anfang d.Vorstell.Wochentags 7u.9%, Sonntags 6u.OUhr.
NB. 3000 gute Sitzplätze gegen Unbill der Witterung geschützt«

Aufruf,

bklttffkNd die Dankeskirche all der im'liiiigtrtfuSBtrlltiißt

in -er Geilicnide Kam nn- Harn.

aHett ^ewo^tem bie für einsame ardjitettonifdie
intereffiren, möchten wir dringend den Besuch der jetzt fertig gestellten Dankes-
kirche an der verlängerten Süderstraße empfehlen. Mit verhältnißmäßig geringen
Mitteln, die größtentheils aus freiwilligen Gaben geflossen sind, ist dort Großes
geleistet worden und die Bewohner der Gegend sehen mit inniger Freude dem
Tag der Einweihung des einfachen und doch so schönen Gotteshauses entgegen.

Voln Kirchenvorstand der Hamnier Gemeinde ist als Einweihungstag der
6 Oktober d. I. vorgesehen. Vorher aber muß die durch viele unvorher-
gesehene Ausgaben hervorgerufene Vauschuld tut ungefähren Betrag von 20,000 Jt>
getilgt worden.

.Da die Hamnier Kirchencasse nicht in der Lage ist zu helfen, so sind wir
lediglich auf die freiwilligen Liebesgaben ans dein Gebiet der
ganzen Stadt angewiesen.

Um solche zu bitten ist der Zweck des gegenwärtigen Aufrufs. Er ergeht
an alle Die, welche ein Herz für das religiös-sittliche Wohl unseres
Volkes haben, denn diesem soll das neue Gotteshaus ausschließlich dienen.
Man bedenke den großen Nothstand der bisher kirchlosen Gegend und die von
Jahr zu Jahr wachsende Bevölkerungsziffer! Helfe, wer helfen kann !

Auch die kleinste Gabe ist willkommen. Gaben erbitten wir an die Vereins-

bank Conto „Dankes-Kirche"; außerdent ist aber auch jeder der unterzeichneten
Kirchenvorsteher bereit. Gaben in Empfang zu nehmen.

Der Kircheuvorstand zu Hamm und Horn.
Brosessor Dr. Schmidt.
M. .8. X. Hey.
loh. Hilperten.
W. F. Dancker.
W. Th. Spiegelberg.
W. Bnrchard.
P. G. Hiibbe.

Obigen Aufruf unterstützen aufs Wärmste:

KW* 17. Marienburger Pferde-Lotterie.

Ziehung 1M-m»wldcrrnflich M

nmplkt dchmnle ji| M'll. W-

Equipagen u. -™- Pferde
zusammen 2026 Gewinne.

für 10 <*, für Liste und Porto 80
'""‘" "'m -'s 's' ""'sund versendet auch
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

Tisit-, Gratulations-,

Verlobungskarten, Hochzeits-Einla-
dungen, Menu-Karten, Tafel-Lieder,
Monogrammpapier, Trauerpapier und
•Anzeigen in neust, Ausfuhr.

N. Feigen!», “ÄÄf<

Coupons
Alle am 1. October a. c. fälligen

Coupons werden schon jetzt ohne
Abzug von mir eingelöst.

Benny Schicktet
Bankgeschäft,

Hamburg, Neuerwall 37.

nMWMMW—n—I

Für Kaufleute
Und andere Berufsarten.

Delftscho Sla-Olie
liefert:

Das General-Depot für Deutschland
Hamburg, II. Brandstwiete 8.

durch die iu d. Zeitungen bekannt
gemachten Verkaufsstellen.

Am 6. Sept. beg. d. Versand meines neue»

m Sehlettderhonrgs o»
io® franco M 5.75, Scheibenhonig M 7.75.
Bvers’ Imkerei, Zeven (Lnnebg. Heide).

Spriualebendige Edel-Krebse.
Große Tafelkrebse ä Schock (60 St.) M 3,

Mittelkrebse n Schock M 2, Suppenkrebse
a Schock 80 d), Vers, streng reell geg. Rächn.
Ferner offerire lebendes Geflügel, 1 Post-
korb (10 K), enth. 5—7 jg. Hähne u. Hühner
od. 3 große junge Enten M 4.75 frco. gegen
Nachnahme. W.Wrobel, Margzrudown, (ystpr.

TT o r z ü g I i c h e 3
ei Garantirt reines
jl Holländisches

Speise-Ocl

I Julius Brus©, I
Poststratze 5/7. |

I Bttchhandluttg, Leihbibliothek. |

MACHT
< STARK

Zur gell. Beachtung* !
In Anbetracht, dass
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